iein Friedensanbot ®cferreid-Angarns an
irgendeinen Stoot.

Juriicweijung ciner falichen ferbijdhen
Behauptung.
Wien, 3. Juli
Das morgige Frembenbloti” Gringt folgenbes Eom-
muniqué :
m ferbijchen Blatte ,Samouprapa” vom 9. (22.)
Juni wuxde, anjdyeinend offizivs, behauptet, paf ,Das jtoize
und  iibermiitige Defterreidg=Ungarn Dem

-

Rleinen unbd jdwaden Serhien beretts
5mcima[cincnEepataiftiebcnaugciantcn
hatte”

Wir find pon hompetenter Seite ermddhtigt, au er=
Rkldren, Dafp piefe Behauptung glatt ¢t
funbcniit."

Dejtercreid=lUngarn hat wdhrend Dex
gangen Dauer bes frieged niemals und
niemanbem alj? audy nidt Setbien,
Stiebenénngehote gemadt
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Um Haale.

Die Riige, bie der Parted ausfdufp der beutfdhen Sozials
semofratie dem Parteivorfifenden Reidystagsabg. Haoafe ecteilt
hat, wird von ben meiften josialbemotratijden Blittern — heute
oudy von dem ,Bormirts” — ohne jeben = Rommentar wiebers
gegebet. Das foaialbemotratifde ,.?ambutgcr Edo” teilt mit, daf
ber [osiclbemotratiffe Besirisvorit anbd bdes Beirlss
Shlesmig-Holftein und bes gﬁrit:niums Lilbed am Sonns
abend bden 'lge:td-.}t pon Der Iepten Sagung des Parteiausfduffes
entgegengenommen DHat:

»3nsbefonbere wurde Renntnis genommen von ben pat teis
serftdorenden Treibereien, bie boju angetan find,
bie Parteieinheit auf bas {dhwerfte gu gefdhrben. Der Begirlss
porftand fdlieft fid Ddeshalb bder Refolution bdes Partei-
ausiduffes in vollem Umfang an und bebauertnur, daf
sgurgett Teine Du tdgreifenden Mittel gegen bie Ute
heber der Treibereien jur Unwendung gebradit werden fonmen.”

Der  fozialdemolratifde Beirtsvorfiand fiir bas $Perzogtum
Brounfdweig ift auf bie Geite von Haafe getreten dburd fol-
genden Befdlup:

.Der Beyiclavorftand wverurteilt ent{dhieben alle auf bdie
Gtorung der Parteieinheit geridhteten Beftrebungen; cr erblidt
jebody in ber Eingabe einer grofen Bahl Porteigenoffen an ben
Partei» und Fraftionsvorftand, in per Die Umiehbr von Der
Qplitit des 4. Auquft verlangt wird, ebenfo wie in pem Uufruf
ber Genoffen Bernftein, Haafe und Kautsty feine gegen Dos
Organifationsftatut ober befien Geift perftofienbe Hanblung.
Das Borgehen der befreffenden Genoffen ijt lediglidy als drin-
genbe Forberung an bie leitenden QParteiinftangen zu betrad
ten, entfprechend Den Parteigrundiifen und Kongregbefdliifjen
au handeln.”




Dot ferbifepe feldzng

, 4. b, (Serbifdes Pr ureai.) mﬁs
mﬁ“%et&!egterg' f:::ﬁl‘ e Des %ﬁtﬂn hatten wir

{inas per Gave und der Donau einige ernjte
3ui?15mmenitiiﬁe mit vem Jeinde. Diefe nad
ciner lingeren Rubepauje erfolgten Treffen
finnen als giemlid) widtig betradiet methznt.
Der erjte Sufammenitol gefdhad auf ber Jnfe
Molbamsto in der Donau. Jwijden dem
% umb 15. Juni ging ber feind unier dem
Sdufe der nfel an bie Ellg_%ummug eines
G(:gihes und jonftigen Sdi rtsmaterials.
Im 18, Juni grifjen wir den often_auj ber
Fnfel an in Der ADJicht, bas Diaterial gu vers
fiidyten und den Pojten jelbjt gefangen ju nehe
men. Gine unjerer Ubteilungen fegte na m'tt;
tags trof bem Feuer des Feinbes gur Jnfe

iiber. Unter bem wirffamen Feuer unjerer Un-
tillerie riidte unfere bteilung auf die feind=
liden Gdiigengrdben vor unter Lermenbung
von Sanbgranaten. Sie wvollfiihrie cinen
Bajonettjturmangrifi, der den Feind bermafen )
iiberrajdyte, bu? ber gange Pojten Jid) ergab.
Der Pojten bejtand aus einem aier, Drei
Unteroffiieren und 20 Golbaten sumetft Un=
garen, Wir fehrien mit ben Eiefangenen und
allem, was wir an Materinl hatten erbeuten
fonnen, auf unfer Ufer guriid, Die Artillerie
pollenbete bie Berftdrung bes feindliden
Sdiffpartes. Der Brand dauerte bis um Mit-
ternadt, Unfer Jiel auf ber Jnjel Molbawsta
war vollftindig erreidit.

Um h’:e!;n unjeren CErfolg abjufdwdden,
nahm ber Feind gwei Tage [piter unjere Jn=
fel Midharsta mit einem Unteroffigier unbd
vierzehin Colbaten. Spiiter !ehnd; begablte et
dicfen Erfolg mit betriidtlideren Berlujten.
Ym 25. Juni fandb auf ber Eﬂel Ograbina in
ber Donau ein Kampf ftatt, Um 21, Juni eqﬁ

n

¢in Detadement gur n{e! fiber und zer|

bie Driihte, welde bie feindblidjen Minen gur
Explofion ﬂ:iugen follten. Mady einigen Tagen
Borberetfung verjudgte der Feind, uns von Dber
%nie[ su vertreiben. Um 25, Juni, 1 Ubr
Tilh), gelang es ihm, unter bem Gdube eines
anbaltenden Feuers feiner Urtillerie, auf ber
eftipite ber Infel MajdHinengewehre gu lans
ben. €s folgte ein pwilfjtiindiger Kampf. Der
?einb wurbe unter ;d;meten erluften pertriee
en. Wit madten 24 Gefangene. Obmofhl die
Snitiative gum RKampfe auj feiten des Feins
bes lag unb obmwohl er Ltli; porbereitet Batte,
erlitt er eine [hmwere Niederlage.

Ein widtigerer Kampf als die Kimpfe von
Yiolbawsto und Ograbina mwar jener von
Midarstae- Aba. Der Feind hatte bie Jn=
fel feit bem 20. Juni im Wejis. Uber am
27. %Suni gegen brei 1UBr morgens fekten wir
aur Snfel iiber. MNad) einem Bajonettjturm
und unter Wermendbung von Handbgranaten
madien wir uns tajd ju Herren der Jnfel,
Der feindlide Pojten in Stirfe von 150 Viann
wurbe gefangen genommen. Jn alfen Kampfe
ber leften Jeit auf der Norbfront wurbe ein
Bebeutende Beute eingebradit. Die Ueberlegen
| heit unferer Truppen Bat fid) meuerdings
|titigt. Die Unirigen beweijen auBerordent
liche Hartnadigleit, grofen Put und oiel Un
erjdrodenbeit.
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Weuberiingen des

Ersbersog-Shronfolgers.

(Tel, bed 1. 1. Telegraphen-Rorrejpondenzbureans.)
Werlin, .4, Quii. Aus New:Yorf wird

unter bem 10. Suni géjdhrieben: Dr. J. T, |

R o e, weldher als Veridjterftatter amerifani:
jdger Rlatter im  diterreihifth-ingarifdhen
Hauptquartier geweilt Hat, berdifentlicht eine
Unterredung, bdie er mit Ddem Erzberzoqs
Thronjolger farl Franz Jojef batte
Rei. piejer Gelegenbeit erflirte der Herr Cry-
Bersog:

Defterreidy=llngarn ift « u.n-
ihulbig an jebem Wunjde ober
Nerlangen, diefen Weltfrieg
Bervorzurufen Gein urjpriinglicer
Sdritt gegen Serbien war uvtig getworden,
utt elemefttare nationale Redite zut fdhithen
untd ‘einer frevelBaften Agitation ein Ende zu
machen; ‘TWie die Welt reily, Dberaubie Ddiefe
gitation Dad Reidh des allgemein. beliebten
Thronerber unb machte es gang unmbglhid, die
Umiftande au-ignorieren, in weldew dad Ber-
frechen -bon Sarajebo feinen Urfprung Batte.

Mag- fich doch Amerifa etnmal an bie Stelle

bicies Reiched verjepen, mag fein Bolf einmal
paritber urteilen, wad filr Genyghiung e3
felbjt " unter @dnlichen. Wmitinben berlangt
Hiitte, :

Gerhien Hatte Gelegenbeit, fich su ent=
jchuldigen. Wir madjten dér Welt flar, Ddai
wir nidht nad feinem Qande Geliifte triigen,
wir wollten nurein fiirallemal
ciner unerfragliden Cinmijdung
in ‘unfre innervenm Ungelegen:
heiten ein Endemaden Hatte man
nie Pronarchie mit Serbien allein berhandeln
lafjen, Hitte =3 feinen Srieg geaeben umb Die
ganze ngelegenfeit wire langjt beigelegt.
%2 lognt fich, diefe Tatfacdhe jtindig im Auge
su bebalten, jest, o die urfpriinglicdhen Bor-
gange sinigermafen ind Duntel getreten find.
Natirladh legtern fjih Dbdie Wmerifaner - die

Srage por, twarum Serbien zu den Waffen |

qriff, ‘anftatt Den unter den gegebenen Ber:
Haltnifien billigen Forberungen nadjzugeben,
die nur den Bwed DHatten, unjre elementaren
nationafen Redte jidherzujtellen. Sie fragten
fich patitclid, warum ruffijde Streitfrdfte an
per Diterveihifch-ungarijhen Grenge mobi:
lijiert wurden, twenn ein Wort freundidhaft:
lichent Rates an Serbien den Kriex dberiliiflig.

| ichen Feldzug

machen fonnte, Qeider war diefed Wort DHesd
guten Rated nidt gefprodjen tworden, wviel:
mebhr im Gegenteil - ber unglitdielige Befebhl
gegeben, au mobilijieren, ber gany Curopa in
ein Waffenlager bvermandelte und unaus:
fprehbared Elend itber Die Rriegfithrenden
wie itber die Neutralen brachte. :

I modte flay Ddie Ueberzeugung aiud:

briiden, Daf Defferreid:Ungarmw
und Deutidland Heute einen BVer:
teidigungéfrieg fiihren, fitr bejfen
Abwendbungund Hinausdjdiebung
fiejahrelang fampiten Jhre Lands-
Teute mogen fid) an Ruplandd panjlamijti=
) in Den [elten beiden Jabhr=
zebuten jpiwie an die Tatjade erimmern, - daf
Rupland e3 war, dDasd zueri an
unfern Grenzen mobilifierte, und
Gie fonnen dann bielleidit berjtehen, warum
die Deiben SLdnder gegtoungen. waren, fidh in
Bereitidbaft fir einen Berteidbigungsfrieq:
#ut Dalten.
- Gleidjgeitig fann i u meiner Freude
feititeflen, baf Diefer frieg bie boljtanbdige
Ginigfeit unjres Reidhes zeigte und die tief:
wurzelnde Loyalitdt alfer in
feinen ®renzen lebenden BVolfer:
fdhaften belundefe. Die, bie unfer Wolf
fennen, iiberrajchte dieje Qoyalitat nidt. Sie,
mag aber bie iiberrajdht Haben, die auf Ddas
Gegenteil 3ablten.

Sch mochte nod) feititellen, bafy ztwifchen
unfrer Monarchie und ihrem midhtigen Ber-
biintdeten Hie pollfommenite Ueberetnjtinumung
i allen’ die Kriegfiibrung Detreffenden Fragen
perritht. Diefe Uebercinftimmung
und Eintgteit witd foridbauern,
bidwirunier Bielexrreicht Haben,
bad ift ein ehrenboller und
bauernbder Friede. &
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Dic denfjde Soialdemokratic.

Gin Bejdiuft ded Parteiaudjdufjed.
Berlin, b. Juli

Boripiets”  meldef, DA et joialbemoiratijdye
Rortetaudjhuf am 30. Juni und 1. Quli  den
Bejdlufp aejapt bat,

1. Die Daltung bes PBarteivocrjtandes
unp die Mehrheit der Re ihstagsfjraltion
aubilligen umd aud bie Borjtandsattion ivegen einer
Werjtandigung mit den Parteigenoffen Des Auslanbes ans
juerfennen ;

2. bie offenbar von einec Bentraljtelle aus geleitete
Minierarbeit gu veructeilen und fic unveos
einbar mit Der Parteicineit su eviliren ;

3. bos Verhalien Des Abgeorbneten Haafe ald
nicht im Gintlang mit den Pilicdhten des SParteivorithenden
au erfliren,

-i—_.__‘__‘
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:ller wabre Stand der Meinungen
in Deutlchland.” |

Die ,Morddertihe Algemeine Jeitung” {dhreibt am Sonntagmorgen
in ihrem Politifden Tagesberidt:

Die fransdfifde Prefie, auberftande, dem frangbiijden |
Bolt die militirifde Nieberamingung Deutjdlands fiir eine nihere |
pber. audy nur fernere Jeit glaubhaft ju maden, verfudt, bdie
mit Redyt finfenben Hoffnungen durd) die Borjpiegelung einer
politijlen Jerriittung und Bermiirbung in
Deutfdland new ju beleben. Dagu werden die verfdiiedenen
funbgebungen von fogialdemolratifder Geite weiblid
ausgenuft.

Go fdreibt der ,Temps” am 27. Juni itber die Rebe des
UAbgeordneten Braun:

#Die erfte Gtimme eines Boltevertreters hat fid im preus
Bifhen Abgeordnetenhaufe vernehmen Iaffen, um Frieden su
forbern. Gs liegt nur on uns, an der Ausbauer und Feftig-
Yeit der Verbiindeten, bak diefe Stimme nidt vereingelt bleibt
und baf anbere aus gany Deutjhland hinjulommen.*

Eas{c{ba Platt fogt am 20. Suni au der Kundgebung bdes
Parteivorftandes:

+Daf bie Gozialbemolratie fih mit biefer Kundgebung
!}erqcrwugen tonnte, naddem fie gelehrig der Qnifarlid;eit
Rolitit gedient hat, Deweift, dafy die Miidigleit des deutjdyen
Proletariats tatfadylidy befteht, und dafy bas TVerlangen bdes
Boltes nady fofortigem Frieben nidht mehr unterdriidt werden
fann. ‘.'E)ng Angeidien ift wertvoll und fann, wenn es iibers
Baupt :_tiittg ware, uns nur in unferem Willen beftiiclen,
dent Rrieg bis gum Gnbe burdhzufiihren, bis zum wvdlligen
Giege ber Gadje des Redits unbd der Freibeit, "

Der ,Figaro* am 26. Suni fhreibt ilber bdie Braunjde
Rebde:

.I.Q_lﬂcs beftitigt die TWahrheit, wdhrend in Berlin bdie
offigielle Welt ladt, flagat, fid) bliht, vecbreitet fidy in gany
Deutihland cine tiefe Cnimutigung, eine [Hredlide ':‘mi;lbigt-
feit, ein allgemeines Sammern.”

Die andern Bliatter dufern fidy dhnlid.

Die Untenntnis der framyififhen Preffe in ber Beurteilung deuts
jder Buftinde ift uns Iein Nooum. Wir erinnern uns, daf nams
Bafte Blatfer mande Inneepolitiffen Uuseinanbderfepungen als
Beidjen innerlider Rerfebung, in als ben Beginn einer Revolution
angefeben haben. TWenn bie Jeit einmal die Wlten iiber bie Porr
gefdhichte Dicfes Srieges dffnen. wicd, wird die Welt mit Staunen
fehen, daf nicht nur bie frangdfijche Preffe, fondern hodyftehende
amtlide Perfonlidleiten non Pildbung und Rang Ddes
| ®laubens waren, Deutfdland whre aus ®riinden ber
inneren Politil einem Rrieg nidt gewadien, und
wie fehr der Glaube, Deutichland werde aus folden Riidfidten dodh
por der Politit ber Cntente fapitulieren, bdie Saltung ber frane
aofijden Regierung gegenfiber Der ruffifden Brooofation beftimmt
hat, Es find bie gleichen Qeute, bie heute glauben, innerpolitifde
Differenzen werden bie beutjde Widerftantstraft bredjen

Wir beniigen gern die Gelegenheit, um die fransofifde SFrefie iiber
pen mahren Stanbd der Meinungen in Deutidland
aufpulldren. Cr ift gam3 ginfady und_oudy fiic ben ufenftehenden
leicht gu verftehen.. 3n Deutichland ift man im allgemeinen  ber,
Anficht, baf Granlreid, CGngland und Rufland in
liirgerer ober fexneres Beit einfehen werden, baf eine
Befferung ber militdrifden Sage su ihren Gun-
ffennidt mehr ju echoffen und bie Gortfiibrung des-
Rrieges gwedlos ift. _

Bon diefer Anfidht ausgehend, ,oeftiibt auf die durdy bie Tape
ferteit unfecer Bollsgenoffen in TWafien gefdafiene giinftige Kriepse
Tage”, ijt bet iaginlbcmu!tutiid}c Pazrteivorftand mit
feinem Manifeft hervorgetreten, wic anbdere Organifationen auf
®rund unferer Giegesuverfiht bereits mit ber Gormulierung ihrer
Gorberungen fiiv den Hinftigen Frieden vorangegangen waren. Die
Unterjdyiebe beireffen die Wiinjhe iiber den Jnbhalt bes
tinftigen Fricdens. ®leifymdfig ift in unferm ganzen Bolte bas
Bewufifein unjerer Stdele. Wollen fidh unfere Feinbe durdjaus
falfhen Borftelungen fiber ,Reidhen ber Sdywidie und Rriegsmiidigs
feit“ Bingeben, fo migen fie es tunl Das deutide Boll wapket ofne
ngeduld und gefdlefien den Seitpuntt ab, wo unfere Feinbde
bereit find, bie KRonjequengen aus ber milifdrilden Lage
u ichens

——
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€ine parteiamtliche Riige fir den
Parteivorftand.

®er Borfigende der fozialbemolratijhen Partel,
Reidystagsabg. Haaje, der jugleid) Borfibender der fozials
bemolratijdyen Neidstagsfrattion ift, hat pavtelamilidy eine
jdatie Riige echalten, die offentlid) Defannt gegeben wirb.

Der Partetausidhuf der Sozialbemolratie
hat am 30. Suni und 1. Juli in Berlin getagh. Cs waren
alle 41 Bezirfs- und Landesvorftande vertreten. DBerhandelt
murbe itber bie gegenwiithige Gituation, bejonders iiber die
Tegten BVorginge in der Partel. Folgende NRejolution fand
AUnnahme:

Der Parteiousjdufp billigt bie Haltung des
Parteivorftandes und bder Fraltionsmehrheit
und anerfennt Gefonbers die Bemiihungen zur Anbahnung einer
Berftandigung mit den Druberparteterr ber Iriegfiihrenden
Liinber,

Der Pacteiousiduf verurteilt bie offenbar von einer
Sentraljtelle aus geleitete untericzbifde Miniers
arbeit, bie barauf hinausliuft, dbie Parteiorganifation von
innen angugreifen, um der Parteimehrheit den Willen der Min-
berheit aujauzmingen, Diejes BVerfahren ift unvereinbar mit
Den Fnterefien ber Partei und ber rheiterlajfe.

Die Derdffentlihung des Uufeufs ,Das Gebot oer
Gtunbde’ durd den Guoffen Haaje, gumal ohne vorherige
Fifhlungnohme mit der Parteir und Fraftionsleitung, fteht
nidt im Cintlang mit ben Pflidten ecines
Borfigenden ber Partei

Der erite Abfahy ijt qeaen 8, der jmweite gegen 7 und der
dritte gegen 12 Stimmen angencmmen worden.  Auferdem
wurde bejdhlofien, vor Jujommentritt des Reidystags gemeins
fam mit der RMeidjstagsfraltion iiber die politijde Gituation
ju verhandeln,

Der Parteitag als hidfte Inftanz der Partei Tann ge-
genwirtig nidt jujammentreten. Der Parteiausidup
ift in der Cozialdemolratie nidft dem Parieitag bdie oberjte
Parteiinjtang. Cr bejeht aus je einem Beriveter der Bejirlss
und Landesvorftande und berit nad) dem Drganijationss
jftatut ,gemeinjom mit dem Pacteivorjtand iiber mwidtige, die
Mejamtpartei  beriihrende politijhe  Frogen”. Wird  Dder
Parteivoriifende nady bder Riige des Partelausiduffes fein
AUmt nicberlegen ober den Vefhluf eines Parteitages
abwarten, bder formell allein iiber die Jujammenjehung Des
Parteivorflandes zu entidieiden hat?

Die Leipg Boliszta” brudt die Dejdliiffe des
Parteiausidufjes ab — mwie fie fogt, ihrer PFlidt nath
tommend. Gie fligt aber hingu: ,Daf wir den dbarin jum Auss
brud fommenden Standpuntt fiic durdaus falidy und uns
gliidlidy halten, braudien wir faum zu fogen.”

Der LBorwdrts” hat bisher von der Enijdeidbung des
Parteiausidiuijes nod) nmidht Notiz genommen. Das ,Jentral
prgan der {ojialdemofratijden Partei Deutidlonds” polemi:
fiert am Gonntag aber jdarf gegen den ,Borjtand ber fojials
demoleatijhen Partei Deubihlands? und bden Borftand der
Reidistagsfraltion, weil dicje gegen das befanumie 1. a. von
12 Reidstagsabgeordneten und 7 ,Bormdvts-Redatteuren
unferjeidmete, inzwijden overbotene Jirfulor vom 9. Juni
Giellung genommen faben durd) eine Kunbgebung mit dem
Titel ,Gegen Pacbeizerviittung’. Der ,Borwdrts” {deeibt
unter anberem:

Gine gomy willtiirTide, dburd) bie Faffung bes Jirtulars
in feiner MWeife nahegelegte Unterftellung ijt es [Hlieklid),
baf bie Warnung vor der , Berantwortung flivalles,
was fonft tommt¥ die Drohung mit ber Partein
fpaltung enthalte. FWenn ber Hinweis auf die unausbleib-
lidien Folgen einer verhinanisvollen Politi?, die (nad) Anfidst
per lnterzeidiner, die ja dod) wobl nod) eine nfidt ausgu-
fpredien fidh unterfangen diirfen) au einer innerlidien Aufibjung
der Parteigrundfofe und Ddamit aud) des dufferen Partei-
aefiiges fiibren miiffen, als ,Drobung mit ber Parteifpaltung”
aebranbmartt werben foll, bann hért ellerbings jede
Moglihleit einer Aus{prade und Becrftdndi-
ging innechald der Partei — bdie nidHt gleidbedbeutend ift
mit eingelnen Parteiinft anzen — aunf, bann ijt bas die Pros
Hlomation eines AbJolutismus der Parteiinftanzen, ber
nidit nur das Greb fiir jede demofratijde Betdtiqungsmiglidys
Feit, fonbern aud) bes Cojialismus felbft wire.

Daf es freilih Clemente innerhalb der Bartei gibt, Hod it
regfame Clemente obendrein, bie direlt auf eine Parteijpals
tung hinarbeiten, Tann nidit geleugnet werben. Nur befinden
fidy diefe Glemente, odie unanfhdrlid mit der Parteifpaltung
drofen unb doau in ber ungeftitmften MWeife auffordern, nidt
in den Reihen der Unterjeidiner des Firlulars,

/@"‘; 1S~

ABer diefe tatfidliden und bewuften ,Parieizers
jtirer” find”, fdnnen, wie bder ,Bumﬁdﬁj betontf bie ﬁm
erfehen aus einer Notiz, die er feiner Bermahrung gegen den
Parteiausiduf folgen 1aft.  Darin verweilt er auf Ao
rungen des ,Bolfsblatts fiir Anhalt” (,Wir wollen
Ios von den JMufioniften. . . . Magen fie einen politiiden
RIub fite jidy bilden”), des Landiagsabg. K o1b in feiner Bro=
jdjiive ,Die Gosialbemotratie am Gdpidewege” (,Die Rluft
wifden den fid) gegeniiberftehenden Auffaffungen ift ju grofi,
als bafy fie iiberbriidt werden fonnte), bes RKarlsruber
»BOolEsfreund” (,. ... Dann bleibt jdlieflid nidis ans
Deres Jibrig, als eine wirflide Gimbeit und Cinialeit Hergus
fellen”) und fdjlieklih aud) des Partei= und Frats
tionsvorjtanbdes, ber in feinem Zictular vom 28, Suni
Jaegen ;Bgrfgsegtuthzgg” gefdhrieben Hat: '

_ »Jdebe Drohung, die auf eine Parteifpalt inai

ift ein Berbredyen an ber &Sa?tci., ein ﬂ]:rhrtd;t:nngnbsggutet:

fomten Urbeiterbewepung. Wir sweifeln nidHt daran, baf bie

Parteigenoffen allerorts deshalb bie Q")cfngr erfennen, bie in bere

attigen Treibereien licat, und bdaf fie den Organijationsidiib

lingen ein gebieterifdhes: ,Bis hierher und nidt

meiterl” entgegenrufen werben.”

Der ,Borwdrts” feht aljo feinen Bormiirfen nod) einen

Teumpf auf mit der Antlage, daf der Parteivorftand
gﬁ?ﬁm taffadliden und bewuften ,Parteizerftorern’

e
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| Sutﬁutgeitﬂitljlehes firieges mil Jtalien.
Die Shuld des Konigs. '

N Bedin, 5. Juli. (Priv.-Tel) Bum Gintritt Jtaliens
in ben @rieg ldkt fih bie ,Freusseitung” von einem Wits
arbeiter aud bem Haag berichten, bag in ben Dbocligen
biplomatifdhen Rreifen fein Broeifel barfiber bejiehe, Dol
neben Sonnino unb Salanbrae die Haupt{duid
fiirben Sriegaufben £5nig falle, weil cr, fo heikt
¢ bann eiter, jdhon lange vor ben Vechanbhumgen mit
Defterreif-lingarn Jtaliens Politl an ber Seite bed3 Dreis
verbanbes burd) perfonlidhen Briefwedfel mit
Qinig Georg bon Englanb, bem Baren und Poius
caré feftgeleqt hatte. Wire er im lehten Mugenblide
pon feinen Dereits eingegangenen Berpflidhtungen urlidyes
treten, jo Bitte er unliebjame Enibiillungen aud bem ieis
berbanblager au ermwarten gehabt. Deshalb bereitelte er bie
Miffion Giolittiz und: behielt . bag Minifterium Salanbras
Sonnino, obiwohl Gtolitti im ftanbe gemwefen wire, eine flazfe
varlamentarijhe Diehrheit um fich su [haren. UB Gioliit
merfte, wie die Dinge {tanben, gab et jede Hoffnung auf und
30g Jich nad) Piemont zuciid.

Wi geben biefe BVerfion wieber, well fie fdhon badurdh
intereflant ift, baB ein Yonfervatives Blatt bie Sdhuld und
bamit bie Beranttwortung auf ben Konig jhiebt. Ob bie Dars
jtellung fachlich richtig ift, [akt fich Thwer beurteilen. Jebens
falls Tiegen bie erften Sdyritte, bie Stalien vom Biinbnis mit
Deutfchland unb Oefterveich-lngarn entfernt Haben, toeiter
guciif al8 ber Beginn des jehigen Weltfrieges, und man mwich
alg einen ibrer Audgangépunite immer bie Bufammentunft
in Macconigi agwifden bem Baren und bem Rﬁnig bon
Stalien angufeben Haben, Nad) AniHauungen, bie hisher
in biplomatifdhen Sreifen vectreten mwaren, foll ¢8 aber bem
fonig fhlieklich boch nicht leicht gervocben fein, bem Drinacn
nad) Riinbiqung bed Dreibunds und bdem Kriege mit DOgytors
relh-Unagarn nedzuaeben. Im fibrigen wich dle Rolle, toeldh
| bie Monarchen ber gegen und berhiinbeten Staalen b2
Sirieggausbrud) gefpielt haben, eine febr intereffante Wufgab
file fpatere Hiftoriler bilben.
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Rlecine Rriegschronik.
Eine Mabhnung an den Sosialismus.

Man wilrde gewlfy den TMilgliedern dex Gozialbemotratifdien
| Partei Deutidhlands, die neuerdings wieder vom Trieben redeten,
Hnredht tun, wenn man anndhme, fie bilten mit ihren unzeitigen
RKunbgebungen der deutjdyen Sadye jdhaben wollen. ir glauben
nicht an eine bewufte 2bficht foldjer Art, aber bedauerfidy bleidt,
baf Diefe Sogialdemofraten in cinfeitiger Begeifterung fiir ihre
SRartefidbeale bdie dringendern Bediirfniffe des Baterlandes aus
dem Auge verloren haben. Die Wirfung ihres Borgehens auf
das feindliche Ausland, die njnahme und uslequng, die ber
minbeftens redt fiberfliiffige Wortwedfel awifden  Ddentiden
Briidern und Sampigenoffen draufen findet, fann fie jedod) obhne
welteres davon iiberseugen, daf fie auf bem beften TWege waren,
iprem Baterlande, ibren eigenen Mngehorigen und fidy felbit
jderen Sdjaden suzufiigen, und pielleidt jdon angeridytet Haben.
Denn alles, was bie Juverfidht und Siegeshojinung unferer zafbl-
reifgen Feinde meu beleben tannm, bildet mittelbar ober unmittel-
par ecine Sdiadigung unfjerér Kriegsloge. Das hat fidh fchon bei
der Ausmubung der fojialdemotratifhen Kunbgebung in Gngland
und Frantreidy gezeigt, und cin Blid in bie italienifthen Blitter
der jiingjten Tage aeigt uns, dof man aud) in Staften, nidt bei
den Gogialiften alfein, die innern Borginge bei uns mit grofter
Yufmertjamteit beobachtet, um fie Fum eigenen Borteil 3u
dreben und Damit Ddem friegerifen Mut und bie 2Ausdauer
bes eigenen Wolfes au unferm Shaben zu  beftarfen fudt.
So folgert der Mailander Secolo, einer bDer fredjften SHpeler
gegen Dentidland, gegen feine fleigige Arbeit und Wirtidait,
aus Den fozialbemofratijden Runbgebungen  ber  leBten
Reit obne weiteres, baf Lobne Bweifel bdie INiidigteit
in Deutfhland fidhy fiihlbar ju madyen peginnt, und daf darin uns
aweifelhaft der Grund liegt, der bie Parieileitung gur Beridfjents
fiung des Manifefts bewogen bat, das pen militarif@en und
politijyen Bebirden Berlins fo febr mififallen Hat.” Der Secolo
gebt fogar nod) einen Sdyritt weiter und (Gt die Deutung su, dah
die Friebenspropaganda der beutfdhen Sogiafiften von der Re-
gierung insgeheim gebilligh werde, weil fie darin ein geeignetes
TMittel erblide, die erjfle Grundlage fiir Friedenserdrierungen u
fdafien. Nod eifriger als der Secolo befdyaftiat fid) der fogialiftifdye
panti mit den unbedadyten Kundgebungen der deutihen Genoffen
und gelangt ju ber Folgerung, dap die friegsgegnerifde Bewegung
innerfalb des deutfthen Soialismus im MWadhfen begriffen. und dah
die biirgerfidhe Prefle dariiber wiitend jei. Der Aoanti glaubi aud
in den Parteitundgebungen ,ein Anjeidyen fiefjter SriegemiibigPeit
im deutjden Bolfe, das quifenbe Berlangen nad) Beendigung
und den entjloffenjten Widerftand gegen eine Annegionspolitit”
| erfermen 3u follen, und Bilt es fiir ,ausgemadyt, daf die Girung
in der Sozialbemotratie die tiefjte Riidwirtung auf bie IMaffe Des
deutidhen Boltes ausiibt.” Cs liegt alfo auf der Hand, baf infolge
jener fosialiftifhen Cnigleijungen bei unfern Feinben der Glaube
perbreifet wird, die Ginbeit wnd Gejdiloffenbeit des beutjden
Boltes, die unjere Starte und unfer Troft in der jdyweren Beit
find, feien erfdiittert, und ein grofer Teil bes Bolfes verlange ge-
bieterify rajden Fricben. MWie fehr daburd unfere Lage beein:
tradiigl wird, wemn man im Ausland u berartigen fiberjeugungen
gelangt, bedarf Peines weitern Bemeifes, unbd bie einfadie Kenninis
{olper Proben aus der Beurteilung der feindlidhen Preffe jollte
unfere fosiafiftifgen Boltsgenofjen ein fiir aflemal von bem
Tunid) Geilen, Seitenwege 3u befvelen, Die vom Dem grofen
beutjdien Lolfsgefdid obwirts filhren.
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Die Eroberungspolitik der fremdidndijhen

Soszialdemokraten.

Das Batt bes deffiihen foyialemotratiigen Filrers Reichs-
abgeotbneten mrim;, das Offenbadjer Abdendblatt, iﬁm
[idy in einem Artitel: ,Das Edyo der fozialbemotratijden Fricdens-
funbgebung” u. a.: ,An einen Frieden um jeden Preis, den efwa
bie heulic?z Regierung den andern anbieten follte, an einen Frieden,
der Deutjd)lond jhwadyt, wirtidafilid Hmt und feine Garvantie
r jeine Dauerhaftigleit in fid) trigl, denft nidt der Parteivor
tand, Ddenft nidt die Weidistagsiraltion und nidt die iiber
waltigende Mehrheit der Parteigenoffen brinnen und bdroufen.
Und fie alfe find aud) nidt der Meinung, daf der Krieg feit dem
4. Ruguit in feinem Wefen fid) geinbert und su eimem beutidjen
Croberumgstriege geworben ift. Das ift er um fo weniger, fo longe
bie BWertreter der uns feindli Gojialbemotraten fefbft nod) an
einer ausgefprodienen Unnerionspolitit fefthalien. So Banders
pefde, wenn er am 19. Juni auf der in Lonbon abgehaltenen Ber=
ammfung erfldrt bat, bie Borousfebung einer gemeinjamen
tebensbemegung  milfje die ﬂteugeltn[mng CGuropas auf bder |
runblage der Nationalitit fein, d. h. die Herausgabe von Landes-
gebieten Deutfdlands und Ofterreid)-lingarns an Belgien, Frant-
reid), !]‘_h;ﬁ[nn , Rumdnien, rhien, Jtalien. lnd jo, wenn die
.fﬁd;ami;rlnte als Antwort auf die Bernflein-Haafe-Rauisty-Artitel
reibl :
»I8ir woflen uns feine Jfufionen maden, a ir b
Bernftein und Routsty filr ibre enl%ii;i?hene hrrﬁtr.hgi:nmf
augeben und fie werden es den Proletariern ibres Landes jogen fonmen,
bap ven ben frangdjijen ©Sojialijten fein einjiger von eciner Unnerion
gefprodyen Dot — es beift nidt von Unnerion redem, wenn man bie
Riudtehr der gewaléfam [osgeriffenen Provingen
forbert —, baf nift ein eingigesmal unJere Regierung vermuten
liefy, fie milrbe unter *Preisgabe der vom ifr u Beginn des
gemadyten Berfpredjungen Annegionen juncigen: baf es bei uns feinerlei
vertraulidye ober bijentlidye Petition gibt, wm von der RMegierung Dinge
f;:-‘j tl;;rhangen, die ein Berbredyen gegen das Medhyt ber Nationalildlen
Ja, ift es denn Peine Croberungspofifit, wenn bas
Frantreihs auf bdie ,Wiedergeminnung” " von uequwfg
binausgeht, bas ja dod) eher deutjdh wie framydfijh gemwefen ﬁ
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| Die Politit Der deutidhen Bartei.

Der Parteiausjduf der beutfden ©oaialbemolyatie hat
am 30, Suni und 1. Suli in Berlin getagt. G5 waren alle
41 Bejivté= und LanbeSvorjtinde vertreten. Berhanbdelt wurbe
fiber bie pegenmirtige Situation befonbders itber
dic lepten Dorgdnge in  ber Paviel Solgenbe  Tefolution
jand Unnabme:

Der Pacteiousfduf billigt bie Haltung bes Partei=
porftandes und der Fraftionsmehrheit und erfennt bejons=
berd bie Bemiifungen aur Unbabhnung ciner Berftdnbdigung
mit ben Brubderparteien ber Triegfithrenben Yanber am

Ter Parteiausfhuf verurteilt bdie offenbar von
einer Jentralftelle qus geleitete untexicdi fheMiniers
arbeit, dic dbarauf hinauslinjt, bicParteiorgan i=
fation pon innen angugreifen, um ber
Warteimehrheit ben Willenber Minbers
peitaufpugwingen Dicjed Berfabren it unver:s
cinbarmitben Jnterejfender Parteiunbd
ber Urbeiterilaffe

Die Verdffentlidung be§ Musrufd: ,Das Gebot ber
Stunbe* durdy den ®enoffen P a a f ¢, gumal ofne vorherige
Fithlungnahme mit ber Partei= und Srattionsleitung, ftehi
nidtimEinflang mitben RBiliditencinesd
Borfigendbendbder Partei,

Der erfte Wbfak ift gegen 8, ber gweite gegen T und ber
britte gegen 12 Stimmen angenominen worben., Uuferbem
wuebe Bejchlofien, vor Bujammentritt bed Feidistags gemeinfam
mit ber Reidistagsfraliion iber bie politijde Situation ju ver=
Hanbeln.

Bon bem Wufruf: ,Das Gebot der Stunbe’, ben Ddie
@enofien Bernjtein, Kautsfy unbd Haaje gemeinfam erlaffen
RHaben, Haben wir feinergeit Deridjtet, ebenfo von ben Proteften,
bie bie Unterfectigung burdy den Genoffen Haafe, Dbed erften
Worfigenden bes Partetvoritandbed und bex Reiddtagsiraliion

innerhalb  biefer Sorperfdhajien ausgeldjt Batte. Jhnen  Hat |

jih nun ber Parteiausjdub angefdloffen, ber fich
gleidhaeitig mit ber bisherigen Politif ber Meheheit folibarijd)
erflirt und jene Pinierarbeit, gegen bdie fidh unlingjt aud
per Parteivorftand ausfithrlid) gemenbet hat, fdharf verurteilt,
Der Parteiausfduf ift ecine neue Jnftitution in ber
Partei, feine Ginfiigung ift auf bem Parteitag in Ghemnif
(1912) befdiloffen morben. Der Partetausfhufs Defteht aus je
cinem Wertreter ber Vezirts= und der LanbeSvorftinde Beutjd=
[anb8 unbd ift gleidfam bdie breitere und unmittelbare Ber=

fretung ber ﬁ}umigenﬂﬁmfd)ah. RNad betp ‘f-"\_ftutut‘ JBeriit ev
gemeinfam nt pem Parteivoritand ii{:er_ m:fht;gt, i!lt Gefamt=
partei Beriifrenbe politifde Fragen®. Sein Bsuutum ift ‘aljo bu§
Qotum ber forperidaft, bie pic politijde Flbrung per Pariel
3t iibermadien hat.

— e
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Die ruffifden Dumrtlumfﬁffcbof[t._

Tie Norbdbeutidhe Allgemeirne Jeitung jchreibt:

Ym 8. Juni find von unfecen Zruppen mchrere tuffijhe Sols
baten gefangen genommen worden, in beren @ewehren nnabges
jdhoffene Batronen mit abgeinifjenen Gefdiok=
ipiben gefunben urben. Bei threr Bern e hbmung iiber den
Befip diejer volfervedtaividrigen Munition hHaben bie Soldaten
Unbre Wbrofimotw, Theodor Sdhpanotw und Peter Sdbdanoiv der
10. Stompagnie des 5. Gibirijden Jnfanteriereaiments jolgendes
eiblidy bezeugt:

Abr Stompagniefithrer Qestnant Sdorfunomw Habe
jeinen feuten befoblen, baft fie bei allen Patronen, bie jie
beim @efed)t bermwendeten, dic Spitenabinei fen jollten, ba=
mit grofere Wunden entitanden. Die gewdhnlichen Patronen mady=
ten au leidhte Werlepungen, jo dafy die verwundeten Deutiden 3u
jomell wieder gejund oiirben, Die Vatronen, bie fie in ihren Pas
tronentajdien Hatten, jollen jie nidt abfneifen, dagegen alle, die 1m
Edyithengraben in Bledhtijten auibevabrt wurhen,

SN der Lompagnie jelen 16 Sorporalichaiten su je 15 Mani
gewefen. Yuf jede Sorporaljdait wiren 3 Bledhlijten au 300 Pa.
tronen gelommen. &ie Hatten aufdben De fehlihres Offis
giersd die in diefen fajten befindliden Patronen mit ben Sdjeren,
bie jonjt gum Serjdneiden der Drabtverhoue dienten, abgelniffen
und bamit tagelang bdie Teutiden bejdiofien. Yudy bie anderen
fompaanien hatten mit Patronen, beren Spiken entfernt waren,
gefdiofien. Dagepen hatten fie mit den Palronen, die jte in ben
Lajdien bei fid) jitheien, nidt peidiofjen,

®af biejes von den genannten Soldaten eidlidy Bezeupte wn= |
gebeuerlidie Verhalten ruffifder Offisiere und Mannjdhaiten nidt
einen Ausdnahmefall bilbet, Betveiit bie Nusjage einesd ans |
beren rujfifhen Striegdpefangencn, bes @arbijften Jwan Nowikdi
tom Regiment Preobrajhensti. Er Yat bei feiner Berehmung vom
18, Juni wortlid jolgendes ausgeiagt:

ey habe gejeben, baf ber Offigier meiner Motte, Ohecleuts
nant Wanfowitid, von 15 Patronen die & piben nbges
fdynitten und biefe felbijt ver idhojien hat. Wudy Hat ec
den Soldaten Defohlen, dbasd gleiche du tun. Den
Berehl bed Offizierd an bie Solbaten Habe ich jelber gehict, Davauf
iab i, baf awei [eute bie Spiten abjdnitten, Dies fann iy He=
jdivdren.

Die rujjijden Offisiere und Soldbaten mwaren fih bet ihrem
Borgehen nicht im unilaren dariiber, baf fie eine bom Bifercedt
verbotene Dandlung begingen. Dad betveiit die bon den Soldaten

bejolgte Mnordnung, dafk jie, fir ben Fall ber Glefangennafme, uns
verfanglidie Patronen in iHren Patronentajdien mit fidy fithrisn
unbd midlt bdieje, wofl aber bie abgefniffenen Gejdofie verivendeten.
&5 Yanbelt fih um einim Godhften Bradberaffiniectes
Berbredien gegen bas Rriegéredt um eine unmenid.
liche Handlung, die vielen deutiden Soldaten unjdglide Qualen
rnd Leiden bereitet at, Denn die Wirtung beractig gubereiteter
®ejdhofie, bdie Beim Auiprall auf Snodien und leijd aetiplittern
tnd ungebeure Wunbden berurincen, ijt fiiedhterlic). Dieje Wirs
hung Babien jene Unmenjden, die ihren Unteracheven perartige Be-
ieble gaben, und jene Solbaten, die joldhe Befehle uusfiiycten, bealhs
fidtigt amid borauspeiehen.




Der Derleumdungsfeldzug
gegen Dentfchland.

Die Nordbdeutihe AMgemeine Jeitung jdyreibts

©dion mehefed) ijt davauf Bingewiejen Ivovden, bafy  Dbie
Rufjen in ijrem Berleumbungdjeldbaug pgegen
Deutjdland ed dngjtlihpermetrden, den genauen Ot und
tie bejtimmte Jeit ber bebaupteten Striegéredyisveritobe angugeben,
wim eine ntexjudung ifrer Unjduldigungen unmiglid gu madyen.

Sie Haben au biefem vorfidtigen Verhalten von ihrem Stanse
puntt aud guten Grund, weil in ben venigen Fallen, it benen fjie
fierbon abaelvidhen find und genaue YUngaben gemadyt haben, die
gevifienBajt DGetriebenen Radjorfdungen die Unwa hrheit
threc Bebauptunaen jdlagend ecmicjen haben.

Ein Veijpiel Hiervon geben folgende Falle:

Bivei befannte ruifijde Oepbdlitier, Nowoje Wrem ja und
Niet]d, hatten wieder einmal t.xtitel verdifentlidyt, die angebliche
peutide @reueltaten jdilberten. Die erjtgenanute Reitung bradyte
amt 4. WMérg cine aus der Warjdajslaja Wyl entnommene Sdyilbes
ring eined Rufjen Sdidlowatii aus Lody iiber eine angeblidy bon
ihm beobaditete deutiche Graujamleit gegen einen ftojalen. Die
Deutidien hdtten in ber Nidhe bes Ories $ioljudati cinen fojalen
eracifien, verunbdet, ibm die Augen ausgejtoden und die
Qunge ausdgejdnitten. Der Rieljdy beruhtete, man habe
in bas ruffijfie Stvanfenbaus von Sofjussli eine ungliidlichen
ruifijen Soldaten mit 44 Bajonettwunden an SBruit,
Riiden, Naden eingeliefert, ber bor ben Deutjden jo sugeridlet
orden jei. merner fei in Slicrnicivice ein rujjijder Uinteroffiaies
acijteafrant aufaefunden mworden, dem bie Deutjden Fingers
nagel ausgerijjen und bas Fleijd an den Beinen
vbllig aeritoden Datten, Die rujjijden Bldtter,. bie ibren
Qejern taglich abnlide Sdauergeididien borfeken, Eniipfen an
picje Gradhlungen iitende Hebartifel gegen bie Deutiden.

Die GErmittlungen haben audy in biejen Fillen den una =
fedytbaren Beweid dafur crbradt, bag-die Be-
jGulbigungen gegeén unjece Truppen falid fina
Durd) bad eiblidhe Beugnis bes Jniendanien bes Raiferlicdhen
©dilofjes Bronislav Feborolics, ded Biirgermeijters Filip Sieler,
bes romifdifatholijdien Geijtlichen Frang Xaver Widniewsli, bed
Sausiicts und Stadiratd Nejman gu GSfierniewice und bed Prap=
jted und Cridpjarrerd Janasz Sabrotosti u Soljugali ift ecwiejen,
baf an all diejen Sdilbecungen fein wahres Wort jjt. HKeinée von
ben genannten rujjijden Staatdangebirigen hat bie YAnaben b2
Deqblatter bejtatint. Der Prarrer Dabrowsti at niemals in bem
Qazarett bon Roliusali, dad er oftmals befudit Bat, cinen PMann
mit vielen Bajonettftiden gejeben, niemals efiva3 bavon gebict,
tofy deutjdie Solbaten in ber Nape bes Orid einem $ojalen bie
Yugen audgeitodien ober die Bunge aufgejdmitien haben. Audy
aie anderen Beugen Haben niemald von ben behaupteten oder andes
ren Graitiamieiten ber Deutjdhen gehort oder jolde gejehen. JIm
Gheqenteil Baben fie befundet, bafy bas deuljdje Militar fich tadellod
vechalten und niemald gu flagen Aniaf gegeben hat.. Dagegen hat
nadhy threr Darjtellung die Bevdlferung oft ither @ reueltaten
rufjijdger Solbaten gellagt Diefen rufjijden IJeugen
hiicften felbjt bie Muffen @Glauben jdenten.

©o, tie in diejen Fallen, ijt ed in allen, Ginerern ithaften
Briifung Halten dic IUnjduldigungen unjerer ®egner nidt
jtanbd.

—




Fremdenbgl.tt

Ee fundgebungen det deufidjen Sosial-

demofatie.
Das Ecjo in Franfreid).

Sn einer offigielen beutjchen Grfldrung _ijt heute
barauf hingemwiejen worben, baf bie frandiijde Preffe ben
Berfudh madht, bie finfenben Hoffnungen  in Frankreid)
burdy Borfpiegelung einer politijdhen Berriithung unbd Ber-
miirbung in Deutjd)land neu 3u beleben unb dap fie hicbei
perjchiebene Sunbdgebungen bon jostaldemofratijder Seite
audnufgt. Der Aufruf Dber @oaialbemofraten Haafie,
Bernjtein undb Kautsin, ber bon der Parteileitung
perurteilt worben ift,

unb bie Friedendertlirung ber beuts

jhen Spstalbemolratic, die fidh

jchied, merben bon ber frangdfijdhen Prejie in benfelben
Topf gerworfen. Freude, bemterit bie ,,Soln. 3tg."’. biezu,
werben weber die drei Minner ded ufrufed nody bic Vors
ftandbamitglieber, Dbie Die @rffdrung verdifentlicht Haben,
empfinben, wenn fie die Wirfungen ihrer Sunbgebungen
beobachten. Daf fie dabeim fein Verftandbnis finben wikeben,
vougten fie vielleicht im voraus; aber aud bei ben Feinben
erntet ihre Selbjtverfengnung feinen Dant. Sennzeidnend
bafiir ijt, wic der ,Temps” in jeiner usgabe bom 29. Juni
die Sunbdbgebungen dbeutet und was er barauf zu erivibern
fat, G& wire im Laufe bes Krieges, jo jagt Dad franjds
fiihe Blatt, nicht bas erftemal, dab fich bie Wortfilhrer ber
©oaialbemofratic berouft ober unberuft ju SRerfzeugen det
peutfchen Diplomatie gemadht Hatten, Aber ihre Gejte
mwird fedenfalld ohne Wert bleiben und basd internationale
Proletariat wird fich badburch nicht taujden laffen.”  Der
,Tempad” erinnert bdarn  an ten Yudjpruch VBanbers
belbes, ded Fiihrers ber belgijden Sostaliften und Prds
fibenten bed Jnternationalen jogialiftijhen Bureaus, baf,
jolange ein beutjder Solbat auf dem Boben bed pergemal=
tigten Belgiend umd bes bejesten Frantreichs ftehe, Die
Gogialiften ber perbiinbeten Lidnber fich bie Obren gegen
jebe gemeinjame Friebensdunternehmung perjtopfen mwiirben.
Diefes mapgebliche Wort, jagt der ,Temps”, folite dod) in
Deutjchland verjtanben werden, ebenfo, paf die perbiinbeten
Machte, wie grof auc) die Sdmierigleiten ihrer Aufgabe
jein mbgen, bden $trieg bid au feinem [ogijchen Sdlup
filhren twerben, b. h. big gur endgiltigen RBernichtung desd
preugijden Militarismus. Die Leute, bie fitr ben ufruf
verantwortlich find, miiifen jefit einjeben, bak alle papierenen
Bejdliiffe Schlige ind Wafjer find, dbap jeber boraeitige
friebensdpermittler fich nicht nur ber ®efahr einer berben
bfubr ausfeht, jonbern die Hoffnungen uUn jeter
Feinde auf ein Belingen ihrer Bernide
tungsabjichten belebt

jebr erheblich bavon unicte
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®liidlicherveije find e5 gerabe Jozialdemofratifche
B}&t_ter, bie offen bie Politif einer fid) vordrdngenden EBF?;:- !
teiminberheit berurteilen. Die fozialdemotratijdie Sihleds
wig=Holjteinjdhe BVolfdzeitung” f{direibt, daf an ben Mif=
erfolgen ber Bejtrebungen jur Berftdudigunqg iiber eine ge=
meinjame Friebensdattion die Sogialiften desd Auslanded und
bie ,.,bentjd’}en ©ozialiften” jdhuld jeien, die entmweber jelbit
auf bie Niederlage ihred Vanbes jur Bejtitigung phantaftis
jcher Theorien Hofften ober aber die Hoffnung besd Auss
{anbes auf die Uneinigleit bes deutjchen BVolfed und badurdy
auf Teichte Riederwerfung desfelben ndhrten. Weiter fagt
bad Blatt: Bu den lefteren gehrt — mit ober ohne Wijjen
bleibe baBingeftellt — die Mebraahl ber fogenannten Parteis
minberheit. Sie leiften ben Sricgdhehern im
Huslande Dienijte, indbem fie Material gegen Ddie
Parteimehrheit ind Ausdland jenden, basd dort natilrlich
fdhmunzelnd vermandt wird. JIn threr BVerbohrifeit merten
fie babet nicht einmal, wie fie fiic ihren Licbesdienjt Spott
und Holn von jenen ernten, denen fie bie eigene Partet auss
lieferm mbchten. Dad find blindbe Friedendfanatifer —
Rriebensfreunde find alle deutihen Sozialdemofraten. - ’

Unfer Hiniveid auf Banbervelbed Darlegungen.
in der , Humanité” jagt bas Blatt: Das alled heift urz
und biimdig: Wer in Deutichland eine Unndberung an uns
will, mufp Deutjdhlands Nieberlage wollen unbd hetbei=
filhren Belfen! ©ollte 3 beutiche Arbeiter geben, bie fich'
dbaau wverleiten Iafjen, cinen foldjen Wunjd) au hegen? ‘o=
wijfe Sreife haben den Boden daju gwar porbereifet, inbetit
fie, bie Ginbeit der beutjden Urbeiterbewequng, an ber fie
nicht bad geringjte pecrjdnliche BWerdienjt’ haben, in freble=
rijcher Weife ju zerftdren juchen. Dem Frieden, den ivir
glfe wollen, bienen fie nicht. Jm Gegenteil, fie jtdrfen bie
Hoffnung ber Alliierten, die nad Banbervelde auf eine
Ummandlung ber gangen europdijdien Sarte hinaudgehen,
wunberbarermeije im Namen ber Jnfernationale, die fidher
nie baran bachte, Vilferprobleme mit Waffengemwalt ju [bfen.
Banbervelbe unb jeine Gefinnungsfreundbe werden nad’
allen hisherigen Gnitdujchungen irob Ddes , Haajemanis
feftes”, dad draufen ald neuer Berbiinbeter ber Alliterten
begriipt merben wird, erleben, bag bie Urbeitertlafje in
Deutichland jich ihrer Berpflichtungen nidyt nur internatids
nal, jonbern aud) gegeniiber bem cigenen Lanbe beruft it
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Beine und Cegien gegen Parteizerforer,

Der Borfigenbe ber Generallommiffion ber Gewertidaften
Reidhstagsabg. Ceaien wendet ficdh in den ,Soz Monats-
Beften” gegen bie Parteizerftirer. Gt fliggiect Dderen ZTreiben
wie folat:

Was fih in ben Ilehten Woden in ber iniginlbemu!mti-
fden Partei gegeigt hat, ift nidht mebr ein facdhlider Austrag
von Meinungsverfdjiebenheiten, jondern ein organifiers
ter VBerfud unter Ausnupung ber durd) den Rrieg ge-
gebenen auferorbentlidien DBecrhdltnifie die Mehrheit unter
den Willen der Minderheit zu beugen. Da wird von Parteie
mitgliebern eine Monats{drift ju dem Fwed hercusgegeben, |
bie {Frattionsmehrheit au befimpfen. Die Griinbung bes
Blattes erfolgt in dem Bewuftfein, dak es nadh feinem Er»
fdjeinen verboten werden wird. Jn der gleiden Borauss
fepung mwerben Flugbldtter verbreitet. Es ift bedbauerlid,
bafy bie Mafnahmen ber Jenfur nidt Fritifiert werden biirs
fen. €s wiirde fid) fonft leiht nadyweifen Taffen, baf bdie
Serausgeber folder Sdyriften eine unbanbige Freude iiber bdie
Berbote haben miiffen. Es ift bann ja fo Teidt zu fagen:
Wi, die Mindbecheit, diirfen unfere DMeinungen nidt zum
Husbrud bringen, wogegen bie Dehrbeit trof ZJenfur alles
geaen uns fagen darf.

Gobann befdhdftiat fid) Abg. Legien mit feinem Frattionsvors
Jigenden Saafe:

»3bm wurde mit dem hodften Ehrenamt der Partei aud
bie Berpflidhtung iibertragen, fiir bie Ginheit ber Partei eine
guiret!n und unter allen Umftinben bdafiic au forgen, baf
ic Befdliiffe der Mebhrheit zur Unerlennung und Durdy
fiihrung gelangen. HMiemand fann gegen feinen Willen und
gegen feine leberzeugung au einer Handlung gesdungen
werben,  Wenn man jedod) diefen feinen Willen in  ben
Berhandlungen der Korperidaft, der die Leitung der Partei
iibertragen ift, ausbriidt unb bdburd Abftimmung befrdftint,
nadher jebod) in ber Oefjentlidhleit den Unjdein erwedt, als
ftiindbe man im Gegenfah ju der Auffaffung biefer Kdrpers
[daft, bann lieat sum minbeften Mangel an Taktgefithl vor.
Der Parteivorftand gab gleidhaeitig mit ber Verdffentlidung
ber {Friedenstundgebung vom 26. Juni, die jum BVerbot Des
»Borwirts” gefiihet hat, befannt, ,baf eine folde Runds
gebung bereits am 7. Mai vom Parteivorfiand einftimmig
befd)loffen worben ift*: ,Bon diefem Befdhluf ift am 15. Mai
einer Ronferenz ber Parteivedatteure und Ende Mai ber
Reidstagsfraftion RKenninis geqeben worben, Die Auss
fiijrung des Befdhluffes wurdbe bann aber (und zwar ebens
falls auf einftimmigen Befdluf bes Parteivorftandes)
gundadyjt overtagt wegen bes Cingreifens Staliens in  ben
Rrieg.” Gine folde Feftftellung ijt bitter fiic ben Bors
fitenben dbes Parteivorftands, der ein Manis
feft verdffentlichte, nad) bem man annehmen mufte, daf det
Botfland erft durd) diefes su einer Handlung geawungen
werden follte, die der Vorfihende filr notwenbdig hielt, jedod)
auf anderm MWeg nidt durdfehen fonnte.”

Leaien dlieft Le_inn Antlage gegen bie ,Parteizerftorer mit der
Mahnung  an die Gewerlsidaftsvertreter, fid etwas mehr um
bie Parteiangelegenheiten zu Fimmern.

Aud) ber fozialbemotratifde Reidstagsaby. Wolfaang Heine
gebt in ben ,Sogial, Monatsheften” gegen die ,Parteizerjtirer” oder, |
wie er jagt, ,Parteiretter” vor; in einem Artifel ,Die beutide |
Cogialdbemolratie im deutjden Bolt*, Er Eht heroor, bu? er fdon
im fFebruar in feiner Brojdjiire ,Gegen bie Querfreiber” gefagt Habe
ouf die fFrage, wie die Partet in der Gefahr bes Vaterlanbes ﬁrb’
hitte anders verbalten jollen, feien nur jwei Antworten dentbar:
Cniweder das Eingeftdndbnis, bafy es nidt moalidy ift, eine anbere
Gtellung jum Rrieg ju finben ober aber ein Belenntniz ju Hoffs
nungen unb usfidten, die, wirtlid) ungejdminitt nusp,t?pmd)en,
DieEmpitungund Beradtung besgangen Bolles,
gerabe audy der Arbeiter, entfadien witrden, hergeﬁnlt, bafy jeder,
per fie duferte, filedhten ntiifife, gelyndit au werben. Heine
[dhreibt: ,Jnawifdien Haben einzelne Qeute wiztlid folde
Betenntniffe abgelegt.” Mt der Crilarung bes Partets
vorftandes ,Sozialdbemolratie und Frieden” ift Abg. Heine
nidit burdyweg einoecftanden, namentlidy wegen ber Gefahr bicfer
Crildrung auf bem ®ebiet der inneren Politil, Die Grildrung bes
Parteivorftandes jdyaffe einen jdeinbaren Gegenfoh zwifden ber

Gogialbemolratie und bem iibrigen Boll, ohne baf bdie Soplalbemo-
fratie in der Cage wire, ju fagen, was fie wolle. Das Dbringe die |
Pactei in eine jchiefe Lage. Heine fagt jum Sdluf: -

Gine Gozialbemolratie, ber in bicfer gefahrvollen Feit mehr |
an ber Jufriebenheit der Feinde Deutjdlands in der Gnters |
nationale als an dben Jnterefien bes eigenen Baterlane
des au liegen fdiene, wiirbe nidit darauf redmen Ionnen,
die Hiihrung Ddes Deutfdien BVolles beim Frieden und nad
dem Grieben au befifen. Sn ber Gegenwart fonnte beshalb
nidts Sdlimmeres ge{hehen, als wenn bie Sogialdbemos
Eratie fid) pom Deutiden Reid trennte.

May Shippel filhrt auf Grund ahlreider Aeuferungen
aus fojinlbemofratijthen Bldttern den Nadjweis, dafi bie [o_aml-
btma!rutiﬁe ".’Breﬂ'e it recht verfdywindenden gll!ﬁﬂﬁhmtl} feines.
wegs gewillt ift, fid) durd) eine nod) fo wohlorganifierie Minberheit
ofjne weiteres einfdyiidhtern und jum alten Jmpoffibilismus juriid.

dringen 3u loffen”.
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Magim Gorfi iber die Deutiden.

Cnbe Mat hat Magim Gorli in Moslau vor einer

tubentenverfammiung eine R ebe gehalten, beren Wortlaut uns

burd) unferen Butarefter Mitarbeiter dibermittelt wurbe, Gorti
fagte u. a.:

»Der Srieg offenbart ble Seele bes Bolles, er geigt bie
Stirfen undb Sdmiden eines Gtaates. Die Willer lernen im
blutigen Mingen bie hohe Uhtung vor einander; obne bie Adytung
vor bem (Gegner, bie Anerfennung feiner moralifdhen TWerte, wire
ver Sirieg ein jwedlofes Hinmorden. Je hiher wir ben Gegner
ein{dhifen, beflo mebr wird es unjer Unfporn fein, fidh ihm ges
wadjfen 3u geigen. Unbd Deut{dhland miiffen wir
adten. TRir feben fein Volt mit rubigem $Herzidlag in ben
flivdhterlidhften aller Kriege ziehen, ungeiibte Hinbe ergreifen frei-
willig bie YWafjen, unterwerfen fid) freudbig ben Hirten des Sols
batenlebens, nidyt weil es befoblen wirb, nein, weil jeber Deutfdhe
bie Motwenbdigleit fiihlt, dbaf [ein totes warmes Blut bem DVaters
lanbe gehdrt unbd fiic ben deutjden Bebanlen fliefen muf.

fMas ijt ber beutfde @ebante? Deut{dland ift ein
helles Qanb, bie Sonme fanm in jeben TWintel hineinjdeinen
und nirgends finbet fie Hnrat. Der Deutfdie ift wiffensburftig, der
Deutje forbert feine Sdhulen, er fordert MWifjen, er forbert Kiar:
heit, Die beutjhen Schulen finb bie Pflanftitten bes beutfdhen
Gebanlens, und Deutidland hat neunmal mehr Sdhulen als Ruf-
fanb. Die Wiffenfdinft ift jebem augdnglich, jebem der lernen mill,
unbd alle mollen fie lernen, dbarum find fie alle burdybrungen von
| bem beutfdhen @ebanfen. SHiiten mwir uns, ben Deutfden nur
| barum gu betdmpfen, weil er ber Fleifigere ift, weil er ber Bes
gabtere ift. Lernen mwir von biefem Feinbe bie Duellen feiner
Baterlanbsliebe fernen.

Der Deutfde hat den erften Rampf lange vor
Beginn bes RNrieges mit geiftigen Waffen ge-
fdmpft. Er bat bie ganze Welt auf friedliche TWeife erobert.
linb ber jefjige Srieg fdheint nur ein Proteft gegen bdie friedlidhe
Groberung au fein,  Deutfhlandbs Miffenfdaft beherridyt unfere
Univerfititen, beutfdhes RKapital baute unfere Bahnen, beutfde In-
buftrie baute unfere Mafdyinen, wir hoben beutfche Cletirizitat ge-
habt, beutjde Raufleute regulierten ben ruffijhen Handel. Der
Deutfde fennt den ruffifhen Geift beffer als ber Ruffe felbft, und
| filbrt feinen Kampf gegen dle Sdymiden. Fragt ein beutfdyes
Sdyultind nad) Tolftol, nad) Dojtojernsti, nad) Pujdytin und Gogol —
es fann eud) Antwort geben, fFragt bie Ruffen nad) euren Dichtern
unb Denlern, bie meiften werden fdweigen. Deutidhland hat fiir .
feine Denter fein Sibirien. Darum tonnte fidh ber beuts
fdje @eift entfalten gu einer alles befdhattenden
@riofe Wollen wir Deutfdhland befiegen, dbann muf es fiir uns
eine Selbfteraiehung fein. Unfere Denter miiffen bie Deutfden
uberfliigein, unfer Rapital muf in Deutidhland rollen, unfere Jns
buftrie ben beutjhen Martt beherrfdien, unfere Kouflente ben
Hanbel Deutfdlands regieren, und unfere Beamten efrlicdher unb
wabhrheitsfreubiger fein, als die beutjhen Beamten, bann werben
wir Deutfchland befiegen.”

Ob wohl @orti felbft daran glaubt, baf biefe [hine Jubunft
femals fiir fein Baterland heraufbimmern wird?
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HAnnexionspolitik mit doppeltem Boden.

Der Tozialdemotratiide Reidstagsabg. Dr, Senfd halt in der
Chemniger ,Bollsftimme” den radifalen SPartelaerftorern” vor, wie
wenig. fie berufen find, fidy als Porteiretter aufuipiclen,

Wer bdie franadfifhen und englijdien Eroberungspline tofs
fdhweigt coer befdionigt, fiir bdie italienifden gar die lntets
ftiikung Oer deutiden Soaialdemofratie vexlanat, der follte lieber
fhmeigen, wenn es gilt, bie Pline der Geutfden Annegionse
politiler au befampfen.

Fiir bie Bereditiung diefer Mahnung fihrt Dr. Lenfd) ein ,gerades
gu qrotestes Beifpiel” Oafiir an, mit wie verihiedenem Mafe odie
beutihe und die anslindijde Eroberungspolitil gemefjen wich. Dr.
Renfd) fdreibt: Sn der  Generalverjammiung oOes  IBahllreifes
Teltom«CHharlottenburg hatte an einem der lehten Sonne
tage einer der unentweateften ,Borwdrts’-Redalteure, der
pugleiy im preufiiden Candtaq oes arbeitende BVolt pere
tritt, {oeben ‘Die iiblidhe flammenfprifhende Entriifhmgsrede diber bie
beutfden Annerionsgeliifte aehalten und fidh dabel auf die aud
won Saafe Herangesogene Petition der Grofagrarier und
Grofinduftriellen begogen, als iHm in oer Distuffion bdie
merfanglidfhe Frnge vorgelegt wunde, ob es denn ein [eeves
Werede fer, daf et fidh mit einem ausfiihrliden Sdriftitid an die
Keitung der deutiden Sozialoemolratie gewanbdt Habe, des Jnholts,
ber deutide joaialbemolratifde Parteivoritand
gnoge bei der deutiden Regierung und der dfterreidyijdhe
Qarteinorftand bei ber biterrediifden Regierung dahin nozrftellia
werden, die Annexionsgeliifte der italienifden Re.
gierung miglidft [dnell und moglidft griindlid
gubefriebigen Db Dabei die paat Slawen und Dalmatiner quf
bem Baltan mit anneltiert miivden, fpiele weiter feine Rolle. Die
Parteileitung Habe in ihrer Beantwortung bdiefes wohl eingig-
artigen Edyriftitiides ymar der Hoffnung Ausdrud gegeben, baf durd
werniinftige RKongeffionen Oefterveidhs Jtaliens Cintrift in den
Srieg fid vermeiben [affen werde, aleidhzeitia aber Habe fie mit aller
iSdicie es obgelehnt, die deutfde Sozialdemolratie nor
ben Wagen des italienifden Jmperialismus zu
Fpannen gur algemeinen Berbliiffung mufte ber ,Vorwarts”s
Medatteur sugeben, daR das olles ouf Ridtigleit Seruhe, und gu feiner
mon der Derfammlung mit  grofer  Deiterfeit aufgenommenen
Entjduldigung wufte er nur ongufithren, Deff er  Damit
bdie meitere Ausdehnung bes RKrieges habe nerhine
pern mwollen! ®as Heift mon einen Pringiplenmann! Auf ber
oinen Seite, Jomeit bas eigene Bolf in Frege lommi, ianoriert
sman geundfiglidy die Defonberen geldiditliden, wirtidaftliden fomie
militaridhen Bedingungen, unter denen das odeutfde Bolt feinen
furdtbaren Kompf um die Gpiftens geqen dreiviertel ber Bewohn-
ten Grde fiihren muf. Und menn die deutfdhe MWelt jugrumde gedi:
Sauptfade ift, daf die Stuttaarter Refolution bduedgefiibrt
mird! ... Mahremd die MWelt in Flammen fieht, Holt er gemiits.
vuiyy ein Papier ous der Brufttafde und prafentiert, 3dh ie
Shalod, feinen Gdein, bedrudt mit der Gtutigorter Refolistion!
Sun eridiittert nidps. Gr ruft die Maffen gegen die bdeutfhe
Reidstogefrattion ouf weil fte iBm nidt jdarf genug gegen
peutfde Croberungsgeliifte norgeht, weil fie fid sum ,Fnedit
oes deutiden Smperialismus” gemadit Hobe. uf der enderen
Seite aber peelangt berfelbe unentwegte Pringipienmonn,- daf -die
Heutfhe Cogialdemolratie fidh sum Flicipgeder italtent
{der Croberungsgeliifte
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ftiegstalender.

26. Juni: Die Oftgruppe der Nrmee Bilanger Jehlant
stoifden Pruth und Tniejte den Anfisiem iiberlegener  ruffijdher
Strifte ab; biejen gelingt ¢8, an ciner Stelle puvchzubredien, ein-
getrojfene Berflactungen von unsd  werfen den eind jedod) in
ethittertem Slampie wieder ausd diefer Steltung;

ufer; Diefed wird vom Feinde toch bei Halicy gehalten; auf bden
iibrigen Hronten twird ber Feind fibarf verfolaf. Sn Norbdweft-
rupland erjtiicren wiictenbergijhe Regimenter Lglenda (nird-
lich Prasznnsz). — Stalienijhe Angrifie gegeit” Dent Briidenlopf
|bon Gidrg werden abgejehlagen. — Auf ben Maashohen brechen vicr
heftige framsdfijdie Ungriffc sufammen; bdie jeit einigen Tagen bei
Soudyes gefibrten Hejtigen Nablimpfe enden mit einer volljtanbis
gen Nieberlage ber Framgojen. — Reidslangler v. Bethmann
Holliveg und Staatsjelretdr v. Jagow flatten Baron Burian cinen
egenbejudy in Wien ab. — Die bisherigen Jeidhmumgen auf bie
toeite Siriegsanleihe belaufen jich in Ocftereeid) auf 2400 Millionen
Stronen,

27, Juni: Auf ben Hihen bjilich der Dawidoiwta wird Her
Beind, der fid) nach feiner Nicderlage bei umd jitblidh Lemberg
neucrdingd mit ftacfen Sriften ftellte, von unferen Truppen ge:
mworfen; auch nordlich Soltiew und nitdlith Rawa Rusta weidht
ber Feind vor verfolgenden verbiindeten Truppen;  am oberen
Dnjefte heftige Siimpie; deutiche Truppen erftitemen dic Hiken
bei Bulaczowee. — ESiiblid Sagrabo wird ein italienijdher An-
griff abacichlagen; auf den tibrigen Fronten Gefhiibfampie; in
der Mordabria verjentt cin f. wu. I Unterjecboot cin italienijches
Torpedooboot. — Nach erfolgreidyer Abwehr franzdiifher Yn-
griffe auf ben Maashohen nehmen die Dentjchen  durdh {iber-
rajdienden BVorjtof den Hihenriicten jitbtoejtlich bon Led Eparges;
in den Argonnen ein dbeutjcher Zeilerfolg norbiveftlich bon Biemne
le Ghatean. — Die Jtaliener miifjen das Jnmere Libyens raus
men.— Revolutiondre Fundgebungen in Sebaftopol,

28. Juni:  Jn Ojtgalizien tiberjchreitert die berfolgenben
berbiinbeten Truppen ben Sivirg, befefen Halicy und craingen
ben Uebergang iber den Dnjejr. Rordlich und nordsftlich von
Prasgnisz brecdhen rujfijche Anariife unter grofent Werlujten zu-
jommen. —. 3n den italienijdhen Gronten Gefehiiblimpfe:  einer
unjerer WMarineflicaer zwingt einen italienijdhen efielballon bei
Billa Vicentina jum Niedergehen, bewirft erfolgreid) den italieni-
then Artillerieparl San Canciano mit Bomben wund bejdhiidigt
einen Tampfer im Soobba. — Noedlich von NArras mwerben feinb=
lidhe Nachtangriffe abgeichlagen; auf den Maazhohen erleiben bie
Franzojen wihrend ihres zwei Filometer breiten . Snfanteries
angrifjed unaewdhnlich arofe BVerlufte, — Doy Dampfer ,,Lu=
cana” bei Ballycotten von cittem bdeutjden Unterfecboot forpe-
biett, — Die Montenegriner befeben in Albanien Can Giobanni
i Mebua. — Bon italienijdher Seite werben die Meriichte diber
cine Beteiligung Jtaliens an der Darbanellenaftion pementiert,
— Die ruffijhe Regicrung verhingt iiber Bilna, Riga, Byalyjtoct
unb Jwangorod den verftictien, fiber gang Finnland den ein-
fadhen Belagerurigazuftand. — Das biterreidhijche Thronfolgerpaar
in Tiol. — Tagung bdes bltecreidyijeh=eutihen Wirtjchaftsver-
banbes in Wien.

29. Juni: Jn Ojtgalizien dringen die verblinbeten Truppen
bis an bic Ginila Lipa bor; meiter nordlidy ift die Gegend von
Praempslanh—Ramionta crreidt: ndrblidy Samionfa qeht der
Aeind-hinter den Bug juriid; - ndcdlicy Rawer Ruzfa und noedlid

G_ic§3u1mm bringen. bie perbiindeten Lruppen auf tuffijdies - Ge-

die Armee Lins|
jingen ijt in jortjdyreifendem Ungriff auf dem nordlichen. Dnjefte=.
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biet vor; Tomadzow in unferem Bejih: nachts rdumen die
Ruffen ihre Stellungen am néedlidien Tanew= unbd ndrblichen
Sanufer.  Auf dem italienijthen Kricgdfdiauplake bejdjicit der
aeind heftia aber erfolglos den Gdrger Bridentopf. — Bei Les
Cparges jowie ditlich o Luneville erleiben dic Frangofen beil
ihren wiederholten crfolalofen Angriffen grofe Berlujte. — Frans
abfifche Flieger berjuchen ohne Grioly einen AUngriff gegen Frichs
tidshafen. — Der  ruffijdbe. Sricgdminijter Sudomlinow  tritt
gutitd;  ju feinem Nadyfolger wird General Poliwanow ernannt,
— Weneraloberft v, Madtenjen jum Feldmarjdhall ernannt.

30. Juni:  ¥n der Guila Lipa madht der Lngriff der Bers
biindeten Fortjdhritte; smwijden Bug und Weidifel erreidiert
L u L und beutjdhe Truppen bic Gegend von Bels, Somaror,
Samocs und den Norbrand bder Waldbnieberung des Tanein-0Lh-
jdmnities; aus ifrer jtarfen Gefechsiront Aawidpoft—Ozarom—
Cienno {ind die Rujjen im Ritdzuge; Sawichoft von £ u tl
Truppen Defelit. — Gin allgemeiner Anariff ber otaliener i
Ubjonitt Sagradbo—Monfalcone wird abpejdilagen. — . 1. L
lieger Delegen bie Werft Belgrad und bas Lruppenlager Ord=
fhat mit Bomben. — Auj ben WMaashivhen mejilich von 2e8
Cparges bredyen -abermals vier frangofijche Ungriffe unter arofeir
Berluften gujammen. — Der Sonig von Bahern in Przemysl uno|
Lemberg. — Echarfe Sprache ber ifalienijhen Prefje wegen be-.‘?{
Ginmarjcyes ber Montenegriner in Stutari. — Gin Rejlript des

fung Dber Duima fiic  ben Wionat
i

Jaren  Linbigt die Ginberuf
Nuguit an,
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B $Heren Banderveldes ,leftes Wort™. Als Antwort auf

bie Antmort, die ber Abg. Scheibemann ibm jiingjt erteilte,

ridytet jetst ber belgijdhe Sogialiftenfiihrer und Minijter Fu-

%&idj in per Parifer ,Humanité” folgendes angeblidy fefte
ort an Sdeidbemanmn:

Sy will nidit mehr die Untwort Sdijeibemanns bes ldngeren
beantmorten, weil fid) ingmifden eine neue Tatfade herausgejtellt
hat: Bernftein, Haafe und Rautstp haben ihm an
meiner Statt bereits eine Antmort erteilt. MWas
uns trennt, ijt nidgt die Frage, ju wiffen, ob, vom beutjd-{ozialifti-
fdhen Gtanbpuntie aus, dbie franadfifden Norbprovingen pon den
Deutfdhen gerdumt und ob Belgien auriidgegeben mwerden miiffe.
Sdjeibemann begegnet fidh auf biefem ®@ebiete mit uns, und bie
beutjdhen Sogialbemotraten der Mehrheit ftimmen barin mit benen
ter Minberheit iiberein. C€s fdeint aber mehr und
mehr, baf man in ben regierenben freifen
anders baritber benft, bap man bdort eine Cr-
pberungspoliti? verfolgt und ben ungeheuers
lidhen Traum fpinnt, Frantreid zu gerftitdeln
und Belgien verfdminben gu laffen. Trofbem er=
fliiren fid) Sdyeibemann unbd jeine Freunbe folidarifd) mit bem
JRaiferismus”. Sie verfuden bie Ungreifer als Dpfer hingu=
ftellen.*

Tie fauberlich bdie Genoffenn Haafe, Bernjtein und
Rautsty mit ihrem Aufruf ,Das Gebot der Stunbde” bie Be-
fdyifte des feindlichen Auslanbdes gegen Deutfdyland bejorgt
haben, geht aus Dem begeifterten Beifall hervor, den Dder
Genoffe BVanbervelde im Namen von Belgiern, Frangofen
und Englandern ihnen fpendet, wenn er jdreibt:

Diefen edlen und trdftigen Worten habe id
nidts bingugufiigen, id will ihnen nidts hingufiigen.
Wahrend langer Tlonate haben wir uns ingftlich gefragt, ob es
in ber beutjhen Sozialbemolratie nur einen Geredjten gibe, ob
Qiebtnedt und jeine ®enoffen vereingelt baftinben? Seute
findb wir von biefern Bweifel befreit, und inmitten biefer
bBlutigen Kataftrophe, in ber fo niele Jdeale
Sdiffbrud gelitten haben, ift es ein unfdigs=
tidger Troft filr uns, vonwmeuem trof bes Donners
ber @efdiibe, befreunbdete Stimmen auf bie
unfrigen Antmwort geben gu horen Wi oft habe id)
nidpt feit einem Jahre pon meinen eigenen Hreunben hiren
miiffen, baf bdie Jnternationale tot fei, geftorben im Alter vo
fiinfsig Jabren, geftorben im Alter der Crnte. Sie tdufdten fi
Die Snternationale fonnte nidyt fterben. Sie tonnte wobl fhlafe
ie fonnte mobl fidh biegen. Sie hitte beinabe fidh felbft untre

mwerben fonnen. Aber fterben? MNiel
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JBeine Cafaien dev Juteenationate?

Unter biefem Titel fehreibt Dr. Paul Lenjd in ber
fosialbemotratijchen Ehemmifer » Bollsftimme”:

fn bem berufenen Sdriftjtiid  der brei Genofjen Berns
ftein, Paajeund Stautsly muf ald Bejdhinigung ihres
9(p:Ftretensd unter anberemt aud) bic Pelition bienen, Dbie Die
Tapitalijtijden Oraanifationen  der Knbujtrie  und Lanbviris
jchaft an den Reicdgalangler aweds ausgedehuter Ynnerionen
gerichtet haben. lleber siefe Petition jelber ijt jeau Wort weis
ter gu verfieren. Die peutjde Enﬁinlpemufruue bt fidy feit
9nbeginn als Gegnetin der Ynnerionspolitit befannt und ges
rabe barin beruft vlelleicht ibe jdarfjies 11ulcmdwmuugémeﬂ-
mal u ben auglandijden Bruperparteien”. TWenn bie et
tion an ben Meidatanaler nidt gerade pon beutjden @rofe
induftriellen und preupijen GSropgrunbbefifern in bie TWelt
acianbt vice, man hatte in ber Taf, bem Geijte nad pu ur
teilen, ber in biejer Petition jtedt, alauben tonnen, fie fet eine
Petition frangdjijder Gogialbemoiraten aun
bic franadiifde Megierung. Sdyzich doch ecjt das Mitglied des
fn:ug,ij[iiaﬁ)cu Warteiporjtanbes Herv é am 8. Ypril in feinent
Quibblatt al@ dntivort an Liebtnedt: ,Wix miiffen Sgrer die
aicrung unbebingt eine folde Strafe erteilen, baj fie fite 100
Sabre jebe Megierung — und jebed Wolt — o mddtig e
ficy aud)y plaubt, bon Der RVerjudung, bem Svieg aur
die Menjdheit au  entfefjeln, heilt. Sie fagem, bafy
Gie fitr cinen Frieden ofne Unnexion find? TWas verjtehen
Cie benn darunter? . ... Wenn Sie glauben, baf wiz dhrem |
Tolle weiter geftattenn werden, die deutjde Sultur ben Ddmen
in Sdieswig, dben Polen in Pofen unbd fefien unb ben Eljak-
Qothringern auizugmwingen, fo bebeutet bas, dof Sie und nidt
tennen.” 8as haben bie drei Genoffert, wad hat insbejonbere
Genofjfen Haaje ald Borjibender der Partei, wad t ber
Borwarts ald Jentvalorgan der deutiden Sogiatbemo-
Iratie gur Stenngeidnung diejer frangdiijden Jerjtudelungs» |
plane getan? @ar nidis! Iotgejdwicgen hat man fie, aunbd
1o man bas nicht mehr fonnte, hat man fie efdhoniqt und
entfdulbigt. Dae Pline beutjher Sapitaliften, Front-
reidh gu gevitiideln, find ruchlod und aufs duferite gu befam-
pen. Die Plane fran dfijder Sogialiften aber, Teut{dhland zu
E;rf:ii&eln, jind Barmlod, entjduldbbar und nidht ber Nebe wext.
3 jdeint in ber Tat fo, hﬂ%emc deutide Dedienten-
haftigieit, bie man frither dem deutichen Bilrgertum nady
fagte, Beute ibre Pilangjtiiten bei gewiffen beutjdhen Sogials
cmofraten Bat, bie micht ruben, als His fie bie Fuptritte,
dte ifmen von den quslinbifden ~Bruberbarteien” in itber-
reidher Rillle appligtert Toerbem, mit einer Danlestrine im
Muge Hinnehuen,

Diefen erfrijdienden Bemerfyungen feien nod) cinige Worle
gleichen Salibers angefiigt, bie ein im Selbe ftehenber ] e-
bafteur dber Ghemniser Bollaftimme” feinem
Blatte au ber Dreier-Crllirung fdhreibt:

Sn Wahrheit verteibigt jidh Deutfdland nody imuter mrit
aiher Gnergic gegen gahifoje Feinde ringdum, bie 8 iiber-
Cestnen wollen. Ded gum Bereife brandit man blof die Mite
fampfer von Ppern, den Gprettohoben, ben Maashbhen unbd ben
Bogefenbergen gu fragen. le priefinen bie Stunde, bie fie
aus Stellungen befreit, auf dic (nad) dem franpbiifden (henes
ralitabsbridite) an emem Tage auf wenige ﬁi?mueut Breite
400 000 Granaten perfeucrt werben. Jijt aber cinmal ber Sie
iiber bie Ymgreifer errumgen — er hat fbon entfebiidy bie
Opfer gelojtet und wird noch grofe Opfer erforbern — Iﬁnb
cinmal alle feinbliden Ynqrifie abpejdhlagen, panm follen
| unjere {einbe ed bithen daf fie Deuntidland
iiberfallen haben. Den Wanditen einen Freis
brief ausijtelien, baf fie und an bie Gurgel
fpringen fonnen, fo oft fie wollen, ohne be-
flirchien gu mitjien, baf fie babet etmasd bets=
lieren, mwdare nidf mehr Politil, fondern
felbitmbrberifdier Wahniinmn TMWir Haben im Ges
genteil fdon jet unferen Feinben an fagen, bafy ibr Spicl
berloren ijt und dap jeder Tag langer, der fie abgern, ebe fie |
8 aufgeben, fie feuer au jteben Jommien wird, Jtur dbuvdy biefe
feite Drohung fbanen ir bic MicberBerftellung bed
Sriebens bejdileunigen, den ir bonm der Gereditipleit und
%E-ricbenéIifbc unjerer Feinde wabrhaftig perqeblidh erbeten
haben.

.__————_Q.O—_—'—'_-




Gine Cullrung der [hwedijden Regierung
Stodbolm, 7. b. (Wolff.) Die i[de Hes
pterung verdffentlidt folgenbes Communiqué;

Nadbem am 2. Juli die Nadridt von Goth |
d) Jul dyrid btuﬂ;'

lanbd eingegangen war, bak bas
Minenjdiif ,AIbatros” bei Kuppen, innets

Dalb Oejtergarnholm bei Gothland auf LQand |

nejelit, Jomie, dbaf das tgeu von ruffifden
Ariegsidiffen inmezrha Fd;mebiid;en
Gebietes Dejdofjen worben, wobei bie Ge-
iolfe iiber bie Holmen gingen und in geringer
Entfernung vom Lande e‘h&dﬁu n, erbielt ber
Gejandte in Petersburg fofort Befehl, bei der
wifjifhen Regierung frdftig qegen bteie Bers
. leBung bes [Hwedilhen Territoriums und
damit ber Neutralitit Shwebens ju protes
fieren. Gleidgeitig murben ber hielige rufe
g[zdf'n unb beutjde Gejanble [driftlid) iiber bas

dehene unterriditet. Auberbem wurdbe mits
geteilt, daf auf Grund der von den Behdrdben
Dom G’ntr}lanb eingegangenen Beridte bie nots
wenbigen JInternierungsmafnahmen getroffen
wotdet feten,

fm 3. Juli %tug vom Sommandanten aquf
(BotIJ& land ein ;;;i t ?fjgetf fge !ln:nst-

fige ein, in up olgenben Jn-
guftes: Ham 2. Juli, morgens 7 Ubr 40, murbe
im Febel etwas auperhald ber Briterna
Glodenboje ein Fahrgeug entbedt, bas ben Boze
vermaft verloren Batte und faft fillag. Diefes
Fabhrgeug murbe dann als ber deutidhe Minens
treuger  WAlbatros" fejtgeftellt. Die gange 3eit
hiorte man Gejdiigdonner von ber See. Nad
einiger Seit murbe eine lofton an Borb bes
,,ﬂ[fgutmﬁ“ Detnerft, ber I:ﬁ unmitielbar bate
auf in Fahet fegte, ndrdlih um ben Briterna-
geund fieuerte, bann weiter um Oeftergarnfolm
und ben Oeftergarngund und bie gange Jeit
von jwei rulfijden RKreugern heftig bejdolfen
wurde, die ungefihr gleidjeitia mit ber
erwdhnten Gyplofion norbojtlidy und [HbSHIG

Det Glodenboje entbedt murben. Der erfts

genannte ber tuffijden RKreuger ﬁmm jan“s
mg nzt%;ll'gte und brebte [dlieRlid auf 57
G:ab 28 MMin. 20 Gef. ndrblider Breite und
19 Grad Ojtlider LQéinge, alfo nn[ [hwebis
fdem Ceeaebiet Det, fmmer Eﬁg auf ben
walbatros” |diefend, ber auBervem bie gange

eit pon bem anberen [iibojtlid) ber Glodens

¢ [tilliegenden tuffijen RKreuzer befdoffen
wurbe. Um 8 Uhr 15 vormittags lief ber I
batros” cuj Strand, Gleid) unterbald der Sigs

[ftation unb wenige Minuten porher, als ex
R% auf 57 Grad 25 Min. 36 Sef. nordlider
Breite und 18 Grad 57 Min. ﬁ[iiid;mt Qinge
Befanb Tuf}oF’[en die ruffifden 6? fie bie Ieua-
ten éd;ﬂ fe ge entt;;tab. rine grofe Ans
gabl ruffifder Gefdolle fauften 1iiber Defters
garnbolm unb pfiffen am Qeudtturmplate
othei, lo baf fih bas Leudtturmperfonal vers
anlaft [ab, den Plag zu verlafjen und ShHuy
in einet Hobhle auf ber meitlei ber Jnfel au
Judjen. Verjdhiebene Sdjiffe fielen nad) Bere
nungen nut einige Hunbert Meter nom Lanbde
Bei Kuppen ins Waffer.”

:?tt Uebereinftimmung mit bem erhaltenen
Nufte legte Dber lﬁe?anb'te Branbftrim
am 3. Juli toteft
ein, mworauf bie ruflijhe Regierung, [owohl
bireft gegeniiber bem Gefandten, uls aud) durd)
ben Biefigen ruflijfien Gejanbten eine Erfli-
rung folgenden J[nbalt abgab:

i ver tujjifden Regierung

~nung auf eine [dnelle ;uf:tzhelgieﬁmbe

Nadh dem vom ruffijhen fommanbierenben
Admiral eingegangenen Beridte Lonnte [id) ber
BVorfall, ber Gegenftand ber #?mbigaen 0s
tefte war, nut infolge bes zufdllig denben
Nebels ereignen, der verfindberte, die Wes
jhiefung genau gu regulieren. Die ruffiide
Rgierung driidt ihr [ebhaftes Bebaue
ern fiber bas Ge d)zﬁene aus unb verfidert,
baf fie vollig ent{dlofjen fei, gewiffenbaft bie
[Gwebijhe Mevtralitit ju adten. JIm gegens
wartigen Halle liege nur eine bebauers
l[ide Unadtfamfeit vor. €s fei bem
Betreffenden beftimmie mzign gegeben wote
pen, in biefer Hinfidt ihre anm amfeit gu
perboppeln, um eine MWieberholung folder Ei-
etanifje unmiglidy u maden.

Bor dem Empfang biefer Erildrung hatte
bie [dwedijde Regierung in einer Note an den
Btefigen ruffijhen Gefandien den JInbalt des
oben wicbergegebenen BVeridtes mitgeteilt und
unter Mieberholung bes Proteftes ber Hoffe
Iedigung Ddiefer unangenebmen Ungelegenfeit
UAusdeud vperliehen.

| —
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Dag gemeiufame Sollgebiet in
Ruffifd)-Polen.

Hus8 Berlin, 8 b, wirh unsd tole-
grapbiert: Ucber bie gemeinjdaftli de
Erhebung von Bollen in dem deu tiden
und djterreiditid-ungarifden Bek-
Ipaltungsgebiet Polens [infd der Weidhfel ijt,

Ibie die Bofl. Btg. meldet, swijden den beiden:

Bertoaltungen ein feit dem 5. b, qiiltiges
Uebercinfommien getroffen worden, dag im
Berordnunasblatt der faiferlid) deutiden Bivils
berwaltung fiir Polen [nfs der Weichjel be-
fanntgemadit wird. Danad) bilden die Dbeiden
Lermaltungsgebiete in  Rujfijd)-Polen  ein
gemeinjdaftlihes Bollgebiet.
Waren, die and dem einen BVerwaltungdgebiet
in da3 anbere iibergefen, unterliegen Ddaber
feiner weiteren Berzollung ober innmeren Pe-
fteuerung. Mur wenn ein Teil fiir ein G-
geugnié ein Ponopol einfiibrt, fdeidbet bdiefes
Criengnid aus der Bollgemeinjdhaft aud unb
ift bet Ucberfendung in ben anberen Teil
erforderlidhenfalls 3u bergollen. Jm itbrigen
find beidbe Teile einverftanden, bdaf bdie Ber-
braudyZabgaben und bdie ehwaigen Dlonopole
in  den bBeiberjeitigen Wermaltungsdaebicten
moglichft itbereinftimmen. Die Einnabhmen
aus bden Bollen, fitr “bie: bdie Boll-
ordmung vom 5. Abril b. . maBgebend ift,
fperden nad) Absug von 20 Progent fiir bie
Bollerbebung und @Grengbewadung 3wijden

Deutfdland und Defterreidhy-Ungarn ie aur
Daljte geteilt. Die Nuffidht iiber bdie gleich-
nmagige Handhabung und Abrednung fiihrt
eine Sommiffion bon wer Mitglichern, von
berten eins der deutidie Neidizfanzler und Has
andere das £, u. L. Finangminifferium in Wien
ernennt.
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Neue Freie Presse
Gfay . /9

Sreigabe der Giiter der Dentlden, Oefter-

reidyer und Ungorn in @fingtan.
Werlin, 8 Juli
Nach einem telegraphijden Beridit Dder Deutjden Ges
fandtichaft in Pefing ijt die bon ben japanijden Behirden |
im Dejember 1912 erlajjene Bejtimmung, wonad) deutjde,
piterreichijche und ungatijche Staatdangehdrige iibewihre it
Hafengebiete von T | ingtau lagernden Giiter nicht ver=
fiigen durften, mit ber WMaBaabe aunfgehoben wotben, Daf
Dic Giiter bis jpiteftens 25. Suli 1915 abgunehmen find.
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Neue Freie Presse
DS Lot

Die Weldung des italienifden Warvinefabes,
Rom, 7. Juli

Der Chej bes Marinejtabes feilt mit

Gine Crfundungdfabhrt ftarfer Sees
ffreitfriajte it in Der vergangenen Maht m
pheren Adriameere Durdgefithet worben.  Det
an ihr teilnehmende foniglidhe Streuger A malfi” it
heute bei Morgengrauen vod cinem
ti{tcttrid)iiﬁj=1nl_quriiuf)cn Unterfecbook
forpediert worden. Dad Sl legte jidh jofort
ftact auf bie linfe Geite. - Bevor per Stommandant Dem
Mannjdajten bejahl, fich ind Meer zu werfen, Tef ec:
&g [ebe ber Somig! €3 (cbe Stalien 14, welden Ruj die
qange ordbnungdmifig and mit oundetbarer Sifjiplin
am Sifishinterteil  aujgejtellte Mannfchaft iviedecholie.
Der Stommanbant hat das Sdifj als lefiter  vetlaffen,
indemt et an Der mod herausragenden Rordinand Ded
Rreeuzers hinabglitt. Der Sreuzet it furz Danad) uuters
geqangen. it unjeren Mitteln wourde fajt die Wejamibhert
der Bejapung und der Ojjiziere gevetict.

Gezeidhmet : Thaon bt Revel
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h!uﬂldin Reldystagsabgeordnete D, Davib [dreibi in der
e %er Boltsgeitung’ unter bef ueb:rfd;ﬂtt_i
D er um Friedben': J 1
Golange nidt aud) bie feindiiden Madte au ber Uebers
geugung ven Ddev \nfibermindlichteit unferer Iehrmadi und ber
inerreichbarteit ihrer Jerfhmetterungs: und Eroberungspline
getommen find, ift bas Siel der Sicherung nidht erreicht. Solange
tre @egner auf ibren Sieg Boffen, werben fie ein Friedensangebot
unfeverfeits juriidweifen ober, felbft wenn fie fidy ouf Terhanbs
fungen eintiefen, bod) leinesfalls 3u Griedensbedingungen geneipt -
fein, ble wir mit Ehren und mit gutem Gewiffen unjerem 2anbe
gegeniiber anmehmen tiinnien. -
Dr, David meint, Deutjdhland brauche, gevabe weil es
& feloft als ber ©tiirtere filhlt, aus feiner Bere itfdaft
feinn Hehl au mudgen,' in Eriebenﬁnerhunbluvzjm eingutreten, |
e

Me !

fofern ble Fein oldye wiinfchen, JIn biefem und feinem
anberen Sinne fei aud) die funbgebung des arteivorftanbdes
emeint gewejen, Cs fei gany ielb?tuerftﬁnbﬁd), bafy bie
?naia!bemntmti'idje Bartet Deutidhland nidht bie Molle bes
bejiegten und jriedenjuchenden Lanbes aumutet, €3 gelie
dafiir %!nr en, bafy bie Gegner gum Grieben geneigt mwer:
bett. it blofen Grlfirungen ber riebensbereit{dyaft
beutiderjeits fei das ni dt mbglid Die RKrieger
braufien, bie llebermen|dlidyes an 2Ausbdauer und Tapfers
feit leiften, fOrdern Dbamit ben Frieden, ©Sie in ihrem
Rumgﬁesmut, in ihrer Rraft des Yusharrens ftirlen, eifge
ben Tag bes erfehntien Griedens bef leunts
gen, 3um anberen gelte es, bie Wiberftandstraft der Bes
pilferung in ber $Heimat nuired%tauerbuitm und afles au
tun, was den feften Jujammen alt bes beutfden Bollfes
jorbert. Das Manifejt von anafe, Bernjtein unb
Rautstyp trage nidit gur Brberung bes Griebens Del,
es bemirtebas Gegenteil:
esperilingert ben Krieg. Se mehr wir unferen Feinden
aeigen, bab alle ihre Hoffnung auf die innere Uneinigteit eitel ift,
um o mehr werben wir [te gum Fricden genetgt
maden.”

Nod) entjchiedener gebt Dr. Paul Leu [ch in Der
paialdemotratifden Chemniber Boltsftimme” geg:u
je ,Lafaien bder Gnternationale unter Den

peutidyen Gosialdemofraten vor:

Sn dem berufenen Scyrijtftild dev brel ®enofjen Bernftein,

~$Haafe und Rautsty mufy afs Befdbnigung ihres uftretens
unter anberem aud) bie Petitlon dienen, bie ble Lapitaliftifden Draas
nifationen der Jnduftrie und Qanbwirtidaft an den Reidystanler |
aweds ausgebehnter nnegionen geridytet haben. lleber biefe Peti= |
tion felber ift tein Mort weiter 3u perlieren. Die deutjde Sogials |
pemotratie hat fidh feit 2nbeginn als Gegnerin ber Annegionss |
pofiit befannt, und gerabe barin berubt plelleidht ibr [ @ tfftes
unterimtlhungsmerrmal au ben ausinbifden
JBruberparteien®, Wenn die Tetition an ben Reidystangler
nidt gerabe von beut{den ®rofindbuftriellen unb preufifhen Grofe
grunbbefigern in die el gefandt wire, man bitte in Der
Tat, dbem Geifte nady gu urteilen, ber in blefer Petition ftedt,
fouben tomnen, fie fet eine Petition frangbfifder
opialbemotraten an bie franabfifhe Reglerung. Sdyrieb
body erft bas Mitglied Des franadfifden Partelvorftandes Heroé
am 8, Ypril in feinem Beibblatt als Yntwort an Liebtnedt: ,Tir
miiffen Shrer Megierung unbedingt eine foldye Strafe erteilen, bak
fle fiir 100 Jahre jede Reglerung — unbd jebes Bolt — jo midytig es
fidh aucy glaubt, von der Berfudung, ben frieg auf die Men|dybeit su
entfeffeln, bellt. Gie fagen, baf Sie filr einen § rieben ohne
Unnegion find? Mas verftehen Sie denn barunter? ... MWenn
Sie glauben, baf wir Shrem Bolte weiter qgeftatten werben, bie
beutihe Rultur ben Dinen in Sdyleswig, den Polen in Polen
und Sdyleflen unb ben Gifaf-Cothringern  aufsuswingen, fo
bebeutet bas, daf Sie uns nidt tenmen.” TBas haben Dbie
brei Genoffen, mas bat insbefonbere Genofle Haafe als
Worfigenberber Partel, was hat ber JMormidrts” als
Bentralorgan ber beutfen Soalalbemotratie jur ftennaeldnung
Diefer [rangdfijden Jerftildelungspidne getan? Gar nidisl

Totgeldmiegen hat man fie, und wo man bas nidt mehr tonnte,
hat man fie befdinigt und entidulbigt, Die Pliine
beutjdher Sapitalifien, Frantreid) au gerftiitern, find rudios und
aujs duferjte u petdmpfen. Die Pline jrangdfijher Sogialiften
aber, Deutihland zu aerftitdeln, find parmlos, enticdhulbbar und
nicgt der Mede wert, €5 fdpeint in der Tat jo, baf bie De utfde
Bebientenhaftigteit, die man friiper  dem Deutfdyen
Biirgertum nadyjagte, heute ihre Pilansftdtten bel gewifjen beut
fden Soplalemotraten hat, bie nidt ruben, als bis fie die Fuh-
tpitte, bie ihnen von den auslinbijdhen ,Bruberparieien” in
fiberreifier GFiille applilect werben, mit einer Danfestrine im
Puge hinnelmen.
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E‘ firiegslalender.

1. Quli:  Jn Oitgalizien erjtiivmen  Truppen ber Armee
Qinfingen die ruffiide Stellung Bitlich ber ®nila Lipa Fwijden
Sunicse unb Bucghmce und nbrdlidy von Robhatyn; * im Quell
qebicte bed Wieprz wird Jamos; befetst; Dbie Hohen nbrdlid) ber
Taneivnieberung find von unferen Truppen Bejelst; teftlid) ber
Weidhfel wird ber weihende Feind bis bor FTarlom derfolgt; bie
®ejamtbeute im Monat Juni 194.000 ruffijhe Gefangene, 93 Ge=
jchite und 364 Majchinengeroehre. — AUm unteren Jjongo wirb
cint neuer allgemeiner Angrifi ber Jtaliener unter grofen Berlujten
ber Gegner abgefdlagen. — Nordlid) von rrad, aui ben Pinass|
hohen unbd in den Bogefen [ebhafter Gejchittlampf; jiibiftlidy bom|
Reims ein erfolalojer frangdfifdher Angriff. — Deutidyer Streugets |
\porftof gegen Winbau, — Der englijde Toftbampfer ,, Armenian” |
an der Stiijte von Gornroall von einem beutfdhen U=Boot torpes
biert, = Der Ronig bon Bayern ftattet auf feiner Riidlehr aus |

Glalizien unjerem Kaifer cinen Befud ab.
- —_
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. Die @Arbeitslofigkeit in Belgien.
5 Bon Dr. Baul Hirjdfeld
Jm September pergangenen Jahres fagte der damalige General.
gounernieur in  Belgien, Generalfeldmaridali v, der Golly, in
einem Eriaf an die Bevdllerung u. a. folgendes: . . . Soviel
als moglidy muf der Handel wiederhergeftellt, miiffen die Fabriten
wieder arbeiten und wwf die Grnte Gereingeholt werden . . .
Diefe Worte, die man nidt nur vom menfdliden und vom wiri-
idaftligen, fondern aud) vom pofitifhen Standpuntt wiirdigen
muf, bifden ein Programm, das durdufiihren aud) Der innigjte
Wun{d) feines bedeutenden Nadyfolgers ift. Jwar ift ein von
hervorragenden belgijden Sogialpolititern, Bewertidaftsfiifrern
ufw. geleitetes grofiigiges Linterftitgungswefen cingeridytet worben,
aber bie anfangs 3iemlid) veidlid) [liefenden Quieflen perfiegen
nad) und nad) und eine bange Sorge um die nidyfte Jutunfi vers
breitet ibre Scdatten. Diefe find aber nur zu bannen durd) eine
Belebung der nody foft ganslid) daniederliegenden Onduftrien, die
yeeignet ift, die erfdyredende Jabt der Urbeifslofen ju vermindern.
Hier felit die rbeit des Generalgouverneurs ein. Bei den
Befidligungsreifen [@ht er fidy perfonlidy die Wiin{de der nols
lemerghcn Jnbuftriellen vortragen. Er gibt fie weiter an die -
flandigen Bermaltungsjteilen, und mandyes laft fidy burdy bie
gegebenen ![n:ggungm aud) beute fdjon verwicfliden. Breilid)
jwei redt [fl]m:eﬁge_ Probleme treten Bier tmmer umd immer
wieder in die Crideinung: iranﬁpurlgelegentjeil und
nnti :;[Elg;}tﬂ%glgrghqnhg néltt' Robhftoffen, das find die
wefenthicglten Puntte, bie den Lebensnerv der belaifdien
e bectren. gifdien Snbuftrie
Riidfidyinahme auf ein einwandfreies Arbeiten der militdrifden
Transporte fiirRriegszmede ift natiirlid) im2Augenblid die portelmite
Uufgabe der zuftindigen Bermwaltungsftellen. ZTrogbem ift hiechei,
befonders was den Perfonenvertehr betrifft, [don  Eritaunlides
geleiftet worben. Der gange Apparat arbeitet einmandfrei, bie
Jiige verfehren mit genauefter Piinetlidyteit, die Ubfertigung geht
in gmrbne!er Toeife vor fig. Man muf perfonlidy Ginblid in
Diefe Berbiliniffe gewonnen haben, um fie wiirdigen zu Pannen.
Mas die Berforgung mit Robmaterialien betrifft, fo ift dabel
gewif Ddie dentbar grifite RMiidfidyt auf unfer eigenes Land zu
nehmen, aber gerabe bierbei diirfte fidy vielleidht dody eln Mittel
weg finben [afjen. _Crwdgungen nid)t allein materieller Natur,
uu&) von boher politijder Bedeutung tommen bier in Fragel
an Ddiefer Stelle angebradyt fein, eintige der Haupi-
i_nhuﬂrieq aufjufiipren. Sn der giinftigiten CLage  befindel
fid naturgemdp der Rofhlenbergbau. Dort wich die jebige
sorberung an Gluptnh[m‘em 50 Progent derjenigen normaler
Beiten betragen. Die Urbeiterzahi besifferte fich nad) den Annales
des Mines de Belgigue, Band 18, 1913, im Safre 1912 auf
145670 und auf 5857 in der Rofs- ufw. Crgeugung.  Sn den
Steinbriigen, bie fonft etwa 35000 Arbeiter befdidftigen,
wird, wenn aud) gewif nur in febr befdeidenem Mape, gearbeitet
Wegepe rbefferung, die fidh die Tilitdroerwaltung
febr angelegen mhal, fpielt bierbei die Haupirolle. Sn einer
~fehr Eritifden nidet fid) dagegen die Siabhi~ und
Cifenindbufirie ehlende Crac in erfler und mangelnde
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usfube in jmweiter Linie find Hier die Shiden. Sm Johre 1015
(Ministére de I'Industrie et du Travail: Statistique des industries
extractives et métallurgiques. Année 1911. Annales des mines
de Belgique, Bd. XVII, 1912) jeigte die Bejdiftigung folgendes
Bid: 46 SHodofen befdiftiglen 4700 rbeiter, die Stabls
produttion dblte 18 170 rbeifer, die Cifenproduttion 2ablte
10079 Arbeiter, Jintgewinnung zdhite 8000 Arbeiter, Blei: und
Gilbergewinnung  3dblte 2000 NArbeiter. Die Eilenimdufirie
(Majdyinen, Wertzeuge, Wutomobile, Waffen ufw.) befdiftigte
in etwa 300 Befrieben mehr als 65000 Arbeiter. Nady der
kBten Bolfszablung 1910 (Recensement de I'Industrie et do
Commerce, 31. Décembre 1910) follen einfdjlielidy nebenberuflidy
bejddjtigler rbeiter in Der gefamien Wietallinduftrie 176 106
TMivmer und 5509 Frauen fifig gewefen fein. Um [dmmiten
fieht es in der Teytilinduftrie aus. Dort Herrfdt in den
widtigiten Jweigen, den Spinnereien undb Webereien, faft Totens
fiille. €3 wilvde u weit fiihren, die BVerteilung ber gemn[ﬂaﬂi--
Nrbeitergahl von 235439 (87 521 mdnnlidhe und 147 918 weiblide
Arbeiter), weldie die oben ermwihnte Jdblung von 1910 nadweift,
und die freifidy aud) mebenberujlidy befdaftigte Arbeiter wumfaft,
bier im eingelmen darguftellen. Wir befdrinten uns daber auf
die Berteilung von rund 85 000 in den angegebenen Jweigen der
Textilinduffrie Gouptberuflidy befdidftiglen rbeitern. Diefe eigh
folgenbes 'Bild: Bearbeifung ber Lumpen (Sarbonifieren unfm.)
elma  600—700, Wolimdfdereien elwa 2200—2400, TBoll=
tinunereien und Spinnercien eiwa 10 000, FWollwebereien etma
8500, Bavmmollfpinmereien etwa 13 000, Baoummollmebereien
eima 8—9000, Baumwolhausarbeit etma 2800, Fladsfpinnereien
etmwa 14 000, Leinenmwebereien etwa 17 600, Hanfipinnereien elma
400, Sutefpinnereien etwa 15-—1600, Hanf- und Jutewebercien
etma 1600, Farbereien etwa 15-—2000, Apprefur und Drudereien
etma 3000. Der faft aus|dlichlid) auf ben Expori angemicfenem
@lasinbdbufirie ift jebt fdhwer zu belfen. 1906 mwurben
31 100 Nrbeiter gezdblt. Diefe Aufnahme fdeint die fiderite s
fein. Sie ift audy von Whahaim (Sdyriften des Bereins filr Sozials!
politit, 1914, 144, Band, I. Teil, p. 255) und pon Laliére
(Etodes sur la Belgique 1913 111 6 p. 8/9) iibernommen mworbert.
Die ausgedehnte belgifhe Snbduftrie an bdiefer Slelle zafilens
mdfig und eingehender ju verfolgen, ift nidt angdnaig. CEine vors
aiiglide Literatur gibt bariiber inferefiante und wiffensmwerte Airse
funft. Bergegenwirfigen wir uns nur nod), dafi nad einer ks
nahme vom 8 Wiai 1915 die Jahl der Urbeitslofen (Manner und
Grouen) 742 254 betrug und fidh Ddiefes Hieer der Motleidenden
nody um 255508 Chefrauen ofne BVeruf und 580 843 Rinber
unfey 16 Jabren vermehrt, fo ift leidht ju ermeffen, weld) cine
Riefenarbeit unfere BVerwaltung zu fiberwindben hal, um bie
indufiriellen BWerbiliniffe in einigermafen dangbare Bahnen 3u
[eiten, woburd) allein mur die Moglidteit gefdafien werden famn,
ber Mol wirfjam zu ftevern. Cin vom Generalgouverneur unter
tem Borfily des Chefs der Jivilvermaliung eingefehler MWirls
[dhaftsausduf, dbem aud) der gerade fiir die vorliegenden Fragem
als bervorragende utoritdt betonnte @eheime Obers
regierungsrat Dr. Bittmann angehort, bietet die Ges
wilr, bafj Cripricklides geleiftet werben wird. Und fo fonmnen |

wir hoffen, dah es gelingen wirb, bie Abfidten des Benerals |
gouverneurs durdijufithren gum TWobhle des durd) eine verblenbete |
Politit ins Ungliid geftiirgten Landes fowie im JIntereffe des |
Deulden Reidpes. —
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‘Ble iteteeldyiiig-ungariie Derwalfung
in Sitdpolen.

Die fortbouernde Spanmmg ber Reiegsereigniffe Hat

pergeifen Iaffen, baf ivir und onlgci.t [angem im Be

¢ eined gropen Teiles bon R|ujiif < Polen befinden
unb bicjes @ebiet ordnungdgemdf vermalten. Da bie beuts |
fBen Truppen pon jeher bie HauptoperationSridhtung  suf
- Rarfdaun Hatten, wihrend bie unferen ber Weidyfel etber
aLﬁb{i&; auftrebten, ergab fidh cudy fiir die Wermaltung ber
burd) die verbiinbelen rmeen gewonnencn Lanbitrid,. cine
aiemlich natiteliche Grenge. 4
. - DaB D idifgamgariide Termalhmgsgebiet,
bie ﬂiurbgrm TWefigaliziens anfblieht, wird im Weften von
ber Warfdhau—Tdiener 1 bis Tidenflodhane, bann parallel
ur jdlefijden Grenze bann im ollgemeinen burd) ben
%mrf ber SRarta Begremgt. Die Nordgrenge verliuft fidlicy
ber Dalm von Rdii%ﬂuu&j LQoby Di8 an unfere borberfte
romt, wahrend bie Ojtgrenge burd) unfeve Sdiiiengraben-
inie gebilbet mird, bie oitiic) non Tomafpolw ud Dbocyno,
bann bivelt fiiblich gur Nida und lings biefer bid an die
galizifdre ©renge fiipet. .

Der Grund, warunt an ber !Bglgm unferes polnijden

Berwalty ﬁmﬂ ¢in langer, jdmaler Streifen bon bem
bigher ruffif ®ebicts von ben Deutfchen befelt murbe,
licgt Bouptjidlic in ben Rohlenporfommen bder fib
wefilichen Gde Folend, bie unmitheldar an bad oberidhlefiie
Soblenbeden anfdilichen. €3 ier eine Teilung in ber
Theife ftatt, baf beide Werviindeten Dbiefelbe Bahl von Kob-
.ku!%;ﬁd}ttu {ibernafmen.
; ie oberfie Vermaltung des gefomten biterreidifd-ungart
fdhen Dejesungsgebietes fallt in ben Wirfungsfreis uniered
Yrmee-Oberlommanbos. Soteit  irgend mbglidh, rourbe
biefes Gebiet in feinen alten Grengen nicdt verdnbert, um figy
nidt ummbtige Sdwicriglziten gu fdaffen. Die el Bers
waliungsgebiete enifpredhen efma ben friheren wifiiden Gous
| pernemenis. Dad cime, dellen Amizjig Petrilau ift, ums
| faft die muffijhen freife Petrilaw, Laff, RNomwovabomfl und
| Feile der Sreife Wielun und Gaenfodian. An feiner Shife
| fteht Feldbmaricheleutnant Hefelle. Dad Siibgoudvernement
unifagl bie Rreife Dabroma, Wodgeflat, Nebraejow unb ben
groften Teil bes mfjijGen Gouvernements Sielce; ber Haupls
fif ijt Michow, Gouncrneur ift Generalmajor Pidjler.

Unfere. Militaroecoaltung ecfieR fefort ein Ausfube
berbot fiir Hecresbedarf aller Art, Bieh, Felbfriidhie und
RQofilen. G5 lagen im Ranbe iberreidhe Vorrdte, namenilid
:uag an Sartoffeln und Fuderriiben, beven rajdes Ubflieken

bem inbujtriereihen Norbpolen burdy die Thtigleit gafls
reiher inbler u befiirden toar. Fir und mufle dbad Jns
fereife ber Yrmee unb ber in ben Befeien Gebieten I
Bew Beren Tanblidher Teil durdweg guriidgeblichen
war, porgefer. Diefe Vevdlferung muble vor Not geidiif
werden, man wufte ibr aud) b8 nbtige Saafgut fidemn

#....—_.—————--—_‘;-_""‘:"—"-——
Huferbem Yrmee eit «f3 Tich pom bem
hwf?bm um tf:: E}iﬂeﬂﬁ s entlafien
noerfebr nicht unndtig g beanfprudhen, Tiedy

‘ ﬂw.q?@mﬁm?ﬁemw
alfs n‘g;?: tenig fix ben breifen, bom ﬂ

frmee dwn aum.  Die jweite W
fiifrt bon ica norbajtlidy itber S:iv}c‘: unb om on bie
Meichfelfeflumg Jmangorob, Haite aber mffijbe Spur und
| mubte baber ecft umgenagelt werben. Der neuen Norbgrempe
entip wurben die Folfiufer Weftgaliziens aufgehoben
und bas Perjonol der Finangwadhe an geeignete Punfte be
newen and beutiche Bermaliungsgediet in Polen anfdlichen
bent ©renge verlegt.
Pei ber ensung goifdhen bem beutfhen wunb Bfters
ifchumgari Bermaltungdgebiel nufite an ymei Sicls
[en befonbere Borforge gefroffen terben, unbd gimar wurbe eine
Bterreidhifdrungarifhe Cnllave 'n Tidenftodau gefdaf
fen, wo bie €tabt ber beutichen, Rirde unb Slofter Hingegen
ber L. umnb 1. Bermaltung unterfteht, ferner im Sreife Benbe
in, ber in ein weftlidied und Bfliches Snbuftriegebiet geleilt
I werben mupte. Dasd Hftlidhe unterjteht ber biterreichijd-ungarie
Bergwertspermaltung. Die Warfdau—Wiener Bahn

im Sntereffe ber Ginbeitlichleit des Terdehrs dam |
i s i —

en Detricbe fibergeben, ba fie bon ber beutidhen Grenge
bie bon ben Deutihen befehiten poluifdhen Gebiete fihrt

77”, G

Die mweiteren Aufgaben ber BVewaltung gallen befonbes
ber Tieberbel ber bBeftehenden Gemeinbe-Organijation,
beren tatige Mithilfe allein elne Balbige Micber ges
orbrieter Buftdnbe gerodhrleiften lonnte. Der dhieb
biefer Organifation, bie su dnbemn fein Gnmbd vorlag, gegen
bas L unb T Glemeinbejtatut liegt barim, baf bie mﬁlﬁe
politifde Gemeinbe ftets ein Dufend, off oudy bid m
Ortagemeinden umfaft unb dber biefe eine eigene Geridhis-
barleit ecfier Snftang qusiibt.  n ber Spibe bicfer politifden
®emeinben fteht ein Wojt; biefe Deamten bebielben
burdjiveq ifre Stellungen, mwenn fie ‘bem Sreisdhef bad
Danbpeldbnis leifteten, nady Medit und Gefely Hre
nen ecfiillen gu wollen. Ein Elb wurbe bon ihnen i
il Bbugects Gl R

et linben et Bea g, bie
wurben hihere Stabsoifizicre ermammi, hmﬂtﬂﬂn Etab bom
Aivilbeamten pom Wiinijierium bed Innemn Beigeftellt wurbe.
Die politijdie Berwaltung in Polen erinnert in mander Ve
sichung en bie bodnifde.

Die Geridhtsbarlelt, beren wnierdte Stufe bas Ge
meinbegericht barftellt, Bat gur nédjfieh Jnftany Dad Reeise
%ﬁ?iﬁcit ba8 militdrij) organifiect a8 Gtoppengeridht funk

n

Die B oft mubte bolfommen’ neu organifiert werben, ba
bie ruffijhen Deamten jeblten, ber Teleqraphenvedehr it
porldufig fiir militérijhe Biwede porbehalten

Das SHulmefen hat bebeuienbe Uenberungen m
ba bie bigher obligatorifdhe muffifdhe Unterridhiafprache
bie polnifhe erfebt tourbe, mogu in ben Hdheren Riaffen nod
Teutich ald Pilichtfady Hingulommt

Sn ber Livch[ich en Bermaltumg rourbe ber Grunbfak
ber Gleidhberechtigung aller @Taubendbelenntniffe burdjges
fiibrt, tmad in ecrfter Rinfe den Juben juguie fam, bie jwar
unter ruffifer Dereichaft eine Kopfiteuer filr Schulzmede
entridhten muften, trotbem aber feine Staatsfdulen Befuchen
burften. Die ruffifd-orthodore RKirdhe ift gamy nebenf
qetvorben, weil thre Glaubigen, foft burdhwegd Beamie
Offislere, Polen veclaffen baber. Der Fatholijhe KMerus
foll, fobalb geniigend Fonbs beifammen find, vom Staat ers
Balten mwerben, um ihn von Den Gemeinden mbglicdhit unabe
hingtg au maden.

Die bisherigen Ginnahmen aud ben Befehlen Ges
bieten befhrdnfen fich mit Wusnobme bes BVerfaufs grofier
Mengen ruffifchen Monopol:SHnapfes fo aiemlich ouf bie
@inginge ou ber Grunbfieuer, bie in underimberiem
Umfonge erhoben wird. Fir alle anberen umter rujfifches

Hereidaft gesablten Steuern feblen nod bie Unteriagen, da

alle Alten redizeitig wegaeTdalft worben waren. Trofbem

werben proBe Summen fir Strafenban cudgeachen, |

ben bie Ruffen in Polen und befonbers in ben Grenigebictew
ausTdlicRlid frateqifchen Grunbfdben untergeorbmet Batten

Richt nur weift dicfes bidht beficbelte Reamb fehr twenmige

Gifenbabnlintent auf, €3 fehlt noch piel mefr om nur einigees
maken braudbaren Strafien. o folhe beftehen, Hiren fle
Fimbert Bilometer bor ber Grenze entroeber quf ober bermans
beln fih tn Glemeinbervege fchiledhtefter Qualitdt; mer gany
wenige Diefer Militdrirafen filbren dberboupt Bis gur
Grenge, unb aud) diefe meift mur pavallel » ifr, wdlrend bie
bringend nStiaen Verbinbungen von Wefk nach Of mel® fehe
fen. Die Aufen wolten ben Ginmarfd in Polen unbd vor
allen Dingen den Tachichub i feber Weife erfdweren wmd

Babent baher ben Ausbau ber im Frieben smifden bem eine
s¢lnen Gemeinden bodh fo nbtigen Rerbinbuncen entmeber |
einfad) perboten, ober hn ben finansiel febr Gefdrantten Ges
meinben oufaclaftet: BabBl umd Giite ber Teme find auch

baned). Sefit twerden Hunderte pon Strafentilometern ents
voeher mew emgelent ober burdy Berbefferuma bermahelofter
TMege gefdhaffen. Taufenbe von Arbeitern finben babei reidhe
lichen Berbienft. n Urbeitalrdften ift fein Mangel, da bie

Ruffen fogor den Refrutenfobroang 1914 ms politsf= s

Giriinben tn Polen nidht cusgehoben haben. UAnch bie Felb-
beftellung toich urter Oberaufficht ber Rreis i  iiberall
 burdgefilict; too rbeifsfrifte fellen, werben fle juges
Goben, ehenjo twixd ouf Beclomgen Sactgut ausgegeben.
i ; Greifery Qurt bou Heben
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o €in fricdensprogramim
| Bom 7. Bis 10, Wpril 1915 fand im Haag
eine internationale Jufjammentunft jtatt, bie
folgende Minbeftforderungen aujges
ftellt bat:

1. s [oll meber eine Annerion nod
eine Gebietsiibertragung jtatifindben geéfen bie
Snterefjen und Wiinfde der Bevdlfezung,
peren Juftimmung, wo es miglid iit,
burd, Blebiszit ober auf anbere Weife eingeholt
wetben joll, Die Stoaten follen ben Natio-
nalitdten ihres Gebietes Redhtsgleide
Heit, Religionsfreiheit und Dben
freien Gebraud) ihrert Spradye garantieren.

{* 2. Die Gtaaten follen vereinbaren, in ihren
Rolonien, Proteftoraten und JInterefjenfphiren
Hanbelsfreiheit ober wenigftens bdie
Gleidjtellung aller Nationen durdzufiifren.

3. Das aufj bie frieblide Organifation ber
 Gtaatengefelljdaft besiiglide Wetk ber Haager
Friebenslonferengen [oll ausgebaut
merben. Die Friebenstonferens Joll mit einex
‘pauernben Organifation oausgeftattet werben
und periobijfe Sifungen abhalten.

Die Gtanten follen vereinbaten, alle ihre
Gtreitigleiten eintem friedlifhen Berfahren zu
lunterwerfen. 3u diejem wed follen neben dem
im SHong vorhanbenen Sdiebshof a) ein witl:
lid) Ttandiger internationaler Geridishof
und b) ein gleidfalls ftinbiger internationaler
iUnterfudungs. und Bermittliungs:
‘rat erridifet werden. Die Staaten jollen fid
verpfliditen, eiwe vereinbarte — biplomatifde,
wittjdaftlide ober militdrijhe — WAttton fiir
ben Fall durdgufiihren, daf ein Staat mili-
tirijde Pagnahmen ergreift, jtatt ben Streit-
fall bem tidhterliden Gprud) ju unterbreiten
ober bas Gutadten des Unterfudjungs: unb
Beemitthungsrats eingubolen.

4. Die Glanten follen eine BVerminberung ber
Rilftungen vereinbaren. Um bdie Herablefung
ber Bewaffnung jur See ju crleidhtern, joll das
Beuteredt abgeidafft und bdie Freiheit ber
Meere gefidhert werben.

5. Die auswdrtige Politif [oll eciner wirl:
jamen Rontrolle bder Parlamente unterjtellt
werben, Geheime Vertrige Jollen nidtig jein.

* Diefes Programm ift fehr Iehrreid; es geigt,
wie 'unabjehbar weit die Welt nod) von dem
bauernben Fricben entfernt ijt. Selbjt bie Pa-
aifilten redmen bie tiefitgreifenditen politijden
Ummilungen ju den Mindejtiorderungen, aljo
ben unerliffiden Bedbingungen einer Friedens:

garantte. Bolferredilide Bereinbarun:

gen geniigen nidt; eine Reihe von Beftimmun= |

gen find aufgenommen, die in bas Gebiet des
Staatsredis eingreifen (Redisgleidhheit dex
Rationalititen, Sprad:, Religionss und Han-
belsfreibett, die parfamentariffie Aufficht iiber
bie auswdrtige Politif), Diefe Beftimmungen
gefen iiber einen internationalen BVertrag Hine
aus und fnnten als bas Rubiment einer Welt-
verfafjung angefehen merden. Dem internatio-
nalen Gertdtshof miikten ‘aljo wohl aud natio-
nale Fragen, 3. B. Befdhmwerden einer unter-
briiften Motionalitit gegen ihre Regietung,
uniterbreitet merben, wenn bdie ftaatsrediliden
Forderungen bes Mindeftprogramms nidt
bloge MWiinjdhe bleiben follen. )

Bis die Regierungen der Grofmidte fid) auf
ein Joldhes Berfahren einfajjen, braudt es nod
jehr viel!

Die Ronfereny, welde einftimmig bdie ge-
‘nannten Forberungen jormuliert Bat, ijt vom
‘Reederlandihe Anti-Oorlog Raad einberufen
morben. Sie hat privaten Charafter. Teilge-

nommen Haben Qeute aus Belgien, Deyt[d- |

fond, Grofbritannien, ben Nieberlanben, Nor-
wegen, Ocfterreid, Sdweden, der Gdweiz, Un-
{garn unb den Bereinigten Staaten vom Ame:
(tifa.  Grundfiglide Juftimmungserfidrungen

{aiel Deantwortet allerbings aud) Ponti nid}t.l

0

Ingen fermer vor aus Danemarf, Frantreid,
Stalien unbd Gpanien. Gleidzeitiy wurbe bie
Griinbung einer ,Jentralorganijation fiix den
bauernben JFriedben” bejdlofjen, behufs Jufams:
menfajjung aller dhnlide Jiele verfolgenben
Bereine unb Perfonen, Fiir dbiefe Jentralorgas
nifotion witdb ein grofer internationaler Rat
als allgemeiner Husiduf gebilbet. Als Voll=
sugsausjduf ijt ver Borjtand des INeederland:
fhe Unti-Oorlog Raad, verjtdirit burd aus-
wiirtige Mitglieber, eingejelt worbei. ) '

Die Poftulate der [hwetzerifHen Ber-
einigung fiir einen dauethajten
Friebensvertrag weiden teilweife vom
Haager Programm ab. Sie enthalten folgenbe
Puntte:

_—

1. Teilnahme ber neutralen SLinber am
Fricbenstongrel, ber nad) einem Praliminar=
frieben ber friegfiifrenben Gtaaten bie allges
meinen Fragen zu Iijen Haben with (naments
lidy wirtjhaftlide Fragen). ,

2. Freie Roalition aller Staaten, Berbot po-|
litijher Geheimvertrdge und Gonberbiinbdnifje
(nad) [Hweizerijdem LVorbild). :

3. Reine Annerion ohne einwandireie Ve
fragung bes Bolfswillens,

4. Ausbau der internationalen Redisordbnung
burd) gegenjeitige fjolibarijhe Garantie ber
Gtoatsgebiete unb ber internationalen Rone
ventionen, Organifation der BVermittlung, eine
Unterjudungstommiffion, jtindiges Sdjiedsges
ridit; Abjhaffung bes Kaperredits undb Garan-
fierung ber {Freibeit ber Meere,

5. Pilonopolifierung der Waffenjabrifation,
um ber Riijtungsinbujtrie das Jnierefle am
RKriege ju nehmen.

6. Crnjtlide Priifung ber Hanbelsfreiheit in
ben folonien, Neutralifierung umiftrittener
Wieerengen und Gebietsteile mit verftiriter |
Garantie jum Sdube berfelben. j

In ber Foreljhen Serift ,Die Vereinigten
Gtaaten der Erbe” find nod) folgenbe Friebens:
organifationen aufgezahlt:

The Union of Democratic Control, Sonbon.
Liga der neutralen Qindber, Enrico Bignami,

Lugano.

Bund fiir Organifierung menjdliden Fort
idritts, Dr. Broda, Laufanne, -
United States of Europe Association, €f. 3nget=

joll, TMetw Dort. .
Komitee ber ,Bereinigten Gtaaten Guropast, |

Dr. van Cudtelen, Blaricum, Hollanb.

The New York Peace Society.
Amigos dela Unidad Moralde Europa, Barcelona. ||
The Federal Council of the Churches of Christ in |-

America, 9ew Port, o
The Cobden Club; fonon. ™ = °* 7 A
fomitee zum Gtubium ber Grundlagen eines |

pauethaften Friebensvertrages, Bern,

IRie aus ber Firma jweier diefer Friebens:
gefelljdaften Hervorgeht, hat ber Gebante eines
europiijden Gtaatenbunbes weit herum gejiin-
bet. Publifationen vielleidt in allen Kultur-
ipraden bezeugen es. MWir moditen aus diefer
gangen Propaganbaliteratur mur bas Werl
eines italienijen Senators befonbers Hervor-
heben®. Der Lerfafjer judt dem Lroblem mit
einem metodo analogico storico Dbeizufommen,
mwas per Lesbarfeit bes Budes nift gerabe
forbeclid ift. Es ijt die griindlidhjte unbd inhalts:
teidhjte ©dyrift iiber basFiberationsproblem und
hat gleidizeitig bas Heute dreifad) [higensmwerte
Berbienjt, von jeber nationalijtijhen Borein-
gentommenbeit frei ju jein. Die Krugialirage
nad) Dem friedlidien TWeg sum Fricdens:




ldgm;m;- nUHGsciain
70/;;-./9/4"

Sidjerung des deutfhen Dermdgens in §eindestand.

Unter Leitung bes Geh. Jujtizrats RieBer haben ber Sn-
buftrierat des SHanfabundes und bie Rriegsgentrale in gemeinfamer
Sijjung erivtert, wie bdie gemwaltigen Attiven an @rundbejii,
Ciretien, Forderungen ufw.,, bie Deutfhland e Beginn bes
Srieges im Yusland befaB, Der beutjdhen Bolfswirtfdaft erbalten
und miglichft aud) fhon wdbrend des Rrieges fiir bie Gigeniiimer
nufibar gemadit werben finnien.

Die beiden Berichterftatter, Reidhstagsabgeordneter D, Strefe-
mann und der Direlftor der Deutfdhen Drientbant, Dr. Aleranbder,
gaben ‘einen umfajjenden Ueberblid jomokl binfichtlid) ber Bebeus
tung ber Werie, die teils bereits vernidytet find, teils von fdwerer
Cdabigung bedrobt werden, als aud)y von ber Sdymierigleit, bei
dem riebensichluf ober gar nod) wibrend bes RKrieges hier Hilfe
au bringen. — Die vieljod) von den RKriegsfrebitbanten gewibrte
Unterftisung wurde dantbar anerfannt; fie fann aber nur einem
verhilinismaBig fleinen Teil ber Befdadigten zugute fommen,
Dbne den ftarfen Sdul des Meidhes werben aud) naed) bem Fricben,
Das mwar bie allgemeine Anfchauung, grofe Rerlufte an deutjdhem
Bermigen im Auslanbe unvermeidlidy fein. 2uf bdie Riitwirfung, |
bie foldhe BVerlufte fiir die Betitigungsireudigleit unferer 2usfubrs
induffrie und unferes Nusfubrhanbdels haben fonnten, wurbde Bin-
gemwiefen,

Die Erirterung fiibrte boju, bafy bie Berfammlung unter D=
ftimmung Beider Berichierjtatier einen von Brof. Dr. Leidig pors
gefdilagernen Befdlufantrag einftin mig annabhm. Diefer lautet:

Pie Siderftellung ber Vermd stoctle, inEbejonbdere bder Forbe:
Tungen, weldie Eoutide Sauilenie b Jnbuftriclle im feindblidben us:
lanbe haben; rrjobert alébald bie talige gittforge ber beutfben Reids
regictung.  Junddift mufy fdhon wahrend bes Sricges burdy bas Neidy
tine BeftanbBauinahme ber beulfden Atiiven im
Nublanbde, i brfonbere ber Beutiden gokctungen, fomwie midglidit
aidy ter Eduilben, welde Deutjdland an bas jeinblide Nusland Hat,
flaliiinbon.

N allen Fdllenm, in kenen Lermbgen Deulidier bureds volferred: (8.
Wibrigea Verbalten ber tlidien Slaaten felbih pefabrdel vber pers
nichict worben ijt, mufk ibrmnalls cive Entfdadbigun g burd
ben feindlidien Stoad im fyrictengoerivage angeflrebt 1ocrden,

Dorfiber binaus with audy cine Sidierung ber dbeutfd n
Botmdaensmer e, Die bor Pom fricqe laljadlidh) vorhanten fcs
wefen find, cinfdlichlid) ber Forberungen ecqeniiber Eem feindlicien

Uuslante, durd) ben ftarien =diup beg Me ided fishivenbig woer
afien Ediier ke, bie fid bem ecingelnen

ben, Bei Ten febe ]
Dewtiden beiber & urdifcung jeincr Ynfpritdie fin feindlidien -
Itbe vorausfidilic nod) lange Jeit nady bem gricten entgegenitclien
b,
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I 9ie deutithe Fntwort an
Mmerita.

BHevlin, 9. Jull. Dad Wolffjde Bureau
meldet: Die Untwort der faiferlich
peutifhen Megierung auf bdHie
ameritanijde Note vom 10. Junt
1915 ift geftern iiberreicht worben. Sic lautet
roie folgt:

Der Unterseidinete Beehrt ficdh, Seiner
Graellens dem Botjdhafter ber Bereinighen
Gtaaten von Wmerifa Jamed W. Gerard,
auf die Note vom 10. Juni, &. O. JNr. 3814,
jibet bie Beeintrddtigung Dder
lamevifaniiden Intereifen durd
{benm Deutiden Unterfeebopté:
Prieq, nadijtehendes zu erividern:

Die faiferlide Repterung entnabm mit
Genughnmg aud ber Note, wie fehr es Dder
Regierang  der Wereinigten CStaaten ame
Heegen liegt, bie Grunbdidase bder
Menihlidhteit aud im gegenmwirtigen
Reiege verivieflicht zu febert. Diefer Appell
finbet in Deutidhiland bolen MWiberhall, und
bie Yatjerlidhe Regierung ift durdpaus gewillt,
ifre Darlegungen und Gutjdhliefungen auch
fur  wnylishsmher  Malla nwan  heit

slianin
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Pringipien ber Humanitit Dejiimmen u
Iajfen, twie fie 8 fietd tat. Dantbar begriifite
5 bie Maiferlidhe Megierung, baf die amerifa-
nifche Regierung in ihrer Note vom 15. Mai
1915 felbjt dbaran erinnerte, wic fidh Deuticg:
land it der Vebandlung der Seelrviegdrechte
ftetd von Ben Grundiapen Dded Fort{drittesd
und ber Penjdblichicit leiten lieh. Jn der Tat
Gaben feit ber Beit, wo Friedrid bew
Grofge mit John Ubdbams, DBenjamin
Frantlin und Thomad Jefferfon den
Freundidhaftd: und Handeldvertrag bom
10. Septentbey 1785 pwiidhen Preufen und der
Nepublif bed Wejtens wvereimbarte, bdeutide
und amerifanije Staatdmanner in Ddem
Kampi fiiv die Freifeit dex Vieere und filr den

Sduy bded friedlichen Handeld zujammen: |

gefhanben. :

Bei den internationalen Verhanbdlungen,
bie fpdter sur Regelung bes Seefriegsredhies
gepilogen wurden, find Deutidland und
Umerita gemeinjom fiie fortidrittliche Grund-
fise und Deforderd flix die Abihaffung dHes
Geebeuterechtes fotvie fiir die Wabrimg der
neutralen Jnteveffen cingeiveten. Nody bei
Beginn bed gegeniwiirtigen Krieges Hat fid) die
beutiche Megicrung oui BVoridlag ber ameris
fanifcen Regierung fofort Deveit erfldr:, bie
2ondoner Seelfriegaredhtdertlanmg 1t ratifis
sierert und fic) daburd) Het Verwendimng ifrer
@eeftreitfrijte allen dort borgejehenen Bes
jhranfungen gugunjten Per Meutralen zu
unteriverien.  Ebenfo bielt Deutichland ftetd
an dem Grundiap feit, bah dber frieg mit der
ﬁe.tuaihtetan und organifiecten Macht eines
iq:ublid’;en Staqtes zu fithren ijt, daf dagegen
Iug feinbliche Bivilbevslferung nady Moglich:
Yeit von den friegerijchen Mafnabmen bver:
fehent Bleiben muf.

Die faiferliche Regicrung Gegt bie Bes

fiinmie Doffuung, dap s beim Gmtritt bes

Fricdend oder fogar fchon friiher getingen
terde, Das Geefriegdredit in einer Weife zu
ordbiten, bie bie Freibeit der Pieere berﬁiirgt,i
und fie wirh e mit Dant und Freube be-
griigen, fwenn fie dabet Hand in Hand mit dex
amerifanijden Regievung arbeiten fann,

- bag Unbalten und bie Uufbringung ber

IWie Deutjhland zum Inserfecbootirieg

gejtoungen tourde.

fBenn in bem gegenwdartige

Rriege je lidnger je mehr bDie
Srundiabe durdhbroden wurden,
bie da3d Jiel bder Bulunit feim
follten, fo trvagt Oie bdeutide
Regierung feine Sduld dbaramnm
Der amerifanijdhen Regierung it befannt,
fie bon vornherein unbd in fteis
gernder Ritdjichtslofigleit Deutid:-
fanbd Gegner dbavaufif audgingen
unter Lodjagung vbon allen Regeln
ped Bolterredhted und unter AMifhe
adjtung aller Redte der Reutvalen
burdh vollige TLahmlegung DdDesd
frieblichen Bertehrd gwifden
Deutfd@land und dben neuntralen
Qiandern nidht jowohl bie Krieg:
jiibrung ald vpielmebhr dasd Leben
ber beutiden Nation vernidtend
gu treffen.

NAm 8. November erfldrte England bie
Notbiee gum Kricgsgebiete und evidhiverte wnd
gefiifcbete bie meutvale Sdiffabet  durd
Qeqming ‘fehlechiveranterter Minen fotwie burdh

Sdiffe auf dbas duferite, fo daf tatfadilich bie
neutralen Kitften und  Hidferr gegen alled
Biolferredht Hlociert wurben. Lange vor Ve:
ginn bes Unterfeebootirieged unterband Eng:
fand auch die legitime neutvale Schiffahrt nach
Deutidland fo gut wie vollig. So wurde
DeittiGland zudem Hanbelstricg
mif Unterfeebooten gezgmwungei.
Bereits am 16, November 1914 erfldvte ber
englijthe Vremierminifter im UnterBaufe, daf
¢3 eine ber Pauptaufgaben Cnglands fei, s
vethindern, baff Nahrimadmittel filv - bie
beutihe Bevslferiing ither neutrale Hifen
nath DenHhland  gelongen. Seit Dem
1. Mirz 1915 enblich nimmt Cnoland bon
neutralen CSdiffen alfe nad) Deutfdland
gebendett fomie alle bort Deutfchland fommen:
bern PMaren ofne weiteres, muh wenn i
neutrales Gigentuin find. Wie feinergeif
‘bie Buretr, fo foll febt dad beutiche Volt
por bie SBahl gejtellt werdern, ob b mit feinan
Frauen wnd Kindern bemr Hungertode ecliegent
ober bie Gelbjtindigleit aufgeben will,
Wahrenduns founjre Feinde bent
frieg ohne.®nnabe und DHid gus
polligen Bernidtung anjagten,
fithren wir ben Krieg in Notwehe
ity unfre nationale Griftensg und
amt bed Dbauernd gefiderten
Friebend willen. Den extldcten AUD
fichten unfrer feirtbe und ber bom {hnen ans
getvenbeten  bbltervedhtdwwibrigen  SKriegds
filfrung muften wic deft Untecfees
bootirieganpafien

[ ——




Neues Wiener Tagblatt

AAWJJ?Z 7 A e “,/\ £rR

- e alen grunbdiapliden Bemiihungen,
neutraled Qeben unbd EGigentum nad) MMoglidys
Teit bor einer ©dhadigung su bewabren, ans
exfannte bdie beutidhe Regierung fdhon in ber
Dentidhrift bom 4, Februar riidhaltles, daf
burth biefet Unterfecbootfrieg bie JInferejjen
ter Meutralen Bt Mitleibenjdiaft gezogen
ferbett tonnten. Uber ebenfo Wwird audy die
amerifanijhe Regierung su witrbigen wiffer,
baf bie faiferliche Reglerung in bemr Das
fetndfampi, ber Deutihland bon einem
®egner aufgezvungen  worben  iff, Ddie
Beilige Pilidt hat, alled, wad ivgend in
ihrer Madht fteht, su tun, wm dad Leben dev
beutfdhert Untertanen gu jdjiiben und au vettem.
Wollte die laiferlidhe Regierung Dbiefe ihre
Rilicht verfaumen, o iviicde fie fid) bor CGott
‘unb ber Gefdhichte ber Werlepung derjenigen
Rringipien Dder hodjten Humanitit fdulbig
machen, Die dic Grunmblage jeded OStaatss
lebens find.
Der ,SufitaniavFall.

SRit evidhrectender Dentlichleit geigt ber
Sall der ,Qufitania’, u welder Ge:
jahrdung von Menfderlebent biefe Art Der
Sricqfithrung unjrer Gegner gelangt ift. Die
unier Verheipung von Rrdmien geqebene Ans
teifuitg an die brififen Panbeldidiffe, fidh
s armierert unb lUnterfecboote 3t ramimen,
ift i [ehtrfiter Wibetfprud) mif allen Griunds
fien des Vilterredited yund burd fie ift jebe
Gremge ivifden Hanbels: 1mbd Rriegdidyiffer
B T i e

‘perimifdht umd find Ddiejenigen Seutraler, Die
Handelsicdiffe als Reifende Beniiben, u’ﬂen\
Ghejahren Des Srieges in erhohtem Mafe cié-
gefest mworden. SHiatte der Sommanbant Desd
deutidiers Unterfeciontes, ~eldjes hie Qi |
tomin” pernichtet Hat, Ddie Mannjdaitern 1und
hie Meifenden bor der Torpebierung ausbooten
lafferr, fo hatte ‘Dieé die fichere Vernidhing
feigad pigezent Bootes bHebeuiet. Nady allen bei
por MWerfenfung viefer fleinerer 1h tweniger
iscHichtiger Sdiffe gemaditen Erfahrungen
wer 3 ermarten, daf ein fo maditiges Sdiff
wie hie , Qiitania® aud) ned) der FTorpedterung
fonge genuq itber Waffer Hleiben iviirde, um
bie Raffagiere in Die SEiffeboote gehen
lafjen. Umitande qang Hefonderer Art, in=
jonberfeit had Worhandenfein grofer
Mengen hodhezplofiver Gtoffean
B 51D, tiufdten dicje Erivartung. uferdent
hart o barauf hingewiefen werben, dak bet
einer Sdpnung der Quiitanta” taujende
Qiften mit PMunition den. einben
Deut{dfands augefithrt und daburd) tm;ienhe
heutcher Mtiitter unbd Sinder threr {Srnfxbj:er_
heraubt worbem wiren. : SR

- —
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®Die Hetfegelegenbeiten flir amerifanifde
: - Wiirger. -

Jn  bem Metite bder Freundidajt, ben
meldhem bad deutidie Vol¥ gegeniiber der Union
ynd thren Bewohnern feit- dem erften Tagen
ihred Beftehens befeelt ift, wird bdie faiferlidhe
Regierung immer bereit fein, and) wahrend ded
gegenmartigen Sriege? alled ihr Miglide 3u
tun, um einer Gefabrdbung bed  Lebens
amerifanijdher Biirger borzubeugen. Die
faiferlidhe Regierungwiederholt
pebher dic-Buiiderung daf ameris
tanifde ©diffe in ber [egitimen
S@iffahrinidhtgehindertundbas
Qeben ameritanifder Birger auf
nentralen Sdiffen nidht gefahrdet
werben {olL Im unborhersuiehende, bei.
ber Gecfriegfithrung ber - Gegner Deutid):
land3 + mogliche Gefabrdungen amerifanijder
Pefiagierbampier audzufdliegen, werben Ddie
peutidhen lnterfecboote angemwiejen, joldye
durd bejonbere Jeidenfenntlid
gemadte und .in angemeifenet
Beitvorherangefagte Bajjagier=|
pampfer frei und fider pajiieren]
su faffen. Dabei gibt fich die faijerliche
Regierung allerbingd  Dder - auberficdhtlichen
$offmung Bin, daf die ameritanifde
Regierung bdie Gewdhr ubers
nimmt bdaf biefe Sdiffe feime
KRonterbande an Bord haben Die
niferen BVereinbarungen fiir die unbebelligte
Sabrt biefer Sdhiffe tviivben bon den Betder=
feitigen’ Marinebehbrden zu treffer feim .

Rur Sdaffung  audreichender Reife-
gelegenBeit filr - amerifanifche - Biivger iiber
dent Utlantijhen Dgzean jtellt bdie bdeutjde
Regicrura sur Grivigung, die 3abl der pers
fiigharen Dampfer dadurd) au  bvermebrem,
baf eine angemeffene einmer ges
naveren Wereinbarung unter:
liegende ahl neutraler Dampfer
unter amerifanifder Flagge in
ten Paffagierdienft unter den gleiden Bes
dingungen iwie die vorgenannten amerifani:
fhent Dampier eingejtellt werde. Die faifer-
liche Regierung glaubt annehmen su diirfen,
8af auf biefe TWelje ausreidhende Ge-,
legenbeiten Fiir bdie amerifani
fhen Biirger zur Reife iiber ben
Ytlantifden Dzean 3zu fdaffen
finb. : ;

Gine swingende Notwendig:
teit fir amerifanijde Biivrger, in
Rriegszeiten auj Sdiffen unter
jeinblider Flagge nad Euroba
su reifen. biirfte dDemmnad nidt
poritegei,. 7 i : b
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Jébefonbere  wWermag hie
faiferlide:Regiernng nidit z1u3m-
geben, bagamerifanifdhe Viirger
ein feinbdblides - EHiff dbureh die
binfeTatiacheifirer fnmwejenheit
an Bord i [diiser’ vermagen.
Deutichiand folate lediglith bem Beifvicle Gng-
lands, alé ed einer: Teil per See aunt Srieqs-
gebiet erfldrte. Unfallen, die in Hiefen: frieqé:
gebiet Moutralen auf feinbdlichen Sdhiffen -
jftofen jollfen, fdamwten Daber nidht
wohl anbers Heurfeilt merden,
alédUnfdalle, benmen Meutrale aus
dem friegéfdhauplafe 3u Qanbde
jederzeit ausgefest find, mwenn fie
fict’;trni;snnrﬁer.i,ger%a_rnung in ®e:
fabr Begeben. Solite fich jebod bie Erwerbung
neutraler PRaffagierdampfer . fiir die ameri-
fonifhe Regierung nidit in andreidiendeom m-
fange crmiglichen [afién, 7o ift die faiferfiche
Regierung bereit, feifte Einwendungern 311 er-
beben, Daf bie ‘amerifaniithe Regierung nier
PBafiogierdampfer feindlidher
Slagge fiirben Rafingiervertenr
NRordamerifa-Cngland unter bie
amerifanifde Flagge bringt. Die
Bujagen - fiir - die freie .und  fidere Fahrt
amerifanifdier Baffagicrdampfer wiirden dann
unter den gleiden Borbedingungen aud auf
biefe friiher feindlichen Paffagierdampier aua-
aedelnt werden. 5 £

Der Prifident: dér . BVereinigten Shaaten
erflacte fich in banfendmerter MWeife aur 1eber:
mitthing mnd Mnregiig von Roridlagen an
bie - groBbritanniide Regierung, in Sonbder:
Bett ‘tvegen einer Wenberung des Seefrieges,
bereit. Die faijerliche Regiering wird ftets
von den guten Dieniten Ded Wediidentern gern
Gebraud). madjen wid: gibt fid§ der Hoffnung
bin, daf jeine Bemithingert owobl im bors
fiegenben Falle wie audj fiir dad grofe Biel
Der Fretheit der Meere 311 einer Berftinbigung
fithren werben. I '

Jndem Der Unferjeidhete ben Derrn.
Botidharter bittet, Borftehended ur Senntuis
Der - amerifanijhen Regierung 3u bringen, |
Deniigt er diejen Anlof, um Seiner Erzelleny
Die Werfiderung jeiner ausaezeidineten Hody- |
adtung ju erneuern.

Gegeidmet: v, Yagom.

.
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| Griegsfalender.

9 Qufi: Die Rujfen rocrben aus der Gnila Lipa-Stellung
geworfen; Dbie Yrmeen Ded eneraljelbinarjchalld ». Madenfen]
bringen ben egner itber ben Labuntas 1und Por-2Abjcnitt guriie;|
yociter twejtlich it bie Linie Trrobin—Stradnil—sofejoin erreidht;|
wejtlich der MWeichjel miifjen bie Rufjen bie Briidentopfitelung
| Bbei Tarlow rdumen. Jn Jortmwefirufland entreifen die Deutichen

ihcu Rujfen eine Hobenjtelung jiinitlidy Salrwarjo. — Licder=
folte Anarifie der Jialiener auj bad Plateau von Toberdo merben
unter - qrofien Verlujten des FHeinbded abaeichlagen.  — Tn ben

rgonnen eritirimen wiirttenmbergifde und-reidhalandijehe STrubpew
nordroeitlich von. Four bde -Paris feinbdliche Girdben undb Etifi=
punfte in ciner Breite bon arei Stilometer; in den Bogejen werdemw
auf bem Hiljenfirit atoei Werle genonmen. . — ®ic britijhen
Tampfer ,, MWellburn”, S Eaucafian” und o3nglemoor  und  ber
britijhe Schooner L. €. Tower®- bon beutjdyen U:Booten bers
fentt, — Jn Albanien riiden griechijdye Ubtetlungent *gegeny
Berat bor. : i
5. Suli:  Mordlich des Dnijeftr dringen bie Berbimbeten;
imter Berfolgunaslimpfen iiber bie Sinic  Marhampol—Naras
jorm—Siajto’ gegen  ben Jlota Qipa-Abjdmitt vor; audh big
Zehlaht im Raume Sradnif und Aamodc nimmt einen ginjtigen
Verloni: Ctr. Jamode tird erftiiemt;  ieftlich hievon merben
bie Muffen itber die Porbadymiederung gemorfen; ditlich Sragnif,
um Das nodh -geldmpit wird, wird Studsianti, weftlid Wosnicy
erftiitmt, — Der Ynariff aweier italienijcer Snfantecicbivijioner
|gegen Dent Abjchnitt bed Toberboplateaud pon Polazze  biz  um
Monte Gofich, jowie mehrere Angrijfe gegert den ®orzer Briidens=
topf werben bfutig abgewiefen. — Fran;dfijche Nadytangrifie
norbioeftlicy Sonchey foheitern; bie auf bem Hiljenfirft eroberten
TWerfe qehen wieder an ben Feind verloren. — Sn cinem Gefedhd
mit uffifjdhen Pangerfchifien bei Gotldnd in ber Oftfee mird bag
beutiche Minenfchifi , Aibatrod” fintend auf Strand gefest. . Tig
Rujjen verlelgen bei diejer Gelegenheit bie Neutralitit Sdimedensd)
— ®ie italienijhe Vart , Sanbdomene” wird von einem beutjden
U-Boot in.ben itlandijden Gemdffern berfentt,
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| Sozialdemokratifcbe Parteiwirrnis.

Lanbtagsabg. Strdbel gegen den NReiddtagsabg.
Lenfd. Der fosialdemobratifde ‘?igf.id:stngmbg.- Dr. %‘; n Fd; at

ie wir ynter der Ueber[dhrift ,Unnegionspolitii mit doppeltem '%o

ben® gemeldet haben, por furjem gefdyrichen:

Giner der unmentweateften ,Borwirts”-Redafleure, der sugleidh
im preufifden Landiag das nrbeitends Belf verfritt, hatte (im
Bahiperein Feltow-Charlattenburg) foeben bdie iiblide flammens
jpriihende Entriiftungsrede iiber Die Deutidhen Annexionsgeliifte e
halten und fidy dabet auf die oud) von Haafe herangejogens Pes
tition ber ®rofiagrarier unb Grofinduftriellen bejogen, als ihm
in der Disluffion die verfinglidhe Frage pcrgeleagt murde, ob es
Benn pin leeres Gerede fei, Dafy er fidy mit einem ousfiifrliden
Gapriftitiid an die Leitung der deufidhen Sogialbemofratic gemandt
habe, Des Jnhalts, der doutidhe fozialdemolratifdhe Parteivor-
ftand mdge bei DerdDent{dhen Regierung und der obiters
reidhifdje Parkeivorftand bei der bfterreidifhen Regierung bahin
neritellig werben, die Annerionsgeliifte der italienie
fdhen Regietung moglidit fdneldl und moglidft griindlid) su
befriedigen.

Diefer Bormurf ridtete [idh aegen den Borwdrts-Redatteur
Strobel, ber Berlin IX im ﬂlbgeotbneienﬁnus verfritt. Aba.
Strobel radit fidy heute im Borwmrts durdy einen Urtifel ,audy
ein Prinsipienretter”, worin er fagt, baf ,unter den poar Uebers
ldufern ber Rinfen der Partei, bdie mwadhrend tes Rrieges sur
duferiten Rediten der Partei abgejdwentt find und dort mit dem
Cifer JNeubelehrter nationalfpziale, imperialiftifde Jdeen predi-
gen,” Paul Lenfd), bder ehemalige Chefredbalteur bder ,Leipgiger
Boifseitung”, ,eine befondere Nummer” ift. Nur eins jei igm
cblieben: ,jener burfdjifos froftmeiernde &til, ber ihm einft den

uf eines Orofmeifters bes Gouberdentons' eingetragen.”
Etrobel ermartet aber, baf bdie Theorie non Eméd;. bie . eine
{hiedhte Ropie der Ediriften pon Naumann und Robhrbad) fei, den
Reieg foum ldnger iiberbauern werbe, ,als Zenfdis alte Uebers
geugung den RKeiegsousbrudy fiberdauert Hat”:

»Oehorte dbod) Lenjd) nidt nur ju denen, bie Anfang Auguft
gegen die Bewilligung ber RKriegsfredite angeldmpft Hatten,
fondern war er dod) fogar einen halben Tag lang bereit, eine
ignrfe Protefterfldrung gegen bdie ‘gru!tinnﬁbaltung it untere
{dyreiben, die barauf Hinauslief, daf er nur deshalb nidt aus
ber Partei ausirete, weil er mit Sidjerheit Darauf redne, baf
bie Partei [elbft die Stellungnahme der Fralition migbilligen
und forrigieren werde.”

Sm iibrigen qibt Ubg. Gtrdbel 3u, Dof er fiir bie Gemihe
rung von bjtecreidyijdy-ungarifdien Jugeftandniffen an Jialien ein.
gelreten fei:

~Oern befenne id, dof id) den Parteivorftand in einem
Edyreiben pom 19. April gemahnt hatte, aud) feinen Ginfluf
eltend zu maden, damit nidt eine Turafiditige. Politit den
?}entm[mﬁdmn einen neuen Gegner [daffe. Natiirlid meinte
i) bamit Gebietsabiretungen an Jialien. Damit foll idh
Staliens Unnegionsgeliifte gefdrdert, - mid) felbjt alfo als
Unnegionspolitifer betitigt haben.

Tatfadie fei aber, {agt Abg. Gtrobel, daf er ,nidis anderes
getan habe, als mas in jemer fritifdien Jeit jeder verniinftige
Menfdy in Deutidhland fiic notwendiq hielt.”

Bon ben MWihlern im Stide gelaffene Abgeorbuefe.
Unter der U exfdhrift ,Privatanfiht und Parteimille” [dreibt die
fojialdbemofratife Fronffurter ,Bollsftimme: ,Die
Parteimirenis greift wud) in die Beziehungen jwijden Wiahleridaft
und Ubgeorbneten wie jwijden Lefern und Rebalteuren der Parteis
prefie ein. 6ini%c Fille aus der jiingften Jeit geben dovon draftifd
Runde. Sdheioemann und Blos gehdren Fur (Fratiions.
mehrheit, oaus leberjeuging von der Nohwendigleit drefer polis
tifden Paltung haben fie ?u t bie Rriegsiredite gefiimmt, Die Par-
teivertretungen ihrer TWahifreife — und ywar in Solingen Der Rreis«
vorftand ber Partei, in der Stadt Prounfdimweis eine Parteiver-
fommlung — Baben fid in Cnifdlefungen gegen Rreditbewilli
qungen ousaefproden. umge!cbrt"ﬁeﬁt es in Litbed und Roftod;
peren Ubgeordnete Cdwarh und Herjzfeld find Geagner
der Pewilligung, die Organifotionsperiretung der Wahlfreife Dagegen
ftelite fid) (in Liibed gegen cine Stimme, in Roftod einftimmia) den
Bewilligern jur Seite). Man wicd jugeben miiffen, daf die ,MRefpel-

. . ot e : i
feiten {toft; sumal Herzfeld, der an ber Spife des nrgqmﬁg;r.ten gel

auges ge:ren abie Reidystagsmehrheit freht, lame dabet in eme unmoge
lide Qage. St Sanan hat man am Sonntag neuerbings g nod)
cinen, Gall dhnlidger Art uftande gebradit, der midht nur den Abges
orbneten, fondern aud) das Parteiblatt des Wahltreifes betriffit. BVon

i §ody ift befonnt, baff er die erften Qredite Hewilligh, feitbem aber

emiffe Rlaufeln vectreten hat, fo baf er jwar pringipiell den Bemil=
?igetﬂ ﬁuauteid}nen ift, ahubpraliii nidt glernha betr ber-uien[te‘Sz]tct‘-
ptet bes Willens der Fraltionsmehrheit fein fann. Shm ben NReids
tagsabg. Riihle gegeniiberftpllen, heifit alfo ginigermafen  feltfam
handeln.”

tir.::un% bes Darteiwillens” in diefen Fallen euf befonbderg Edwicrige
t
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eraeltungsmaBreaein gegen Frankreich

Die ,Rorbdeutidhe ANgemeine Jeitung” Jdhreibt in ihrer SMoraens
misgabe pom 10, Juli:

Mas unerhdrte Urieil, bas von einem frangdfifdhen Dilitdrs
peridit gegen eine Iriegsgefangene peutidhe Favallerie-Datrouille,
ndmlid) bie Ceutnants non Cdierftedt und Grof Strad-
wif, ywei Untersffiziere und jwei Mann gefillt worden ift, hat
| feimergeit im deutfden Bolle einen Sturm bder Gntriiftung her=
. vorgerufen. Die Patrouille war in der Marnefdladt hinter die
| frongdfifdie Front geraten und verfudite dret Wodyen lang, ibre
| Gruppe wicder ju erreiden. Wihrend biefer Seit hat fie die fiic
| ihren Lebensunterhelt unumadnalidy notwendigen Gegenftinbe,

und awar [oweit angdngig, gegen Barzahlung requiriert. Als

fie am Enbe ihrer Rridfte war, befdhlof fie, fidh su ergeben. De

Deutnant von Gdierftedt am Bein permundet war, nalm fie bet

inem Bauern Bferd und MWagen und ftellte {id) Gei der nadften
| franzbfijden Truppe. Auf Grund diejes Borfalls find die Mit=
glicder der Potrouille wegen Pliinderung in bewaff-
neter Bande vecurteilt worden, uth zwar der Leutnant von
Edyierftedt u fiinf Jabren Bmangsarheit, bdie iibrigen
au fiinf Jehren gudhthaus, auferdem olle ju Degras
bation.

Als die erfte Nachridit von diefem ungeheuerlidhen Ridyters
fprude biex eintraf, Hat die Deutide Regierung fofort bie Anje
flarung bes Borfalles burd) bie Franaofifde Regierung perlangt
und fid) filr den {Fall einer unbefrierigenben IAntwort weitere
Mafnahmen vorbehalten, 9us dem ihr darauf zugegangenen
Arcteil des frangdfifden Rriegsgeridts war inbes ebenfowenig
wie ous den von der Frandfifden Regierung dagu gemadyten Be-
merhungen ivgendwie crfidtiid), weldhen Tatbeftand bas Geridt
feinem Llcteil au Grunde gelegt fiof, nod) mwie fid dadurd bie
gegen die Berurteilung beutjderfeits erhobenen Einwenbdungeit
wiberfegen laffen.

Die Dentjdhe Regierung hat daber in piefem lrteil irgendeine
redtliide Grunbdlage fiic Die Ddarin ousgefprodenen
Gtrafen nidt zu eclennen vermodt, fondern in den vdllig une
geniigenben fransbfifchen Mitteilungen nut eine BVeftdtigung ihrer
eigenen auf den Aeuferungen der eiden Dffiaiere beruhenbden Auf.
fafjung fiber bie Sade und Redytslage erbliden miiffen; namlidy,
paf das Berhalten der Patrouille in jeder Pezichung den Rriegss
gebriudien entfprad).  Die unausaefesten Bemilhungen Det
Deutjden Regierung, das i ngecedte Mrteil aufer RKraft
sit [efen, haben leided nidt aum Jiele gefiihrh. Der eingige Exfolg
aller Berhandlungen war, def Qeutnont v, Gdierftedt aus La
Rodjelle, wo er mit anderen s Abtranspert nady Gunana ber
jtimmten Gtriflingen untergebradt war, ju den itbrigen Mitalies
bern der Patrouille in das Judhthaus nad Riom fam, und
paf fdlieglid) beibe Offigicre ind die vier Leute gemeinfam aus
pem Fudihanfe in das Militirgefangnis nady Avignon iibergefithrt
wutben.

Naody grofien Sdwicrigleiten Hot ein Mitglicd der BVertrelung
ciner neutralen Madit die Gefongenen in 9vignon befuden
biicfen. Dicies Hat feftgeftellt, dof die Dffiziere und TMonnfdaften
jwar fiir fid) unb gefrennt von Dent frangBfifden Sirdflingen in ber
Anftalt untergebradt find, boff fie fich aber mit diefen auf bemfelben
Hofe bewegen miffien und in gleidher Weife wie fie behandelt unb

verpfleat werben, Der Leulnant v, Shierjtedt ift infolge ber
unperbienten und [dmodjpollen Behanblung einer jweren
geiftigen Grirantung verfellen und neuerdings in eine
$eilanjtalt iibergefiihrt worden, in der er jdon friiher voriibers
gehend untergebradit war. Gleidywohl find alle Bemiihungen, ihn
wegen Dienfruntauglidleit frei ju belommen, bisher erfolalos ge-
blieben.

Die Deut{dhe Regierung hat es nidyt langer hinnehmen ju fonnen
geglaubt, daf tapfere bdeutfhe Offiziere und Soldaten, bie ibre
militdrifden Pflidten treu erfiillt haben, bDeswegen nidit nad
Blterredit wie ehrlide Kriegsgefangene, fondern gegen bas Biillers
redjt wic Berbred er behandelt werden. Eie hat baher an bie
fransdfifdie Regierung die Forberung ftellen Iaffen, boff bie Mits
glieber ber Patrouille unverziiglid) in Kriegsae fangenens
Tager iibecgefiihrt und dafy fie bort wie unbeftrafte Kriegse
gefangene ibres Nanges mit folden gemeinfam untergebradt und
behanbelt werben.

®a diefe Forderung nicht erfiilit wordben iff, find
nunmehr auf Anorduung der dentfdhen SHeeredverivals
fung fedhs friegégefangene franzbfifde
Offisiere in Das Militdrgefingnis Spans
bau iibergefithrt worben, ivo fie in genan berfelben
Weife wie die Mitglieber der Patrouille Sdierjtedt
unfergebradht und behanbdelt werben. Etivaige BVers
fehiirfungen in der Sage bder Dbeutfdhen Gefangenen
wiirdben auch den fedhs frandiifdhen Offizicren gegens
jiber gur Untvendung fommen. ,

| ——
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| Kriegsiiberfitht. |

2 quli 1915. JYm Weijten: Miklungene feinbdlide Angriffe bei
Soudiez und Legd Eparges.” Yuf dem Hiljenfirit ging und dad
sulelt croberte Gtitd wicder perloren. — Jm Siidbojten:
MWir dringen weiter gegen den Blota=Lipa-Abjdnitt vor. Die
Micderungen der Subanfa und bes Per find in unjerer Hand,
{tberfaupt flottes Worbringen in. Ojtgalizien und Siidpolen.
Bamof, Studsianti, Whenica crjtiirmt. — Jtalien: Neuc
italienijdhe Nicberlage an bder Toberdo-Hodebene und am
@orzer Briidenlopf.

3. Juli 1915, Jm Wejten: Jn ben UArgonnen Veute der beiden
criten Julitage 2566 Gefangene. Uuf ben Maasdhohen bier
feindliche Wnariffe abpewiefen. Bei Megnidville erobecien toir

frangdjijdhe Stellungen. — Unjere Flicper bewarfen Werle bet
Darwid) und eine Jexjtorerilottille; ariffen eudy Nangig, Toms
basle und Remiremont an. — Jm Siidboiten: Linjingen in

poller Berjolgung, 3000 Gefangene. Ter Feind weidit hicr bid
néeblidh Prazempslani., Auf ber gangen Hront wird der Feind
au eiterem Weidjen qegwungen. — Jtalien: Wieberum
ber Feind geworfen, Gip italicnijdied Torpeboboot in der Notds
Abria vernidict.

4 Quii 1915¢ Jm Weijten: Abieijung Feindlidier Anarifie Dei
Dpern unb Soudyes. Jm Priejiermwalde jtiizmicen oic
cine Dreite feindlide Stellung; 1000 GBefangene. G
Iungener {iberfall auf feindblidhes Blodbaus bei Haut be Micupt
an der Mofel. Grijolge unjerer "Fluggeuge, — Jm GSiids
piten: 2injinagen hat auf der pangen Front dic Jlotas=
Qipa crreiht. Tie Mujjen rdaumien ferner ben Briidenfopf
Sirplow an PugAbjdnilt. BVei den Hampfen um Kradnil
8000 MRuffen acfanpen. — Jtalien: Wieber beim Toberdo
und bei Bolaaao heftipe feinblide YAnqrifie abaeidlagen; ebenjo
bei $oltjdad) und im $Hrn-Gebiet, — CEin englijder
Blugaengangrifiauf bie Deutide Budt sgum Rid-
auge geaoungen.

5. Juli 1915, Griolge bei bent Darbanellen; ein franadfijder Trans-
portdampier verjenft. — Jmt We jten: NAbgewictene franzd=
fifdhe Ynprifje bei Qed Gparges, — X m O jten: Der bejeftiple
Wald bei Biale-Bloto erjtiicmi; 600 GBejangene. — BVon Krasnil
weidhen bie Mujjen nad) Norben und Nordojten: audy am
TWicprs iiber Tarnogora; dic LVeute erhobt jid) auf 11 500 Ges
fangene., — Jtalten: Die vom Gdrzer WVridenlopi Hid zum
Meer in Dreter Fromt angreifende italienijdie dritte Armee
pillig geidlogen; furdibare jeinblide Berluijte.

6. Juli 1915, A m Weijten: Abpemiejene feinbdlidhe Unarifje bei
Soudies. Arrad in Brand acjdoffen. Rampfe awijdien WMaasd
unb Mofel, bei Les Eparged und in der Trandjée. Siegreidier

Borjtoh bei Aillh-Apremont; 300 GEHefangene,

Ym Pricjteriwalbe feindlidier Geaenangriff abgemiejen, Ers

| folae im Waspermmwald und in der Champagne, — Jm O ijte n:
Die Beute bon BViale-Bloto erhoht fih: 800 Gefangene, 7 Ma-
jdhinengemehre, cin Pionierlager. JIn Polen ecine Hobe bei |
Tolomaifa erobert. — JIm Siidojten quiec Fortidritie. Vom
3 —5. Suli 8850 Gefangene bei ber Verjolaung zur BlotasLipa,
Bei Trebinje Montenegriner vonm ben Liferreidillngarn qes |
jhlagen. — Jtalien: Weitere feinblidie BVorjtofe gegen Gorg
und im Srn=Gebiet abgejdlagen.

7. Juli 1915, Ym Weijten: Abgeinicjene feinblidhe Angriffe bei
Soudieg und Apremont. WArrasd brennt an allen Eden;
enalijche Decredvorrite bernidilet, — JFm O jie n: Abgewiejene
Rujfenangriffe bei fowno, Slraepoivo, Staroarebly, Telowatla;
Griolae bei Prainhdz und an bder oberen Weidijel. NAnariffe
ber Monteneqriner aufammengebroden. — Der italies
nijde Pangerlvenuger Amalfi berfenlt Jlalies
nifdie Anariffe gepen Gora ujw. abgeidilagen; die Kampe am
Jjontgo jdicinen abjuflauen, |

8 Juli 1915. Jm Wefien: Bei Soudeg franzofijder Anpriff
Blutia® abgeidjlagen; ebenjo bei Willy. Sim Pricfterivald. ers |
jtiirmien wir Grabenlinien, 250 Gefangene. Bei Ban de Sapt |
mufBlen ir bie Graben auf der Holenfuppe rdumen. — Y m
Oijten: Dei fNradnil Fortdbauer der Kampfe; Hejtige Nuifens |

St
DL

aiigrifie auciidaeidilagen. — Ytalienider Angriffverjucd
auf den Eol di Lana abgewicjen. Die Jaliener mikbraudyten
bic griediijhe Flagge, — Criolgreide Mafnabmen an den
Dardanellen,

9. Iuli 1915. Jm Weijten: Buriidpewiciene franzbfifde An-
atiffe bei Qaunoid (Ban dbe Sapt) und bei Teintrey (Bunéville).
Friolgreidhe beutidhe BorftoBe in ber Ghampagne und im
Priciterwalbe, Geit 1. Juli awijden Maad und Mofel
1800 Glefangene. — JIm Diten: Bei Offowice rujfijder Ane
griff guridgejdlagen.
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haldanes Rede fiber dic heeresorganifation.

Qord Daldane jprad) am 5. Juli im Liberalen €lub in fonbon
und ging in feiner Mebe, dic bic LHflidten ber Nation in
der jepigen Srije” bebanbelte, ausfiiprli® auf feine Mits
wirtung bei der englifhen Heeresorgamifation vor bem Stricge cim.
Daily Telegraph pom 6. Juli jdyreibt bariiber: ; ;

Obfdbon i ein iiberaeugter fnbinger ded Parteifpjtems bin,
lann i) es dod) nur vollfommen billigen, bak bie Parteireaierung
aufaehoben wurbe, Jeht muf jeber ben Fithrern ber Koalifion B
regierung folgen, wie der Soldat den Generalen im fFelbe.
Hweifellos beburfte die RNation der Hufrittelung; man hat aber
bieje Bejtrebungen iibertrichen und einen Drud erseugt, bder iiber
pas Wiinjdenswerte hinausgeht. Die Lage ijt jhon ernjt genug,
i braudyt nidht fdlimmer bdavgeftellt gu werden, ald fie tatfad)-
lid) ijt.

Gidyerlidy ift Gnaland nidt die cingige Mation, dic bon den Gr=
cignifien iiberrafdit wurbe und in biefem @inne unborbereitet war.
Eehir mahridemlid) atbt e in Deutjdland aud chivad fKabens
jammer. atte diejes wicllid ermartet, feinen alten Berbiindeten
in ben Meifen ber Feinbe gu fehen, jeine $iricgdmethoden fo Beftig
in Ymerita verurteilt, jeinen Hanbel unbd jeine Sirenger bon den
Wieeren forigefegt, Indien fo treu aum Mutterlanbe fjtehen, und
pen Jflam auBerhalb der Tiirtei meutral bleiben au fehen? War
¢ Darauf borbercitet, dap Botha die Dolldnder in Siidafrita aum
Eiege fithren unb Japan feine gange Etellung im Djten fo {dnel
aerjtoren miicbe? :

Sidherlid) wiichen dre am meiften perantmortlidien Mitglicder
bes deutfdien Generaljiabes dad Spiel felbit fiir ihre plangenbe
Vitmee als au {divicrig ectldct baben, wenn fie obige Ereinnifje
poraudgefehen Bdtten, und man hatte den Rormpurf ber ungenigens
pen Borbereitung und des DMangeld an Einfidt bei ben pbeutjden
Siplomaten echoben.

Man foll aber niht glauben, dap id) ben Ernijt der Lage unter=
jhake, denn bie Heere der Jentralmidite find maditig unbd wunders
vell aupleidh unb getragen bon generationenlanger {tberlicferung.
Taf die Verbiinbeten ither mehr als bie pboppelte 3abl pon
denjden gebieten wic die Sentralmdadte, it ein gewidtiger
Wattor, aber erjt oriindlidhe DOrganifation und Bujammenfjajjung
ber nansen nationalen Srijte verbiiraen den &Sieq.

(Begeniitber den gegen den fritheren Reidsverteidipunas-Huds
jehup erbobenen Anjduldigungen ijt au crmibern, baf biejer aunadit
auf den Schub desd Lanbes hinarberten mute. Wenn Deutidland
allein diejes angegriffen hatte, fo hatte Gngland — im DVejip einer
vappelt iiberfegenen Flotte unb eined gut audgebildeten Erpebitions-
heered — Yeinen @infall au firditen gebabt, von jeiner Territorial=
armee gana abgejehen. Gnaland hatte aber nody einen anberen
Worteil. Wahrend die deutidhe Wehrmadt auf gefeblichem Swang
beruht, der perderblidy auf das Glefchafialchen einwirlt, lonnte Eng-
land mit jeiner Berufs-Wehrma dt gut einen langidbrigen
@rieg aushalten und ben Geaner almdblich gur Eridhopfung bringen.
Giner ber Daupigrundjase des Anusjdufjes war es, bie gange Frane
midht nur unter dem @efidhtdmindel ber DHeimatBverteidbigung au
betradhten, bennt bie Shaffung qrofier Flotten burd) andbere RNationen
nitigte au der flberlequng, welde Rolle Gnglanbd in cinem
wejtlandsiriecqge gufallen wiirbe.

Drei Moglichieiten gab ed fiir den Audjdup. Junddit Bei-
bebaltung bed borhanbenen Ehitems, d. b. einer Bodjgradig aus-
achildeten Berufsarmee, die awar Hein im Beraleid) au_den mady-
tiqen Deeren ber Grogmadite, aber jebr grof war gegeniiber allem,
waa leptere auf Iangere Seit ins Ausland {dhiden fonnien. EGine
riveiterung dicjed Shijtemd mitteld ber Territoriallrdfte war aud
nedg moglidg. Dageqen murbe bie amangdweife Mushebung einer
Seimat-Berteidigungd-Armee mit furger Ausbilbungsdseit unbd obne
Werpflihtung aum Dienijt auerbalb des Lanbed alé ungeniigend
wib unudtiq aufgegebert. TWir haben febt nidt nmur 150 000 Mann
in Frantreid, jondbern 800000, und jehr viel mebe in anberen Welt=
teilen. Wus dem amwanadmweijen Heeresdienit bdtte man
lange nidt jo biel herausholen Yonnen, twie aud dem feeimilligen,
und eite Bermijdung dber beiben Ehjteme batte nig bie fiir die
gange Meidibberteidigung notwendige Aujbringung cincd grofen
Erpeditionshecres aejtattet.

Dedhalb war man jur
amungen, namlidy ©daffung einer
pon 2000 Mann mit smetjabriger Ausbilbuna.

Grodgung bder dritten Moglichleit ge-
fontinentalen Armee
5 Iviicde

aber einer Generation beburft haben, wm eine berartige Wrmee fiir
1512 ober 1916 au {dhaffen, ivie ber Musbau der fontinentalen
Virmeen died fdjon bewies. MWenn folde Decredfraft nidit fofort
berborauzaubern ar, wdre Gnaland in bdie jdwerite Gefalhr ges
raten, weil jting Berujsarmee dahinjdhmwand, unbd ber Feind es vor
Wollenbung der neuen NArmee angegriffen hatte. Ta damald bdie
ruffiffien und frangdjijden Heere nody nidht o organifiect mwaren
wie heute, wiirbe Enalands Sdyidjal von Deutjdlands Enaben abs
gehanaen baben.

Gine weitere SHivicrigleit wurde durd) die in Deutjdland
arafficrende fixe Jdec aejdaffen. Dort gibt ed dreigrofe Pars
teien. Sunddit das grobe L olf, dasd dem englifen jebr dhnlich
ift, aber feinen Ynteil an der Politif nimmt und jedem Finperaeid
ber Negierung folgt. Broeitens bdie Striegdpariei bdie alles
fiix ben Sampf vorbereitete uud dad Nl aur Anmwendung der ges
jdymicbeten ftarlen Waffe su itberreden judie. Die britte felr
miditige Partei, der biele Diplomaten und Gejdafis-
méanner angehoren, toollie wobl Deutjdhland febr jlarl und p
blithend fehen, winjdie aber sundd)it nidht den frieg. Die Hriegss
portei Gegte ben fefteinpemurzelten Terbacht, bah Gngland barauf |
audqing, mit Hranfreidis und Ruplandd Oilfe Deutjdland su gers
jdmettern, und judite fiir diefen Verbadt Veariindung in jeder enps
lifhen Mebe, in iedem Jeitungsartifel. (Oovt, hort!) Jebt wird
m;n perjtehen, weahalb id) beftrebt war, in verjohnlichem Tone zu
Teben.

Neh wufte ziemlidy viel itber Deuiidland, Iannte die Parteien,
bic gange Qage und den Stanbort bes Pulverfafjes. Leider gelang
ed mir nicht, die fire Jbee ber Mriegspartei au banmen, und bdieje
behielt dic Oberhand. ftber Belgien und Franlreid madie
ifh mir feine Stopfidimerzen. S erfannte bielmebr, bak England
um fein Dajein Iampft, und weifelte niemals im geringiten, daf
feine Teilnahme am Srieg eine pebieterijdie Notwendialeit fei.

Der Verteidigungdausiduk befiirwortete eine jtarfe Flotie und
eine pollfonunen organifierte GrpeditionSarmee, bie bermitfels ber
Territorialfrafte evmweifert werben fonnte, um nétigenfalls den
Yirnteen auf dem Fejtlande bie Hand gu reidem England wollte
nidit von DeutiGland beberrjdit werben und wablie den befimoge
lidjen Weg bei BVorhanbenfein einer groben Flotte. b ber Wen
der richtige Iwar, wird fidh ia geigen; feinesfalls batte bdabei ein
anderes Shitemn England in gilnjtigere Lage gebradt.

Fm Nahre 1912 wurben Wwir bon der beforgniferreaenben Lane
der Dinae unterrichtet, dic Prefie unbd die Lifentlidifeit fannten jie
audy, und mir fiel bre Aujgabe gu, die Eingelheiten
feftauftellen Nadbem idh meine Kollegen bon bem Erfahrenen
unterriditet hatte, entjdhlofien wir und jofort Fum Danbdeln.
WeStenna begann mit der Bermefhrung dber Flotte, umd
Churdill madite fic doppelt jo jtart wie bie beutjde.

Mehr Hatte bie Nation nidt tun Tnnen. Die jebige Sdiwierige
feit ijt eben Degriimbet inm ben nationalen Gigentiimlichfeiten bder
Englander. Deutfdland fann wabrideinlid allein dburd
Bermiizbhung iiberwunben mwerbem. Jn biejer Beaiehunn
Ieijten bic Hrangojen jdon Boraialiched und bdie NRufjen viel mebr,
alg allgemein angenommen ioicd.

Wan joll fich bavor biiten, nady Siinbenboden fiix dic aejdebensn
Unteclajjungen au judien, und fann fider jein, bak Gieneral von
Donop voll feine Pflidht aetan hat. Cine grohe Gefahr liegt
it bet englijden Selbjtfiderheit. Mit einer Yne
pafion mufimmer nod) gerednet werben, wenn aud) die
Mitarine wobl mit ihr fertig werben iirb.

Die Qeranaichung der Tervitorial-Heimatsbataillone gur Aufs
filllung bee Truppenteile an ber Front ijt hodhit aefabrlich, benn die
alte Milia wurbe dadburd jdon gerriitiet. Der Erjak fiic bie Front
muf; aud bejonders au {dajfenden Depotd jflieken, beren Organija=
tion von Sitdener fo dringend empfoblen worben ijt.

Yindy fiie den fommenden Fricben mufp bie Ration fich fdion
iekt porbereiten, benn fiie grofe Majien Bejdaftigunasiofer ift dbann
Yrbeit su jchaffen, eine Mufaabe, bie nidt leidit au [fen. ESparjams

feit am rediten Plabe und energijdhe felbitandige DMitarbeit muf
die Lojung fiir jeben Mann unbd iebe Hrau fein, dbenn bic Megicrung
fann nidt alled fun.




Tiglicke Rundschan

Tl i

Rriegsdyronit.

3. Juli.

Die ituIieniT%e Bark .San Domene”, bder belgifdye
Dampfer Bodnognat®, ber englifhe Dampfer ,Lomas”
burd) UsBoote verfentt,

4. Juli,
Beute in ben Argonnen am 1. und 2, Juli: 2556 Gefangene,
25 Mafdyinengewehre, 72 !Dtiuenmu{er.
Biermaliger Angriff der Frangofen bei Les Eparges
abgefdlagen.
Riidaug ber Ruffen jwifden Narojow—Miafto und Praes
mpslani gegen bie Hlota-Lipa.
Die s‘?aben nordlich KRrasnit erftiiemt.
Ungriffe der Jtaliener bei Rebipuglia und Wolt-
{dhad) abgewiefen.
Der ;ngrltifdn Dampfer ,Rihmond* bdurd) ein U-Boot
verfentt.
Das italienifde Torpedoboot .17 0.8.“ in ber Nordadria
vernidytet.
Botha hat am 1. Juli Dtavi befept.

5. Juli.

Bei Croig des Carmes bie Siellung der Frangofen
in Breite von 1500 Dtr. und Tiefe von 400 Ditr. ers
ftilemt. 1000 @efangene.

Bei Manonviller swel frangdfifdhe Fluggeuge zur
2anbung gezwungen.

v, Linfingen erveicht die Jlota+Lipa.

Rildaug der Ruffen iiber den Bug bei Rrylom.

-Die Ruffen bei Plonfa—Turobin und Tarnawba—Rrasnit
gemcgrfen. Die ruffifhe Front bei Krasnil durd:

romen. -

€in englijder Fluggeugangriff auf die deutide Budt der
Rordjee guriidgewiefen.

Die englijdhen Dampfer ., Goelette Gubneam®, ,Eraigard,

»Badsby”, ,MRenfrem®, ,Qardmore* und bie nors
wegiide Barl ,Fiery Crof* durdy bdeutfhe U-Boote
verfentt.

6. Juli.

Deutide Fliegevangriffe auf Slugplap Corcieuy und
ein Lager am Breitfirft bet Kriit,

Cr ti}rm{ung Des ftart befeftigten MWalbes fiidblid) Bial e—

pio.

Croberung der Gegend bei Gielczem und der Hoben
nordlidy der Wygnica. Ridaug der Ruffen ilber

mtnfntfg?rx;e“'m eef ijen dem ©3F
et italieni timeeforps 3w taec
Briidentopf und der U0 ria guriidgejdlogen.

Der Sdoner , Hirondelle” und der norwegifdhe Dampfer
'_..?re:" burd) U:Boote verfentt.

Finf | mehtkée Dampjer in der Dftfee aufgebracht unbd

nady Swinemiinbe iiberfiihrt.

Berfenfung des fmnaﬁ[‘ﬁd)en oftbampfers .Carthage”
durd) ein deutjdhes Unterjecboot am Kap Helles vor
Seddul Babhr.

Die aweite Bejdhiefung bdes deutihen Konfulats in
Aleyandretie durd) bden frangdfifhen Panger:
freuger ,Jeanme b'Arc”.

?' 3‘:1*.

Arras bei ber Befdhiefung in Brand geraten; die Kathe:
brale niebergebrannt.

Beim Gn@en{turm auf bie ihnen entriffenen Stellungen bei
Les Cparges behalten die Frangofen ein Graben-
ftiid von 100 Mtr.

Bei Aillp—Apremont Croberung der feinblidhen
Stellung in Breite von 1500 Mir.

Cingreifen ruffifher BVerftirtungen ndrdlidy und norbijts
lich von Rrasnil.

JIn Benebdig Berurteilung gweier von fiinf Seeleuten des

deutfdhen Dampfers L emnos” wegen Jeidhengebung

fiir Die dfterreichijhe Flotte.
fampfe ber Frangofen gegen Maroblaner im Gebiet des
@uerra.

w Juli,

Bei Soudyes die in unferen vorberften Graben ge-
P;u{r’tgmen granaofen bis auf ein fleines Stild ver-
Tieben.

Rujfifhe Miferfolge vor Kowno, bei Stegna, Strzegowo,
Gtarogreby, Dolomatta.

Gr&se;dju;l? ruffijger Glellungen mwefilidy bder oberen

elayjel.

Juriidnahme der dfterreidyifdy-ungarifdhen Truppen auf die |
§obhen nirblich von K rasnit vor ben jur Dedung von
Lublin berangefiibrten ruffifhen Berftirtungen.

Bwei dinijce %ampfer burdy ein beutfdyes Torpedoboot
nac) Swinemiinbe gebradyt.

Der italienifdie Pangerfrenger M malfi” in der Nord-
abtiiu I}?_md’ cin ofterreidyijd-ungarijdes Unterfecboot
vetjen

). Juli.

Erjtitrmung franadfifher @rabenlinien, 350 Mir. breit,
im Prieftermalbd.

Die Griiben auf Hiohe 631 bei Ban be Sapt von den
beutfdhen Truppen wieber gerdumdt.

RuBti iibernimmt ben Oberbefehl an ber ruffijchen
Nordweftfront.

Warfdau von der Jivilbevblterung und den Regies
rungsbehirben gerdumt.

Der banifhe Sdoner ,Ellen” durdy ein UsBoot verfentt.

Die Gdjiffahrt im Sueztanal durd) ein gefuntenes Sehiff
unmbaglidy gemadyt.

Miidjuy der Englanber nadh) AUben. X

Die Eleberrei ung ber beut{dhen Antwort in ber ,Lufis
tania“=Frage an Amerita.

Die bdeutjhe GSiceitmadit in Deutjdh-Slidwelft-
afe l}e t ad,) 204 Offiziere und 3166 Mann, hat fid) Botha
ergeben,

10. Juli.
Drei franadfifdye 2Angriffe bei Launois (am Siibhang
ber §)dhe 631 bei Ban be Sapt) gefdeitert.
€in ruffijder Angriff bei O [{omwiec guriidge|dlagen.

Der englijhe Dampfer ,Dibo”, die ruffilchen Sehiffe
»Amma” und ,Brarion LQightbody” durdy bdeutfche
U-Boote verfentt.

Cin aur italienifhen SKriegsflotte gebirender Dampfer
unter griedhijdher Flagge von einem griedifchen RKriegss
fehiff nady Sorfu gebracht.

RNiederlage der Englander bei Hafalie und Elmare
im Sdyirat durd) tiirtentreue Stimme. 1000 Englinder
%efm_:gen.

Ueberfiiprung von 6 gefangenen frangdjifden
Offigieren in das Militirgefingnis Spendau gur
Bergeltung  fiir  die Behandlung der Patrouille
%. E;?t:b"ﬂe“ und Grof Stradwig durd

ranfreid. i

Die Funtenmeldejtelle Sayville tinjtig von americ

Panifchen Megierungsbeamten beblent. ]




Frankfurter Zeitung

Rumiiniens Scidialjtunde.

Bu wieberholten Malen haben wir auf bdie bejonbere
Tidptinfelt aufmerfiam gemadt, bie in den verwidelten Be:
siehungen ber gegenmwdrtigen Zage dem rumdnijden
Ronigreid sufommt. G5 ift forwohl fiir bie Jeit bed
Srieges wie fiir bie darauf folgenbe gewiff von Hober BVedeus
tung, in weldem DVerhdlinis die Fentralmdadite ju diejem
Gtaate ftehen und ob bas wijden ihnen und Rumdnien jeit
Iangem Berrfdhende Verhaltnis einer naben politijden Freund:
{daft fid) echalten wird ober nidt. LWenn bie Spannmungen
ber nationalijtijden Agitation, deren Cinwirtung fidy bejon:
bers im TWeltfriege fiibbar maden muf, eine gewifje Ent:
frembung Berbeigufiihren droben, jo haben wir mehriad) ber,
twie wir wifien, bereditigien Ueberjengung Ansbrud gegeben,
bap von Seiten ber Jentralmddte beqriinbeten Wiinjdhen
Ruminiens gewif Nednung getragen werben wird. Aber

" andy ble anbere Seite der Ungelegenheit forbert bie Crirte:
rung Beraus, beon die Frage ijft beredhligt, ob Rumdnien

feinerfeits alles getan Hat, was man von einem Neutralen -

— gejdymeige von einem ,wohlwollenben” Neutvalen — er=
arten bur?te.

Ruméniens Huffafjung feiner Nentralitatapflic:
ten ift feit Rrieqsbeginn nidht immer bie gleide gemwefen.
Man hatte den Cindbrud, daf fie nidt ftets ausidlicplidy von
vbfferreditliden Grundjasen ober von bem Jntereffe Des
Qanbes eingepcben war. Neuerbingsd gejtatiet die Megicrung
bie Musfuhr geiferer Quantitdten von Getreide und Petro:
feum, bie juvor verboten war. Die angefammelten Weijens
porrdte brohien ju verderben und baé Petroleum bes wieders
eroberien Galijiend madyte dem rumdnijden el ben beut:
jlen Martt fireitig. Rumdnien beharret jedod) auf dem Ve r=
bot ber Waffens und Munitionsdburdfuhr

Die mobernite, von Wmerifa verliindele und von unjeten
Keinben aliepticte Theorie fteht dagu in  diveltem TWiber-
jprud., Die Waflingtoner Negicrung bat den Transport
pon Waffen und Munition fiber ihre BVahnen, die Ausfubr
fiber ihre Difen an die Kriegfithrenden unter Buftimmung
. unb Mitwitlnng des Dreeiverbandes fiir vilferreditlid) juldifig
erflart. ' Deutidhland bat nidht ausdridlidy protefticet, ed bes
johrdntt fidh barauf, von ben Redit Gebroud) ju maden, wo
imimer e Trandporte von Kricgstonterbande antrifjt, fie ju
vernidten. Die .ﬁeﬁteﬂun% im eigenen Qanbe und bie Aus:
fubr ift aber bat Majus, die Durdfubr allein bas Winus
im. Ingeficht Der Beftimmungen bes Billerredyis, Der
Dreiverband ift baher nidt beredtiat, von Rumdnicn
' ¢in Ducdfuhroerbot su verlangen. Cr jdidgt damit feiner
; e - Juffaffung vom Bolterredit ind Gefigt. Da man

Rumdnien gleidmwobl ohne redtlih beariindeten Cinjprudy
von britter Seite bei jeinem Berbot beharrt, nimmt die An:
gelegenbeit ¢in Gefidt an, das eine furje Beleudhtung ex=
peijiht. Rumdnien unterliegt nidhit mehr cinem unniittelbaren
vdlfecredtamidrigen Drud durd) den rufjijden Nadibar, der
fidh tnfolae bes geitweiligen Vorridens ber ruffijyen Heere
i Galizien felnerseit geltend gemadit haben mag. Nuflands
Yrmeen find gejdlagen, feine Qerntruppen bdejimiert; in
biefem Krieae qibt e8 jedenfalls feine mostowitijhe Cefahr
mehr fiic Rumdnien. Aber qudh) in den fommenden Sahe-
jehnten wird bas gejdhmidyte Rupland an eine aftive Palfan-
politit micht benfen fonmen. Befist aber Rumdnien volle
Freifeit bes Hanbdelns, bann faqm nur fein eigened wohl=
ober mifverftanbenes nterefie fiir bie Aufredhterhaltung bt:ﬂ
Durdfubroecbotes beftimmend fein. {§'-a wiinfdt - aljo  bie
Thrlet g [hwiden undb die Angriffe gegen die Meers
engen au unierftfifen. . ;

Die augenblidliGe Schliefung ber Meerengen ift gewih
iz ben tumdnijcien Hanvel lftig. €o ift ber Tnid nad)
Baliger Befeitiqung der Sperre veritandlidh.. Aber unaleich
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widtiger ift dle Gewdbr, bah die Verlehrsfreibeit in ben |
Deerengen in Jufunit dauernd gefidhert werde. Liegt fie vor,
wenn bie Tirfei ju Boben geworfen und ber Meerengens
idhliifiel in anbere Hinde gelegt wirb? England und Frant: |
veid berennen fHeute die Dardbanellen NRufland ha
wegen anberweitiger Jnanjprudnabme jeiner Truppen  die
Angriffe gegen ben Bosporus jeitweilig eingeftelt. Aber &
untetliegt feinem Sweifel, vaf 8 fie im Falle eines Crjolged
feiner Verbilnbeten mit deren. Unterftiipung micder. autfs.
nehmen, daf e diefen Teil ber Aufgabe Ecinem anbeven
allein fiberlaffen witd. Wie wir hiren, jolen Gngland mad
Franfreid) Rumdnien wie den anderen Ballanftaaten die Jit= |
jidjerung gegeben haben, die Peerengen ju internationali=
fieren, bie Durdhfabet jedermann ju geftatten. Das wdre
felbftrebend ein Buftand, ber, genan durdigefiibrt, mit Rt
niena Jntereffen im Gintlang ftehen wiithe.  Wir miffen. ¢
anbererjeits ebenfo genau und rufjijde wie franzdjijde
gielle  Rundbgebungen baben bied ausdridlidy beftatiat, bap
Rupland von feinen Verbiindeten der territoriale
Bejisg Konjtantinopelsund ber Meerengen.
feft sugefichert mordben ift. Diefes Verjpreden biloet jogar
bas hauptjddlidijte Band, bad Nupland Heute nod an bie
Bunbesgenoffen fefjelt, und jur Fortfegung des ansfichtelojen
fampfes veranlafit, Cntwideln fid bemnad) die Iriegerifden
Creigniffe nady ben Wiinfden bes Dreiverbanbes, bann wer=
ben in Sulunft ruflijthe Kanonen bas Marmarameer mnbd
jeine Bugdnge beherrfhen. ©Ob unter ihren Milndunae ter
Hanbel britter Nationen eine grofere und fiderere Freiheit
genicit ald unter denen tirfijder, biefe Frage werben bie
Rumdnen aus {hrer genauen Kemntnis beider Neiche herans |
jelber am Dejten beantmworten fonnen. i

Cnbdlidy ijt uns befannt, bafs nadh ben Berabredungen bes |
Dreiverbandes, bie den Dardanellen wimittelbar vorgelanes:
ten Injefn inenqlifdem Befite verbleiben follen.
Bon diefer Vorpoftenitellung ausé wirh England bie “Fahrt:
ver ruffijdjen Krieqsichifie Pontrollieren wnd, wenm ermitnjdt.
wirfjam Decinfluffen fownen. Auch die Bewegung fermer eige=
nen Sdiffe anf ten internationalifierten Mafferftrafien nmyb
8 ficherlldy fdbitpen; ob e8 aber, um bher NMedhle frembdie
Sdiffabrt willen, feine Bevorjugte Stellung benubiea witd,
auj den tufjijden Frounb einen Deud ausiuiben, erideint
nad) unjerer Senntnis ves Charafters unb der Politil ber
Cnglander wenig wahejdeinlich, felbit memn heute bakine
gebende Verfpredhumaen peaeben fein follten. Durdh ben ferri=
torialen Befip Konftantinopeld und der Meerengen wilrbe
Rufiland unumjdrantier Dercjder ded Shimarzen Meeres.
Die Folge wdre, dap die Metnen Uferftanten jn Satrapucp
bes Dostomiteetums Herabfinfen, mdgen fie bew dueren Anz*
djein ber Eelbftandigleit bemahren ober mdt.  Lie fange
bann ein fold)’ verqrdfertes aber ifolicries romanijdes Gi:
{and ber Sturmilut bes nmgebenden flamiidhen Tyeans ritrbe
ftanbhalten tonnen, tann man fid leidt anémalzn.

Gepen dieje Gefahr ift Rumdnien in dSer Berqanqenbeit
burd) fein Vertragsverhilinis ju Dentjdland urd Defterreid)
aefhiit gewefen. €3 ift fein Jmeifel juldffig, dah bie Jen=
tralméddite, beren Biinbnistrewe a3 ein unvergdngliHes
Monument von Cry in der Gefdiche forfleben mird, ihre
Berpflichtunaen aus den Bertrdgen mit Mumdnien femals
vernadyldjfigt hitten. Aber Aumdnien hat in diefem Krieqe |
ben casus foederis nidt nur verneint, e8 jdhadigt durd)
feine Yuslequng der Nentralitatspilichten biveft ben britten
Bundesaenoffen der Bentralmddyte, die Thrfel. Deutjdland
und Defterreih-ingatn haben daburd) bie Freiheit ber
Entidliepung erhalten, ob fie fidy an bdie BVerabs
rebungen mit Rumdnien nod) fiir acbunden eraditen mwollen
oder micdht. yhr Snterefje an bder ferncren Selbftdnbialeit
Rumdniens, dad biefen Bertvdgen pugrunde laq, befteht
weiterhin, Aber wir vermdoen und wobl ben Fall, viels
'@t jdhon bei dben Tommenben Friebensverhanblunaen, ju

- gehemmt - wetben.

nenfen. Dok biefes Stntereife, s deffen Betdtioung eine Ver=

pifichtung nicht mebr vorliegt, hinter widhtigeren eigenen bet
Bentralmidte juriiditehen mipte.

TWir jafjen unjere Meinung dabin jujammen: Durd)
feine Bertrage mit ben entralmadten war Rumdnien nidt
nur beredhtigt, jonbern verpilidytet, eine von der gemwdhlten
burdiauns abweidende Haltung einjunehmen, Ubgeiehen aber
von den Bertrigen war wnd ift es unjeren Feinden gegen-
fiber, nad) deren cigener Auslegung bes Volferredts, nidt

gebunben, bie Duxchjufe von firieqsmaterial u n:ztl]inbern.
Seine Grfidfehung unterlieat Demnad) medee ebilchom o

militdrijem Swang. Fiir ihre unb ihree Folgen Veurte'-
[ung feitens ber Sentralmédyie ijt nur von Belang, ob und
inmiemeit dadurd) ihre Kriegdjwede gefordert obev

. — —




Fremdenblat
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Mn die amevilanijdhen Frauen.

@in Anfrnf der Amerifancrinnen in Deutidland
geaen Dic Munitiondlicjerungen.

Berlin, 10. Juli (Tel. d. Fremden-Blatt™.)
Die ,BVofjifdhe Jeitung” meldet: Dicin Deutfdland
weilenden A merifanerinnen Haben an bie Frauen
ber Bereinigten Staaten emnen Aufruf ges
vidhtet, in Dem fie fie aufforbern, gegen pie Munis
tionalieferungen Wmerifas Stellung  3u
nehmen. Der Aufruf fhlicit mit ben Worten: ,Ma Gt
pem Heillofen Werl ein En be ihr Frauen Dev
netten Telt, die ibr, jo wie wir Licbet, leibet umd fchwer
traget. Sebet gu, Daf eure Manner nidt Ildnger Die
Qualendber Welt gewinnjiidgtigausnifen,
fehet su, bafs bie totbringenden Gejchiie eher Fur Hille
fafren, al8 daf fie mit bem Bfute unjerer Lieben getrdntt
werben, Tut ihe das midt, fo wird dad Blut Dder Voller

fiber eud) unb ewere Sider fommen®:
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| Rus der Sozialdemokratic.

‘Land bg. Qolb gegen: dew Parfeivorifand. Der
* fogialdenis :ntii& Parteivorftond hat in feiner gweiten Erildrung
.egen Parteizerviithung? die literarijyen BVorfimpfer der Jbee
der Parteitrennung, auf welder Ceite fie aud) immer ftehen” jdharf
etadelt und dabei oud) den Filhrer der badifden Sojialoemolratie

ndtegsaba. R o1h genannt, Ber in feiner Brofdiiite von Gegen.
figen gefproden habe, die ju grof feien, als vaf fie fibez-
briidt wethen fonntén. Kolb anbworiet’ ,in eigener Sode” im
Rorlsrufer ,Bollsfreund”:

Gelbftveritindlid) hatien meine oben fury fliagierten Bemer.
fungen in meiner Brofdhiize nidt den Sinn, den ihnen der
SBorwirts” und die ,Leipziger Bollszeitung” aus Teidit e
reifliden Griinden unterjtellt hoben. ‘Eine Cpoltung bec

ttei mdre allerdings fo siemlid) Bas Berhananisvolite, das
oer deutidien Arbeiterflaffe, foweit fie fid polmcﬁhmtr Eopials
demotratie befennt, poffieren fonnte. Cine [olde Spaltung
hitte ober jur DBorausfefung, bdaf unter ber Oppofition
grifere Maffen von “Anbdngern fiehen; 0. b. alfo, dof biefe
epentuell in der Loge wire, eine Partei fiir fidh bilben Fu
fonnen. Nad) meiner Auffofjung ift bos aber vollftandig
ausgeidloffen. .

Die Dppofition gegen die Politit ber Frabtionsmeheheit ift im
Grunde genommen midis onberes, els die Oppofition ber ,Juns
gen” Gnbe ber 80er Jafre b, ». 3. ©o wenig es damals ju
einer Parfeifpaltung Tom, fel fie Heute au befiirdhien, fofern man
der Oppofition feine grofiere Bedbeutung deileat, als fie jolde ver-
vient, Freilid), fdhrt Aba. Kolb: fort:

Es ift dodh Td}l:d}:erbings unmbglid), mit den Clementen, |
bie in fojt jeder Rummer Oer ,Berner Tagwodt” die deutfdye
Partei, eingelne ihrer Fiihrer und die Diehrheit der Reidys
togsfraftion in der jdamlofeften Weife verlewmben, die fo weit
gehen, vertreulidhe Mitteilungen, die im Reidstoq gemadit
“wuthen, in e¢ben Diefer ,Berner Togwadt” difentlidy prets-
geben und fie aum Anlof oder [dwerften Berleumdungen
unferer Reidstagsiraition ju beniifen, eine politijde Gemeins
fdhaft aufredit ju erbalten. TMit der Porobellumgefell-
‘ {hoft muf gebroden merden, menn bie beutfde

Gozialbemotratie  nidt 'in eine gang unbaltbare Gituation

fommen fol. Das und nidis enderes Habe id) in

, meiner Brofdhiire angebeutet und id) bin iiberzeugt, dofi bie

grofie Mehrheit ber deutiben Sopinlopmofratic diefen Stands
pundt teilt,

Desaleidhen glaubt Rolb fidh in Uebereinftimmung mit ber gros
“fen Mehrbeit der Partei zu finben, mwenn er ,gegeniiber’ dem
{-ungenierten Uuftreten auslindifder Citeraten -in ber
| beutfden - Partei’ Bermahrung einlegte -und ,bie Pariei davor

mwarne, biefem Treihen tinftig ebenfo gebulbig auzufehen, wie es
“bisher Ieiber gefdiehen ift.” Gr miifie es alfo entfdhieden zuriid-
weifen, ,mit den Elementen, bie wivElid bdie Parteizernitiung
betreiben, auf diefelbe Ctufe gejtellt zu merben” .

*

Mh RKantsth. Der GFiibver der HKeffijdhen Soplale
bemotratie, g&iﬁﬂ{:gﬁﬁﬁg- D, QnS; P b, nagelt in der Miin-
dener ,Poft” eine ,Olongleiftung internationaler Tolerany”
feft, _.'Enbm:; ‘er {dreibt: )

»C8 wirlt na peinlif — um nidht einen ftdrferen
4 Ausbrud ju roudien —, in welder Weife einige Partei-
& ! en bie Sntereffen ber beut] Gojialbemolratie nor
v L Dem: m_ber Jriternationale vertreten. Geit Kriegsbeginn
" -, ift bte; beutfdie . Pastek von-Dex: Preffe - und fiifrenden “Mine
" nerni Der fogialiftifden Partelen des Auslonbes 1h geradezu
<, i-unethirter ‘&&ig;‘e;ngegﬂffén und belpidigt morden. ' Cs Ii_:%c_'
“idy ein dides - ni fﬁfcﬁm‘ﬁnsluﬁﬁ‘urrgtﬁ-nnﬁi[[m. Foofi=
bem -hat Genoffe Kauisty, bec .als Redalteur der ,JNeuen
Beit” {iber eines ber wirlfamften literarifden IJnftrumntente
in ber Snternatiomale verfiigt, es nidt fiic notig befunben,
diefen BVerurteilungen und BWerunglimpfungen entgegenyite
treten. - Gin ‘foldies rein nepatives Berhalten mwaz Id;aan
[dlimm genug. MWeit fhlimmer aber ift es, baff ex es jeft
B nngebru t, bilt, Ungriffe ber -wifteften. Urt gegen uns |

gar nod) ju rediferfigen.”

David ot eine Beldimpfung der Deutfden durd) den mglﬂ'@;ﬁ "
Cojtalbemotraten Blotdhford [djarf periigh Routsly Hat bdiefe Riige
-als - fehr unvorfiftiz? getabelt, David ontwortet barauf:

Rautsty [deint fehr feinfiihlig qu fein fiic die Ehre und Rechte
aller FMationen — mit Ausnohme der deutiden! Er mag
einbilben, bomit ber internofionalen "Terfténdigung su biemen. .
In Wirtljdleit reifterbie Fluft immer tiefer
'Dber bilbet er fid) ein, bas Deutjdhe ‘ﬁcll-?uﬁe die biftoriide
Wiffion, fih alles gefallen gulafien

A4

Fiir und tidber Haafe; Gine fozialdemolratifhe Kreis
vertrauensmannet«Berfommlung des bdurd) ben Abg. Hod ver-
tretenen 9Wohlfreifes Panau-Gelnhaulen Bat die ,lonfe
guenfe Emlh-mg bes ®enoffen Haafe” unbd feinen Artifel ,Das Gebot

er Stunbe” begriift und baran den Wunfd) getniipft, daf Haafe
auf feinem . perantwortungsvollen - Pojten - ausharren mige. " Die
$altung bes Parteivorftandes und der Meberheit der Reidystagss
Fa!tmn wurden gebilligt von ben fozialbemolrafifdien Bereinen
fiir Yamm-Coeft, fiicr Heilbronn, vom Bezirfsvoritand
fiir bie Proving 5:nnbenburg — Jn etner -Berfammlung
ber Bertrauenslente des fojialdem. Orfsvereins Ottenfen wurbe
mit ca. 70 gegen 17 Stimmen die Halhung dee Parteinorftandes und
ber ;aﬁisnsm%r&tit in der Rriegsfrage durdious gebilligt und dos
Berhalten des Parteivorfifenden Haafe verurteilt: ,Er als Parteis
| und Frattionsvorfiender hitte unter allen Umitinden bie Pflidst

ehabt, fid) dem MWillen ber EiJIePrI;-eit unterguordnen ober feine
guz. Berfiigung gu ftellen. E




¥ e W r LY
Yossische Zeitung
79

Ebrenvolie Uebergabe Deutiche
Siidwentatrikas.

®rafhthetidt
i - €onbdbon, 10. Jull.

Reuters Sonberdienit melbet aus Kapftadt: Wotha perlangfs
bie Meberdabe ber Deutfdhen bis jum 9. Juli 5 Uhr nadmittags,
wibrigenfolls ber Angriff peginnen wiirbe. Die Deut{dGen faben
¢in, paf fie teine H0 finungeoufCntitommen Hatten, und
neahmen Deshald dos Ultimatum an, Die gefomte deutfde Streits
madyt, die nad) der Union gebradit mwird, foll gefangen gehalten
merden, bis ber Krieg peenbet ift, aufier den Gefongenen, bie in
ginem vorgefdriebenen Pepirt ouf Ch:renmort frei:
gegchen merben,

®icjelbe Quelle melbet aus QMratoria: General Bothae Beridhtcet
pof Die Umpingelungsbewegung fehr [dhwer burdpufiihren war.
Man miifite uncusgefeht Tag und Nadyt mar{dieren und lange
Streden ohne Waffer mit grofer Geldhmindigleit burdymeffen. Einc
perittene und cine unberittene SnfanteciesBrigabe merden porldufiy
in Otayibleiben, Gemif ben \ebergabebedingungen wecden bi
Offigtere ber aftiven Truppen ifre Waffen hefhalten, G
fonnen geqen Ehrenwort ihren Wohnyplag unter gemiffen Cin
jhraniungen qusmihlen Die iibrigen Gefongenen werden
in Orten, die bie Union ihnen anmweift, intermiert. Die Referniften
oller Ringe werben ibre MWaffen abliefern, ein Baroleformular
ausfiillen und nadher wieber nad ibrenWohnorien uriid-
feheen lonnen, um ihren gewofnten Berufen nadjuaehen.

®ie Dffisiere bilrfen ihre Pferbe behalien Die Polizei-
truppen werben mie obfives Pilittic hehandbelt. Die Biirgerliden
Rehicben Ionnen nod ihren Wohnorten zuriidlehren, naddem fie
gine Parpleerfldriing unterseidinet haben, aber ohne thr Amt aus-
iiben unb ®chaltsenfpriide an pie Union. ftellen 3u tonnen. WAlles
ftiriegematerial witd en bie Union obgeliefert. Gn bem
Paroleformular verpfliditet fidh ber Unterseidnende, die Feind-
feligfeiten wihrend des qeqenmirtigen Rrieges nidtwiec.
per anfzunehmen. w

Diele Reutermeldbungen beweifen, baf die Ushergobe unter [ehr
¢hrennpllen Bedingungen an pie ecbriidende englifde
Ushermadt erfolat fein muf.
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Der Brieg in Deut[dy-Sidwefafrika.
 Die Nebergabe der Dentidyen unter ehrenvollen
WVedingungen.

Qonbdon, 10, Juli

Reuters Sondedienft meldet aus Kapjtadt :
Botha verlangte Die Uebergabe der Deut
den bis gum 9. Juki, 5 Ubt nadymittags, wibdrigenjalls
ber Unguifj Deginuen tolirde, Die %uﬂljd;,cn jahen ¢in, Daj
fie feine Hofjnung auj Gntfommen Datten und nahmen
Deshalb bag Ultimatum an. Die gejamte dentidhe Sheite
madjt, die nad) der Union gebract witd, joll gejangen
gehaltent terden, bis Der Sitieg beendet ift, auper jemen
Gejangenen, die in dem porgejdriebenen Begixt auj Ehren-
‘tuort freigeaeben iwetden.
Dicjelbe Duelle meldet aus Pretoria: General Botha
'Beridhtef, DafDie Umzingelungs bewegung jae
jhtoer Durdjpujithren war. Man mufte unousgejeht Tag
und Nadht marjdhieren und lange Siveden ohne Baffer
. mit grofier ®ejhwindiglert burdymefjen. Die berittene und
unbetittene Snjanterie der Brigade bleiben porlinfig in
Dtabi. G’)cmh;g ben Mebergabebedingungen
‘wetben  Die ffigtere Der altiven Truppen Die
affen behalten Sie Ionnen ﬁn} egen Ehren-
oot pen Wohnplak unter genifien Ein drinfungen
auwswillen Die ibrigenGefangenen toerdent in Orten,
bie die lnion {hnen antetjr, interniedt werben. Die R e
jerviften aller Ringe mwerden ihre Wajfen a b-
i[iefern, ein ﬂlaroleﬁtmu[uz qusfiillen umd mnachher
wicber in ihre Wobnorte juciichkehren
fbmmen, um  ibrem gewofrten Berufe nachzuachen. Die

Offistere biizfen ifre Pjerde Behalten. Die Poligeitruppen
werden toie aftives Militir behaudelt. Die bitegetlidhen Bes
hirden fonnen nad ibren Wofnotten Futiidlehren, nad
bem fie eine Elhremworterklirung unterzeichnet haben, aber
ofmne ihr Amt auszuiiben und  Oehaltsanipriidhe an Die
linion ftellen 7t Tonnen. 9(lles Rrieqdmaterial wird an die
Union abgeliefert. Jn Dem Fornular verpflichtet  fich
per Untergeidynende, bie Feindfeligiciten todirend Ded
geaeniviitiigen Strieges nidjt twieder aufzunehmen.
(Diefe Reutermeldungen betoeifen, Dafj die Ueber
'gabe unter jebr ¢ehrenvollen Bedin
ungen an die erdriidende englijdhe Uebermadht erfolgt
?cin muf. Ynmerfung des Woljjjden Bureaus.)
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Geridytsfaal,
~ Cchiedsgeridite fiir Gchabenerint

anfpriidie geaen belgijdie Gemeinben,

Dad  Kuftisminiiterium Bat unterm 19, Squni

(nadftehenden Grlaf fiir bie Cunfesung von Eﬂiebé=|

\geriditent fity SdabenerfaBanipriidye gegen DBelgifdie
Gemeindenr burdy ben beutiden ®eneral:
gouberneur von Velgien hinaudgegeben:

|

wNad) Belgifdhem Jedite Bajten die Gemeinder |

fiix Ber Sdjaben, der auf threm Gebiete burd) Ge-
imalitdatinfeiten einer aufantmengerotteten Menge an
‘ber Perion, am bifentlidhen Gute pher am Privat-
eigentum  verurfacht mird, Sur Grmittlung bes
|©dadbens, ber im Auguft 1914 in  mehreren Ges
‘meinden Belgiens burd) berartige Ausfdireibungen
enttitanben i, unp aur Crtfdieibung iiber pie
|Sdadenerfabpilicht in  ben Gemeinben mwurbe von
-Fhem Deutichen Gleneralgoubernenr in DBelgien bie
Bilbung von Edyiedsgeriditen angeordnet und bidher
ein @dicdigeridit fitr die Proving Brabant unp
‘eined fiir bie Broving A ntmer ben erriditet.

Diedburdh ift auvd) {enen Biterreidiifdhen
jgnbd ungarifden Qfantﬁangeﬁﬁrigcm
'bie infolge foldjer Susdfdfreitun gen an ihrer
{Berforr ober hrem Cigentum gefhadigt worden
{fmd, bie Maqliditer geboten, von Den Gemeinben
|G¢ah enerfaf su erlangen.

Die infanbifchen Geridjte Haben diefen Sdhieda:
|@eridhten aui peren Griudien Rechtshilfe zu Leiften.
ISm feriftlicien Bertelre mit ihnon ift bie Ber-
jmrittlung bes Juftizminifferinms in Mn-

ITbrudy 31 nefhmen.”
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Neues Wiener Tagblatt

Yns nene Rotbud).

Das foeben erjdhienene neue Rotbud) ents
halt ,Diplomatifde Attenijtitde beos
treffend bie Begiefungen Defter:
reidg-Ungarns ?u Ntalien in Dex
Beitvom20. Juli19145bis 23 Mai
1915" Dad Rotbudh nmfngif: 210 Geitenr und :
iit eine ber umfangreichjten Attenfommiungen,
bie bisher berbifentlicht rurben. Jidjt weniger
ald 205 Wttenftitde und im Unhange 16 Artit
fwerben Der Deffentlichieit itbergeben. Jn dem
nBang befinbet fich ein Erlaf ded italienijden
Minifterd ded feufiern Grafen Guiccrar:
bini an den Boljdafter Herzog Aparia
de dato 15, Degember 1909 betrejfend die Cr-
lduterung ded A rtileld VII bed Drei:
bunbbertrages, dusd bem Hervorgeht, dall
per Arvtitel fidh bamald aud nad
italienifder Auffaffung nuran
titrlifdhed @ebiet begzog, ferner eine
Unzahl von Sdriftitiiden Detrefjend Dem
tripolitanifhen Srieg, bie aeigen, Dbafj die
italienifde Megierung erft am
26. @eptember 1911, nie fie felbit
fagt, ,in einem o fpaten Jeii-
punite’, niamlid fnapp bor der
Rriepgderilarung an die Tiurlei,
bem G®rafen Aehrenthal ifren
Eut{hlugmitgeteilt Hat, bie trivoli-
tanifde Hrage einer Ldjung ;;q;.ufualjvrcn.
Weiter” enthilt der Anhang einige Zele-
gramme bed Gtafen Aehrenthal it der
tripolitanifden Frape; bie ﬁama}me @tellung=
nahme @Egianbécﬁg&gen Jtalien ut?‘i{ b;e

altung Dejterreidi-Ungarns gegen Ddigjelbe,
ﬁciter gie Slgﬁfet I, 111, IV und VII Desd Diei-
bunbpertrages.

Dic Demardie Englandsd gegen Jtaliern.
- e 1. Mary 1912 teleprapbievte Givaf
| erd@told an SHerrn v, Dierey naeh
Fom :
Angetiindigte cnglifjdhe Demar e
tft gefiern Dier durd) VAbgabe cines Aide:
(memoires eyjolgt, defien Wortlaut der nadh-
diehende ijt:
. 2oS it fider, bap ber internationale
“Wanael febr Getraditliche BVeviuite in dem Falie
Jrieiben jiivde, wemn fidy die ottomanijde
enegiering  enfichiede, i ihrer cigenen Bevs
igthigung die Dardanellen duvd) Minen
Jpepven. Sir €. Greyn mimfdt daber 3u
Jmifferr, nb dic Hiter teidifdr-unga:
rifde Regierunges jitr it lid ex-
adten witede weun {ich dDie M i bt e
andicitalienifde Regicvung mit
ibem WerTamwgen wendew, ob fie
igencigt jJei, die Jufidherung zu
igeben, DdDaff feine wmilitdcriiche
Oberation bei den Dardanellen
iober in den benadbavten O e-
Bafjern nnternommen wivd”
2im 3. Mavz vidtet Graf Berdtold an
‘bie £ u. £ WVotidafrer i BVerlin, Sonjtantis
(1gvel, London, Paris, Romt wid Petevsburg
: folgendes Telegratm : S FCavtmright
Bot midy qejtern aufgeiudit und bdie durd) WUb-
Lgahe hed Aide:mémoires erfolgte Demard e
miindlich  wiederbolt. ) babe Ddem WBot-
datter gelagt, meine Ynjicht gehe dabin, bie

I9ees

Tmm—m—afie aui Jtalien.

s
gy~

13 f- 7S, 20

riditete Eir K. Cartivright die Frage an midy,
ob benn talien nidht Deveits in cinem fritheren
“Aetipunit dem Wiener Kabineit chie Ertlanimg
ehey habe, weldye fich im Wejenr mit jener
melche die fitnf Miadite nagh dem Borx=
Hailage Sir €. Gevs jebt von_ Jtalien wer:
Hongen foflen.  Jdh Dabe dem Bobjdhafter cxs
‘wihers, DaB ih pon ciner folden
dtolienifden@vildrungnicetvas
peforthdtte "

-
-

- TWir geben num iy Berofientlidpuyy der
Juf pen Srieg begiinlichen Uktenititde itber, Sie

bieten ein Gefamtbild ber Vorgeidichte bes
italienifdien RKrieges, fie zeigen fonnenflar, mwie
treulos die Haltung Jtaliens pom Begine an
war, wie gewaltfam die Anslequng der Biinb-
nisbeftimmungen borgenomnien wurde, jvie
gegewiiber dex gauy unerhivten Haltung der
italienijchens Regierung  wnfer  Yuswirtiges
st und die Vevtreter in Rom ein faft un-
almtbliches Viak von Geduld aufbradhten und
in Dem Bejtvebeir, den Friedew ju erbalten, die
weitejtgebenden  Songefiionen maditen. Die
verdffentlichten Attenjtiide find twabrbaft Hifto:
rifhe Dotumente, ihr Wert fitr die Beurteilung
oer Jeitpefchichte ift unbeftreitbar. Das Meber-
maf an YWebeit, das Graf Berdhtold und
Bavon Burian in Wien, die Botjhajter
v Mevey und Freiberr v. Macdio in
Jtom wibrend der fritijeben Beit 3u beiwdltigen
datten, fpiegelt fich in diefen Totumeiten wider,
So viel jtebt als weltgeichichtliche Tatfadhe feit:
Cejterreich-Nungaru hat alles getaw, den Seriea
e bermieiben, dbag gevade Ghegenteil war bei
Malien der Fall. Heute ipredjen. die ajjen,
dle Bevantworhuig biefiiv lajtet i vollftem

Wir veproduzteven aus dent reichen Mas
tevial nartfolgend bie widtigiten Teile und ex:
wahuen dabei, daB in Jen Yittenr neuerlidy die
beveits gemeldetest unmibalichen Forderungen
Qfaliows, die Songefjionen der Monardiie, die
Siimdinmip des Dreibmidbertrages, die abs
lehirende Grtlivung Oefterveich-1ngavits und
oie italienijhe Rriegserfliviing entbalten find,
beven Bublifation bei Kricgsausbrudy im
Lovilant erfolgte. Den evften Maum untex
deir Mftemjriiden nelymen von jelbit die nadh:
folgenden Teleqramme ein:

Raifer Frany Jofeph an den Kénig don
Stalien.
Toelegvamm Wien, 1. Anrquit 1914,
Nupland, das jich das Necht anmafpt, fich
it unfevn Stouflitt mit Sevbien einzumifchen,
Jai feine Yrmee uubd feine Niotte mobilifiert
i bedbrobt ben Fricden Eitvopas,
JmGinvernehmen mit Deutid:
landbinidentidlofjen, dieRedte
bes Dreibundes zu verteidigen
und  babe id die Miobilifievung meiner ge:
Tamteis Streitfrifte an Qande und u Wajfer
angeorduet. Wir verdanfen dreifig
Jebredes Friedens und der 2o b [=
feliri dem RWertvage, bder uns

G~

felienijche Meatexing werde auf das Anijititen
(etner @rflarimg, Teine friegevifepe Operation
it fen Dardanelfen 1md den benachbarten Ge-
imatfern unternehmen au wollen widht engehen
lumd feiesnnfrePilichtalaRNeutvale,
mlled su vermeiden, was den Yn:
Hdein crweden finwte ald
fwollten jwir cinme dev Deiben
Eriegfiibrenden Parteieninibrer
MUIttonsireiheit bebindern, Jur
Untesititinia der ihm aufgetragenen Demarce

LTI N




einigt und deffen gleidglantenbe
Interpretation durg unire Ree
gicrungen idh mit Genugtuung
[enjtatiere.

S biu o glitdlid, im biciem
jeierlichen Moment auf die Hilie
meipey Levbiinbeten und. ihrer
fraftigen Hecrezahlenguipnnen
untidi Bege dDie heiBeften Gelithde
und Wihijde fiir den Erfola
wnfrey Wajfen und jiiveine glpr:
veldhe Bufunft unjrer Lagnder.

Davauf ¢riwviberte, wie Jeinerzeit bexeirs
gemeldet, der Hinig von Jtalier am
2, Yugtje:

3 babe bag Telegrammn Guer Niajeftat
erBaltert. b habe nidt ndtig, Euer Tajeirdt
ait verjichern, daf Ntalien , bas alle moglidhen
Anftrengungenr o Sichevung bder Aufredhh-
exfaltung bdes JFriedbena getanw und alfed iun
Aird, was ed fann, Dagu Deigutragen, ibn
jobald als wmiglid) wieber BHerguitellen, eine
pevzlich freundidaijilidhe Haltuny
gegentiber jeinen Verbiindefen
pewahren witd, entipredend dem
Wertrage dDig Dréibundes unbd
jeinenauirichtigen ®ejlihlenund
pen grofen Juteveijfen, melde es
fdriigen math.

]

Bor dem Welttriege,

Die Aftenfammiung beginnt mit ol
gendem Telegramm des Grajen Berdtald
gt Herrn v, Mexv ey am 20, Juli 19142

Qb evjudhe Euer Exzelieny, bei 3—[%1:.:,1: ppi:
ansfichtlich worgen ftattjinbenden Jujormten:
funit mit Moavdyeje di San Giuliano un
gefaby folgende Sprache 3u fithren,

Bisher fei Euer Erzelleng itber dem 2b:
jebluf dey Mateviucoung in Sarajevo unh unjre
i Helgrad aud diejemt Anlgfie beabjidhfigien
Sdjritte nody teine prizife Jnformatipn ik
qefonumerr, boch batte ich Dochdiejelban wex=
tandigt, daft dad bereitd vorliegenbe f.l}t_a;gplal
joimie Ddie feit Jabren fovtgefepten jerbijdyeit
Biihlereien ung au einer cuijten Shradpe in
 Belgrad wingen iwiitden, Guer Exzeliens
jeien cvmiaditipr yuorben, dies Marchefe bi San
| Guliono  perfonfich mifauteilen und Hingir
Iﬁltﬁ'tgen. baf wiv bei imfern Scritten in Bel:
| grad einen fyiedlichen Erjolg alg durdoaus m
Wergiche Der Wibglichfeit gelegen erachieten.
Wir jeiert fiberzengt, Dop wir bet der Sldrung
unires Werbaltiifice s Serbjen auf bie
bunbdestvene und loyale Haltung
Xtalicens recinenw fdnnten [
vidytiger Beitvteilung der internationalen Laae
Gatte Mavcheie bl San Ginliono dfter Eurr
Grzetfeny chenjo wic and miv in-Abbagie ere
flavt, Jtaliew braude ein jtarfes
Defierreidllugarn, Die Hlarung
unfred o wiplichen Bevhiltiifjes 3u Serbien
erfchienc alé cine abjolute ohwendigleit juy
Guhalting der gepemmirtigen. Situafion. der
Monardiie und der devzeitigen Wiberfiandss
Fraft Des Dreibundes, auy delian Fejtigleit der
Jriede 1nd das Gieidipewidyt Curopas berube,
Ge jei tm gegenmwartigen Angen:
blideudyimInteveifeJtaliensge:
fegew, dDafsbasjeibenfjeniidilic
unfreParteiergreife Es ware dafher
aud) febr widtig, daf der Minijter rediizeitig
Borjorge drefie, damit dic italieniide difent:
liche Lieipung it duupaireundiigeir Sine
ijpiviert fwerde wnd, fobald unjre Temarde
iit Serbien crfolat, fich ent{prediend mant:
fejtieve, '

Ne%Wicger%‘? h;!a!;t 78, =20

fitbrlidien Distuffion fonnte i) auch SAluf-

theoretijd) uwd iiberdied faljd.
Die @irﬂ‘irbfeitfef}cnnherféai:g.
Jd) wied auj alles, was wir fiir Serbien feit

sifiang wwdhrend des BValtanfrieged uwd auf—ﬂ
immer biolentere panferbifdhe Offenfive Bin. |

witnfde ein ftarfes Defterreid:
e le

erritorialeBergrifBerung Meine
Husfithrungen, 8
®ebietdeinperleibung anfireben,
nahm der Minifter mit B'ejriedi:l
gung, jene hinfidtiid ded Sobren,
mitidhledtberhiilltem Jubel anf

5% |
Y Lonfe einer fidy bierither evenbuell
eutfpitwenten  Disfuifion  fonnen lald

Gyraelfeny vovldupig obne Aufivag Jhre Pe:

grindete  Uebevgeugung dobin - auéipredion,
dap, jelbft wenmn Dbie jriedlidien
Mittel verjagen wiirden, Ddas

Rabiwett von Wiew an feinen Gr:
pberungsieldsug und an feine
féinherleiﬁun? von fexbijden
pebieten Dentl el bieifr_{s}e‘iesfen: et
fimnen Guer Grzelleng cm? bie tenbenjilbije
Grfindung des ,Temps”, als ob iir emen
Ueberfall auj ben Loveen  beabfichtipte,
fategorifdy in Wbvrede jtellen. Wir wdven der
italienijdben Regierng {ebr verbunbden, fufle
fie ibyen @influk in Cefinie geliend mediin
miivde, um Wiontenegro, deflen~ Haltura
irigens ven jener dor Belgrader Regieyyng |

wejentlich veridhieden ift und weldes e
bie Erfabrimgen mit bon Serbien egbnrﬁgtﬂ
‘Bomben gemadht bat, anlaflih unjrer Son: |
verfation mit Velgrad 3u bolfonmmener Rube |
E 'ﬁ%‘men.
Sinne porjtehender Uusdfithrungen |

Babe td) midh auch dem italienijchen Bot T |
gegﬂg}ber gedugert. % Tens

err b, Mérey antivortet am 21. Juli
bem Grafen Berdhtold: i e

»IMit Veziehung auj Guer Grzelleny Tele:-

gramm. bom 20. b,

Untervebung mit Mardiefe i San
@tu[mus? fand BHeute  nadmittag’ fratt.

Der Minifter zeigte fih iiber unjre
Bebnt&eﬁenhﬁe Demarde in Bels
grad febe praoffubiert Jd fpradh
mid) i lingeven Audfithrungen im Sinne des
erfien Teiled Des obgitierten Telegramms
aus, Bei der fih daran anjdliefenden aus-

alinea bed obigen Telegramms veriwerten.

ok a3 die flarung unjred Verhiliniffes zu
Serbien anlangt, fepte der, Minifter, wie jdhon
ofter’ borber, langatmig audein-
anbder, baf wir nidht mit Demiitimmg und
Gemwalt, fondern nur mit Sonzilianz Ganie:
rung berbeifiihren ¥onnten. Fiir national ge:
mifditen Staat wie Monardic fei died Dbie
eingige Politif, und bei Deutichen und Polen
jet und Dbied gelungen. S evildarte
biefed [don oft swifdhen uns er|
orterte Matfonnement alsd rein

bem Berliner Wertrag getan, auf unfre Kon-

Jtalien, fubr mein Mitcebuer

aber fo wic e3d fei, ofne

Daf wir feine

Mardefe di San Giuliano efificte

ferner, % fei feine entichiebene Abficht, una, 3u/
unterititen, jall3 unjer Begehren an Serbien
?m_fnlcﬁ& fet, baf feine Erfiillung fegitim ex:.

Gegenteiligenjalld Datte er bie!

Stimmung  feines en bed gegen

bad mm ehimai I{ilggﬁul, S s
Ini’l 0 :?‘i Ten
gebenf feiund fidrirredentigifde
!Dtan;fe&atwnen, woimmer, @U‘Eﬁ
pathie habe,
wiirde erleichtert, wemn un'l'te'%emard’;e in
Belgrad fih — wenn nidht ausjdlieglich, fo
bod) boriviegend — auf die Rataftrophe in
Gmeb;ﬁ unbz weniger auf fonjtige Agitationen

t

feines rebo:|
Uriprunges etn:=,

Cr betonte, feine Haltung

-
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ierte gegen alle dieje Gin-||RompenTationdredt in Aniprad
fchrantungen, dieidh theoretifdaldver- (Fau nehmen Die ! i Pe-
fehlt, prattifd ald ungeniigenbe rung fei iiberdied awj Girumb ded ebetr an-
Freundidaft und Solidavitdt be-||gefiibrien Veviragdactifeld der Anfidit, daf
seidinete. gmu: unéd bor der ebentuellen Be:
id) der Prefle fogte der Minifter |[Ffebung Perbifdhen Gebieted mit
unter den voritehenden Referven feine Einflug: |[ibr ind Einvernehmen fJepen
nabme 3u, meinte aber, Dbiefelbe erit nach|fmitGten
Senntnisnafme des Inbaltes unjrer Demardie. 3m ifbrigen beabfidhtige tie tonig:
‘in Belgrad emmtreten laffen zut fnnen. lideitakienifdhcRegicrung in dem:
Nad) Montenegro verjprad) er nod)| eventuell bemwmafineten Konflift
heute Jnfruftion in bon und gewimjdhtent| zlvifden Defterreidh-Ungarw und
Snme abgeben zu laffen. Auch in BVelgrad babe | Serbien eine freundidaiftlide
er Bereitd Matidhldge zur Sonziliang ertetlt. und den Biindbnidphifidt en cuts
SdlieBlid) Demerite Der Minijter, fein| fpredende Haltung e tngs
%erfrg%en én gpfre El]_t.iifshigtﬁz_gt‘% nehmen” g
gegeniiber exbien grinbe f1 ; :
borallemauf hiéggﬂﬂ eisheitunfres :ﬂmf&;geeg%ﬁ%?g‘ﬂi!{?ﬂéﬁ%ﬂ?ﬁm&meg
Monarden, wad™ich mit der BVemerfung | “peipeate i x : 2
i L ARz gatisis e eivegte fidh in Dber Folge um den Werfudh
g?etmﬂﬁheir uignne ‘zgﬁ%?gnm th?f“ giﬁ':sx;lg Qtaliens, die Geltung des Artifels VII Hes
@akitte in Belotad, wap immer) %gg;g;*ﬁg;ﬁ;gg;gn auf - bad  nidjttilrtifce
tbrInbaltiei, forgfaltigermogen §
und unbedingt notwenbig fein Am 26. Juli beauftragt Graf Berdhtold
‘Wwerdet Herrn b, Mérey, Moardefe bt San
S ganzen gab mir Untervebung Gin. Oiuliano ober deffen Stellvertreter
brudvielerfreundlider BHhrajen, 0egeniiber darauj hingumeifen, es fei der
aber ebenjo vieler mentaler Re- [0niglidh) italienifden Regierung
ferbationen, fowie bdaf Dder Minijter anﬁtl’:efannt, baf uns aggrejfine
offenbar vorlaufig nidt an den Rrieg, jondern Tendenzen jfern liegen und daf es
an ein Einlenfen Cerbiens glaubt, wobei er |eint Uit der Selbitverteidigung fei, wenn ix
permutlih auf ein infenjiwes bdiplomatijhes uné nody jabrelanger Duldung endlid) dazu
Ginwirlen, ber Sachte in' Wien und Belgrad entichliefen, Dben gro@ferbifhen Withlereien
;R_Mﬁﬁ[&- A e : 5 eﬁnénmgﬁ mit hﬁamm Sdymwert enbtgegenaufrae%tom.,
g -  3d) miifie annelmen, man werdbe uns in Rom
’tnxbﬁ:ﬁ?@é’fm{; t%%mpﬁ:e_tt ©raf Berdy:) Do Beugnis nidjt verfagen wollen, daf iwir
ki ™ ert'ruge - Euerréh}: Uens,  Dtarchere | | Hob ber fdweriten. Brovofationen Serbien
bi Gan Giuliano im E‘%etinléée ber AMit- gegemither:  feit einge Girte-von Jahren. bie
teilhngen, bie Sie ihm bereitd gemadyt bHaben, gﬁﬁuno%[t euﬁé“ nb‘.; mut b"ﬁ“ walten Iaffen,.
itreng vertraudich zu erifinen, DaB unfire e e et Hifner anrtretenbe
Demarde in Belgrad nunmehr gropiebijdie Bropaganda bie jdjweriten Be-
fitr Donnerstap den 23. Suli, nad: angng'f% einflofien mufte. Da mummehr auf
mitiags feftgejedt itt. Yeber pen || STmd ded Crgebnifles ber Nnterfuchung der
Balt der Mote, bie Freiberr b, Gries! Betweisd deutlid) vorliege, baf man in Belgrad |
uftragt ift, der ferﬁf?%en Regietung 3u [ | 3ur vermeintlidien Forderung feiner Biele
iiberveichen, twollen Guer Gyrzelleny bemerfen, | [Gud) bor ben gewalttdtigiten Mitteln nidt
bafi biefelbe eine Anzahl von Forderungen | |surididredt, feien . wir. jur Erienntnis 'L‘

entbiilt, weldhe fich auj die Gindbammuug der | | delangl dnf-ed  Geit
unjre Gebiete Hedrobenden Wrtg be- ] LI s
sieben, Forderungen, bdie tvir anf Gmumd der | Nadidrud Garantien gegen den %gﬁe’tmh }
bisherigen Grgebuifle der Sarajevoer Yinter- | ber gegenwirtigen unleidlichen altniffe
judumg und der Erfenntnis und au ftellen | an unjrer jiiddjtlichen Grenze zu verj .
‘geawungen febern, daf iwir der bon Belgrad aud | Da nun die friedlichen Mittel, um Serbien i
jchon feit Jabven Dbetriebenen YAnufwiegelung | einer Uenderung jeiner Halhung au belvegerr,
unfrer fiidliden Orenzlinder ein  Enbe | exjdhdpit jeien, ware die Enticheidung durdy
bereiten miiffen. Wir bitten der ferbijchen | die Waffen vorausfichtlich.
Negiezung cine adtunduvierzigftiindige Frift Als Jtalien vor furger Beit gendtiat
gur nmnahue unjrer Forderungen gegeben,| war, ur Befeftigung jeiner Stel=
Da iwir und bven iiblihen fevbifthen BVer:! lung” im Mittelmeer unbd gzur
idleppuangen nidht ausfepen tonnen. Die Ber- Wabhrung feiner wirt{Gaftliiden
ftandigung der Signatarmidte Snterefjen frieg su fithren
erfolge am JFreitag den 24 0. M, Jattenwir in bundesfreundlider
und tiivben Guer Exselleny an bdiefem Tage ®efinnung bdie Grfolge jeimer
auch in der Lage fein, Ddev ialienijen Re:' Wafien mit Freude ‘ﬁeg ﬁgtm {3
gierung  offizeelle  Renntnis vom  unfrer i, iidh Hieraus e cl’?t » n@n.
Demardge w1 Belgrad m geben. Ihre 004 b e r-ﬁt [g‘“ f i
beittige Demorde eviodge nur in gpogirgpa Serettinillfa fden
om un et fer) T :
Rom und Beritn wit Westeller) oryan b oitmmy Loatiiliah aps
Ridiidt auf. bas  Bundes .. or ik Slcplid) hitten Cuer Cazeliens
§a rgg“nig' .?_u emerfert, baf ivir bie henmu_frmqﬁm;!nfﬁ
exfucie Guer Gxelleng, die in dicjen  [1Pen Charatter unfres Bunbdesverhiltnifies
Telegsamm  vorgejebenie  SMiteilung  wo- || Chtibredende, bon DHersog Abarme abs
moglidy Mardjefe dt San Giuliano perjentich || feacene offiziclle Eriliirung, Jfalien twerbde
i(enn aws unmoglich, feinem Vertveter) au |l 1M Salle bes Gintretens eined Iriegerifchen

1

Iy

. 5 .%unfifli!’tcé b{;{tp(g:ﬁen 1ms l'lmeﬁ@e;ﬁi%‘m Jeiner
| telearabbicct Brmbesverpflidhtungen eingedent fein, mit
;?32;?##5 mi‘gfﬂ h.wﬁ:eb: %’;’E bantbarer Genugtuung gur
italienifde Botfafter ift hente hiex | Feuntnis genommen Haben. Soni
erfienen und bat aud Anlaf ded Konflifts] ey
it '%u der Wionardjie und Serbien mit:
Sitv dent Fall ald diefer Ronfliit eine friegerijde
ABenbuny nefimer uicd au eirkr, Wern aud nury
", i, s
: il o)
brouf Grunddes Aviilels VIl ded
‘DreFbwudviertraned auftehende
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At 28. Juli Heifit e8 in einem Telegramm
ped Grafen Berdtold an Herrm von
Mérey: ,Wie beveits hier dem italienijdien
Botihafter  gegenitber erfldrt, Iiegen
territoriale (&rmcrbungcnﬁurd’;:
aud nidt in unjern Abfidten
Gollten wir aber und dennod) wider Crivarien
geatoungen jefen, 3 u eine:hnui)tals nue
boriibergebhend anameﬂeftben_ﬁt:
fupation ferbifden Gebietesd 3u
fdhreiten, fo find wir bereit, jiit
‘biejen Fall mit Jtalien in einen
‘Meinungdausdtaujd iber eine
Sompenfation zu treten 2Auf der
awbern Seite erwarten wivr von Jtalien, daf
das Sonigreid) den BVerbiindeten im Dem zur
Greeidung feiner Biele ndiigen Altionen nidi
Bindern, bielmehr uns gegeniiber
bie in Ausficht geflellte bundess
jreundlidhe Haltung unentivegd
beibehalten werde” : |

Am 29. Juli teilt Heer b. Merey dem
Grafen Berdtold bie Antwort bes
italienifhen Minijiers bes Weufern Dbetrefid
Ausleguma ded Artifeld VII mit und fhlieft:
,Diefe Untwort beftdtigt bolitandig metnen
Gindbrud, daf e Der Hiefigen Re:
gierung borallemanbern aujbdie
fRompenfationdfrage anfommnut,
.haQ fie Diefelbe jeht forcteren
will, daf #e Hch. Diebei .anf_‘}}euﬁfﬁlmth
Beruft, fogar eincerprefjerijdeNote
anjdiagt und bap fie daratteriftifheriveife
bie betreffenden Sonverfationen in Wien und
Berln fithren will.” :

Tags davauj meldbet Herr b, Perehy:
SMinifter des Aeufern fam Heute fpontan auf
bic Haltung Jtaliend im Falle
eined europdaifden SKriegesd 3u
forechen. Da ber Dreibund rein bdefenfiven
Gharafter Habe, wir burdh unfer Borpehen
gegent @erbien die europdifdhe Konflagration
provoziert und iiberbied und nicht mit Hiefiger
Regierung borber iné Einbernehmen gefebt
batten, Habe Jtalien feine Bex:
pilidtung, an bem Sfriecge teil:
unehmen Damit fei aber nidt gejaat, dak
| Stalien Bei Eintritt biefer Gventualitat .fich
| nicht bie %rnge ftellen werbe, b ed feinen
Antereffen beffer entiprede, {id
militariid an unfre Seite zu
ftellen ober neutral 3u bleiben.
Gr perfonlich neige mebhr ber
erfteren Alternativeguund haltz
biefelbe aud fiir bie wahridein:
lidhere, borauségefedt, daf Jta:
liens Jntereffen auf dem Balian
dabei gewabhrt werben und daf ivir
i)t bort Beranderungen anijtreben, iveidje
uns eine Vormadijtellung — zum Sdaden
| Staliend — einvaumen wiirben.”

®raf Berdhtold telegrabbiert am 81, Juli
an Heren v, Mérey: ,Jn der Rompen:
jationdfrage 'atte ich heute eine fange
Huterrebung mit $Herzog Abarna, bei
weldher  fvir ein bollfommened Ein:
perftdndnis erstelten. Der beutide und
italieniiche Votidaiter haben Hierauf auf Bajid
unjrer Mutervebung eine Hergog Avarna poll-

tanbdig. befriedigende Tertierung eavbeiiet,

Qb boffe, Dah die [rage nunmehr im Ein:
vernehmen afler Dreibundmidite geldit. er-
idieint. Guer Grzellens iwollen archefe di
Gan Giuliano von BVorjtehendem fojort
in RKenninid fepen und binzufiigen, wir
sedineten nunmebhr, woran idh
ifbrigendnicegesmeifelthatte, mit
Beftimmtheitbarauf dbag JFtalien
feimwe. Biindnidpijidht voll und
gangerfiilfen werde. .

Bu Jhrer perjonlidhen Jnjormation be-
nterfe i), daB vor Der jdhiveriviegenden Ber-
anfwortung, iwelde iir bdurd) jtarred Ber-
Dalten an.  unjrer Juterpretation  bed
Urtifel8 VII ded Dreibindvertraged auf uns

gelaben Bitten, die nalheliegenden Ve:y

benfenmwegenebentuelleripaterer)
erprejlferifder Ausniigung bdes
Rompenfationsredtes - feiteus
Staliens guriidireten mupten”

Die Vegahlung im voraus.

2m 1. Augujt meldet Herr v, WMéredh
bemr Grafen Vercdhtold : Wie mir Minijter,
bes' Aeupern jagt, bat ficdh in einem Heute ‘ab=.
gehaltenen IMinifterrate die7Tendenz gezeiat,
0o Stalien im Fallebed euwropai:
jihen frieged neutral Bleibe Die
‘Grivdgung, daB Jtalien toeder die Wer=y
pilichtung nody ein Jnterejje Habe, an Dem;
Strieq tetlaunehmen, fei Hiefiir naBgebend ge=
weferr. Dreibund fei rein defenfiv, Nrieq aber:
bon ung broboziert worben, obne dap ivir
Jritber biefige Regiernng -bon unjrer Ultion,
beritandigt batten. MWan Ionne Jtalien nicht
sunttten, daf.ed Gtk 1und Blut opfere und bei

Jeiiter Siiftenentividlung die grifte Gejabr |

laufe, nur um ein - Qriegsdziel 1t erveichen,
Jwelched feirtent Jntereffe diveft zuividerlauft,
namlich eine Wevdnderung' ded Status quo
auj dem Valfatt gum — fei e3 materiellen, fei
e moralifen ~»— ¢ Borieile Defterreid)=
Tngarns. -

Jm fweiterenn  Werlaufe - der - fidh - Daean.
Initpienden Digkuffion bemerfte Wavdpefe DI
©Gan Giuliano unter enderm, es fei
nod) immer nidht gefagt — daeilt
formeller Beidhiug nodh nicht er:
erinlngt —, bhal QXtalien nidhtdnd,]
eventuellpielleidhterfifbater, any
Dent Krieg teilnehme Dabei fiel
wieber Dad Wort Rompeniation.

- Mein Cindbrud ift nad wiebor,
bak ed §ich um eine 3um groften
Tetl bereitd gelungene Chantage
Handelt [talien mifl, fowobl fiir
ben HFallded [otalifiertenald ded
allgemeinen frieges, fidh feine
Haltung im bvoreud Dbezahlen
Iaffen.

Die moralifdhe Verpflichtung dbesd

BVerbiinbeten.

Um 2, Auguit telegraphiert Graf B e v dh-
fold an Herrn b. érey, bal cr Dem
Herzog Uvarna.gegeniiber betont Habe, es fei
gemap Artitel TIT deg Dreibundvertrages der
Casus foederis fiix Jtalien eingetreten. €3
Leigt barin: Bu Guer. Eriellenz perjonlider
Drientierung, fiige idy bei, DdaB mir Herzogh
Aparna in warmen Worten feine
Hebergeungunguausgefbrodien, baf
Xtalien, Telbft wenn nad ftriftem
MBortlaute . dDed Dreibundberx:.

traged ber Casus foederis nidt|

gegebenware, Diemoralifde Ber-
pjlichtungbhHatte fidhaujfdie Seite
jeiner Berbiindeten zu ftellen Ex
HabeeindringlidyindiefemSinne
ntadh Hauwfe beridhtet, wiffe aber
nidi, ob feiner Stimme mah:

gebendes®ewiditheigelegtmerde

/A
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Die Nevtralititderiiivung Qtaliens,
Graf EBerzﬁto-Iﬁﬁm 4. Auguit an Herrnn
g ¥ g o b dRerey:)

m Aui Grund cines Biriulartelegrammng bat

e
aefif ertldrt, die italienijde
Lefhlofier, i dem  gegenmwirtigen Sonflift
ngusm}tl%a%gﬁu Dgeiﬁen.

Have “dem - Herzog Abvarng ge
antivortet, bafi i) darin eine m'ahﬁin
freundidaitlidieHaltun g Jtaliens
erblide eite Haltung dip iiber:
Dles mif bem '.'Qreil'muﬁncrtrag
nidt im Cinflang frehe, nadhbem
‘i),r:_ut'fl:ﬁlanh nunbon Rugland an-
gegriffen Worden fei und Frant.
reid) fidh Rufland angefdiloffen
babe, fomit der Casus foedweris
eimgetretenfei,

3 miifle es aber, von diefen Umitdnden
abgefefen, auch) als eine feht unfluge
Politit von feiten Stalien bDe-
seidnen, fidgineinemioldhenmwelt:
gejdjidptliden Momentvonfeinen
Alliierten zutrennen

Ceit Dem Bejtehen des Bundes fei ed daz

erjtemal, daf fid) eine grofie Partie engagiere;
berbleibe Jtalien an der Geite bder Ber:
biinbeter, Dbiete fich ihm die Gelegenbeit zur
Berwirllidiung weitqehender Afpivationen, wie
Xunis; Eavoyen ufw., dwente ed aber ab, fo
iverbe o3 leer audgehen. G2 fei ein it iger
SDdeengang, fid) in die. surdtbvor
einer Maditbergrioferung Defter:
teid)-Ungarnd aufdem Balfan ju
berrennen. Der italienifden Re:
gierung fei e3 befannt, bafg wir
eine foldie gar nidt anftreben,
Jonbern nur die Erbhaltung des
Veftehenden wiinjden. Rtalien
bagegen winfe bdie Ausjidht auf
Exrpanfion wunbd Kraftezumwads.
Nichts [dge und ferner alg der Wunjch, dasd
Derzeitige GeidhgeivichtSverhalinia aegeniiber.
Jtalien veridyieben zu wollen. Wenn  ecine|
Joldje Auffaffung. tatfachlidh in Jfalien bHeftele,
‘o mige dodh.er ald Bot{hafter dafiir jorgen,
erlei Werdiditigungen mit den Argitmenten
entgegenzutveten, die ihm unijer gamnzes
Berhalten wahrend desd b reiBig:
jadbrigen Beftanbedunires Bunwbdes-
berbaltniffed an die Hand qeben. RG]
wollenidtolauben daf Mardeje,
DiCan Ginliano uns zu tGuiden
beabfidhitigte, als er in Abbazia
iwiederholt mit allem Nadhdrud
verfidberte Jtalien wolle Jtalien
brawde ein fjtarfes Oefterreid:
Ungarn IWie rehme ed fidh damit, wenn ex
jet cine Bolitit su madien fich anfdice, die in
lebter Sinie gegen Dbie GErhaltung Dder
Atonardyie in ihrem gegentvdrtigen Beftande
geviditet ift?  Befonbers cigentiimlich miiffe
Dies Deriihren, Da biefiir ein Moment geivahlt
4uird, o fidh Hei uns ein Umjchioung suguniten
Staliend, eine Welle warmer &@hmbathie fiir
Daé perbiindete Sitnigreich fiiblbar madhe., &3
werde ifm nidyt entgangen fein, zu  welden
freunbdidaitlichen Demonfirationen es in der
jlingften Beit hier gefommen fei. Diefe ge-
befferte Stimminig wollte aud) die Regierung
jugunjien bes italienifchen Glements nusbar
machen.

_ I8 i) nod) auf die Loyalitit verivies,
weldie Seine Majeftat unfer Allergnibdigiier
Herr in allen Krijen feit bem Veitehen der
Alliang Jtalien gegeniiber Bewviefen, fonmnte
Der Botfdhafter Died feinerfeits

nur beftatigent -

ber italienijdhe Bot thafter geftorn auftrag- | |
Regierung Habe | |

o wied jwobhl Stalien fid) dann

Crpreffung

‘gegen uns zu verftarfen,

Berdhtold

ailtinfeit

-

agolall 782 /= 76/
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Avarfa it folie@lid,
R Tichrhs o bl

Giuliano um eine Furze perfsn:
liche Ausdfprade gebeten, welde,
2 DRt Minifter darauf ein-
bi,ibnaufeinigeTagenad Rom
Hrenm mwiirde. - 3: .

Dasd ,Niemald“ Cadbornas. /
Grof Berdhtold an Herrn b. Mérey
ant 4. uguijt: S .

»Die jeitens des.t. u. ¥ Ghef3 des General-
ftabed an den italienijdhen Generaljtabzdhef
Cadorna gerichtete = Anfrage megei|
Ausdfiihrung der filr den frieqgs:
fall zwifden ben Berbitndeten
getrofjenen Vereinbarungen ift, |
wie folgt, Leantiwortet worben:

oSRonferenzen gegenftandalos,
iba inijterrat Neutralitat
‘Jtaliend Deidifofjen.

Leidte" Mobilijierung. . an:
geordnet. IWenn- CTefterveidh-1ngarit  Lobeen
nicht befest und Gleichgewicht in Hex ria
nidht jtort, wird Jtalien ,niemals”

gegen Defierreid:Ungarn bor:
gehen” ¥ :
Cuer Erzellens |, werber boritehender,

Aeuferung eninehmen, wie die Chantage-
politif weiter fortgefest wirvd.

Morvalifhe Erpreffung und militdrifche
Drohung. :
Herr v, Mérey meldet am 5. Anquit
dem Grafen Berdhtold: I befiivdhte, daf
Jtalien unsd jur Fortiebung der
Distufiion iber die Somben:
jationsdfrage jugwingen traditen
und hiebei, unter Ausfchluf andrer Kompen-
dationen, {dhlieflich fogar Forderungauf
Abtretungbes Trentino ftellen wicd.
Sriifer nberi‘b&terhi‘:rffe-ﬁ}tatie_n‘
Jteutralitat verlajjen. Wenn unjre
@ruppe rajden und entideidenden Eriolg Bat,
Derfelben au-
twender unbd biélleidht in feinen Entjdhadigungss
anjpriicgen jchiichterner fein, gegenteiligenfalle
Diirfte es aber verfucht jein, dbiemorali jdie.
burdd militarijde
pder Mafnabhmen,
¢ Sonfretz
Anzeidien bajiir Habe id) noch feine, Pon ver
Idyiedenen Seiten fommen mir aber Seriidite
liber berartige Abfidsten Staliensd zu, v
Hiemit wiirdbe eventuell bder umberbiilite
$Hintveid der offizivfen Prefie auf den T r e 1=
tino ald Sompeniation, die bor bdew
Sonjulaten - gemeldete  militiiviide De:

Drobungen

 garnierung von Genua und Neapel, die Ber-
wetgerung der Ausdfuher ded von

uns angefaujten Getreides und’
MehHlesd fowie bdie Nadricht Miailanber
Fﬁ‘fﬁticr_ iiber Borgdnge in Trient ftimmen.

Die RNiiclehr ded Serzogs Uvarna von Nout.

Am 12, Yugujt  telegraphiert Ghraf
ait  Botjdajtsrat  Grajen.
Ambrojzy nad Rom: Der italientfde!
Botidafter hat mir BHeute Feinen An::
trittabefud) nady feiner Riicttehr bon Rom BE=Y .
flattet. Herzog U b a r 1 a fagte, ex Habe Seinge!
Majeftat dem RKonig Bittor Gmanu [,

ferner dem  Mardicie di San Giulians

und dem Kabinettsche; Herrn & alanbra.
cingebend dfiber bdie Ddurd) Die Meutralitats:

erflanumg Jtafiens gefdafiene Situation ve-'

jeviett. €r Babe Detont, daf diefe
Stellunguabme des verbiindeten

fonigreides einen fefir iiblen

Ei‘-inbrurfﬁeiuuﬁljcrbur-gerufcn-‘
babe And o dafy  Ddadurd  Die
ﬂgt}a-!ttdt&talicnﬁtuie,hi-eEg‘nI[=-'.'

feined Wovted o




s Wiener Tagblatt 73/7- 797/
Neues Wicner, tt

RPN

Bweifelgefeptworden fei, Die Aus-
fiinfte, Die dem Wotfdiafter bieriiber puteil
Aourden — nborbereibung Staliens jowobi:
politifch tvie militarije, Niidfidhinabme auy
Gnglond ujw. — Ddeden fich mit den bereits:
von Mom ung zugegangenen einfdlagigen
INelbungen. Spezicd bie Publifation Dded |
| Weifbuhes iiber den aivijdien unsd und Verlin
qspflogenen Gebanfenaustauid Hinfichtlich der
Guentualitit eines Gingreifens Ruplands Habe
in Rom Mipitimmung Hervorgeruien, da ecine
gleiche Fithlungnahme zwijdjen und und ber
italienijen Regierung nidt erjolgt war.

Qn meiner Grividerung betonte ich, Daf

pie Neutralitatsertlarung
XYtaliend allerbingé bei threm
Refanntwerdben Bhier verftimmt

batte Seither feten bie Urfachen, die Jtalien:
g bicjer Gtellungnahme _ gegoungen, 3u
urfrer Senninis gelangt und diefe Umitande
liegent Dad %urgegen-in ecinem andern Lidjte
evicheinen. Wir hatten und bei diefer
GadhlagemitderNentralit
‘Staliens abgefunbden und fei
tbherzengt Dbaf Ddiefe
italienijderfeits |
cinmgehalten werden : _

Was bie Publifation des MWeiRbuchesd axt-
Yange, §o fet au bemerfen, dafl, wie der BVot:
fchafter miffe, idh im niemals e &eﬁ[ bavaus
qemacht batte, baf die in Sarajevn eingeleifete
Enqutcte ebentuell 31 Anusdeinanderiebungen mit
Serbient und aur Forderung bder :’C'«;c[}arfnx_m'
pon (arantien fiihren jverde, wad Herzog
Mparna volformmen zugab. Unire ALt fei

1l t

1
i g
e

immer. getvefen, die Differeny mit Serbien

allein auszutragen und den eventuellen Kon-
flift Iofalifieren i fonnmeiw, :
Machte, b3 auf RuBland, Hatten und in
biefem Bejtveben unteritiist.

gebent worden, dafi, falls Rufland eingreifen
jollte, Deutidgland uns sur Seite jiehen werde.
1injre ftion qegen Serbien fet aber nidit
baraui angefeat aetvefen, Rupland zu brobo:
aiereit. :
Herzog UAvaerna fonjtatierte
mit Befriedbigung, dap fid Dicr
eine freundidajlichere - Anf:

faffung geaeniiber ber Gtellung:"

nahme Jtaliens manijejtiere, ald
sur Jeit feinerAbreife nadh Rom
der Fall gewefen. ) R

Subem ich dicd unter nodmaligem Hine
tweife muf die Ueberzeugung, Jtalien Habe nur
umter dem Drude bejonders jdhivieriger Ber:.
baltnifie feiner Bumbespflicht nidht voll ent-
fprodien, bejtatigte, bracdhte ich dem Botjdiaficr
Den- Smbalt unjrer Riidaugeruna aui dem

Brie; Mardefe di San_ Giulianos an Heren

b. Séreh bom 2. Auguit d. J. sur Kenninis,
ltopbei id) indbefondere darauf verivies, daf es
inicdht in unfrer Abficht gelegen fei, dad qegen-
ioartige Gleidhgewidt auf dem Balfan oder in
ber Abdria irgendivie zu fidren, daf aber, wenn
irgenbeine Altion unferfeitd in diefer Richhumg
‘s Muge gefabt werden follte, it fidjer zuerit
‘bad Venehmen mit dem italienifdhen Bundes:
Igenoffen dDie3fall3 pflegen imiirden.”
Die VerTodungen ber Entente.

: Om 21. Auguit melbet Freiferr bon
{Macdio, der feit Mitte Auguit in Rom
itoeilte, bem Grafen BVerdhtold:

wMinifter ded Weufern fpradh fidh geftern
jmir gegenitber dabin aus, es fei jiir Jtalien
leine JMotwenbdigleit, in der Neutralitdt u ber=
Barren. Die Verlodungen und AUn-,
‘bote Der Ententemdadte Ddie erx]
'offen  sugab, wiirden nidts
frudten. -

+i{edt, mm bon ihm eine Sujammenitellung jener
| Mafregeln zu erbalten, die er ntic zur BVer:

Alle andern |

Ron  deutidher
Geite fei uns aferdings die Verfidjerung ge= |

| |iiberseupt, daR Dicjelbe italienijderieits

()

@3 feien allerdings gewiffe milis

citérifde Borberettungen im Suge|

\— benn i o ungewiffen Seiten miiffe man
El“-’ff) irgendiveldie Vorjorge treffen —, bodh
‘Jeien tweitere Ginberufungen in groferem m-
fange wicht geplant, Er habe fidh iibrigend mit
|@eneral CEadorna ind Einvernehmen ge-

\fiigung ftellen werbe; ich ftinmmte einem jolchen
‘Worgeben angefidts ber fortgejeBiten, Hier unb
'bort lanciecten, unfre gegenieitige Verhebung
beziwedenden Nadprichten mit Befriedigung 3u, |
‘ertoihnte der ladjerlidhen Geviichte iiber umjre .
angeblichen aggrejfiven BVorlehrungenw |
Erentino und anbderivdrid und bat ibn ald
ificgerited Gegenmittel um jeiveilige offene us=

{fprache itber derlei Beitle Fragen.
er Minifter erwidbnte damn aud) bex
grofien  Sdiwicrigleiten, welde Stalien

Hunberttanfende befdaftigungss
iIofe A rbeiter bereiten. Die fonft int Sep=
‘tember  bBeginnende Audwanderung nad
| Urgentinien fei Hewer ummiglid), aud anbern
{Qanderrt ftromen mafjenBaft italienifdhe Ars
|Beiter zuriicd unbd biele Fabrifen im Fnlanbe
immupten tweniaftens tetliveife ihren Betrieh eins
Htellert, Diefe Seute, unter denen biele unrubige
|Element, in Orduung zu Halten, fei eine arofe
©orge und, foiveit ich ihn verftand, entipringe
|Derjelben wenigitens zum Teil, was an mili:
tarifdhen. Mapregeln gefchehen, wobet es fidh
aber nicht etiwa-um Einberufung aller “diejer
' Qente handle.” R, ¢
®ad {dlechte Getwiffen Staliensd, :
Um 22. Uugnj telegraphiert ,HerABot:
{hafter Pring zu Hohenlohe aud“BVerlin
tpem Ghuajen Berchtold:
yDer Unterftantdfefretdr . evjudhte - midh,
‘heute bringendjt, wit modten durdhEr-
flarungenin Rom wonad wirbdie
meutrabe PHaltung bdesd Konig:
lreidied s gern anervfenmnen, bdad

ddhledhte Gewifien Jtaliens be:
xuhigen und ed in feiner jefigen!
Daltungbeftarien NMan wiicbe 3 hier
mit Freude begriifen, falld Guer Eraellens den
Wrtifel«VII nbhne Vorbehalt an:
erterment  witrben.  Nach  Auffaflusg  Der
‘Deutfchert Regierung jollten Oejterreid:Mngarn
und Deutfchland Ddaber moglidhft bald iibers
einftimmend erfldven, dafy fie die italienijde
uslequng ded genaniten Artileld anerfennen,
dopnad) eint Gebietdzuivadhs fitr Dejterveidh= |
‘lingarnt auf bem Balfan, jelbjt bei neutraler
Halhung Jtaliens, mur nad) vorgdngigem Ein:
vernefmen mit ihm und unter Bewilligung
eiter entibredienden Sombenjation ¥ erfolgen

fone.” _ 4
 ®raf Verdhtold antwortet Ddem
Pringen 31t Hobhenlohe am 23, Suguft

unfer anderm: ,Dieiner Sprade zu Herzo
dparna werben Guer Durchlaucht ‘ent:
nonmmien Haben, baf id) forigefeht bes
ymitht Hin, das [dledte Gewifjen
!ﬂ'ta[fené git beruhigen, unbd erfude
id) Guer Durdilaud)i, died Ddem Unterjtaats:
fefretfir in Grinmerung - aut  bringen, mobet
mamentiich davauf Hinguwveijen wdre, dai i
Herzog Avarna am 12, [ M. gefagt Habe,
| doir Batken uns hei diefer Sadlage mit der
| Meutrvalit@t Jtaliend abgepmden iuud {oe!i;ec&

{werde eingebalten jverden.” Bum Sdlul bed
'Felearamms beiki e3: ,ABeiter twollen Guer
Durchloudgt dem Untevitanisieiretdr jagen, Dag
idh feine Vebenfen dagegen batte, Jtalien fiir

en Fall feines nﬂtﬁafenﬂfg 3 gher

ety Rl o i 4
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- Berbiinbeten fdnfrete Unrechte, bDeziehungs-
weife Befiperwerbungen auf fremde
& oiten su gewdhrietjten.”

Am 23. Auguit erflirt Graf Berdtold
in emem  Telegramm an  Freibermn
b. Macdio, dag er bdie italienifdhe
JInterpretation bed Artifeld VII
borbhehaltlosd anerfenne
 UYm 6. Geptember erflivi fid) ®raf
Berdtold in einem Telegramm an ben
Pringen Hohenlohe mit dem auf dem
Wege iiber Berlin geduBerten Wunjd Jtaliend
nad) Buftimmung zur Befebung der
Sniel GSafeno einverftanden,
iinfdt aber, daf Ddies aléd BefdIup dbes
Dreibundesd verdfjentiidht werde.

Am 28, September ivieberholt laut Tele-
gramm des Botidafters Bavon Macdio
pom 29. ber ®eneraljefretir im italienijden
Ausartigen Amt bie fdon von Dbem in-.
awifden  verftorbenen  Minijter San
Giuliano abgegebene Erildrung, eine
Gzrpebition nad Balonafetigany
ausgefdloifen, auBer wenn iid ebi-
rotijje Sfreitivafte Valonad . Demadbtigen

wollten.

1 Am 9. Ditober telegraphiert Graf
!ﬂierﬁ"t o-ID ‘an Freiberrn. b, Macdhio, ein
'bont Qtalien  einfeitiy  geidaffened TFait
‘accompli DPetreffend Valona tvdre ein
Brud) ded albanifdien Mebereinfommens und
juitrde  ym& nbtigen, gemwifje Referven = zu
formulieven.

Die Flottenattion.

Graij Berdtold am 5" Ditober-an
iretheren b, Macdio:

Nach vertrauliden Jnjormationen Hatte
ranfreich nun aud Tunisd den
(talienern berjproden, falls
Stalien fid auj die Seite der
Arvibelentente ftelle. Dad Spiel besd
Dreiverbanded gebt offenbar daraui binaus,
biecitalienijdeFlottein Gegenjap
su der Diterreidifd-ungarijden
Slotte 3u bringen, um bdie frangdfijden
und englifden Seeftveitfrifte aus bem HNtittel:
meer frei zu Defommer anb-in ber-Norbdiee
aur. Verfitgung zu Haben. i

Cuer Crzellens fonnten  gelegentlidh im
Laufe ber fonverjation mafgebenden Drted
eint Wort in dem Sinne fallen Iajfen, baf e2
Dem Dreiverband woh!l barum zu
fun ijt, die ttalieniidhe und djter:
reidijd-umgarifde Flofte im
gegenjeitigen Sampfsugrundezu
vidhtew, um guerit mit Ginjeung oller ber-
filgbaven IMittel bie b eutjche Flotte 3u ber:
nichfen und ‘bann die imbefchrantte- Hevrichaft
iuteMittelmeersausdzuitben,”

YWm 7. "DHober felegrabhiert Graf
Berdtold: I ftelle ed Guer Exselleny
anbein, falls Jhre Konverjation mit Marcefe
)i Gan Giuliano itber die Minen:
gefabriin der Abria einen geeigneten
Unlafy Dazu bietet, folgenden Giebanfen zu
bertverten: ©5 fei bies ein Beweisd dafiir, wie
tehbr Die framzdiifjh-englifdje
Yftion in ber Adria aud den
ltalieni{den Interefjen abtrag:
lid) fei. Dieje Aftion Wware wobhl
unterbiieben wenn biebeiden ge-
naunten Madyte hatten beforgen
mitijen, daff Jtalien in einem
folden Falicfaus jeiner Neutrali-
tat beraudtreten wiivde”
= _greif;err b. Macdio telegraphiert am
10, Ditober na ben Grajen Berdtold:

2 G2

£

7
56

JANIERGD einer Sonverfation itber ore
miv in_ Cuer Crzelleny Telegrammen vom
5, und 7. I 9N, an bie Hand gegebenen Ges
banfen war e3 infevejlant, von IMardiefe bi'
San Giuliano gu Hhoren, daf er die in
erjiteren Telegramm iviebergegebene

perbandesd mit Begug auf dbie Flottenpo
vollfommen teilt. Nur jo — meinte er — lajfe
fich bie Bisdherige pajfive und
taftenbe Sriegfiihrungder anglo:
frangdfiiden Slotteinder Adria
eriliven, Nady jeiner Ueberjeugung wiirde die
Entente diejen Jwed nidhi ers
reidjen, und allesd, wasd in feiner
Madt tehe, merde er Hiezu bei-
tragen. Dies fei aud) bder Haubigrund,
warun ev fid) troB feiner {ifiveren Qeidben et
idjlngienfﬁabg, auf feinem Rojten aussuk

TIED = |
Ll

( : daf er Damit
gewtfiermafen [ogifd) umd Fonfequent fei
\eigene, &t feinew: Gi it Die @D‘ﬂ%
befolate Politif perteidige, Hemerfte er. hﬁ{i ‘
bies amcd) immer jeine Boliti
bleibe und daf bied bie eimzige’
jei, die Jtalien bperniinfiigersl
Wetiemaden foune. '
_ Daydiefe di San Giuliano filhete
weiter aus, die Gegner begananed
Tuneinzufehen, bafgfiediec Partie
nidt gewinnen iitrden e
Aerger iiber bieje Griemntunid
bringe es aber mit fich, baB ihre
Anftr . ngungen rxooppels
Wwitrde , o Daf fie jedou Teinen BVorfall
gu ibren Vorjtopen ausniiben; man biirff.*}
bies nidht 3u ernjt nehmen, da3 iviirde fd)
aber nod) oft wieberfolen, und dic Hifjige
Regierung tue das Moglichite, bem eptoegensy
guwirfen, foweit Ddie Biefigen freibertlichen]
Jnititutionen e3 gejtatten. Sie m&%ﬂ badei’
aber vorfiditig fein, um nidht ben Geguern
ijrerieits neue Wajien in die Hande 31 gebun.|
Die eben in Rom (tatigehabie %erﬁn-Mﬁ! '
von Lerbreitern irrebentifiifcher Flugblatter!
betveife, baff e5 ilir Damit ernit #ft fnd dafj fie
|ber ©adje thre Mufrerfiomieit suttendet.’
Giufiancs Surs. ‘il
fim 18, Dftober beridjtet Freiherr hauq
Macd)io an den Grafen Berdhtold: !
| Yuftraggemif habe i anlaglicy Des 3 B+
lebens Des Mardefe bdi San!
'Ginliano Heute itelienijhers IMinifter=)
prifidenten Beileid der ¥, u. L. Reaiesng itber-|
mittelt unbd die Giefiihle ber perionlichen Wnteil-
nabme Cuer Ersellens verdolmelfdst Herr
Galandrabat mid) gunadgit, fiic diefe wohl-|
tuenbe Rundgebung fowolhl deyw f. m, T Re-!
gierung a8 fpesiell Guter @rzellens dem
wiirmiten. Dant bes italieniicherr KabineHts a;
itbermittelr, r
o Der Minijterprafident bBemjerfte in Der
folgenben Ronverjation, er Halie zunadhft das
Jnterim ded Minijieriums des Weupers fiber-
novamen, wm in der Leffentlifhicit alle Gr-
orferungen abzujduneiden und um feimen
pment Die BVermutung anj:
Iommen zu laffen, ald ob der
Wedfel in der Perfon des
Minijters des Aeufern etwa einen
Wedyfel- ber duperen | Bolitit
Jtaliens mit fid) bringen Ednnte.
@olange er Rabinettddei jein
werde twerbe ber von Mardefe di

@lan Giuliano bejolgte Surs bei:
behalten werden” )

/
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SQtalien dbrangt. 5

9 ~11.0 Degember erflarl;, Taut Tele:
gramms bes ®rafen Berdhtol an Freiberzn
b. Macdhio, der italienifdge Wotihafter
Perzog Avarna, Dap durd) den Ein-
marich) ojterreidiid-ungarijder
Truppen in Serbien ecine mexuc
Qage gefdajien mworben fei, die Im
@ime des AUrtifels VII Gegjenitand einer
Sonberfation bilben miiffe. €8 feinditg,
ohne Beitverluftinionirete Ber:
pandlungeneingutreten.

®af Berdtold telegraphbiert am
12, Degentber, exr habe dem Herzr g varna bor
aflent fein Grftaunen jiber dDieje €r:-
Bffunung ausgedriidt, [ndem ber Aus-
gangspuntt berfelben, némlich ber Piniveis
barauf, daf ivirx bov Ueherfdhreiten Ber
ferbifchen Guenze bag Einvermehmen mit der
italientichen Regierung Hitter: pilegen ollen,
burch die tatjichliche Sage nicht begriimbet er:
{@eine. Gr miifie fid) dodh erinnern. dag 1
ihm feiunerseit von unfrer Whficht Mitteibing
aemacht Batte, dic Teten Kunfequengen aus
ber Haltung Serbiens zu ziefen, und daf uns
bamals Darcheje D1 S an (Biulianp die
forntelle Buficherung gegeben Hatte, Jtalien
merde bDie militavifden DOpe:
rationen nidht ftdren, und winjde bon
uné nur die Ymertennuig dor Untwendbarfeit
deg Artifeld VII aquf den gcu‘kenmﬁrﬁgen Hali.
Bum Sdhluf bder SKonverjation Habe er den
Botfchafter erfudit, feiner Regierung das 1 n-
gereimie einer Auffaijung vo:
MAugen zu fiihren, die, wie ed fdeint,
pabingebe, bent ferbifden Standpunit
fich zu etgen zu maden, fomit ben
Standpuntt eined Staatswefens, teflen aufm-.
politijge Drientierung auf die Eriverbung
unjres Bodnijdi-Herzeqotuinijdy:balmatinijder |
Refipflandes  bivsiele.  Jeber wmboreings: |
mommene Veurteiler der Sadlage wmiifie er:
fenmterr, meld) grofen (-‘éefct%ren

5‘:{3;;“ ggeir_(f_i;tf&llgnung einer
f ; slitr en '

RS eah . aegewgehen
. U 13, Degember jept Graj Berdhtold
i einem - Telegramm an  Freiberrn  von

acdio auseinander, baf von einer
fempordren OFupation” wur  gejprothen
‘iwerben fonne, wenn jeindlihes (GJebict itber
‘ben StviegSzived  hinaug  fejtgeDalten, nidit
wemt nur eine KriegSoperation vor:
gentomnten iverde. Gegen eine Sonverfation
exhebe er feine gridiaplichen Bebenten, ob-
dwpbl  fetr  fonfreter Anusgangspuntt dajite
vorhanben fel.  Eine Crivterung italienijher
‘nationaler Ujpivationen, auf die Hevjoq
Aparna augejpielt Babe, fei natirlich aus:
acidilofien;  Ddagegen fer Ddie JFrage  dex
agaijdhen Injeln und der Injel Sajenc aunj-
umebmen,  YUm 19, Dejember - erieint
Derzog Avarna newerdings beim Grajen
Berditold umd tetlt ihm mit, dai der
Minifter des Aeufgern Bavon Sonnino
fiy gegen eine lnterjheibumg  3wifchen
temboraver Dffupation wund augenblidlicer
Friegeviidier Befetinig vevwahre. m felben
Tag madte Minifter Baron Sonnino  Frei:
berrn v, Macchio gegeniiber die Bemerfung,

i

baf jest allerbings Ddev Yusgangspunit ver (N

Sonverjation, ndmlich die Bejesung getviffer
geﬂe Gerbiens durd) ﬁfterreicﬂiicﬁrun‘;arigﬁe
Zrenbpen weggejalien jei.

Am 25. Degember meldet dex Hiterveidyijcy-
ungarijhe Konjul in Balona, dafy an verjdies
huﬁm gggﬁ? bg}:}n @t:mg{@d:ﬂﬁe fielen ,und

: ttalieni S
- R e Soldbaten

Z %mt ‘ti.hSii:ftit_;e: mar%m b%n ‘%sé |
erd)told anftragsgeman swei Beri
Firfter® Biilotw itber lnterredungen mnit
Boron Sornino und Hevvn Giolitti mitgeteilt,
wonad) in Jtalien allgemein die Unijicht vevs
Breitet fei, Defterreid-Ungarn ftinne
pei feimen iuneren Juftanden
feinen SNrvicqg fitbhrew und fei dem
Untergange geweibt, Ddie
italienijche Dynaftie werde fidh
nidht Halten fonmen, ienn Rtalien
feinert Landaewinn aus bem Welttrieq stehes
al% Gebictstompeniatiomen iverde bag Trientino
genannt, dod) erjtrecen fich die Ajpirationen
bielfad anf Triejt. Die Nrieasheder feien i1'l|
fer Mindersabl, doch Dehielten in Jtalien
meiffens die Gcbreier die Uberand. ®raj
Berchtold fagte mit BVezug auf dbas Trentino
% Botidiafter DHeren b. Ticivichly, o3 jei

fich, ob felbjt auf dicjem Q_Becge Zicherheit
achoten ivdre fite rubiges Verbalten Kitaliens
bié an2 Enbe. :

m 7. Jdnner telegrapbiert Grajf Berd:
t01d an Freiberen v. Macdio, €3 folle in
ben mweiteren ntervebungen iiber Ddie RKome
penfationsicage aud das albanijehe Moment
wmeiter 3 Zveffen aefiibrt iverdew. Mm
8, Qamer telegrabbiert Berchtold, iwemit
Dejterreich-Mngarn aw freundichaftlicher Kon=
werfation iiber allfalfige Stompenfationen im
Pringip eveit fei, jo miiffe fidy Jtalien ander=
feits audd feiner Vimbuishilichten erinnerrt wnbd
wohlivollende RNeutralitit itben, Die italieni=
fthen Staatdminner iibergeben dad Bunbese
perhiltnis mit Schiveigen und tun ivenig filr
Sdhaffung ciner himbdesfrenndliden Stmmung.

Dureh bic Preffe. _
Ym 11. Jdnner jogt Votjdharter Deraog |
T aria dem Grafen Berchtold im Wnfirage
@ pnninos, man niffe den Mut wnd die
ke Baben, an die delifate Frage
eimer ., eventuellen Ubtretung
eined gegenmwartig sur Difers
veidijd-ungarijden Monardie
gehorigen Gebietes Heranguiveten,
‘Graf Berdhtold driidf fein Ere
ftounen and fein Bedauern dare
ber aus, und madtiunter anderm davauf
oufmerfiam, ba eit foldes Bevliangen
[iisem ‘Dretbundbvertrag wiber|
pricht, Der bdie unverfebrre njredt= |

;rl}alhmg ber vertragichlickenben Tt

tuedt Grai Berhtold vermeift oui die Bes |
chung Lalonag, die Oefterreich-Ungant basd |

Recht auf Kompenjation gebe, i
wﬁm 19, Jommer gibt Der neue mu%ﬂetf
bes WeyHern Voyon Burian Ddem Vot
idafter Stenninid von eiger nad BVerlin ges
riciteten Depefthe des Fiivjten Viilo v, Der
penr ttalientfien  IMinifrer Des HeuBern!
Diingend empiohlen Hat, dic Berhandlungen |
yum_Smede der. Klarung rorjrer Weatehur

-

wib Qbfung der pendenten Fragen mit voller
Hidfichtiabme guf unjre Stelling anb unire
Indeguitat als Gromadit su fitbren 3
iejem Anlafle Baron Sonnuno tein
Jweifel bavitber gelajien
yap Stalien Deutidland
ganzer Krafl anm unjrer oF
jindbenmerbe wennesibmuidh
{dnge dben@ricoenmit Dejterreid=)
rgarn.gu evrhalten
e
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e wepietsabitetingen.
Une 20, Jdnner madit Bavon Byurian
yrelbermet v, MacdHio Mittetlung
iiber eﬁrcn Bejud) des Herzogs Avarn u, der
b Gejpric) iiber die Rompeniation s
Y @ Qe wieber auinimmt, obne derven
Xofungim Sinne dey nationalen
Ufpirationen bdie Dynaftie
dtaltens uub die beftehenope
-i'}_r'hnung iberbaut in Gefa b
i wi e, worauj Barow Buvian feine Mebers
raidparg dupert, daf Jtalten uus U
mate, zur Vel (tigung innevrer
Gavingen Gebiet 3u ppiera, und
jich vorbebielt, gu britfen, ob Artifel VII jiber:
baubt Stompenjationen anbersiwy alg auf der
Ballanbalbinjel ins Uuge  jaife. - Am
28, Ndniter fam Hevzog MUvarmna auf  Ddie
SKompenjation frage uriid. Nuj Gebiete eines
gibern Iriegfiihrenden Gtaates fonune Jtalien
uichl berwiefen werben, weil davin ein Yeew-
tralitatobrudy entbalten ware, iwibrend o6
Defteireih-1ngarn freijtebe, aus  Gigeuem
E_mmitﬁg etimas bexzugebe. Haron
Soining lege MWert qui cine
bringipielle Sujage nod vor dery
sommererifinuing.  Baron Burian
mPi, es fei ibm jehiwer, dem Gedantengang ju
ftlget, wona Jtalien fite die bloge Moglich-
feit, Doy Defrerveich-1ngar tiluftig etivas ex-
werbe, von biejent  pine Sompenjation aus
ofterveichifeh-ungavijem Gsebict verlange, ev:
fldrt nber, bap er, ohne and) ;ur pringipiel(
davauj einjugeben, beveit iei, in eine Ron:
terfation iber das Thewa einsutveten.
9. Februar bradyfe

dem

Ain
Yvavng icieder die Srage
il SPrache, woraui BVavoir Buvian  ev-
wiberte, er wiijie fie jur Senntnis der anbern
verantwortlidden  Jaftoren der  Monarchie
bBumgeir, ww  darani berwies, Da¥f Ddie
temporive Bejepung  des Dobefanejos wnd
Balenas Defterreich=Ungarn  ein Redt  auf
Sompeniation gebe. M 15, Aebruar ecfidrte
Avarna, da nidt etitmal eine
Pringipielle Juptimumung v o -
Liege, 3iehe dic italienifde Ne-
Arevung gunt Sdhupe ihrer Wiirhe
nlleif;reﬂuri’:ﬁf&igc unnbd n-
regungen zuritd und betra Mte
lebe Mttion gegen einen Valtan:
ftaat alée dem Artifel VII wiper-
) fjo DaR es ju ernjten fon-
fequengen fitbren fonnte, ivenn Lejterreich:
Wngarn fich diefer Werbflidhhung ent;dqe.
Um 19, Feovvar meldet Freifere boi
Macdio,esiei ibm die angeblich antbentijche
utig aligegaigen, Das fabinett
Salandra:Sonning Labe jieh feit fiinf
Zagen in dem Gnthluffe aeeinigt, fallz es
Webictszupeitdndnifie nicht er
fonne ed anj Rrieq an-
tommen julaifen,

Am 22, Febriay iberbringt Avarna

“eine Wotidajt Sonninos, Die dey oftevreidyiich-

ungavijden Regievung
befige bie Vedeutung eines Wetp
gegen jede dfterreldiiid-unga-
rifde militacvifcdhe Attion bis Die
Dutrch) den Rompenfationsartite]
borgefebene Berftdndigung eg
gielt jei und jedes Bumwiderbandeln der
iifmreicb:f&;mnggnic@m egierung itrhe ey
italienifdien. Regierung bolle Attionsfreiheit
sur Wabrung  ihrey Jnterefien  auriidgeben.
Somiitio behaubtet andy FAlidlid, Dejterveid-
lingarn Babe auf jeine Somypenfationsredte
betrefiend Den Dodefarteios verzichtet. Baron
;!3.;: r;_l%te Etiﬂ%ﬁtﬁ:‘g;{;ﬁﬂ, b?ifé S0 nné:n i
eme ren Xor e jurudgesogen Habe,
aber Bingy, er wexde jeinerseit ?em th:
oo i i
tirdibigung  gemi angeigen
oﬁw betrefjerd &gﬁf Stompeniationsbafis
fu eit. ViR es

gemadte  Mitteilung

T 6. My  bex
ed)io, Daf igm-hif's.,q
ﬁz';ﬁé;mimm |, G

'én:?ttm,{:r n?ﬁ?g' tmﬂt, o

R
%

bajis der Ahtretung cigenen: Ge:
hieteﬁprinaipiel’[an;une&mm, ;

Ym 17. Méry jagt Varon B urian in
citem Telegramm an  Baron Machio, eF
tonnten, falls Jtalien filvchte, DaB citte zu-
aejtandene Wbtrehma nicht vollzogen mwerde s
audy gemwijje Garantien erdriert
werdeir.  Angefichis der Anbote der Eutentes:
madte ait Jtalien fonne and augeinander-:
gejest werden, dag im Falle unjreé Sieged an
eine austeichende Beteiligung Jtaliensd an dem
Borteilen gedacht werde. Jn  einem meiteren
Zelegramm pom 19. Mivj pritsifiert Burian
als feiieit Standpunkt, dah unjre Gebiets-
abtretung an Jtalien nicht davon  abbangig,
feint 1oll, ob und weiche Vorteile wir auf deny
WValkan exzielen werden. Aus einem Telegramm
Bavon Buriané vom 21. Mary geht erbor,
bag Baron Sounino fiir ein tercitoriales
Bugeitindiuis unjrevicits die  volle Aftions-
freibeit gegenitber Serbien b Montenegrn
wibhrend der Dauer des gangen Nrvieges an:
geboten: bat, '@in Telegramm vonr 25. Mirg
bringt zuv . ftenntuis, daf Barvon Soning
wunmebr fonfrefe und genaue  Hiterreichiich-
ungarijghe Boridlage evwarte- und dad Ver:
langen nach foforgiger . i ds
flihrungbes it treffenden Hebers
einfommensauiredhthalfe.

St ceimem Wericht bom 24 Marg fagt
Bacon Macdio, daf Die grofe Mehrheit der
politijhen b intelleftuellen Sreife eime MNers
liandipung  als bas Wiinjdendwerteite bes
tradytet, fhildert anderfeits dos Ergtbc;t der
Gntentebrefic und der befannten Y gitationen,
peret Wemiihungen and vboun Per:
jomen untericiist werden, die im
Shohe der RNegierunag fisen, Das
Gewicdht der: Situation fiege it ben Hinben
dev  Hegievang  und  wmandes Taffe
iglieRen, Dofi esifr nidt eritit has
mit iff, 3u einer Verftandigung
mit unsg yugeiangen,

Y 27, Miry teilt Baron B v i n dem
Botjdaiter mit, daf-ev fidh a -siner @ es
bictsabtretunyg in Sidtiral eine
Ilieglidi Die Stadt Trient berecit
evildrt bobe; Varon Bareian teilt auch dic bom
ibnt aufgeiteliterr Vebingungen mit,

dm 1. Upril foft ein Telegramm Bed
Areiferern b, Macdhio die Eituation fofgens
dermiafen jujarimen: )

»D0s angeblicge Aubot Guglands, bie
Rriegsfoiten au Declen, widht naber Bt ers
guitudender tferrvitovialer §tdber, bie forts
douernde ngft, im Orient dodh A fpdat gt
fontmen, die mit der Eittente pavallele Diasuls
Rutisarbett her Mepublifaner und Freimaurer,
iprunter Minifier Partini mehr dern }e
hervortritt, ingbefondere aber bie tiglich fiihls
have englivdie Fauit, ber gegeniiber Fuergte
it in itelieiijdherNatur gelegen, iniirden e
extldvenr, wemnt jdlicRlich bie - fohwadie ita
iennde  Negierung nicht mebr wderitehen
fontake,” .

Gine  dém  VBotihattcr mitgeteilte Muf-
seihnung bes Vavon Biuvian vom gleiden
Tage notiert, daf WVaron Somnnino ihn
buveh Dent DHergog Vvarna ifferr [ief, er
fonne in eine unbegrenste Attionsfreibeit
Dejterrei-lngarns am Balfan nidt eins
willigen, wenn Dejterreich-Ungarn nicht ball-
jiindiges Desinteveifoment tn Albanien erflare
~ wogegen Baron Burian fofort Einfprirds
erhob —, umd ein Bujtand ber Herslidifeit
laffe fith Mvifchen den beiden Machten nur

idhaffen, fvenn in der Adria grifere DBe:
pingungen der Paritit und her sidjerfeit
Gergeftellt werden. D Sonnino die Bugeftanhe
niffe in Tivol als page Degeidimet, b:ﬁ;giﬁ;gf
Baron Burian, welde Gebiete mic Mrt oh-
sutvetenr geneigt méven. & !

4
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Rimifhe Situationdbilber.

Ym 2. April eriabri Baron Mhcdhin
von verlaBlicher Seite, daf man fidh in Rom
tmit bex nfwort nidgt beeilen jwerbe, demm
utan miiffe exft feben, obundwanndie
Muijen in Ungain cindringen
unb bdie Nlliievten Ddiey Das:
banellén nehpmen.

Sn eiwem Beridht powr 3. fiGrt BVarou,
acdio unter anberm ous, €3 Habe fih in'
Qtalien feit Monaten die lieberzeugung feft-
gefefst, daf Dos Fortbeftefien der Wrofmadt:
fteflung Jtaliens gefabrbet wdre, weni eéd ans:
ber FWeltfrife ohne Gebietderiveiterung Pernor-
ginge, Die Entente ol {don Anfang
MLy —~miz  hem . Sosidlagen

S‘tuiien.é geredinet haben. Martini
Noll Sonnino bewogen haven, Barvilat i
iemprangen, der bdem Minifter anseinander:
leste, Dafy’ feine Anbanger cine Vorjrandigig
“mmbouns e dann rubig binuebmen iviirden,
yoenn audy die adriatijhen Afpirationen be:
ficbigt vitrben. Jn  einem Bericht vom 7.
fithrt der Botfdafter aus, vielen Jtalienern
1eL es/em unertraglider Gedbante, bag Stalien
aidht, s fei ed auj der einen, fei e8 auj der
anhern Sette, im Weltirieq eine Rolle jpiele.
DiesRegierung Halte die Unrube
an;h_-er,_i_liuﬁliaiftifiuacﬁ,umfidE) una
geyeniiber anf die Feindlidfeit
besk dffentliden Meinungherufen
dmi g mwnen.

m._ 10. April iiberreicht erzo
varna dbem Baron Burian bnéﬁﬁ.[iahe%
'memoire, in weldhem bdie Forderingen, die
Jtalien fiir bdie Aufredhthaltung der Jeu-
;r\a[ttqt gegeniiber Dejterreich-1ingarn und:
r.a,s‘:11tf1i)[a11h erbebt, ufammengejaft iind.
Baron Burian teilt die Forberungen dem
| Botfdiafter in Rom am 11. telegraphifch mit.
+Sie find ber Deffentlidhteit nacdh) dem RKriegs:
andbruch befanntgegeben worber. :

b, Um 14, April telegraphiert  Varon
Macd i 0, daBy Fiicft Biilow ihm nad) Unter:
redung mit @onnino mitteilte, diefer pabe
“ gelapt, ex werbe mit fidh reden [affen. |, Die
lﬁfmbtc[elnent_e,‘ twelde bdie italienifde Re-
rung bominieren, bleiben, fo fitat Baron
Diaediio hinzu, diefelben: AUngft vor Eng-
land Angft vor der Revolution
(befonbders bHei Hof fdheint man
hiefe rept mebhr 3u flirdhten alsd
Den Rrieg) anderfeitd Ungewif:
beit itber Rrafteverhalinis bder
vel Grubppen”
‘E Umt 16. April gibt Baron Burian dem
aron Macdhio die Untwort befannt, die er
‘' a 1t a erfeilen wird. Gin groger Teil der
fBorfdldge, indGefondere betreffend Riiften:
-anh, l‘tieft_ und Dalmatien, fei unannehmbar:
die 3one in Tirol finue erieitert mwerben,
. ivofiir Baron Burion die Grenze angidt, Dodh
foun deutidhipradiiges Gyebiet nicht abgetreten
merden. Eine eventuelle Abdnderung - ded,
Ledereinformens mit Albanien fdnne biz-
futiert werden. In bad Neutralititéveriprechen
- Staliens miifie ?Jtlc Fiirfei einbezogen. twerbetr.
<. Um 18, Abril meldet Varon Macehio
Aach. etmer lntervedung mit ©onnino, er
Habe ben Eindrud, bdaff deffen Forde:
Tungen auf feinem ernften
Studium beruhen und dag die Ve:
%quhtung richtig fei, wonad) dbem Minijter die
lSiowgofoxberung vom Genevaljtab, das Ber:
dangen nad) den dalmatinijhen Jufeln vom
- Marineminifter und bie Forderung betreffend
_ Zrieft bor, Bavzilai oftroyiert wurbe. Um
- 20 April Hatte Varon Macchio ein Gefhrach

o
r’.

—

amit. dem Miniftervriifidenten Salandra,

v

29
'Der. _betonte, bie Triefter Frage HedEe
dofehrimnationalen Gefithl, daf
ber Sonig Unpopularitat, wenn
it drgerves visfiere, wenn Diefem
®efithle nicht Fechnung getragen werde; bdie
-albanifche Frage dagegen fei von fefundiver
Widtiafeit. Baron Machio gab dem Minifter-.
prifibenten zir verjtehen, ,daf ctivad Sidjered
Dod)  immer unfideren Ehancen borjuziehen
fet,” worauf Salandra antiwortete, man werde
aud) died ermwdgen niifjen,

- Am 22, April betont Baron Burian, demt
9parna am Zag vorher neuerdings  Ddiel
fofortige Uebergabe Der abgu-
tretenden®ebietealduneriaglich
bezeidinet Hhat in einem Telegramm an
Macdhio den Bweijel, - 06 e3 Jtalien ernitlich
um ein Ginvernehmen zu tun jei ober ob ed)
mur  Seit geivinnen ober nad) erbaliener
Orizntierung iber unjer auferited Ungebot
fchon demmadit 3ur Gntente abjdhwenten wolle,
Der Botidhajter - moae die Konverfation mit
#Baron Gonnino in Gang echalten. ;

' @Elne Miffion ded Grafen Goludhotvsdfi. |
; Baron B u vrian telegrapbiert am
7. WApril an Freiberrn b, Machio: :

. ,E3 fonnte bem Bujtandefontmen unjres
Mordé mit Jtalien firderlich fein und twiicbe,
fiach mir zugefonumenen Nadhriditen, aud) von
MBarot Sonnino nicht ungern gejehen
werben, fvenn eine anpgefehene poli:
tifdie Rervfonlidieit Der
Mornardiec Gelegenbeit hatte, in Tom mit
den talienijhen Miniftern cine eingebende
Audfpradie iiber den gangen Sompler uitjrer |

bty "7 L
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gegenieitigen Jnterefien zu bilegen und mﬁ,
bejiiglich der Punfte, in welden Wwix a
Staliens Rrateniio:en nidjt ciiaelen lonien,
winfre ufjafjung und unjre Grimbde ausfibes |
lid) Darzulegen. Der bormalige Minijter desd
eufern, Pervenbausmitglied Graf & o [ u=
Howsfi, welder iiber meine Aujs
faffungen vollig orientiert ift,
ware bereit, fich 3u einem furzen Wnfenthalte
nach) Hom zu Dbegeben umd Baron
Sonnino und Herrn Salanbdra eine
berartige Qusfprache iiber bdie politijche Lane
und - fpesiell iiber bdie ®eftaltung unjrer Ve-
atebungen zu Jtalien zu bflegen. Jch erfuche
Euer Erzellens, died vertraulidy dem italieni:
fhen. Minifter desd eufjern mitzuteilen und
fich Biebei dariiber zu informieren, oh T Hm
eine folde Ausfprade exwiinjdt
erfdeinen wiirde, in weldhem Falle idh
Den ®rafen Goludioiwsti iiber den Stand
unjrer Pourparlers mit bder italienijchen
JRegierung in genaue Kenninis fegen iviirde.”
dreiberr b, Macdhio antiworiet am

28, April: , Minijter ded Aeufern, weldent id)
bie mir Desitglich Dder eventuellen Heife
bes ®rafen Goludomwéfi nad) Hom|
aitfgetragene vertraulidhe Mittetlung {ojort
machte, wird ie[ﬁftncrit&nb[tcf] ben
®rafen ®oludomwéfi mit BVer:
gniigen empfangen, Jd fonnte aber)
unjciwer entnehmen, daf BVaron Sonnino i
diefem Vor{dhlag zunddijt eine neuerlide
BVerzogerung argwihnt. Jdh mwar
bafer Demiifht, dem Minijter, welder fidh) i m
Pringip gegen den Wert bvon
Gpegialmiffionen audjprad), far ju
madjen, baf bdie DHieheireife des Grafen
Goludomwstt obme jeden Aufichub exr=
folgen iiirbe; augleid Bob idy ben grofen
Borteil hervor, welcher darin liegt, mit einer
Perjonlichleit a1 fpredien, welche! nicht, wie
ich, auf Grund fdrijtlicher Jnjtruftionen
informiert ift, fondern felbift fo [ange
‘unfre audwiartige Volitif ge=
leitet fat undiiber Guecr Ezrzellens
Jbdeen und Abjiditen aufGrund
vezenter eingebenbdijter Aus:
ipradeineiner piel[iidenlojeren
Weife orientiert ift. Baron Sonnino
fchien bies allmablich eingujehen.”
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an Frei:
aben mit

Baron Burian am 29. April
Derrn b, Macdhio: CGuer Grzellenz §
Xelegramm vom 28, April gemeldet, baf
Baron SGonnino jelbitverftandlich ben
Grafen Gpoludomwsli mit Rergnitoen
embiatigen werde und dag fich der italienijdie
Minijter des Aenufern bei diefem Anlaf aller-
dings im Prinzih gegen den Wert von ©pesial-
mifjionen augnefprocdien Habe,

Hette feilte mir Herzog Avarna au

Grund  eined Telegramms  Hed  Warons
Gonnino  mit, baf bderjelbe amar
feinen Grund Habe Dden Grafen:
Ooludomaii nidht 3u empiangen,
DaBerabernidhteinfehe, weldhen
Muben e5 BHatte ecine brittel
Ditteldperion in Aniprud 3u
nefhimen angefidhtd der zmifdhesn
mirundbdbem biefigenitalienifdhen
Botidaiter fowie thm felbijt und
CuerCGriellenzbeftebenden guten
beridonliden Bezichungen

Mit Riidficht auf bdiefe, im Tone bvon
Jhrer  Wielbung einigermafen abiveidiende
Mitteilung desd Hevgoas Uvarna erfudye "ich
Guer Erzellens, ot Baron Sonniito bertranlid |
die Anfrage zu ficlen, ob — mworiiber er fich
gang aujrichtia aufiern moas ibm bas
Cricheinen be3 Grafen ®olu-
GowstiinMomangenehmobder 1t 1=
ermwilnidht mare.

Bei diefemt Anla
aeyerlich darlegen, ba
Be2 Grajen Golud

B mwollen Guer Grzelleny
B mir bet der Entendung
01 311 bernehmlich der

Wunfh  voridhwebte, der italienijdhen  Re-
gierung einen weiteven Bemweis
meines freundidaftliden Gnt-

gegenfommensd und meiner ecniten
Abjidht, mit Jtalienzueinem E1in-
vernehmen zugelangen, 3u geben.

Sreiherr v, Macdhio telegrabbiert am
1. Mai :

Minifter ded Aeuflern erflarte auf meire
beziiglich dex Reife des Grafen ®oludowati
an ihn im Sinne Guer Erzelleny Zelegramms
bom 29. pril geficlte alternative frage,
baB . ihm Elt_iffiun bed G rafen
Goludowsii gegenwirtig nidt

opportun unbd b

po aber faumniplid

cridiiesie,
Der

borgebraditen

PNebje ol Dergog Abarng
: Begriindbung  fiihrte Barow

.C«.‘-‘apnnmp aud) an, bafl er bon der hiefigen A=
Wwefenbeit bes Grafen Goludjowsti, ba fie ia
nidt. berborgen bleiben fonne, ein im et
minidtes Auffehen in ber . Def:
fentlidifeit fowic alle moglichen fom:
mentare beforge. . ;

Das leite Stabium. ;

Am 28. Upril teilte BVaron Buride
Dem Botidhafter die Antivort mit, die er dem
Derjog Avarna erteilen werde. Barow:
Butian wird unter anderm erfldven, daf er
bereit fei, mit Baron Sonnino itbey jede
arage 3u foredjen, die diefem fein Wunidy ein= .
geben follte, fich iiber die wafren %ntertﬁelt
Lrielts ju unterrichten, und daf er etreffend
QI_Iﬁmuen_ ju_ einem neuen Abfommen Hereit
lei; dad bie Gadje wieder auf den europdifdher
Boden bringe und fogar ein Desintesfement
Tefterreidh-lngarné entbiclte, vorausgefest,
daf; iy audh Jtalien, ausgenommen in begug
auf Valona und deffen Gebiet, Desintereffiere.
.. Um 28, April berichtet Baron N acdiio
uber bas Eintreffen Titonis in Rom, der,
ie ihm gefagt wurde, franzsfijche Buqeftand-
niffe mitbradite, worunter eine Grengberidy-
tigung bei Bentimiglia, dafiir aber auch dad
Berlangen nad) einer italienijden - Armee
sur.  lnterftiipung i Franfrei).  Am
30. April beridytet Baron Macdhio, daf die

[(Milliarden

{ oDer nichts Diete,

[ n
dte
Ba eh
emppangenom De
berenglifde ﬂ}ntfﬂju'fﬂ!‘_
lige 9Anleihe pon. gmwet
. Griillung italienis
idier Wiinfde in Fleinafien und
Dobdefaneind und Verhindberun
jedber Forderung bder Senufii=
bewegung angeboten haben. Die
italienifde Regierungfdeinedie
Anbotehitbenund driiben hinauwfs
freiben gu mollen. Jn ber Umgebung
Gadornas twerde verbreitet, bder Strieq gegem
die Monardhie miiffe jest gemarht werden, eil
er dodh iunvermeidlidh fei, da eine freitailligey
Abtreting eien NRevandefrieg gegent  Dasd!
batn ifolierte Jtalien sur Folge Hitte, - Dewd
italieniide Milttarattaddé in
Wien jtelle dbie Gituation fo bar,
ald handelteed fiddumeinenr mili=
tarifden Gpaziergang Der Ein-
fluf deéd Generalftabes wirft per:
hangnizpoll S
Pt 2. Mai feilt Varon Burian dem!
dreiferrn v, Macdhio mit, daB er angef té
er Bedenfen S onnin o 8 vorlaufig voir or
Cnifendbung  ded Grajen Goludowafi
nac) fom Ubftand nehme. G2 wire daranf
binguiveijen, daf fiirslih Han ptauyr i
Ylom mwar, y
gim felben Ta
dert Botichafter
Sonverfation mit der italien
lebBaft in Gang 3u erbalten. it
Am felben Tage berichtet Freiferr b
Macdio, die Reaicrung Balte, gededt pureh
had Werfprechen der Geijeimbaltung, "Dt
®lanben wady, baf Defterreich-1Ingarn lwenig

nqge
nha
rrér

™ e

aben

qe erjudt Baron Buriasn
#reiberrn b. Macchio, Bie,
ifchen Regicrimg.

Am 3. Mai telegrapBhicrie er, im jeigen
Stabium fei e3 ausfichtélos, fleine
Sugeftandniffe in Yuafiht au
ftellen; man miiffe irgend ettvas aud in den
{ogenannten Beiflen Fragen, etva usbay der :
Zriefter Gemeindeautonomis, und irgendeine
in bie ugen fhringende Harantie bieten, .

Um 4. Mai telegrapbiert Baron Barian
an Freiberrn v, Machio, ev Fonne Bugeftand:
niffe betreffend bie Jfonzogrenie madjen, bie
Crrichtung  einer Triejter Univerjitat . und
Hevifion des Munizivalitatuts zuguniten bes
italienijdien Elements veriprechen, duferftens
falls aud) unjer Desintevefjement in Albanien
ausipredien, mit der Referve, bdafy fids feire
dritte Madht bort feftfessen diirfe, und ald
Sidjerheit fiir die Uebergabe ber abgetretenten.
®ebiete auper der Garantic Deutfdhlanda und
Den gemifditen Sommiffionen  eine jeben
Biweifel ausidlicende Sundgebung. e:iwihnes,

Am 4. Mai teilt Hersog Avarne bem
Dinijter des Aeupern Baron Burian bie U u fs.
hebungbdes Dreibundes mit, -+ -
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© "9m Tfelben Tage Datte _dreijerr  bon
Macdio ecine anderihalbiiimdige Unter
redung mit BVaron Somnino, der ihm
bor Diefem Sdritte nidts er-
wdh nte. Freiberr v. Macdhio empfing jedodh
den Embdrud, daf der AUbidHLluf mit dev
Ententeziwarnidtuollz ogel, dDaf
aberider ttalicenifdien Regicrung
Die Moglichtfeit gegeben jei, died
jebergeit auftande 3u bringei
- Am 5 Mai gibt Baron Burian dem
Sreiferrnt v. Macchio das duferite Ausniaf
unfrer Kouzeffionen befannt, davunter unein:
gejchranttes Dedintereffement an Ylbanien.
Baron Macdhio wird ermadptigt, im Ein-
berncbmen mit demt Ficften Biilotv aud) bdie
Redigierung  ded Terted des Abfonunens in
ngrifi-zu nehmen.

Am jebben  Tage bevichtet  Freiberr
o Macdio-diber die fieberhafte Matfrequng
in Rom. Am 6. Mai berichtet er iiber cine
meue Unterredung mit BVaron Sonnino,
der in besng auf die Tventinogrenie, die
Sfomzogrenze und Trieft dic leBten viter:
reidiijdh-ungacijden  BVoridhlage bemangelt,
aber fie bem Minifterrat zu untecbreiten ver-
foridht. Jiivjt BVitlow Hat die Crmdchtigung
ethalten, notigenfalls die deutiche Rermitthimg
anzutragen.

Am 9. Mai bezeidhnet Varon Burian
alg ein Mittel, das viellcicht gecinnet ivéve,
bad Mitraven. Jtaliens u zevitveuen, bdie
Bereitwilligleit atr Anbabiung ecines. neuer-
Tlidjen engeven BWerbilinifies zu Stalien. Ym
nadjiten Tag-telegrapbiert er . Dem Votidajter,
eé miiffe alfes Darangejet werden, wm jetst
ein AbreiBen: der- Verhandlungen mit Jtalion
zu pexhindern. '

Shftematifch falfeh informiere.

AUm 10. Mai bevichtet Freiberr v. Macdiio.
Baron'Burian: )
B3 hat fid) Herausgeitellt, daj. dex § bt i g
ebenfomwiec dicmeiften Rabinetts:
mitglicberfowohliiber u nire 8u-
geftandniffe alsd fibexr die Stim-
mungbed Landed fuitematifhvon
Baron Gouwnine falid informiert
worden find. Speziell ergibt fidh, baf ber
SMinifter Ded Aeufern aud mieitte genauer.
Mittetlungen, die er fid) noticrte, mir vorlas
urd auddriidlich erflirte, dem Miniftervate
unterbreiten 3u. wollen, nur
mangelbait, sum Beijpiel mit
Huslaffung dber Diemise.en effel
Betrefifenden Sugeftdndniife dort

borgebradithat

an

Bur ujildrung der maBgebenden wud |

sum Teil wenigitens Hreibundireundi ichent,
. aber ‘bon. dem aligemeinen Miftrauen er:
‘griffenen €tellen cridien e3 muounehr not:
wendig, denjefben rajcheftens cine bom Hiiciten
Biilow und mir authentizierte Qjte der
piterreichifdi-ungarijhen  Konzeffionen EEY
fommen.zu Tafjen. Aufdicje Weije tonnte b as.
Ebielder Herren SGalandr a, ©on-
ninound Martini tonterfarricrt
werden. Jn diefer Rifte muften, wm im Stune
uripritnglidher; talienijder gorderungen nod
i?luéﬁrbtenfguff;meitetc SBugeitanduifie ofjen zu
[affen, gewiiferEGinfdhaltungen aemacht werdei.
. 3h Babe angefichts der Dringlidifeit der
:Sthtahnn=fq§-mﬂ'miiﬁ acnommen, dad nach-
_rfoigenh_e%mt nteitem  deutihen Kollegen qe-
imemiam verfafite Schriftitiid mit dem dilirfien

A leiftende  Hilfe,  feine Demiffion . an-
‘Gelbsten Dat.

Uim 17 Mai  telegrapbiext  Bavon
Burianw an  Freiberen v, Macdio, er

Jolle.den nunmehr fejtqefteliten Gutivuef eiites
gangg

~iocitere

‘Biilow , gleicigeitig  zu  unterfchreiben  wnd
{fowobl den Heérren Calandra und Bavon |
'©onnino ‘oie anbernt yolifiiden Perjdnlid)-
Beiten gugumitteln. (Die Konzeffionen werden
'fobann anjgezahit.)

=74
61

; Waron wﬁui'-l‘% ian niglmttbc 1nod -qhn_i'élﬁcnj
@Zage telegraphifd) einige Aenderiingen vor. £

mﬁm 13, Mai teilt Bavon M acchio mit,
bag Baron Sonnino unbedingt gum
friege drangt, aber auj die emnuitige
Untexftitbung feiner follegen nidht rechnen
demn, man daber auf Biifchenfalle gefait jein

jje. Am 14. Mai teilt er die Demiffion des
Mﬁtzﬁnmé wit, Defjen Refonflruttion untet:i

Prifidentidaft Salandras jedod) vab
fcheinlichier. L
9m 15. Mai berichtet HKueifiers bon

acdhio, er: hore von’' berldflicher Seife, Daf
%&r@treﬂb@nme ®reift, Solonien:
miniffer MWartini, der fidh jeden
Morgen'bet<dem englifden Vot
igajtes - fetme  Juitruitioaen,
potte”, aunddhft voridiug, fei e3 burd
‘Garibalbiner, fei e burd) regelma; r%e_-
Zrappen, - emen ~Cinfall g organt

jteren, mwidbrend Varon Sonninop bdem
Plan erwog, mit etnem newen verbliiffenben
Sdyriftitiid wie feinevjeit mit jenem iiber Die
Bimdniskiindigung in Wien bervorutretei,
eventuell Ddie Deibem IMittel bvevemt an:
suwwvenden. Da ber Gencraljtab nod
cinen AufjchubvoneinigenTagen
berlangte, trat Here Martini tm Minifters
vat mit Hinweis auf die Nadyricht von der an=
geblichen Anivejenbeit tivtijher Offigiere bei
ven Libyiden Rebellen mit der Jdee ervor, jus
it den Vertrag von Lanjarre su fiindigen;
dabdburdy boffte er, die Sentralmadite in Jioeifer
Yintie in den Srieg 3u vevtvideln unbd Hatte bie
vom Generalitab verlangten Tage gewonnen.
Der heutige Tag, der 15 Mai, wat
mitden Ententemadten 3um Lo é-
ffhlagen vereinbart Jndefjen war, als
Diefe Antrige geftellt wurden, dic Ginbeit im
Minijterrat jhon gejprenat und jourde Der
Definitive Ab{ching des Planes nochy vereitelt.

fAm 16, Mai  Dberidytet der Botichajter
liber  Ddie  Nidhtannabme  der Demiffion
Galandras, der iiber Nacht populir  ge:
worden  fei. Das Sdwanten des Nonigs
bavert uod) an und feine Bweifel iibexr Die
wilitdvijden Ehancen des Krieges feiem da=
Duve)  gefordert tworden, daf  General
Cadorna, verjtimmt durd) die den WUlliicrten

Mebereifommens  mit Jtallen  im . Gine
vevielnten . mit dem  Fiivjten Witlow  dem
Bavon Swviutino mitteilen, und  jwemn jein

Stibalt  als  ungeniigend  bezeichiet wiicbe,
RWitnjhe gur Kenndnis nehmen,

_ Am 18, WMai  bexiditet Freiberr bo
Placdhio, daf er bden Lertragdentivurf
Connino vorgelefen babe, ber jedod)
du feiner We n%e cung gn bringen
ar umd nur jagte, ev werde * den  Entwurf
dem Minijtervat vorlegen.

 UAm 21, Mat erteilte Boron B wwi an die
Defaninte Antiwort auf bie'Mittei ungd Abarnas:
_Pctrgﬁcnh vic  WuBerfrafiicsung = ded Drei=
mndes.

2 22, Mai fendet Bavon Burian an
Jeiberen v, Macdhio jolgended Tele:
gramm: Um unfre Geidberfeitigen Qénber boy-|
oent finubojen Sviege zu vetten, emichtige ich
Cuer Crzelleng, einen leten B e oiudy
bei Baron Sonnino zu maden, uw
rf;l:ﬁ;‘;lt“frﬁaﬂcll, f%iﬂ i;%uin&‘{u&rcthﬁu fford 4
nad) umjerm lepten Vorjdlag vollinbhaltlich
au wunterfertigen, wenn ivir, ohne aber die fo-
foutige  militariiche Vefetsning  einguriunten,
Stalien in ber Frage Der.Mise en effet nod |
unt-einent Scritt entgegentimen, '




Framdichaftlicher Weife dDaran erinnert, baf er

Ehema fortzuipinn

Aparng-in Wien-die Krie
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Bor- ber Rﬂegﬁerﬂﬁhmg.
Freiferr v. Macdio telegraphiert am
23.- ai ant Baron Burian:
s Sine Guer Exaelleny geftrigen Tele:
qraming Gabe ich Heute BVaron Sonwino in

iy feinerlei Yntwort auf die [epten Bropos
fitionen, deren LVorlage an den Minifierrat er
in  Yusficht geftellt batte, babe aufommen
{affen. © o n 1 i1 o vied auf bie SLunbdgebungen
ber letsten Tage und auf die entjcheidende b=
finmmumg des Parlaments hin, die in Uebex-
cinftimmumg  mit den  bhorberigen Minifter-
confeilé diefe jiinglte Probofition ald ber-
patet exfdbeinen laffen. .

Sn Bovwertung Guer Erzelleny Yeutigen
Feleqramms jagte idh ihm bievauf, daf id
midh immer Gemitht batte, eive BVerjtandigung
big zum [epien Momente st fordern und dof
ith audh jest noch cinen Vorfdlag madien
wolle, wm diefem Siwede zu dienen. Jch wiirde
mich namiich anbeifchig machen, meine Renics
vung 3u Defiinumen, bezliglicy bex Mise cn effet
ingeachtet der lepten frhon fo_ wirtjamen
FTerminbeftinmuna nod cinen Sdritt tweiter
it gefhien, wenn cr geneigt wdre, ben lebten
Yffordentivuri en bloc anzutichmen.

Der Miniiter evividerte, ed jeizufbat,
er habe bon nfang an die Mise en effet ol
oad Sivot Dder gamgen Berftandigung De-
tvachiet, aber auch in dem lepfen Rorvidlage
Picte der Veainn des Tevinines mit der Ratifi-
sierung ded Verlrapesd wieber bas Mittel, umyr
alle3 auf die Tange BVant aun {chieben.

LlLle Beriude, bdasd
en, {deiterten
Phraie, o8 fei

meine

amtder:itereotppen
aufpad”

Um felben Tage iiberreidite Herangy
aRerflaTIand. - <

Tagblagt /%_ i

Yer Dreibundverites.

Die im Anbang des Rotbudes reprobit=
siertent Teile des Dreibundbertvagestloiens

Metitell. i
Die Hohen BVertragsteile veripreden
fidy agegenjeitig Frreben und
Freundidaft und werden tn feine
Alltang oder cine Berpiludhtung
ern

ntreten, die gegen einerihrer
Staatengeridptetvit. - - -
©ie verpflidten fid) in- einem ¥2Nistanid
ber Anfhauungen -iber die polififden nnd
wivtjchaftlicdhen Fragen alfgemeirner: Art, bie
fidh ergeben fonnten, voraigeben’ und bers
fprechet fich- itberdies einen gegenjertigen Beis
‘ftand-in den’ Grenzen threr eigenentIn e
NArtifel T g

Fenn ein ober awei dershohen Vertragsds
teile, obue Direfte Provolation ibrerfeits. an=
gegrifien tverden und jich:engegiert finbden in
(eintem Striege mit 3iwei vderamehreren ‘©rogs
madhten, die nicdht Signataredesigegenivdrtigen

Rertrage  jind, twird fidh Der Casus
foederie gleidzeitig fiir alle
‘bohen . BVertragstevke s prafen=
tieren. o Al o o

: Artitel IV, * .
Sut Falle, baf cine Grofmacdt, die uicht
©ianatar des. gegenivdrtigen Bertrages ijt, die
Giderheit bes Staates ecimed Dder Hoben
Bevtrageteile bebroben twiixde und der bes
orobte Teil hicdurch gezwungencivdre, ihm dew
Svieg 3u- machen, verpfliditen fid) die beident
andern, im Dinbhd auj ihren. BVerbimbdeter,
eine woh(wollende Weutralitat ju
beobatGten. Jeber  referiert . fid) in biefem
Falle bas Recht, an dem Hriege-teilzunehmen,
‘e er es - angeseigt  erarhiet, gremeins
famerSadie mitdfetnen Wlliierfen
L3 e a dyen, Vg -
i Wriifel-MIL"
{ Defterreidh: Wngarnund Jtalien
Ehewﬂid)teu fich, jiic Die  Aufrecdhtbaltung,
“foweits d18 moglid), des territorialen Statns
Lquo -im. Orient ihren Cinfluf.su gebrauden,
‘um  jeder ferritoviafen =~ enderung bpT:
\aubeugert, bie einer pbewder-andern Stgnatar:
macht e gegentwartigen Berirages Nadbteil
waufilge. . Su-biefemt Swed werden fie fidh - alle
Sufidiitie mittetlen, dic geeignet*find, fidH
egenieitig , iiber ihre eigenen Dispofitionen,
" ebenfo wie iibex die andbrer Machte.auizublaren.
Yedesmal,Awenn fich in dem Falle, Hap {infolge
Ser Greignifie die Anfredhthalting des Status;
~quo in'dert Balfaulandern oder an:den )
sber ottomanifchen Infeln ,ﬁgﬁ%tiaﬁ-ﬁﬁm unh
Yegaiichen. PMeeves unmoglich wittde und daf,
jeircg infolge der Altion einer driften Aad)t
ober anberdwie, Defterveid-Ungarn’ —und
Stnlien - ieiNotivendigheit “erbliden: Jwitrdern;
‘Died durdh . eine jeitiveitige vder permatente.
Offupatiow ihrerieits su modifizieren, —wicd
 biefe Dffubation nur efinhm.;nn@"emf.%ntg,
pangigerr Ginvernehnen. ber’ bedeariBRadie,
Dajierend auf bemr Pringip. einerireziprolen;
‘Qompenjafion Fir jeben territorialer oder,
andern Borteil, Den eine. derfelben: exlangen:
fiirbe, fiber den aftuellen Status quo hinaus,
‘bie Genuahumg gibt fiir b:ef&nfmﬂmmb
Lxftbegriinbeten 9nipriiche der ‘beiden Teile,

e
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Das €nde der ,Abénigsberg”.

Qonbdon, 13. Jufli. (Melbung bes ,Reuterfden Biiros®,) |
Die Adbmiralitdt teilt mit, bafs die Monifore Sepern” |
unbd " Merfen” .den beutjdhen SKreuger|
LAdnigsberg® in der Miindbung des Rufidiji |
am 4. und 11 Juli befhoffen und ginglid
gerftort baben.

Bu ber Meldung bder ehglifdjen dbmiralitat gibt das
SReuterfhe Biiro” nod) folgende ingelbeiten:

Die . Bage bes Rreuzers ,Ronigsberg” madyte den Angriff
pichft miibfam. Mur Fahraeuge mit geringem Tiefgang fonnien
dicht genug Beranformmen. Nadibem ein Flieger genau ben Blaf
feftgeftelit Batte, wo Das ©®iff lag, bampjten die Dlonitore am
4. Juli flupaufmirts unb erdffneten bas Feuer. Die LRBnigss
berg” antmoriete fofort mit gutgesielten f{duellen Salven aus
fiinf .Sanopen.. - Die JDerfen” murbe aweimal getroffen. Eine
Mranate tifete vier Mann. Da die ,Ronigsberg” gany im Ge-
ftedud) lag, hatten bie Flieger bie qrifite Miibe, feftauftellen, von
wo aus ‘gefdoffen  wurbe. Am 2njong bes Gefedhts wurbe bas
beutfde Shiff. finfmal gel roffen. Tady Ddem
fedyften Sup mefdeten die Flieger, baf bie Maften nody fiiinden.
Dann ttaf cine Salve bie ®onigsberg” fo, dbaf
bie flammen smifden den Majten auffdliugen.
Dennody feuerten Die Deutfdhen mit einer
Sanone . mit Unterbredung weiter Sdliehlid
{Gwieg bas Beldis, entweber megen Dunitionsmangels, ober weil
¢s bejdytibigt war. " ~Die . ®onigsberg” ‘war awar nidt
ginglid pernidtet, aber dod auferftanbe, gu

tampfen. 2Um 11 Juii wurbe bie ,SRinigsberg” in einem
agweiten Angrifi gany pernidtet. Die Kreuger o ABens
mouth” und ,Pioneer” halfen den Tonitoren burdy Befdhiefen
| ber an ber Siifte aufgefteilten Gefdyiike. Die , Mepmouth” hatte
pwei Bermunbete.

Bon deutfher Seite liegen iiber bie porftehenben Nady
ridhten nod) feine TMeldbungen vor.

ﬂl

- -




Yossische Zeitung
70 mr- 44~

| ewerkichaften und Sozialdemokratie,

CGine Ronferens ber Berbanbdsvorftdnde der Ge-
werifdaften hat vom B, bis 7. Juli in Berlin getagt. Mady
einer Uusipradie iiber die inneren Wirren in ber fozialde=
mofratifden Partei wurde einftimmig folgende FHefo-
[ution engenommen:

#Die Ronferen; {dliefit fid) der von der Generalfommiffion fm
#QorrefpondenyBlatt” verdffentlidten Grildrung, bie fid) gegen
bie Sonberbiinbelei rid}tet, an. Eie weift mit aller Entjdieben-
heit dbie Berfudje aurild, die Urbeiteridiaft in diefer Lritijdhen
Jeit gu Honblungen au veranlaffen, bie ben Sntereffen der Ure
beiterilaffe juwiderlaufen, Uneinigleit und Berfplitterung in
die @emert?ﬂ)nlhn tragen unb bie Cinfeit ber fozialbemos
Tratijden Partei zerftdren nnen.  Jtur eine einige und ges
[d)In?’ene artei fann bie Jntereffen der gewerfidofilidien Ore
%nni otionen erfolgreid) vertreten. Die SRonfereny halt die

tellung, bic von ber fiberarofen ﬂabrz;it ber fo-

iolbemolratifden Fraltion und Partelaus.
?d;uﬂ'eg jowie von Dem Parteivorfiande eingenommen ift, fiic
biejenige, Die allein in diefer fdhweren Jeit den SInterefien
per Acbeiterfhaft im allgemeinen und bden GemerHdaften im
befonderen bient. Die von ben Conbderbiindlern in der Partei
vectretengn Anfidien wiberfpredien bem Wefen -und Wirfen
ber Gewertidoften, thre Durdfepung wire die Pretsgabe alles
beffen, was bie Gewerlidhaften gefdaffen Haben und erftreben.”

Jn_der [ozialdemolratijdien ,Sdywdbifden Togmwadit® befpridit
ber Mewertidiaftsfiihrer Auguft Winnig unter ber Ueberidrift
»Pofitive Arbheit’ den von Der Generaltommiffion ber Ge-
werlhaften flic bie Sonfereny ber Berbanbsvorftinbe herauss
g;ge&enen Johresberidit, Nad) Ausbrud) des RKrieges gob bie

egierung den Wunjd) au exfennen, dafy die Gewmer {d]u?ten bet
ben fopiclen Filrjorgemafnafhmen mitwicten modten. Die Ge»
necallommiffion ber Gewert{daften fagt jefit in ihrem Beridy:

~Bir wiffen wohl, bafi es in ber Arbeiterbewegung eingelna
Perfonen gibt, bie behoupten, bas wire nidt unfere Aufgobe
ewefen; wer den Rrieq verfdulbet habe, folle eudy fiir bie
%ufnm uuglnmmm. Diefer tBriditen Yuffalfung

fonnte fid) die Generaltommiffion nidt anidliefen.”

Winnig Hebt an ber Honb bes Beridits der Generalfommiffion
Bervor, in weldjem Ilm[uuﬂ cin gufommenwicfen ber Gewerls
{daften mit den Behbrben mafrend bes Rrisges erfolgt ift:

Die erften MWodien bradten bdie grofiten Sorgen, s galt,
bem Mangel an Arbeitsirifien bei der Einbringung der Cente
unbd ber riefigen ¥Ucbeitslofigkeit in den f’fi:ihtih%an Jnbuftrien
und Gewerben objubelfen. Der erfte Uebereifer hatte da
mandien Gdritt getan, der wohl qut gemeint war, aber in
feiner MWirtung dos Uebel nur ver{Hlimmerte. Da war das
Aufpebot ber Tugend su der Cente. Da maren dle Erlafie
ber Bermaltungsbehbrden, in demen alle Gffentlichen Betriche
?u: Cparfamleit ermalint unb naturgemdf pur Gnt-
affung vieler Ucbeiter Deftimmt wurden. Da war die Ein -

drintung bes Verbrands, de Annahme frei-
williger Hilfstedfte filr bifentliche Dienfte — olle fene
dilettantenhaften Mafnahimen, bie auf Vor e[(ung ber Ge-
wert{daftsvertreter wieber rildpdngly pemadyt wurden, Denn
ober qalt es, pofitiv ouf eine Vefferung DHinguarbeiten.
Bor allem fom e¢s baveuf an, Arbeitsgelegenheit su
[dhaffen und einen Ausgleld der Arbeitslrdfte Hecheisufithren.
Das eine gelang nad) mefhreren Wodien des Ueberqangs, bas
anbere blieh cin Gegenfland danernder BVemiihungen, Bald
exforberte bie Regelung der Warenpreife und die Gider
tung der. Bollserndhrung bie Mitarbeit ber Gewert-
fdhaften, bann galt es, die riidftdndigen Gemeinden su befferce
Urbettslofenfiirforge au veranlaffen —t
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\ Die Nusfubhr ans HKuminien.

ftcine Waggond iiber die Gremje.

2. Butaveft, 11. Juli. Halbamtlich wird verlautbart,
oaR ab Sonntag neue Beftimmungen jiir dic Ausdfubr
pon Ofetreide jowie jener TWaren gelten, peren Yusfube nicht
verhoten ijt. Mudgehend von der Notwen bigleit,
feine rumanij@en Waggous dber bie
Grenge zu lajjenm exfolat die Beforderung von
TRaren Hig an elf in der Nibe der Grenge gelegene Drte, bon
o bie TWeiterbeiorderung Duvd) bie Raujer Fu erfolgen Bat.
Muf dieje Urt werben taglid) an peridhicdene Grenzorte 361
Waggons bejorbert werden. Cine Verfiiqung bes Minifteriums
flellt gleichzettig fejt, in weldjem mfang an Ddiefem Crport
bie ['_:imngbeﬁla,cr, bie landwirtjdhajtlihen Synbdifate, bi
Bauern und die iibrige Bevdllerung Beteiligt jein werden. ]




Frankfurter Zeltur;g
e

dle 3ujommentunit
dee bundesftaaflihen Finangminiffer.

Berlin, 12, Juit. (V. £, 9. Ridtamtlid.) Die ,Norb
deutfche Algemeine Beitung® fereibt: Jn ber am 10, Juli
ftattgefablen Aufammenfunit ber bunbedjtaats
Liden %inanaminmu gab ber ©Stoatsfelretic Ded

| fReidy3idagamies einen Ueherblid fiber bie Finanglage
bes Meidhes unb bie aut Durdhfiihrung desd
@cieges bisher ergriffenen unbd meitechin  geplanten
Mapnaimen.  Die Bierauf folgenbe usiprache ecgab all-
feitige Uecbereinitimmung in ber gfinftigen Beurteilung ber
beutjhen Finanleait und bie einftimmige Behunbung bek
ineridiitterlichen Gniidluffes b& op ferbereiten
3uiummenmir!cn5 big gum fiegreiden
Friebem  Dic bom Reichsihahielretic in usfidht e
nommenen  finangiellen Mapnahmen, inghefonbere  feine
Rpridlfige fiber bie bei ben gefehgebenden Goeperidaften
in ber niditen Tagung dem e idhstage eingubringende
aee $reditvorlage fanben - einfellige Buftimmuurg.
9{udy fiber bie Frage ber Pefteuerung ber jonenannien
Tricadgemwinne fand ein Meimmpsaudtaufd fratt,
pe- eine Ueberctnfjtimmung barin ergab, baf Die Erhebung
iner SGonberfiener auf ben burd hen Srieg unbd
pihcend bed Srieged entjtanbenen Bermbgenszutvadhs bem

Gieiche auftebe. 4

Finanjivagen bes Reidys.

N Qeetin, 12, Null.  (Priv.Tel) G5 war in engeren
politijden Sreifen jdhom befannt, toad Die _Rorbbeutihe Al
gemelne Beitung® Heute in einer E}u[h&mﬂid}m Motiz mitteilt,
pak ber Bortrag, ben ber Gihakfeteetir Tr. Helfjecid |
por ben bunbesftantlichen Finangmin iftern am Sams= |
tngﬁ&er‘nie%‘inunaenhesfﬁeitﬁeé inberfriegd
geit, fiber bie finangicllen Makregeln, bie fdon gefchehen
unb diejenigen. bie nod Hervorjtehen, gehalten bat, bie ein-
fellige Juftimmung ber Berfammelten gefunben Bat, unb bah
dem- Sthafeleetdr fiir feine Gatigleit und Tir feine Bor
fdfdae feit warmer Dant ausgefprodhen worbden ift. Gz bleibt
bei bem, wad fdhon bel ber Imtiindigung diefer Jufammens
funft der Finangminijter gefagt worben ift, baf mamlich
Steuerporliagen pem Retchatag in feiner nidhiten
im Yuguit ftattfinbenben Tagung nidht zugehen werben. &
toird fich nur mit ber neuen Gricgaanleihe ju befchafe
tiqen haben, bie in ber ©he ber poraufgegangenen einge:
Bratht mwerben biixfte.

Der Metnungdaudtaufd {iber bie Befteuerung ber
jogenannten @riegsgeminne bat nicht den Jmed unb
baber - apcdh nicht etiva ben Grijolg gehadi, die ®runblngen
cines foldhen Steuergefeties don feftguleger. Das wich
cine Hufgabe fpaterer Jeit fein; ber Srieg unb bie in ihm
gemadhten @erinne find ja nod) micht abgefchloffen. @8 it
Tebiglich in ber Berjammiung bariiber tine Nebereinftimmung
ergielt wordben, bab biefe Sonbderfteucr auf Bermdgendzus
foachs, ber burd) den Serieg und wibrend bed frieges entjtans
den ift, bem Meide auftebt, bas Beift aljo, €8 ift bamit
ausgefdloffen, baf eingelne Bundesitaaten, wie bad bier
und ba fhon berfoutete und in formulierten Untriigen ber=
Tangt routbe, bie Sriegdgeminnitcuer einfiiprien.
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@Gegen ben Mipbrandh der febivedifchen
Glagge.

Gine Verordnung ded Konigs,

Stodholm, 13. Juli. . |
Gegen Dden Mifgbraud) der jdwedijden  Flagae |
etliep ber Ronig an bie Qoffer und an bie Bollbehdrden
cine Werordnung, wonad fofort, wenn ein audlinDdijdjes
Shiff mit Abgeichen  einex anberen MNationalitdt
ald dem Siff wirilid) jujteht, in einem {dywedijchen
$afen  einldut, vee Sadperhalt Dder @eneralzoliver:
waltung telegraphiid 3u melben unb die Ausglafiering
nicht eher 3u pewertitelligen ijt, als bi3 die Genehmiguny
bes Konigs hiegu eintrifft. Dag Shiffbaribis
aujfmeiteres niht abgehen pber Dinaudges
[otjt werden. Ein auslandijde Sdiff, weldes falichlich bie
jdhwedijche Flagge ober jdwedifde Nationalitatsabseichen
fithet, darf aufer in Seenot nur pi3 jum ndditen Joll-
pla gelotjt merden. Der betreffende Lotfe hat bei Dev
beteefjenden Bollbehdrbe Die Einlotjung angumelder.
Stodholms Taablad" bemertt hiegu, Daf biefe
Beftimmungen von allen, die die Jtofrenbigleit einjehen,
bie T0fixde Des Meides und basd Redyt ber fdwedifden
%lagge 3u wabren, mit Befriedigung beqriifit wexden h
Diirften. At
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Die Redhte der Nentralen.

Qon Etabirat Dr. Heiunrvid Mataia,
Mitglied bed Abgeordbunetenhanjed

Die frangdfijden Beitungen au {efen, wird nadhaetade
wibermirtig. Jn alfen Bldttern, in jeder NMummer Tehren
mit geringen BVerdnderungen und Audjdmidungen Dies
felben Bbhrafen iwvieder. Thema : Eritens die von  Dder
deutihen Armee begangenen Scheuplichieiten, Fweiteds
ber bevorfiehende Jujammenbrudy Deutidlands, drittens
Sranireidh ald  DWertejviger  der | Menidhlichfeit,
ber Bivilijation und ber Jtehte Dder  Neutrvalen.
Das Jabhr 1870 in gweiter Auflage. Heute wird berichtet,
baB 3wilf Dbeutfihe Pringen, Ddarunter Mitglieder Desd
Raiferhaufed und ein ‘Hm[ﬁomme Ded Fliviten Bismard,
fich al3 Dritcfeberger nach einer gefidherten Garnijon vers |
jeten lte‘éen morgent liejt man, Daf Merste Des ,Roten
Rfreuzed” Schrinte, Betlen, Lefen und Sefjel ftehlen, und
waé dergleiden albexne Griindbungen mehr find, ,Ligen.
grof und breit wie Verge, offenbdar, handgreijlich.” Der
deutjchen Sozialdemofratic witd nadgejagt, fie fpiele
unter einer Deciemit ber Demtichen Regierung, um- die
Stimmung in  Franfreih  und Ergland -jiiv einen
vorjchnellen  FriebenSjchluf su  geminmen. Dies
fei Der  Dergensmunid Deutichlands, und |
fo folle  Franfreich, Enaland und  Rufland
gewonnen werben, Dem Deutjchen Reich su geflatien,
de liguider avant la baisse, ',vor ber Jliederlage ab-
gubrechen”. Die3 mwagt die framydiijdie: Prerje ifren
Lefern nad) ¢If Rriegsmonaten vorzufesen, in Demen Die
Allijerten nidht eimen einjigen @r’mtq excungen . haben,
jest, ba Ddie beutiden {_ﬁee:e in Belgien und Nordojts
frantreich, die verbiindeten Urmeen in Ruifijdh-Polen und
Befjavabien fiehen, bdie italienifge Offenfive auch die
Beidgett-en]tcn Erwartungen weit unterboten hat und bex
Angrifi auf die Dardanellen nadd dem eigenen Jugeftdnds
nig der englijhen Blitfer jujammengebroden ijt. TWasd
aber bie ed}lc Der Feutralen anlanqt und ben Schus,
ober jagen mwir nur Die Adytung bdiefer Redjte durdy die
Gntente, Ddofiiv gibt ein furzer Aufenthalt im neutralen
Yuslande den beften Anjdhauungdunterrihle wrwi

- dfteigenden Preifen uﬁgel;gf.

{

74‘// 194

nidit audaefiibrt wetben Ddiirjen. England bat — in
weldyer Form it nidht fejtauftellen — Ddiesfalls mit ber
fofortigen Abfperrung Holland3 und mit der Wegnahme
jemer Rolonien gedroht. A8 ob fiberhaupt ein fieareiches
Gngland daran didte, Java und Sunatra in Hollands
Hand zu belafien ! So adytet England bdie Redjte ber
RNeutralen, fo bt 8 Jivilijation und Dienfdlichteit und
Herc Biviani darf das Wort wagen, dap die Jivilifation
, Der Alliierten Achtung vor {idh jelbft Hat und fich fdber

bas Mrfeil er Eﬂhnid;[tdjrut und iiber ben Sprud Sprudy ber
®efhichte nicht hinwegfest !

@3 it faum vecitindlid), dap bdie Parifer und
Qondoner Bldtter angefidhts bdiefed barbarijdhen Lors
gehend nod) wagen, gegen bden Ddeutjdhen linterfeeboots
frieg mit der Plieme bder movalijhen Eniriiftung ju
proteftieren. Gnaland und Franfreih vechindern, jo weik
ji¢ e8 Eonnen, bie Erndhrung unfever Jivilbevdlterung.
Ner ein Nave fann und bad Nedht bejtreifen, und u
weéhren; . inbem wir Gleided mit Gleichem vergelien.
@oll et Rrieq nicht auf den Schladhtfelbern, jondern an
den falten Hexden und ben [efren Tijdhen Dder Jivils
bevilferung entjhieden werden, Bleibt Gngland bei
Diefem TBeg, bdamn foll oaud) und jeded Mittel jur
@rmdyung Diefed Rriegdymeds billig uad gerecht fein.

Dotite Bhrajen, die bie Barbarel de3 Aushungerungss
planes fiberidnen follen, werden bie deufjche WMatine in
Den Tiefen der Nordjee nicht beitven. &8 ijt audy gamy
pergeblich, Die Mittelmdacdjte auj Ddiefem TWege nieders
iringen gu wollen, denn @ott fei Dant liegt ja unieve
| 2andbmirtidaft nidt Ddarnieder und wir [onnen unsd
felbft verforgen, Aber ein Verbrechen ift 3, unter Dem
gleifienben Sdein verlogener Sdhlagmdrter fo  uns
gebeuren HaB awijhen Den Blfern zu {den, bic bod)
einmal wieder im gemeinfamen TWeliverfehr fiiv bie
wahre Bivilijation und fitr Ddie mwahre Mienid)lichleit
wicfen miifjen.

Nun ift {a nidt ju verfennen, Daf audh in Dben
neutralen Zdnbern bie grofen Handler und JInbdujtriellen
jebr qute Gejdhdjte gemacht Haben. Bor allem Haben fie
am Beginn bes Krieged ihre Borvdte ju fprunghaft
Aber feither jtocdt aud)y ber
“neutrale Dandel durd) bdie Abfperepolitit Englands,
wihrend gleidhzeitiq die Qebendmittelpreife jum
mindeften in Holland — eine viefige Hibe erveicht Haben.
Audy der ameritanijhe Hanbdel ift {Gwer gefdhddigt, benn ber
Rerfauj von Munition und Waffen fann den jonfiigen
Gntgang nidht aufroiegen und judem waren die amerifas
nifjdhen Fabrilen auf bdie Grzewgung fo ungeheurer
Mengen nicht eingerichtet. €3 eraaben fid) Ddaher Unges
nauigleiten bei Der Perftellung, Dbie grofe Mengen
unbraudhbar madhten und ju vielfadien Schwierigeiten
bei ber Uebernabme fithrien.

o witd aljo ber Hanbdel ber Meutralen burdy ben
Dreiverband lahmgelegt, ifre Flagge von bden Sejiffen
bed Dreiverbanded mifbraudyl, ihre Biirger werben auf
TFafrzengen befdrdert, bie inZgebeim mit Munition bes
laben und bDaber Dber Rriegdaefahr uniermorfen find,
MNur die neutvalen Staaten felbft Eonnen daraus bdie
Sdylufsfoigerung ichen, ob e3 ihrem JIntevefle, ob o3
ihrer Sonverdnitdt entipricht, aud) meiterhin ibre JInter-
effen durdy ba3 Wortgetlingel bes Dreiverbanbesd fdhivmen
i — und gugrunde richten au laffen.
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r Sozialdemokratiiche Forderct
der Reaktion.

Der iop,inlbumu{r*.:iid;.c ,,'BnIIa[Hunb" in RKarlsrube weift |
naddriidlid auf Ddas perbrederiidye Gyeiben Det Parabellums
Qeute Bin.  Unter per  Meberfdrift: Blof RPhantaft
obetr —7* hebt bas Hauptorgan der babijdyen Eca‘mlbumo[mtie
hervor, bafi Eobnlioh:umube!-%urnbu'[ium fortfdbrt,
in ber L,Berner Tagmwadit” aegen bas ‘;Etiubnmmﬂniizit bes
%art:innrhnnbcs per ocutfden GSozialbemos
tratie wic jolgt 3u hegen:

JDer Parteivorjtand gebentt feinen Finger ju rlifren, um
bie Maffen gum Ko mpfegegen pben Mrieq aufaurujen.
Denn wollte ex Dies, fo Tonnte er feinen Rrempzug gegen ben
eil ber Parte prganifieren, ber feit Monaten dem Rreieqe
ben Rrieq ertlidrt bat. . . . denn die Tatfade, baf ber Bors
jtand der deutiden Gojtalbemolratie als aftive RKraft im
Sampfe gegen Den Rrieg nidt mitahlt, vicle ausldnbifde
Gogialbemolraten mit grofem Peffimismus erfiillen with, fo
ift es bie Sadye ber revolutiondren Glemente im peutiden
Sogialismus purdh Taten ju peweifen, baf diefer Peffimise
mus unbegriindet 1t baf Der Qompfaegenden Rrieg
pon Deutidhland aus ben ‘Husgnngsuun!t
nehmen witd audy ohne bie Gilfe bes peutidhen Parteivore
ftanbes.  Toie audy bdie Politit ber offizielen Parteileitunag
fein mag, bie repolutiondren @lemente in Det franofijden
Enéinlbemufru:ia ténnen getroft allen framaofijden rhettern
fagen: TWenn ihr jum Gampfe qegen bie Politit des TWeifye
blutens aufjteht, io feid ihr nidt allein; es qibt jenjeits ber
Pogefen tine wmaddienbe Dewegqung, pie mit eud folibaxijd,
ein gefdymorenet Feind Des gmperialismus ift. et PMoment
bes gemeinniibigen Sanbdelns bet peutfden und franzofifden
seoplutionaren Glemente muf und fann Defchleunigt werben.”

it SRedit fagt der Slarlstuber _Poltsjreund” Fu piefem Heh= |
nerfudy: ,Wer in io'nc:h redherifder TReife wie Sobeljobn:
Radef-Narabellum jum Jaemeinfamen Handeln ber ,feDOe
Jutiondren Glemente” aujforbett, per ijt entweder geiftia
nidtnormal oD et beforat Die ®efdafteder tollften
Realtion”

Sn diefem Sufammenbang fei aud erwiihnt, baf bas foaiale
pemofratijde JSHamburget & &y o” mit Det Gpigmoarle ,MBas
nie Quertreiber erreidht haben® heroorhebt, baf Die
Perhanpung des Siriegsredts iiber Stiel durd 9hmiral von Jnge=
nohl mit ber Begritnbung erfolgt ift, 28 feien Flugblatier in pec-
fdicdenen Teilen Deutfdlanbs Bergeftellt worben, die trof Des
Werbots der Regieruns bie Arieges und 'ﬁtichenspjcle Deutidhlands
and feiner Berbiindeten urtjadyiid, unrichtig und ireefiibrend bes
Handeln. Das LHamburger Echo"” peructeilt Das Sreibgn, bas
au ber Werfdharfung Dder Mafnahmen DeT qMilitachehbrben in |
@iel Unlnf geaeben hat, wie jolgts |

L Diefe Drudetseugniife, perfafit von einer peridminbenben
Minberheit, die nidht imftanbe ift, bie militarifde und biplos
matifde Lage 3u peurteilen, erjielen gerabe Das Gegenteil |
pes gewollten Erfolges, benn fie ermutigen unfere Geinbde,
erft redt ihre Rtnflnuftrnngungen ju maden
unp bert fdion wantend gemordenen ®lawben an ihren Gieg
wieber aufjuridten. Es ift beshalb no tmenbig, pegen
alle jolde gunbgebungen fofort unp un:
mittelbat porgehen ju tonnen.”

e

69




ossische Zeitung
7 9‘/;,?— /Q/J_'

\ Dic Ucbergabe-Bedingungen in
Deutich-Sildwenafrika,

Gigener Drofhthecidt

¥ Umfterbam, 13. Fuli.
®ie Ueberqabe-Bebingungen, bie pon Gouverneur Seif anges
nommen wurben, find folgenbe:

1. ®ie militirifden Gireitteiifte bes Proteliorats Deut{d)-Siids
weft-Afrila iibergeben fidhy hiermit Dem General Qouis Botha

9. ®ie Dffigiere follen ihre Waffen bPehalten unbd
ténnen ihr Ghrenwort geben und ein jeber oon ihnen mag an
cinem felbtgemiblten Plake Tehen. TWenn bdie Regierung Giibs
9Yfritas pieshexiiglicdhe Biinfde per Offiatere nidht ecfiillen fann,
muf ber Dffigier einen Plog wihlen, mit Bezug auf welden feine
Gdmierigleiten Berrden.

3. UAnbdere Militdz grabe mwerden unter geeigneter Be-
wadung an {olden Rldgen interniert, iiber die bie Regiering der
Alnion ent{deiben wirh. Jeder Unteroffizier und jeder Pann
pbarf Tein ®ewehr, ober Ieine Quunition Behalten Ein
Offigier foll bie Grloubnis erhalten, mit ben Panndaften
per Urtillerie, ein anberer mit ben Mannjdaften der fibrigen
Truppen und ein britter mit ben TMannfdaften der Polizeitruppe
interniert au mwerben.

4. Ale Referviften, ganbmehres und CQanbfturme-
mianner, bie jeht unter Waffen im Felbe ftehen, mit Ansnahme
per in Urtitel 8 Degeidneten, jollen ihre Waffen abliefern
und Iénnen, nadbem fie ihr Chrenwort geaeben Haben, nad
Saufe guri dlehren und ihrer Bivil-Befdiiftigung nad
gehen.

5. 9lle Referviften, Lanbwehr und Canbfturmminner, die be
reits Qriegsgefangene jind, fonnen nad bgabe ihres
Ghrenmotts ihrer Bivilbe[diftigung tm Protelttorat nadgehen.

6. Die Offiziere ber Referve, Qanbwehr und Lanbiturms fonnen
ihre Waffen behalten, wenn fie ihr Ghrenwort geben.

7. Ale Offigiere, bie ihr Ehrenmort geben, tinnen bie Pferde
behalten, die ihnen in threr militarifhen Cigenfdaft nominell
sugeftanben find.

8. ®ie Poligel foll, foweit fie mobilifiect war, wie eine
altive Truppe behunbelt werden; bie auf entfernten Gtationen in
Dienft ftehenben Rolieimannidaften jolfen ihren Dienit folange
pectidten, bis fie purd) Truppen der Union obqeldft merben, bas
mit Qeben und Gigentum oo Nidt-KRombattanten befdyiibt bleibt.

9. Bivilbeamte diirfenn in thren Wohnungen perbleiben,
wen fie thr Ghrenwort geben.

Ridits in diefer ErllErung dacf jedod) dabin cusqelegt werben,
baf fid Offistere beredhtigt glauben, die Funtiionen ihres Poftens
ousjuitben ober von per Regierung der 1nion bie Borteile aus
threr Gtellung veclongen 3u tonnen. Ynfdeinend meint die Gt~
flarung hiermit bie ®ehilter.

s diefen Bedingumgen fpridht die Adtung, bie aud) der Gegner
fir biefe Meine Edar empfinbet, bie fich, von jeber Berbinduna
mit der Heimat abgejdmitten, im Qampf mit Der sehnfady iibers
Tegenen Ctreitmadit der Cnglinder elf Ponate Bindburdy gefalten
hat unb nun rufmooll unterlegen ift.

Pritoria, 13. Juli.
mtlidh wirh bdie nadpepriifte Jiffer der peutfdhen Gefangenern
auf 204 Offiziere und 3203 Tann angegeben. 7 Felbegefdiibe ul_n,g":-
99 TMMajdinengewehre mwuzben erbeutet.
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Gommiition fiic Menfdyheitsinterefien.

®egen Annegionen und gegen eine langere friegSbauer,
®. aufanne, 12. Juli. Hier tagen bie Vertrefer 3aBl=
teidher Sultucrvereine aus ben triegfiihrenben
wnb ben neutralen &taaten jur Bilbung einer ftin=
bigen internationalen Sommiffion zum Sdugedeche
drohten Menfdheitsinterefien, Biersig Vet

| biinde aud verjchichenen Lindern haben bercits ihren Bei-
tritt angemeldet. Die Fommiffion bejchlof, bie Sefretariatd=
|arbeiten bem Borftande des Bunbed fiir Menjdheitsinter=
effen in Bern, Crladjirape 23, anjuvertrauen. Bum
Prifibenten wurde Profefjor B rod a gemdblt. Die Komn=
miffion nahm eine Refolution an, worin die Sulturvereine
alfer Qanber aufgeforbert werben, ben gemeinjamen fampf
aégen bie unjer fulturelled Grbgut bebrohenden ®efahren
fotvie bie folidarijdhe Arbeif fiir Fortidhritt und SKultur

ieder aufzunchmen.

Darauf wurde bie Gejahr der Unnerionirgend
welden Candbgebicted gegen ben Willen|
feiner Bewohner behandelt. Man fprady fich gegen {
bie Ynnerion Belgiensd durd) Deutidland, bed
jlamifden Dalmatien durd)y Jtalien, De3
tictifhen Slcinafien burd Rufland und
Perfiensd burd) irgend weldye europiifde Midyte aus.

Die Kommijfion manbdte fih gegen eine ldn:
gere Sriegddauer und befiirmortete bic Bers
befferung bed Lojed ber Gefangenen. &Sie
begriifite ben bon jdymeizerijchen Delegierten unternommenen
Verjud), in Frantreid und Deutjdland zu be=|
richten, wad fich fiber dic gute Behandiung der @tfungemn;
in ben anberen Qanbdern jagen [dft, und jo die Stimmung|
in der Ridhtung auf eine beiderjeitige Bejjerung ber Be-
hanblung ber Gefangencn umzumwanbeln. Schlieplid) echab
die Sommiffion Ginfprud) gegen bad harte Borgehen
ber ruffifdhen Regierung gegen die jiidis
ithe Bepblierungin Ruplanbd,

e
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Die Note au Hmerita,

Der £ u. L. Minifter ded Weufern bat an
| ben Botjhajter Dder BVereinigten Staaten vou
Umerifa in Wien eine Note tehenden
Wortlautes gerichtet:

$Bien, ben 29. Junit 1915.
Die_tiefgreifenden Wirfungen, welde fich
aus ber Tatfadje ergeben, daf fich feit gevaumer
Beit pwifden Den Bereimigten Staaten bon
merifa emerfeitd und Grofbrifonmien und
bejfen Verbiindeten anderieits ein H andelss
berfehbr mit Rriegdbedari in
grioftemUmfangabipielt, wdhrend
DefterreidhUngarn, _gIEtﬁ Deutfd=
[and, pom amerifanijden Marit
pollig abgeijdTofifen iijt, Haben bon
allem Anfang-an die ernjtefie Aufmesnts
famleitderfu L fegierung auifid
geogen. Wenn nun der Unterzeidinete fich
eclaubt, in Diefer Hrage, mit mwelder das
Wafhingtoner Nabinett bisher blof bom der
fatferlich Deutidien Hegierung befaht worden
ift, bad Wort zu nehmen, io folgt er Hiebed
bem Gebote Der unadbweisdliden
Pjlicht, die ihm anbertrauten
Runterefjenbormweiterer fdmerer
@dadigung 3u betvahren, dDie aus:
e —ECE

‘biejer Situation, gleidivie fitr
Da3 Deutide Reid, o aud fir
Defterreid-=-Ungarn erwadit

¢ Jit aud) die L. u. L. Regierung durdjaus
Dabon iiberzeugt, daf die Haltung, welde die
: regierung im  Dbiefer Ungelegenbeit
einnimmt, feiner andern G/t entjpringt,
wld ber, die ftrittejte Neutralitdt zu
mwabhren und jidh in diefer Veziehung den
in Betradht fommenden Bejtim:
mungen der internationalen Ber:
txage bidaufden Budijtaben an:
Fubaffen, jo dbriangt {ih Dod) bie Frage
amtf, ob Dbie WVerhaliniffe, wiefiefidh im
Bani dbesd RKrieged gewif unab:
bangig von bdem Willen der
Bundedregierung Heraudgebildet
Haben, nidht bderart befdaffen
find, daf bdie JIntentionen ded
Waihingtoner RKabinettd der
Wirtung ngd durdlreuzt ja
gerabezu ind ®egenteil berfehrt
merden. Wird aber dieje Frage bejaht —
amd ihre Bejahung fann nad) ber Meimung
ber It ¥. Regierung nicht 3iweifelhait fein —,
Dann Iniipft jid) Hieran bon felbjt bie teitere
‘Brage, b e3 nidht moglid), ia fogar
geboten erfdheint, Daff M a §-
mabmen ergriffen wmerden, bie ge-
eignet find, bdem Wunid bder
‘Bunbesregierung, bden beiden
Sriegdparteien gegeniiber eine|
ftreng parititifde Haltung ein:
Funehmen, bolle Geltung su ver:
Jdafifen. Die I u b Regierung zdgert
nidt, audh diefe Frage unbedingt zu bejaben. |
- Der amerifanijden Regierung, die am
‘Paager Wert in jo Hervorragender Weiie mit:
getvirlt bat, ift ed fidherlich nidht emtgangen,
Daf fich Wefen und JIuhalt der Neutralitit in-
Den fragmentariihen Borjdhriften “der ein-
Hchlagigen Wertrdge niht amnabernd er:
Achobien. Faht man fpesiell die Cniftehungs:
‘gefdyichte der Artifel 7 der V., beziehungseije
JXIIL Sonvention ind Auge, auf die ficdh die
SBundesregierung m borliegenden Fall offen:
Bar fHipt und deren Wortlaut ihr, tvie dburd-
faud nidit geleugnet iverden foll, eine
iformale Handhabe fiir die Duldbung
Des pon ben BVereinigien Staaten gegeniwvartig
(Betriebenen Handeld mit SKriegdmaterial
-5':ei:gt, fo Debarf es, um den wahren
Oeift und bdie Tragweite diejer
Beftimmug zu ermeéfjen — bie
iibrigens jchon burd) Da3 Verbot ber Lieferung
bon Kriegsidjiffen und durd) bas BVerbot ge-
ifler Qiejerungen an  Rriegéidhifje frieg:
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filhrender Qander durchbroden eridheint —,
nicht erft Ded Hiniveijed davauf, bak Die dDen
neutralen Staaten im eingelnen eingerdumten
Befugnijje im Sinne ded Préambule zuv lest=
genannten RKonvention ihre Grenze
finben an den Forberungen der
Neutralitdt, wie fie Hen allge:
mein anerfannten " Prinzipien
Desd internationalen Redhtes ent:
ipbreden. i Rt |

. MNad allen Autorititen des BLolfervedites,
Die fidh mit ber Hier zunddit in Vefradt
fommenben Frage bed naberen bejchaftigen,
Darf dbieneutrale Regierung ben
Handel mit Kriegdfontrebande
nidit ungefhinbert fich bollziehen
[ajien, wenn biefer Handel eime
folde Geftalt obder folde Dimen:
fionen annimmt dDapf badburd die
Neutralitat bed Landesd in WMit-
leidenfdhaftgezogen wirh.

. Mag man nun der Beurteilung ber -.%ur'
[ajfigteit Ded Konterbandehandeld weldhed der
berjchiedenen Kriterien immer zugrunbdelegen,
die m Diefer Hinficht in der Wifjenjdjajt auf= |
gejtellt wurden, jo gelangt man nad jedem ein=
selnen Derfelben zum ©Blup, daB dber Ez:
port bon RKriegédbedar]f ausd bden
Bereinigten Staaten, Wwie er inm
gegenwdartigen frieqg betrieben
iwird, mit dben Forderungen ber
[Reutralitit nidt in Cintlang zu|
bringen ift. €3 banbelt fich jest nicht et‘ma|
|um bie Frage, ob die amerifanijche Jndujtrie,
| bie fid) mit der Erjeugung bon Kriegématerial
| bejchiftigt, babor bewabhrt werben joll, baf der
| €rport, ben fie ju Friedendseiten betvieben Hat,
eine EinbuBe -erleibe. Bielmehr bat Diefe
Jnbujtrie gerade infolge bed Srieges eine un= |
geahnte Ofeigerung erfahren. Um Ddie umns
gebeuren Mengen von Waffen, Munition und
jontftigem Sriegdmaterial aller Art zu fabris
gieren, twelde Grofibritannien und dejjen Ver=
biimdete im Laufe ber vergangenen ionate it
Den Wereinigten Staaten bon Umerifa Lejtellt
baben, beburfjte e3 nidht nur der
bollenAusdnitipung fondernfogar
ber Umivandlung und Eriveites
rung ber beftehbenden unb ber
Sdaffungnener grofer Betriebe
ioivie bed Bufiromens von IMaffen bon Ars
beitern aller Brandjen zu biefen Betrieben,
furs tiefgreifenber, das ganze
Cand erfaffendber Aendberungen
Ded wirtidaftlidhen Lebensd Der
amerifanijden Regierung fann
fonad) bon feiner Seite bas Redt
beftritten ierden, Ddurd LEr=
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Taffung eined Ausdfubrverbotesd’
b iu‘en |;In ffen am Tag lieg ep.h_ez},
enormen Grport von Kriegs=:
bebarfsuinhibieren bon weldem
iiberdied notorifd ift, Daf exr nur
einer ber Kriegdparteten augutef
fommen fann. DWiirbe bie 5-‘%11:1.%;-r
tegierung bon biefer ibr sujtehenden Befugnid
| ®ebrauch madien, fo fonnte fie ein Vorwurf
audh bann nidgt frefen, enn fie, mm mit -hen:
Anforderungen ber nationalen Gefepgebung
in Ginflang 3u bleiben, den Weg der Grlaffun
eines Mefebed befdyritte. Denn wenn ed audy
pringipiell sutrifft, bag ein neufraler Staat die
in_jeinem Bereid) geltenden Bor{drijten Dbe-
trefiend jein Berhalien zu ben Kriegfithrenden
nicht abandern foll, jolange der Krieg bauert,
fo erleibet diefer ®rundjah dodh, twie fidh aus.
pem Préambule ber XIIL Haager Rnnbentwl&
flar ergibt, in bem Fall eine Ausdnahme, nou
lexpérience acquise en d¢montrerait El néces=
sité pour la sauvegarde de ses droiis”. Diefer
Nall ift iibrigend fiix die amerifanifhe Regie-
nma jdon mit der Tatfache gegeben, DaB
Defterreidg-Ungarn, ebenjo iie
Deutidhland bon jedem .f).anlbe[ﬁ{
berfehr mit ben Bereinigten
@Gtaaten bon Amerifa abgeidnits
tenift, ohnedaf dieredhtliche Bor=
auéiesun% hiefiir — eine redts-
gitltige Blodadbe — borlage. .
Dem etivaigen Eintvand gegcngﬁ_erubaﬁl
e bet aller Bereitmilligleit der amerifanijden
Jndyjtrie, wie an Grogbritannien und bdefjen
Werbiindete, ‘o aud) an Oeiterreid - Ungarn
und Deutichland zu liefern, "Den Vereinigten
Gtaaten bon Amterifa eben nur infolge der
Rriegslage nicht moglicdh fei, mit Dejterreicdy:
ngarn und Deutidland Handel it treiben,
barf yoobl darauf hingewviejen tverden, daf b:c_
|Bunbesregierung gmweijellos
inberQagemwdre bemgejdilderten
Buftand abzubelfen. €5 -Wwiirde
wohlbpllaufgeniigen, den Gegnern
‘Defterreid:=lingarnsd und Deutid:

|fanbd bie Siftierung ber Bufuﬁl:_:
bon SQebensdmitteln und R o b=

fen fiir Den Fallin Ausdfidtzu

Union und den beiden Jentral
madten nicdht freigegeben Wwird.

eirter Attion in diefem Sinne bereit finde, o
ipiirbe e3 nidht nur ber in Den Wereinigten
Staaten ftetd hodjgehalternen Tradition folgen,
fiiv die Freibeit desd legitimen Seehanbdeld ein=
sutreten, fondern {idh aud bad Hohe

 Berdien

nmonimeten

ftof i
‘ftellen, baf Der legitime Handel
[in Diefem Artifeln zwifdhen Der

Wenn fidh bad Wafhingtoner Kabinett zu

it exwerben, dbag frevel:
{ ftrebendex Feinbde Defter:
reid:Ungarnsd und Deutidhlands,
fich Des Hungers ald Bunbdes:
genojjen zu bedienen, gunidhte
Fumaden.

o Die fou f. Regierung darf fonad) im
eifte: Dder ausgezeidhneten Boe-
giebungen, D niemald  aufgehirt
baben gwijdien der diterveichijch-ungarijehen
Monardjie und den BVereinigten Staaten bou
'Ymerifa 3u bejtehen, an die %unheﬁregienm;{_
Benvonaufridhtiger Sreundidaft
getragenen Appellridhten, jic mige
unter Bedadhtnabme auf die hier
eniwidelten Darlequngen bden
bon thr in diefer fo Hodhhedeut:
famen Srtage bisher einge:
; Standpunft einer
retflichen Ueberpriifung unte -
3ieben. Cine NRevifion Dder jeitend bder
Unionsregierung  beobachteten  Haltung  im
Sinne der von der f. u. f. NRegictung vers
tretenen Anffaffung wiirde nadh deren Ueber=
geugung nidt nur im Rabmen der Rechte und
Obltegenbeiten einer neutvalen Regierung,
fondern aud) in den Ridhtlinien
iener bon wahrer Menidlidieit
und Frviedensliecbe beherridhten
Grunbdidpe liegen, welde bdie Bers
eirzi%trm Staaten bon Amerifa von jeher auf
ihr. Banner gejdyricben Haben.

Jndem der Unterzeichuete die Ghre bat,
pre  fehr gefillige  Vermittlung  Seiner
Crzelfens bes auferordentlichen und bevoll=
machtigten  Botihaftera der Bereinigten
Staaten von Wmerifa, Herrn Frederic Gourt=
Iond Tenfield, mit der Bitte ganz er:

Bafte Be

gebenit in_ Unjpruch su nchmen, die pord
ftefenden Aushibringen. auf telegrabbijchem

Wege aur  fenntnis  des  Walhingtoner
fahinetts bBringen zu twollen, heniiBt er 3ll=
aleich audh diejen Anlak, um Seiner Graelleng
bem Herrn amerifanijdjen  Botidhafter  den
Ausdbrud feiner  ausgezeichnefiten  Hod=
achtung 31t erneuern, Burian m, p,
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1 Sm Nawmen der Menidhlicileit,
o "Die amerifanifhe Sumanititsliga
oy an Wilfon.

U Die  Hmerifanijdhe  Humanititdliga” (,Ame-
izican Humanity League”) Hat an Den Prifibenten
®Bilfon, der fidh in feiner lehten Mote an Deutich:
fand o8 Vorlambfer der Menjcilichieit anfipielte,

[genbe mit bielen Taufenden bvon Unterjdjrijten
verfefene Dent{drift geridtet:

#2581 Unterzeichneten, Biivger der Vereinigten
Etaaten, einig in dem ernjthaften Proteft gegen

feBaffenausdfubr an die jeht in Guropa im
: fe liegenbert Molfer, richten hHieburd im Namen

ipber Menfdilichleit, ber Gerechitigfeit, wie tm Jnter:

e unfred eigenen Wolfed an Sie ergebenft und
rrefpeltooll bie Witte, fofort ben Ronpgref su einer
Sonderfibung eimauberufen zwedd Veratung und

dluffaifung iiber eine Nefolution, bie Jhnen ald
SRrafibenten ber Wereinigten Staaten bie Marit-
5bnﬁtummzn]‘;-eit @ibt, jet und fiir alle Beiten bdie
1@nsfubr bon Waffen, Munition und anberm
Rriegdmaterial 3u berbieten.
& Air grimden unfre Vittidivift auf die umums
‘ftoplide Tatiade, bafy der frieg ohne Waffenzufubre
bald in fid) felbft erficrDen muf und daf wir ald
mentrale Mation und bHilligeriveife nicht dazw BHer:
fgeben biirfen, ben fonflilt svijden unfern Schivejters
nationen 3u verldngern.
i Biwax Halt bad geltenbe Bilferredit bre FWrayis,
-gegent bie mir feierlidh mmbd aufricitiy LVevwahrung
leinfegen, filr aulafjig, aber wir gritnden unjre Vitt-
ifdhrift davauf, bafy eben diefes Fedht Dodh Yeine Be-
ffimmung  enfhalt, bie bdie Negieruna tatfadlidy
lgivingt, die Waffenaudfubr suzulaifen. Sm Glegens
iteil, die Geidichte unfrer Republit zeigt, daf bdie
{Jegierung unfred Qanded wie aud bdie ambrer
[Wilter eifrig davauj bebadht gewelen find, fih bad
tedit
au mwabren, wenn ed bdie Umitande
Wiele Berfpicle von bder usdiibung bdiefed Redted
[finden fich in der Gejdhidite der Vereinigter Staaten,
foir fithrem aur Belrdftigung unjrer Bebaupiung
i folgenbe an:
, 1. Ym 26. Wiy 1794 bat der fNongrel ein
| Waffenausfuhroerbot auf dreifig Tage Befhloffen.
. 2, Wm 17. Wpril 1794 ijt bdiefed WVerbot bom
| fongref bid sum 25. Mat 1794 verlangert worden.
§ 3. Am 22. Mai 1794 #Ht bdie Wudjubr bvon
| frlegsmunition dburd) ben Kongrel auf die Dauer
leined Jafired werboten worben.
, 4, Gm JaBre 1807 ijt durd) Den Rongref ein
"allgemeined Ausfubroverbot fejtgelegt tworbem.
| 5. Am 6. WUpril 1812 it ein allgemeined Auss
| fulhroerbot bejdhlojien worben.

6, 2Am 22. April 1298 ift die usiuhr von fKohlen
und Waffen durd) Kongrefiafte verboten worben.
| 7. Xm Jabre 1905 hat Prdfident Roofebelt
lauf Grimd der eben erivdfinten Afte eine Pro-
{ Homation erlafjen, die bie Musjubr von FWafjen,
| Munition und Sriegdmatevial nad) der Dominifani-
fchent Mebublif verbietel.

I 8. 90m 14, Mirs 1912 Hat der Kongref ein Uusd:
fubrverbot auf Waffen ujw. nad) allen amerifanijden

| ©taaten erlafien, wo der YUusbrud einer Hevolution

| 31 Befitrchten war, Win jelben Zage bat Pridfident
" Faft ein Aushubrverbot nad) Diezilo exlafjen.

' 9, 3m Sabre 1913 Bat Prijident Wiljon ein
Wajienaudjuhroerbot gegen Merifo erlafjen.

10, ¥m Jabre 1898 bat bie Deutjdie Hegierung
bie Beridhifiung von Wafien nad) Spanien verhindert.
' 11, ©eit Beginn diejed frieged Haben prafiild
( alle neutralen Staaten Europas Yusjubroerbote fiiy
Waiferr und friegdmunition exlafien.

12, Jm Jabre 1853 Bat bas Brifijde Parlament
[ bie Hegierung exrmdctigt, au jeher1 Jeit cin Augs
| ukpe :

R
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S118 i afre 1670 bie Deutfdhe Segierung e Snfratt

e m fa
jeung biefer ‘Utte erfuchte, antwortete |
Majeftit Crjter Staatdfetretdr fiix Audwirtige 'An- |
gelegenBeiten: 8 it wabr, dbas Parlament Hat|
und ermidytigt, ein Andfuhrverbot filr Waffer und
Munition zu erlaffen.... G ift bied eine yvem
nationale, interne YUngelegenfeit. Wic Lonnen bdie
Ulte amwenbden ober nicht, je nadbem e3 die Jnters |
effen iunfres QLanbes erforbern.”

ZBir find baber ber Unjicht, baf bie Jnterefjen
unjred Sanbdes im gegenwirtigen Augenblid ed ers
jorbernm, Diefed  .xd) Derfommen gebilligte Redht
bald und wirtungsooll auszuitben. Depn anbernfalls
iitben jene Dervithmien Worte unfrer eigenen
Neutralitdtsertdrung Hinfilig werben, die ba fapens
0By miiffen neniral fein der Sadie und dem Eﬁmen! ;
nad) und jebe Handlung unterlajjen, bie eimer der
tingenben Parteien - einen Vorteil iiber die anbre!

| bringen wiirbe.* —

eined Wajffenausfubrberbotes)|
exfovderten. |
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fiviegsfalender.

| 4. Suli: Sn Oiftgalizien werben bie Rufjen gegen wwe

3lota Ripa suriidgeworjen; aud) in der Gegend bon Przemnslanh
unb Gliniany ift ber Feind im Riicfauge gegen Oft; in Rujjijd=
Polen werben an mehreren Frontabfdnitten Hejtige @egenangrijfe
perjtirtter ruffijher SNrifjte abgewiejen; beiberfeits Stubzianiy
with ber Feind geworfen; nad) fdwerem Sampfe finb ben
Ruffen die Hofen ndrdlih von Kradnil abgerungen. — Gin n=
griff pon bier italienijchen Snfanterie-Regimentern gegen  bad
Platean von Doberbo wird abgervehrt; in ber Norbabria witd
bad italienifdhe Torpedoboot ,17 O 8 bernidhtet. — Sn ben
Yrgonnen feen bie Deutjdhen ihre ngriffe exfolgreidy fort; auf
pen Maashshen greifen die Franjofen biermal bergeblich an, um
ihre verlorenen Stellungen bei Led Eparged wieber au geivinnen.
— uf Long Jsland wird auf den Milliarddr Morgan ¢in Ans
fhlag beriibt.

5 Suli: Die berbiinbeten Truppen ber Armee Linfingen
erreithen auf ifrer gangen Front die Blota Lipa; bad Weftufer
iit bon ben uffen gejdubert; im Bugabidnitte Kampfe gegen
jeinbliche Machhuten; ber Feind rdumt nachis ben Briidenlop]
Srolow unb brennt ben Ort Krylow nieber; ndrdlid) des Por=
baches merfen bie verbiinbeten Truppen den Feind aud jeinen
Stellungen und bringen bis Vlonfa vor; wejtlid) anjdlichend
burchbricht bie Urmee des Grhersogs Jofef Ferbinand die ritjfis
fthe Tront beiberfeitd Srasnil. — Sidlid) bon Nolazzo toirh ein
Ungriff zweier italienijher Divifionen abgefdjlagen. — Gin eng-
[ijher Ungriff nocblich von Ppern und ein frangdiifdher Borftof
auf Soudyey mwerben blutig abgewiefen; beiberfeitd Eroix Dbe
Garnes ftitemen die Deutjdhen bie feinbdlihe Stellung in einer
Breite von 1500 Meter. — Gin groperer Flugaeugangriff bee
@nglinber gegen bie deutfhen Stitgpuntte in der Deutjdjert Budt
wird pereitelt. — Bor Sebbil BVahr with dag frangdfijdhe Trangs
portchiff ,Carthage verfentt. |

f




Yossische Zeitung
“7%7.“‘ 7970

| Aus der Sozialdemokratie.,

Gine uneriparfete Untiwort ausd Franfreidh. JIn dem
Flugblatt der fosialbemotratifen Dppofition, das dben Parteis
potitand aufforderte, ben Burgfrieden aufjufogen und auf ber
gangen finie ben [opialiftijhen Sampf fiir den Frieben zu
eeiffnen®, ift bebauptet worben:

$ervé und feine Unbinger fehen fidy immer mehr einer Be-
wequng fiir einen baldigen Frieden ohne Annegionen
gegeniiber, bie fie vergeblidy aufjubalten fuden.

Der frambfifhe Sozialift Guitave Hervé hat barauf in feiner
,®ueree foziale” pom 8. Jult ausfithelidy geantwortet, Gs ge-
niigt, daraus au erwibhnen:

3dy glaube, Pein fransbfijher Gopiatift , . . ift geiftig und
moralifd fo hernntcrp,eftimmt, um bie Anniberung, die 500
grofie Stanonen bdes Deutfdhen Cozialismus dburdy ihr letes
Manifeft an uns verfuden, giinftig aufnehmen ju fomnen . . -
Die franzdfifhen Goaialiften miiften heufrefjende Biecher fein
und Feiglinge, bie Fuftritte auf den Hintern vecdienten,
wenn fie der Ginlabung ihrer Grbriiber und Freunbde
jenjeits bes Rheins entipredien wiirben.”

Ginen Grieben ofne Annegionen nennt Hervéd einen Gdhanbd-
frieben.
[ ]

Rautsly und die Getverfichaften. In ber ~Snternotionalen
Rtorrefponbeny”, einem Organ oder freien Gewerljdaftes, war
neulid) behauptet worben, Kautsty hiitte in einer Gonbderlonfereny
des WMannheimer Parteitages von 1906 einen von ihm einge-
‘bradten’ Antrag mit den bezeidmenden IWorten begriindet: ,Das
ift " die Gelégenbeit, um Die Gewertfdaftsfiihter ju
buden” SKautsty beftritt’ daveuf in einer Jufdrift an ben
 Borwirts”, diefe Worte gebraudyt su haben, JAber jesit meldet
fich ein Teilnehmer jener Ronferen, ver Ubg. Robert & mibt,
und extlict, ,baf die Aeuferung vom ®enoffen Rautsfy gebraudt
wurde, baran dnbert nidts, daf er es ekt Deftreitet”.
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bmanif«tinﬁ und Sonberbefirebungen. Der foaialbemo:
fratifhe Rentralvozftand filc Grof-Berlin hat in einer HRefolution
i, a. ectlact: - S 1

Der Sentralvorftand verurteilt bie Benubung bdes Namens
Der Arbeiter-Bilbungsfdule ober anderer Partelinftitutionen
filr Sufammentiinfte, die auferhalb ber Organifation veran-
{taltet werben.

Die [caialbemo!mtiljd]en Gunttionice bes fechften Berliner
Reidystagsmahllreifes haben in ibrer lepten Rreistonfes
reny als Antwort auf diefe Runbgebung bes Bentralvorftandes von
®rof-Beclin folgenden Befdluf gefaf:

Die Sreislonfereny ertlirt, bof fie jedbe Gonderorga-
nifation veructeilt Gie tann aber barin, bafy einige
Parteigenofien gufammentommen, um fid itber Mafnahmen
innerhalh ber Organifation gu befpredien und ihre Unficdht ur
®eltung zu bringen, leine Gonderorganijation etbliden. Cbenfo
wenig fann von einet Sonberorganifation bie Rede fein, wenn
unter dem Belagerungsjuitand Genoffen, weldhe mit ber Sal-
tung -ber Meidstagsfraliion bei bder Abftimmung {iber bie
Rriegstredite nidht einverftanden find, ihre Meinung jebriftlich
pber miindlid) ben Parteigenoffen aur Kenninis bringen.

-

,Borwirts” und Neidhsétagsfraition. Der Beairfsfelres
tér fiic ben fopialdemofratijcdhen Verband No b weft, Waigand,
teilt in ber {oataldbemotratifhen ,DBremer Blivgeraeitung” einige
Aeuferungen mit, die ber Reidstagsaby. Hen Te in einer neciraus
lidhen Borjtanbsfibung gemadt hat. Die ,Bremer Bitrgeraeitung”
antwortet borauf mit folgenber fiir das BVerhilinis awifden ber
fosialbemolratijden Reidstagsfrattion und ber ,Bormdrts“-Rebal-
tion begeidmenden Mitteilung: ,Genoffe MWaigand madt fiic fich
offenbat eine Regel baraus, ber Deffentlidhleit mitauteilen, was in
pen Borftandsfiunaen gefagt worben ift. Titenn ihm ber Vorftand
bafiir nicht auf die Finger Hopit, fo ift bas ja gunddit defien Sadhe;
indes: als ber Genoffe Gtrobel nom ,Borwidrts” Hirglidy
ein ®leidies in Gaden der Reidhstagsfraltion tat, bes
féhTof ber Frattionsvorftand, ihn fiinftig au pen Fral-
tionsfifungen nidt mehr Buanlnﬁenf

Die Delegierfenverfammiung dber Hamburger Canbes:
prganifation ber foaialdemolzatifdien Partei hat eine Grildcung
beidhloffen, in Der e beifit: ,Die Qanbespecfammiuny fieht fidy qe-
notigt, jener Gruppe von Genoffen, bie feit Reiegsausbrud bdie Saltung
imb die Mafnahmen ber Paciel Herabieht und verbichtigt und plon-
mifig und mit nidt immer ginwandsfreien WMitteln au durdfrenzen
fudit, ben ernfthaiteiten Tadel ausuipredien. Die Landesoerfammliung
ermoriet baher pon allen Genoffen, bof fie diefen unfeiloollen Treibes
reien tiidfidhtsles entgepentreten.”

W
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. Reuter, Sabas, Wolf], Telegraphens

- Rorrejpondensburenn.”
Cin Veitrag su ben Lehren ded Nrieges.

it der nachitenn Nummer der ,Defterreidhijdien
Fundjdhau” perbfjentlidht unfer Kollege Dr. Frieds
vid) Seiter eine microrbentlich lefendiverte Stubte,
Bic fidh ald ein mwertvoller MWeitvag su Den Lefhren
Ded Stricged Darftellt und atweifellosd audy dad grofe
Publifum ntevejjicren toird, dad feinen Einblid in
bie Werljtatte ber Journaliftit befibt. Der Verfafjer
Geidiaftigt fich mit ben grofen internationalen tad-
riditenagenturen, beven Widitigleit eben jebt audy in
Den weiteften Sreifem erfannt ourde, und erbriert
in itberaud berfidotlicher Weife den gewaltinen
linterfchied, Der die fiaatlihen Bureaud bon Den
privaten Internebnumgen besfelfenn Genved trenmnt.
PWahrend die in Wahrheit offizielen Agenturen im
vorhinein fozufagen fen Elnatéfiegel an ber Stirne
tragent und bafiiv eine 2Art ftaatlidhe Garantie Fiir
jebe Machridht mit fih PBrinpen, find bdie Privats
agentnren, beney man irrtiimlic; offiziellen Charnfter
beimift, Glejdditéuniernehmungen ihrey Eigentitmer,
bie auj Dicje TBeife witer Dem Sdjeine bed fpesifijd
nationalen Ehavafterd alien mbglicien enbern Jnters
efier bienen finnen, wie wahreud bed jepigen TWelt-
Trieges/bad MeuterPurean und bie gence Havas,

Dr. Leiter befpridhit sunadiit die nfiange und
bie Gniwidlung bder intermationalen Nadjrichtens
agenturen, wibmet fobann unjerm [, 1. Telepraphens
Sorvefpondensbirear. und  feiner Ginridhung ein
eigened fapitel und erbrtert fobann den bereitd an-
gebenteten grofien lnfer{dhied ivifchen ftaatlichen
unb privaten Buteans, Er befdiitigt fidh weiter in
civent Befondern Wofchnitt mit bem Nadyrichten:Welts
factell und bem Berhalten der genturen wdbrend
bed frieged, um jobann in einem interefjanten
| Refumee bienotmendigeMeformdedinter:
nationalen Nadridhtendienfted nad
dem Sriege su detaillieren. &8 muf,” fiibrt ex
| aus, ,eine geredite Werteilung ded Einfluffes unbd der
Madit evreidit werden. nd bda bied mit Reuter unb
| Havas gewify nidit mbglich fein wich, muf die Parole
louten: ,Dbne Reuter und Habasd!” Doltor
Qeifer vermeift auf die Meformbeftrebungen, die in
SBerlin in biefer Ridhtung im BVorjahr bor bem
Sriegfausbrudy untermommen wurden und bHemerit
anfriipfend an Oie Vemithungen, bad politijde
Biinbnis zwiiden ber Monardjie und Deutidland
burdy ein Wirtihaftsbiindnia su feftigen, daf fidh
audi ein engered Sufammengeben jivijdient bem
beutidhen IWolffburems - und bem biterreichifchen
Felegrabhen:=Rorveipondenzburear ald gebofen und
angeniejjen eriveifent mwird.

Bad  nomenthidy ‘pen wirtidaftlicgen unbd
fommerzicllen Dienft anlangt,” jdireibt Dr. RKeiter,
Jbietet fich Bei und bie Snftitution, “die in Berlin
evit Projeft ift, ald eine durdjaud feftgefiigte umd
umfajfende Drganifation bar. Dad Telegraphens
forreiponbenzburean  in Wien bejteht aud emner
Joolitifhen” und einer ,fommerzicilen” Abteilung.
%m ftoatlicien Ghavafter bed Bureausd liegt e8, daf
g2 ber Snitiative entbebren und fid) mur Ddavauf
beidhranten muf, dad ihm zugehende offisielle oder
jonjtige  Beriditeritattitngdmaterial, leBtered mux
inter Befonbers fovgfiltiger udwahl und Rebdi-
gierung, gewijjermagen ald Cypefuliv: oder Ep-
pebitiondjtelle, weitersugeben, eine Uujgade, die e3
pollauf erfiillt, Jusjdlieplice Whgabojtelle fiir andre
Qamber it a3 Telegrapben=-Rorrefpondenyburean
bidher auf Grund ber Sartellvertrdge mur in eng:
begrengtent Minfange. &3 ift bedhalb aud) mur wenig in
Der Qoge, ben diterreidhijden und biterveidijd-
ungarijden Jnfereijernt im udlande entfpredjend zu
biemen. Died gilt in nod) Hoherem Grabe bom ber
Jfommerziclen” ¥steilung, Die fommerzielie Ub-
teilung Beo8 Telzgreplien-Rorrejpondensbuzeaus it
infoweit Muslanbbesichungen in Belradit Lommen,
tn erjter Qinie Uuinahmejtelle jir die auslindijden

Eifetten= ulnh. IﬁBftrerr.Eunie, nter aud I:ig- i'uflcj:-
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sugehen. Wenn man inbe? wabrnimmt, in weldem
Mafe Reuter die engliiGe VoWawirtichaft in auss
Innhrf;ﬁm und ifberfecijden Gebieten zur Gleltung
gebracht, fo Dringt fidh bon felbit bie Erfenntnis
auf, bafi auch bei uns nod) febr viel g tun iibrig’
bleibt. Die Moglichleit iit infoferm erleichtert, ald!
int Dejterveidjifchen Condelemujenm i Wiew eine!
Cinrvidtung Gerangesogen werben Idmnte, bie bereits!
eirt audgebreiteted Nep erprobier forrefponbdenten iny
Auslande befist, bemgemdf itber die gecignetel
Drgnnifatinn und bad Nadridtenmmaterial aud
weifen Gebieten ded Uuslanbded, gang Hefondbers aus
bem Ballan, bem nidberen und entjermteren Driemt
berfitjgt und jugleidy and) die Veravbeitung umntee
bem @efiftdpuntte der Jnterejlen ber Monardjie
fhon jebt durdfiihrt E3 tdve nicht fhwer, mit

in enfipredhenbes Bufammenarbeiten Des Haubelss
feum3 einerfeitd3 mit Den fonjularvijdenn und
biplomatijien Bertretungen, anberfeitds mit Dbem
Telegraphen-forrefpondenzbureay BVorlehrungen ge=
jhaffert werben, durdjaus geeignet, dem Wett=
bewerd mit ben internationalen Nad:-
viditenagenturen im Jntereffe der
wirtfdaftliden Produftion der Mo
ardie aufsunehmen. Gewif eine widtige Wnfgabe
jiiv bie Beit nad) dbem RKriege, ba man bavangehen
wirh, bie Sdhiden zu tilgen und ausd ben gewonnens
Criabrungen Nuben zu ziehen, '
ABE ein natitrlided Biindbnid wiichen fid) aud
fitr biefen Fall geeignete Vereinbarungen zwijden
$Rolff und bdem TelegraphensSorrefponbenzbureay
jowie bem ungarijden Telegraphen:-Sorrejponden=
Bureau ergeben. Die Ybgrenzung ber Fniers
effenfpharen licke fidy fiderlidy atvedentiprediend
berftellen; ofne jebe ebervorteilung bes einen Teiled
auf foften ded anbernm, iwie Died in ben Hartell=
pertrdgen mit Reuter 1. sum Naditeile Deutjdjlands |
jomie sur Sdidigung unfrer Jnievefjen bor Jemt
Sriege feftgelegt war. ,IBad Dad Sdwert errungen,
joller bie Federn ber Diplomaten nicht wieber vers:
berben!” eine fon feit Napoleon immer iwieder
sitierte MidbtiHnur; munmebr 1t diefe Sentens da:
Bin absudndern: ,Bad dad Sdiwert erritngen, jolen
bie Madyrichtenagenturen nidt verderben.” Daraus
folgt bon felbft fiir uné baé Gdebot, baf bie fele=

Eﬂti‘n gevingen Mitteln 31t bewerhitelligen, hal durd

.grapbifden Nadriditenagenturen in Verlin und LWien

nidit aud fremben, und gegnerijfen Dutelfen ge=
fpeift werben biirfen, bamit auf biefe Weije vermicdern
werde, baf Werlin und Wien zur Werbreibiung bon
Material Beitragen, mwelded vom Feinbe Derrithrt
und irreparable Nachteile Heraufbefdinbrt.

DMan wirh ben Kampf gegen bad Reuternwonopol
aufnehmen miiflen umversagt und ofne fich durdy
bie nicht zu leugnenben Sdimierigleiten abjdreden U
lajien. &3 mitre jedenjalld gefehlt, fih blok auf bie
Sritit au Dejchranfen und fich diber bdie Sirupels
(ofigleit bon Reuter und Havad su entritifen. Statd
beffent empfiehlt e fich bielmehr, den Wettbewerh aujs
junchmen und mit den gleiden Mitteln nad
der gleichen Madht st jireben. Die Behandhing
bed umijtanblichen MUpparats der Mri&;tmbeicﬁ.aﬁung
und sberbreitng fept eine Hejondere Runbdigleit bors
aud; eine BVertrautheit mit der Proxid und _@rs
fahriung, bie aud) bie Eignung verleiht, bie unzabligen
jubtilen Smponberabilien, bie gerabe auf ubu_z[em
®ebiete von grofem Einjlufje find, au Berﬁdrtd}hge_u
und ridhtig su wecten. Demgemdf iwird bolle uj=
merfjamfeit auf eine ver[aflidhe und funlichit volls
tommen junttionievende Somjtruftion bdiefed ums
entbehrlichen Friedend: und Rriegdinfirumented ges
toenbdet werdben miiffen. Vor allem aber: feine Unters
fdhdsung mebr bes internationalen 3Seitungss snd
Nadhrichtendienjted. An diefem Problem darf man
filxberhin nicht lajjig voriibergehen!®
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"™ Gosialdemotratifhe 2Auseinanderfetungen. Das Ein-
greifen Des foaialbemotratifden %urteinurftanbzﬁ gegen bie
LRarteigerriittun g* ber TMinderbeit hat einen beut:
fchen (ann?'ien peranlaft, in der rabitalen ,Berner Tag:
1w acht* eine blutige Berhohnung Ddes fogialdbemotratifdjen
Sehrheitspringips au periffenifichen. Jpr ungenannier ir=
heber belebrt den SRarteivorjtand, daf er aus ver @efdidie
unb aus der Parteigefdidite Jnichts, abfolut gar nichts" gelernt
habe und beweijt eingehend, wie Mahrheit, geldidtlider
Kortfdritt, Jutunit meijt bei ber Sade bpon Minbers=
peiten gewefen wiiren. Gleidzeiti erfahrt der an eb=
lihe Lerrat iuaia[bemnrmﬁfd}er Grunbfae und leber=
lieferungen durd) die ,offigielle” Partei u. a. folgende Bes
Teudytung:

»Da mird Qiebtnedt in ben MWanbdelgingen bes Parlaments
por Den ugen und Dbren der Gegner als ,ehrgeiziger Rart”,
. fombbiant”  ufm., in  den Fraltionsfigungen als Sump,
"Cimmel, Hampelmann ufw. befdimpft; da ift Ledes
‘bour ein ,politifder Fapte", Bernftein ein ,politifdes finbd,
bas nidt ernft genommen merden tonne”. Da bhat ein Reidyss
tagsabgeordneter Raudy die gynifde SRoheit, von ber @enoffin
fQupemburg 3u fpredhen als von ,einem Frauengimmer, das
nody oiel mehr perbient hitte als ein Jabr ®Gefingnis”. Da
with Bordarbt von Der Chemnierin dffentlid) als Lumyp,
von anberer eite als gewiffeniofer @eldaftspolititer hingeftellt.
Da eifert Heine gegen bie ,Quertreiber” und benungiert ber
Toligei eine befannte ®enoffin als Anftifterin einer poligeilich
perfolgten Demonijtration. Da fdreit fid) ein Peus die Steple
heifer: Ausidiup aus per Parteil, da iibt in Gtuttgart ein Kekl
fein unfagbar fdmupiges Gewerbe. In welde UAbgriinde
moralifder Gtru pellofigteit und BWermilberung laffen
ailein biefe Beifpiele bliden. 1ind ihre Baphl wire leidt auf eine
Sillion zu bringen. ller Uhilat ber Nmtsbldatter,
feit 50 Jabren gegen Die PBartei gefdyleudert, fhrumpft au einem
fleinen Hiduflein gufammen, alle Leijtungen Des Reidysoerbanbes
verblaffen. Wie fie perdidytigt, perfeumbet, gefpudt, man hat es
ipnen gliidlid abgegudi!”

Taie mon fieht, befindet fid) das ®ebliit bes Anmaltes
per Minberheit in nicht geringer TBallung.
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Unter diefer Ueber|drift beridyten fogialbemotratife Bldtter in
Wiictt embery, daf dort die aus bder [ozialbemotratiffhen Partei
ausgefdiedenen Anhianger der ‘Z‘Beftmva]er-ﬁriFpien:ﬁicb!ncd}taﬁiruw:
ein Flugblatt verbreiten, iiber deffen Jnbalt die fozialdemolratijde
»Bollsata.” in ®dppingen fogt:

Die Antwort, die den Heporn burd) den Pacteivorftand, den
Borftand der Fraltion und dburdy den Genoffen Sdeibemann
felbft suteil wurde, Ttheint gefefien au baben. Man verfudt fie
peshalb, unter dem Fitel «Entidulbigungsgeftammel der  Erite
laroten” mit perfonlichen Berunglimpfungen  einer Unzah(
filhrender Genoffent au verhshnen. BVon dem Genoffen Giides
fum wird als einem ,Petroleumreifenden” aefprodien, der auf
bem Baltan ein weiteves Kricgsfeucrdien habe anlinben wollen!
Cine Dreijte Liige, die einer weiteren Wibderleaing nidht bes
barf. Man fafelt von dem Parteivorftandemitglicd Genoffen
Braun, er habe in der Sciweis das Weifibud) der deutiden
Regierung verbreitet, und fpridt von foaialbemotratifden b«
georbneten, die biirgerlidien Bldttern Mitteilungen fiber Gifune
gen aus {Frattionsberatungen gemadit haben follen. Denft man
pobei etwa an Riihle, der dem «Allgemeinen Angeiger” in
Dresden folde NadhriHten tatfadlid) {ibermittelte? Dann wird
im {Flugblatt gefragt, was bagegen gefhehe. Nur gemidlid.
Der Parteitag wmicd Abredinung Halten, Daf
babet die Heher aegen die Parteieinbeit nidht ju fury fommen,
fann vorausgejagt werben. Billig obne Gdiam fei, fo ift der
Cnbabfol des Pamphlets iiberidirichen, PHilipp Cdeides
mann IWir wiithen den Genoffen Sdeidemann beleibigen
und den biibifden Unwiicfen, die in dem Cdjimpfblittden ges
mad)t wurden, su viel Ghre antun, wollten wir barauf eine
aehen und bas liigenBaft verleumberifdie Tun brandmarlen,
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[ ,,Bothaland.*
(Eelegraammn ber Meuen Greien Brefie’.)
Frantfurtam Main, 15. Juli.
Die ,Frantfurter Jeitung® meldet aus Sondon :
Die englijche Regierung vejchlofs, Dad Sebiet von
Deutid -Shdwejtajrifa Bothaland" 3u
nenmnen.
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Eine Mede Poincarss,
BulERlich ber Rouget be Eié:eaﬁfeier.:
{(Rel. bed L I Telegrapben-Korrejbonbenzlurenus.)
| Paris, 15, Juli. Die Ueberfithrung der
Ujde Rouget de Lidled in den Jn:

2afbenbom Kifbets ben Anieh cines guofic

Sunbgebung, der fidh die Parifer Bebolferung
anichloB. An dem Jug, der bom Triumpibogen
Ctoile feinen Ausgang nahm, nabmen teil
Prafident Boincare, alle Deputierten und
@enatoren, dasd biplomatifhe Korps und Abs
orbnungen veridhiedener Gefellfdhaiten.

Der Sarg, der fich aui eimer Artilleries
lojette befand, war bon ben Truppen
ber Parifer Garnifon umgeben. Im
Snbalidendom BHielt der Prafident eine Un-
fprache, worin er den Chavafter unterftrich,
ber ziwei grofie Seiten in ber Glefthichte Frant-
reid)$ einanber ndabere. Gr yries die Ma 1-
feillaife alé jene unvergleichliche Hymne,
Deven Rlange in den Hergen der Nation iibers
menfdliche Tugenden eriveden. Der Prafident
evinnerte bavan, daf die Umftinde, unter denen
Rouget be Lisle feine Hymne fomponierte, den
peutigen Umitinden entipredien. Die fran:
sofifdie Demofratie, weit von jedem
friegeviicheny Geift entfernt; blieh den Heraus-
forberiingen gegeniiber fdhiveigfam’' und un-
betegt. und Dbemiihte fich, das europiifdie
&Kongert zu organifieven 1nd ju evhalten.

Poincaré fubr fobann  fort: Nadh
LTanger, nadh Agadir und nady ben
Baltanfriegen Hat Franfreid feinen
Sriebensmillen Bejtitigt inbem 8 ir
neue lnterhandhmgen eintwilligie, um aiwifchen
Deutfchland und fich die Testen latenten ®riinde
fiic. @dwierigleiten und SBufammenitige u
erftiden, 2m Tage, nad) weldem dasd fran-
30fiich-Deutiche Abtommen gejhlofien war, das
bie orientalijthen Jntereffen vegelte, und als
Curopa Berubigt fdhien, brachte ein un b o r:
bergefeheney Donneridlag bie
Welt sum Graittern,

Fotnearé fithrie fobann in feiner Nede
aus, wie Franfreid dad Dpfer
eines bBrutalen, Hi5 ins fleinfte
borbedbaditen YUngriffes
worden fei. Da man tranfreidd ge:
gwungen habe, bad Sdiwert zu sichen,
Babe ¢35 nidht Has Redht, dasd
Sdwert in die Sdheide zuriid:
gujteden, bevor die Toten aerdadht
feien und der gemeinfame Sieg den Vers
bifnbeten geftatten twerbe, die Rutinen wieder
aufpubauen, Franfreid in feiner Gefamtheit
neir gu jdaffern und eé wirtfam gegen bie
periodijche Wicberfehr folder Brobofationen
idhitpen. MEit Dem Willen zum
Siege habe Frantfreid aud Ddie
Cewifbheit zu fiegen. Die Feinde
Diirften fich nicht baviiber tauicen, Niht wm
einen unjideren Frieben, nidht um einen une
rubigen, fliihtigen Waffenitillitand swijdhen
einem abgefiivaten Rriege und einem nodh
jdiredlidieven Sriege aut unterzeidhnen, nidit
um fommenden neuen Ungrifien und tadlidien
Gefafren qusgejest su Bletben, BHabe fich
Sraniveid) bebend bei den iwudjtigen Rldngen
der Marfeilnife erhoben, Dev Endfieg werde

et $oveid fite bie woralifehe Srart wnd e

Dauer fein,
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Der Hedner forberte weiter auf, alle fraft
und Energie auf cin cingigesd Jiel zu
vichten, ndmlid) den Krieg, jo lange ex au)
Dauerit moge, bid aur endgitltigen Jticderlage
Des Feindes und bis zum Cubde des Ulpbrudes
fortzuiesen, den dic deutihe Sudit nad Grifie
auf Guropa laften laffe. Dex Prafident flof|
feine Anfprache, indem er fagte: Schon erfellt |
ber Tag bes ‘Rupmes, den bdic Marfeilaife
feiert, den Horizont, fchon Heveidherte bad Bolf |
in einigen Monaten die nnalen ﬁran!teifb!'j
um eine grofe 3abl wunderbarer Taten und |
epifher  Gefchehmifje.  Jeme ‘iwunderbaven
LBolistugenden erfoben fidh nicht umionjt. an
alfen: Stellen Franfrveicdhs. Safien wir fie ihr
beiliges Wert Deenbden, fie babien Dem Siege|
und ber Geredhtigteit den Weg! o

© Parid, 15, Juli. Vrafident PLoincare

fithrte it feiner Rede im Juvafibenbom

aus, wie Defterreid:Nngarn t:.n.ﬂ‘
Der Warnungen Staliensd ump tro®
ber Nadigiebigleit Serbiend hen
Angriff auf Serbien ausdfihrte
Die Geidhidjte wecde beftitigen, daf Rufiland
und Franfreid) alled taten, win den friedenm s
echalten. Aber ber militdrifdhe Jme
perialismusd der Bemtralmadte
wollte den Krieg. Die Nachiwelt weorbe cined
Tages mit BVerbliiffung erfabren, baf nadj der
briiéfen Sriegderfliirung an Rupland eimes
Zages der deutige Botfdhafter vere
geblich berfuchte, {idh vomn ber
Pavifer Bevslferung beleidigen

gu-laffen, undb dann, ofne zu lachen, auf

‘Dem  franzEfifchen Minifteviun bed Aeufernm

bie bon den Burveaur in der Wilhelmitrahe

‘ausgehedte Fabel alf Casus belli porlegte,

ein frangdfifcher Flieger Hale, ofne dabet pow

(femand gefeBen worben 3ut jein, tvaé WOHL

feinen ®rund Habe, Bomben auf Nitrnberg
gelorfen. Die rviidhende Giejchidite werde aud
alle mweiteren [Gmadjvollen Pands
Lungen erzdblen: Sene feigen Borjdlage an
Cngland, bie Werlebung der INeutralitat .;
Belgiens, die MiBadjtung aller Vertrage, die !
Terrorifierung ber Bebolferung der Hefesten |
@ebiete burd) die Barbarijdieiten Mittel und !
bie Barbariidhe, unmenjdlice Rriegfithrung. I
Seder Frangofe fdnne rufjigenm
Gewiffens behaupten, nidts bers
nadlaffigt su Haben, damit Der
Sriede erfalten Hleibe. Franfreidy
fet bas unfduldige Dbfer bder
brutalftem, Bid in3 fleinite bor:
bebaditen AUngriffe gcworden. .

Yn einer fpiteren Gtelle feiner Hede!
fitbrte Prifident Poincaré aud: 3 gibt
nidt einen eingigen unirer Spl-
baten, nidht einen Biirger unbd
nidtcine Frauin Hranfreich pieesd
nidht flavverftehen, dafp die gange
Butunft unfrer Rajje, nidhit nus

ihre Chre jondern bdie Crijteng

boun den {dlweren Minuten diefes
Rrieges ebhingen -




Yossische Zeitung

[ Lentc una Fué gegen Strobel,
" or furjem Bat der foztalbemotratifhe Reidistagsaby. Dr, Len{d
in der Chemmiger ,Bolfsftimme verfidhert, daf der ,Borwiiris’s
Redalteur und Landiagsabgeordnete Strobel die deutide fosial-
bemolratifde Parteileitung bebriingte, fie mige ihren Einfluf bei
ber Hegierung dahin geltend madjen, daf Defterreid-lingarn der |
fitalienijdien Revolverpolitif foweit Redinung trage, daf olle ita= |
Yienifdyen Forberungen auf Lanbdabiretungen erfiillt wiicben. Gtrobels
Freattionstollege, Sanbdbtagsabg. Hué, erflirt nunmehr in bem

- foaialbemotratiffen Blatt in Bodjum, bafi er iiber biefe Angaben
fo verbliifft gewefen fei, baf er ihnen enfinglid) niht Glaubent ges
fibentt habe, 1lUm fo grofier fei feine Ueberrajung gewefen, dof
Gtribel tm ,Borwirts” in ber Pauptiode zugebe, fo gehandelt au
Haben, wie ihm Lenfd) vorwirft. Hué Tommt zu folgender Frage:

SBerum hat Gtrobel dber Landtagsfraltion, als
fie in ihrer lefiten [ehr ousgedehnten Sigung audy die Une
negionspolitif ausfiihrlid erdrterte, nidts
mon feinem merlwiizdigen Sdreiben an den
fozialdemofratiihen Porteivorfiand mitgeteilt? Rein Sters
benswirtden hot er uns, obgleid) vas ﬁ:?erna: Annerionss
politit nady allen Seiten hin erortert worden ijt, von feiner Be«
miihung, ven Parteivorftand fiir bie Obfterceidyijdy-italienijde
SOrenzberidtigung” au intereffieren, gefagt! Was bas befagen
will, wird erft polllommen mrfiiinhlil%, oamit aud)y meine Bers
Bliiffung iber den Artilel von ié;n[rij, wenn id, joweit dies Heute
fchon moglich ift, anaebe, wie fidh innerhalb der Landiogsiraltion
vie Annerionsdebatte g-e{tultelz. Strobel namlid, der nun
felbft augidt (gemdf feiner fpdteftens wohl im Mai abgejafiten
CGingabe an den Parteivorjtond), ,Munter gewiffen Ums
ftanben* bedeutende politijdhe Lanbdlartendnberungen, ofne
Riidficbt auf die Stimmung der fragliden Bevdlferung gu bes
fiicmorten, Derjelbe Gtrobel hat fidh im Juni in der
Lanbdtagsfraltion mit aller Edidcfe gegen jede Annegion,
namentlid), wenn fie gegen oen Willen der betreffenden Be-
volterung wvor fid ochen folle, ousgefprodien!® Dehe nod!
Ginige {fraftionstollegen meinten, wenn man  aud) folden
Unnegionen, da fie ben Keim su  Hinfligen Rriegen legten,
wiberjpredien miiffe, fo fei dod) gegen eine ,wictidpaftlide An.

lieberumg® dutreh eine Jolluntion (wie die ‘-Dmt-[d%!mbs mit
%m;emhurg), bie fidy oielleicht auf Berabredbungen auf militdris
fdbem und maritimem ®ebiete yweds befferer Grengs und Uebers
fee-Bandelsficherheit ftilhe, pringipiell foum etwas einjumenden.
Gelbjt gegen oiefe, wie er meinte, ,verfappte Annegionspolitit”
fprad |1 Strobel mit aller Gdidrfe aus, denn
diefe fogenannte ,wictidaftlide Ungliederung” fonne unter be-
wanbten Umiftinden nur Ourdy den Deud der Waffengewalt
herbeigefithrt werden, Mit Rildfdt ouf viefe (E:Ertmm% ging
Gtribel mit feinen Freunden fogar eine fraltioneoffigielle Er«
Hii:umga, egen alle YAnnepionen” nidt weit genng, wetl ,man®
Dabet ﬂjg an ,Angliederungen” denlen Ionne . .,  Uber der
geftrenge Rato-Strobel feilte uns nidt offen unb ehelidy mit,
dofi gerabe er felbjt furz vorber fidh fic ole Vefiloworter einer |
Bebeutenden ,®renjenberidtigung” ins Beug geleat haitel Jd
lowbe die Bffidt au Haben, nunmehr Girobel Hifentlidy u
rogen: Marum Hoben Gie ber Landtagsfratiion vom JFhrer
(\Eing&l}be?m den Parteivorftand Teine Mitteilung ges
madt

Nacdhbem Dr. Lenfd Otriibels Unnegionspolitit mit doppeltem
Boden hervorgehoben batte, hat Abg. Strdbel im ,Bormirts”
geantwortet, baf er in Dber Unnegion jzemh{p:ac{;iget Bi[Fer
stinen BAdift verniinftigen politijfen AL” (1) erblide, wenn fid
daburd) Ceben und Gefunbheit von Hunberttaufenden (wenn nidyi

. niel mehr nodh) erfparen lajfe. Dr. Lenjd erwidert darauf jeft
in ber Chemnifer ,Bollsftimme?:

Gidierlid tann man auf diefem Standpunlte ftehen, nur ift
man pann fein Derufener Borlampfer fiir bas fogenannte
Gelbjtbeftimmungsredht ber Bolter, und vollends bat man
jebe moralijdie %Z‘dglid}!fit, alle UAnnegionen unbedingt und
in jeber Geftalt aut befampfen, wie Strobel in aller Naivitat
nad) wie vor tut, endgiiltig preisgegeben,

1 Der ,Borwiarts” hat den Abdrud der Antwort von Dr. Lenfd)
abgelehnt, wenn nidit auvor bie Gnigegnung von Strbbel in ber
Chemnier ,Bollsftimme” verdffentlicht werde. Die ,Bolfs=
timme* verweigert aber den Abdrud ber Erilirung von Gtrdbel,
und gwar mit der Begriindung:

Der grifte Teil bes Girobelldien Urtifels enthilt Unrem.
r:ll[ungen Des @ennﬁm Em% bie mit der Et:e:Tm nidt
Sufammenbhang ftehen, enfalls mufite man beim Sefen
Derfelben fid) fragen, wie ausgeredhnet Gtridbel den Mut
E:Ru fanb, fidy g entriiften, nadbem ihm Iiir3lid
eine formlih moralifde Abfdhladtung guteil wurde,

bie nt?t geringe Beadtung ecfahren wicd,
wenn fie befannt gegeben werden follte. }
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[Beriume der feinlichen Rriegsfiotten.

©oeben ift, hevausgegeben von Ropitinleninant Weyper, in
3. §. Cehmanns Berlag in Miindjen der Jabrgang 1915 bes
Lajdenbuds ber Rriegsflotten” crfdytenen. Die deutide
wnd bie Blterreidyiid-ungarijdie Flotte find darin nad) dem Stande
pot bem Rricgsausbrudy aufgensmmen worben. Befondets bemers
fenswert ift eine Qifte, in der die bis Enbe Mai belanntgeworbes
nen RKeiegsf{diffoerlufte von England, Frantreidy,
Sapan, Rufland und Jtalien unter Angabe von Feit, Ort und
et bes Berluftes oufgefiihet find, fowie ¢in Berjeidnis der nadh

i pen vorliegenden RNaditidhten in England, Granfreidy und Jtalien

filr Rriegsywede eingeftellten Dampfer ber Han-
delsmarine ‘

Glir Bwede der englifden Marine wurden feit RKriegs-
beginn als Hilfsfreuger jum Hond Isfdhug und aum ZTruppen-
transport 88 Dampfer cingeftellt, fiir fonftige Rriegswede 24
Dampfer. Auferbern werden weit iiber taufend Heinere Fabr-
geuge filc 3wede der englifhen Rriegsmarine verwenbet,  Fiic
dwede ber franadfifden Rricgsmarine find, foweit befannt,
13 Hanbdelsidiffe in Dienft geftellt worbden, 9n Jtalien wuchen
Enbe Mai als Hilfstrenger und Hilfsfdiffe etwa 80 Dampfer in
bie Rriegsflotte cingeftelll.

Ueber die Gdiffsverlujte ber Feinde bis Cnbe
Mai gibt bas ,Tafdenbudy der RKriegsflotten” folgenbe eber-
ficht:

Gngland Hat ovecloren: 9 Linienjdiffe, 7 Pangerlreuger,
5 qgefdiite Rreuger, 1 RKanonenboot, minbeftens 6 Torpedobootss
jerftérer, 1 Torpedoboot, 10 Unterfecboote, 1 Minenjudyfanonens
Boot, 1 Minenjudsbampfer, 1 Shulhull, 5 Hilfstreuger, 1 Hofpital-
i,

Die franzdfifde Rriegsflotte hat verloven: 2 Linienjdiffe,
2 Pangerfreuger, 1 Ranonenboot, 2 Torpebobootszerftiver, 6 Tot-
peboboote, 2 Unterfechoote, 1 Minenfuder.

Die japanifde Fotte Bhat eingebiift:
1 qefdhiigten Rreuzer, 1 Torpedobootsjertirer,
1 Minenfuder.

Dieruffifde Glotte hat verloren: 1 Linienfdiff, 1 Panger-
Trenger, 1 gefdyiigten Rreuger, 1 ZTotpebobootsperftiver, 1 Kano-
nenboot, 1 Minenleger.

Als Verluft der italientfden Flotle enblidh wich auf.
gefiihet: 1 Torpebobootsgerftorer, ,Turbine”, ber am 24. Mai bei
Barleta durd ein oftecceidijdes Ehiff aum Sinken gebradit
mt;;bc. — Die Berlufte im eingelnen vecteilen fidh folgenber-
magen:

1 Panzerfrenzer,
1 ZTorpeboboot,

Englanb:

Die englifhe Flotte Bhat eingebilft, wobei in RKlammern
angefiigt find bie Tonnenahl, bas Datum und bder Ort bes
Untergangs:

9 finienfdiffe:

JAudbacious” (23400 — 27. 10, — Jrijde See), ,Buls
warl* (16250 — 28. 11, — Sheermf), Formidbable”
(15250 — 1. 1, — Ranal), ,Jrrefiftible* (152560 — 18 8 —
Dardanellen), ,Decean” (18150 — 18. 3. — Darbanellen),
L,LEuperb” (19000 — 7. 4. — Bergen), ,Goliath” (13150 —
13. 5. — Darbanellen), ,Triumph” (12000 — 25, 5. — Golf
pon Garps), ,Majeftic’ (15160 — 27. 6. — Gebbsiil-Babr).

7T Pangerirenper:

CHogue, Uboulir® und ,Crefln® (je 12000 — 22. 0. —
Ranal), ,Monmouth” (9950 — 1. 11. — Coronel), ,Bood~
hope” (14300 — 1, 11, Coronel), ,Tiger” (28500 — 24, 1. —
Doggerbanl), ,Warrior* (13750 — 7. 4. — Bergen).

Soefdiifte Kreuger:

LAmphion” (38600 — 6. 8. — Themfemiindung), ,Path-
finber” (8000 — B. 9. — RNordfee), ,Pegafus” (2200 —
19. 9. — Ganfibar), ,Hamle” (7450 — 15. 10. — Forbfer),
LHermes” (5700 — 81, 10, — RKanal).

1fanonenboot:
Jiger” (820 — 11. 11. — Dover).

Dehr als Tedhs Sutvegnﬁ'nohﬂttﬂﬂur!*
FReeruit” (1 5. Galloper Feuerfdiff), ,Piaori’ (7. 5. —
Beebriigge). ) -

Auferbem jwei Fabrjeuge im Sturm (27, hlﬁ..-unh 8. 2.},- gwei

Gabrzeuge in den Dardanellen fowie eine unbelannte Fahl von

Sabrzeugen im ®efedht bei Pelgoland (28. 8.), bei ben Borjtifien
pegen bie englifdhe Riifte am 2, 11, und 16, 12, fowie im Gefedit

bei ber Doggerbant (24, 1.).
10 Unterfeeboote:

A L 17 (14, 9. — Yujftralien), ,E 8° (18, 10, — Norbfee),

,D 5" (3 9, — RNorbdlee), ,E 15¢ (16. 4 — Dacbanellen), ein
®abrjeug unbefopnten Namens (17, 4. — Nordfee), ,A E 2°
(Enbe April — Darbanellen), swei LUnterfeeboote unbefannten

Ramens (2. 5. — Dardanellen, und 8, 5. — MNordbfee), ,B 1%
und LE 2 (Det und Tag des Untergangs unbefennt). -
B Pilfsfrenzer:

Deeanic (17800 — 9. 9. — Gdottland), ,Bitnot”

(1950 — 14. 1. — Srland), ,Clan Mac NRaughton” (4885 —
feit 8, 2. vermift), ,Bagano® (5050 — 13 8, — Jrifde See),
LPBringef Srene” (6000 — 27. 5. — Sheernef).

Eine grofe Bahl von im Minenfuddienft in ber Norbjee und bden
Dardanellen verwendeten Fifdpdampjern ift durd) Aufloufen auf
WMinen urd Ocfdhiipfever verloren gegangen, }

Grantfreid:

g Binfenfdiffe
SDouvet” (12000 — 18, 8. — Darbanellen). Auferdem
®aulois* (11800 — 18. 3. — Dowbanellen fehr hwer bejdd-
bigt, fo daf er nidht mehr zu redmen ift).

2 Pangerlreuger:

Montcalm* (9500 — Enbe 1014 — wahefdeinlid ge-

fteandet), ,2eon Gambetta* (12600 — 26. 4, — Otrondo).
1 Ranonenboot:
Seléé” (220 9. — Haiti).
2 Tocpedobootsjecftoren:
SMousquet (28. 10, — TPulo Penang), Dague” (24, 2.
— Untivaci).
3 Torpeboboote:
e, 338 und 347 (9. 10. — Toulon), Nr. 219 (Emde Januar —
RNieuport).
2 Unterfeeboote:
JLurie” umb ,Saphir” (28 12. — FPola Hiw, 156, 1. —
Davdanellen).
Sapan:
1 Pangerlirenger:
Sfama* (10000 — 3. 12. — qeftrandet in der Turile Bay).
1 gefdiigten Rreuger:

SLaletfdhio” (8700 — 17. 10. — Rioutfdou);
Torpedobootsperftiver ,Sdirotaje” (4 9. — Riout[dou);
1 Torpedboboot und einen Minenfudher bel Kiaut{dou.

~ Rufland:
1 Rinfen{difh

JSBanteleimon® (12800 — 22, 5. — Cdworyes

Qerluft wird von der ruffifden dmiralitdt beftritten,
1 Panzerlrenger:
SPelladbe” (8000 — 11. 10. — Finnifder Meerbufen).
1 gefdhiigten Rreujer:
Shemt{dug* (3180 — 28 10. — Tulo Penang);
das Ranonenboot ,Done3” (20. 10, — Ddeffn), den Minenleger

LPrut” (29, 10, — Shwarses Deer) und einen Torpedobootsjers
ftBrer (Oftober — Oltjee).

Meee). 5)9."

Rt
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! Der Gewerkidaftsfiibrer Legien fiber die
Quertreiber.
<& Franffurt, 17. Juli. (Telegr.) Der Vorjibende ber
®Generalfomiffion bder @ewertjdjaften Deutidlands, Reidstags-
| abgeordneter Legien, duferte fidy im Rabmen einer Rebe, bdie er
| im Saal bes Joologifden Gartens hielt, audy fiber den Streit in
per Sojialdbemotratie. v betonte bdabei vormeg,  daf er als
| Gelretir der internationalen Gewerfidiaftsorganifation wobl gegen
| den Borwurj gefeit fei, dauvinijtijd angefrintelt au fein. Gr
miiffe fid) aber dennod) gegen ben Fleinen Teil deutidier Sozial-
bemofraten wenben, ber ein einbeitlidhes Borgehen der Partei
auperordentlid) erjdwere und ber hauptiadlidy aus Leuten [e-
ftehe, die ihren Leib vedlzeitig in der Shweiz in Siderheit ge-
bradit batten. Fiir das Deutfde Reich fei es dod) wirtlich nicht
aleidyaiiltig, ob es in Jufunft als Grenge dben Rpein im Wejten
und bie TWeidyfel im Dften habe. Won einem ungiinftigen Aus-
gang des Rrieges wiirde die rbeiterfdaft in Deutjdhland am
ftirtften betroffen, ba fie fidy eine Urbeitertultur gefdaffen Habe,
oie man. fie in feinem andern Lande finden tonne. Deshalb
miiffe die deutjde Sogialdemotratic wie vor dem RKrieg fo aud)
fiinftig wieber bie eigentlide Trdgerin der ganzen internationalen
Urbeiterbewegqung fein. Das Klaffenberoufitiein habe die Sozial
bemolratie nidyt preisgegeben, weil fie vaterlandijd) gefinnt fei
und weil fie Kriegstredite bewilligt hHobe, die iibrigens bereits
votfier von ben frangfijhen Sogialiften angenommen worden
feien. @ewifj wire es ein Verbredyen, wenn die Sozialdbemotratie
nidht mithelfen wollte, den Frieden fo bald als mdglidy Herbei:
aufiibren, aber bas fonnte fie nidt gegen den MWillen der Fetnde
Deutjdhlands, die trof aller Ausfidtslofigteit ihrer Lage und Her
Unmoglidyfeit, Deutjdland militarifd) oder wirtidaitiih nieber-
sugmwingen, auf nidts eingehen wollten. Sdilieflid) fei es faljdh,
per @eneralfommiffion der Gewerfjhaften und der Partei-
leitung vorsuwerfen, fie treibe nur eine Cingabenpolitif, fie
fmwimme gang im Fabrwaffer der Regierung ujw. Beide Hitten
im @egenteil alles getan, um die geeigneten [riegsjozialiftijchen
Mafnabmen innerhalb bder biirgerlidhen Staatsordbnung Herbet:
aufitbren. - Das fei freilidy nidt jo einfads. Die Oppofition aber,
die in Dber &dyweis ibren Sifj Dhabe, biete dem Bolt Steine
ftatt Brot,
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Hus der Sozlaldemokratic
mnu’ﬂ”‘q{ mmu .,,‘l!-n?-I fmm eiﬁ :ﬁtt',

in Berlin am Fre ben 0, Juli, in tematifder
ﬁ oon Oer J:atguutili*'.h:t!.:‘r ten ﬁ%urt't nm ip{iun i?in
E[ugﬁlattm&rﬁﬂfm woen ift, das mit Oen jdirfiten Taffen
?agen oie Be[dliiffe ber ?Jarteiinftanaen, e1d}slnqs
tn!tmu und Parteiporftand wvo [ugblutt
m gmq au men& tnbf: iﬂ:&e aII b:n m[r.nc

er “, in ber Ru

f'swiaﬁda' uub m b nten ‘ﬂ:onun?immntn ubez m:
I’m Goane orlogt merben i, 1L 0. heINt ¢6 In bem Fitgpiott

i denfen gar nidt baram, die Partei su verlaffen Jober
fic #u fpalten . .. Wir wollen ovin bleiben umb nad) fri fteu
arbeiten, ber Q}uttﬂ den fojialbemolratij Charalter
wahren. Wiz wollen dofilr forgen, daf die :be n der &ml.
vemolratie wieder im Cinflang ftehen mit ihren Taten und
oie Faten mit ihren Reden . . . Dorum Genoffinnen und Gee
naﬂ'm, eire verbommte %‘igli dt - und Cd}ulbgﬂt ift es, Oie
Fe teten . dlichen, bas Parteil nidit eine
d; m p loffen, Berjdumt Feine iluriemmnftaum. ehit
bei feiner teiarbeit, fibernefhmt alle verwaiften
Poftenl vor Dingen: QE:Tt!Jtmt an jebem [«
abend, Ty jeder feine Pflidt im Sinne unferer fojialdemor
Eratifdhen Grundfdge.”

gtﬁd}ts biefes Flugblatts wirft bie Chemniper ,Vollsftimme*
age auf:

Darf ein Parteigenoffe ql’etdjieihg ‘Illitglieh einer Gonbers
prganifation fein, bie.mit ben infamften ﬂtltfﬂmpfnu gen
g}e.gcn bie Be[dliiffe bder nct:tmftan;tu !nftemal fdy agitiert?

er eingelng Parteigeno f. mu bas nbm innerhalb
ber Orgonifation ohne aui b:t n gen die Parteis
befdhliiffe gu !tlhf’mn, nbu: £s ift unmiglicy, bte Parteiein ett
aufredtyuerhalten, wenn die Minberheit vefp, ber mit ben
chjluﬁen der %urtetinftnnaen % ufriebene Teil ber Partei Gnuv

erorganifationen bildet unb bos, was bdie Yufgabe ber Partel

ift, bie Kldarung ber Anfidhten !:-zrb:iaufﬂhren, innethalb biefer
Embexor?naifntion vorwegnimmt, Bas gedenft bas f:l:-jmlc
bemotratijdie ®rof-Berlin gegen biefe {tanbalbfen

triebe gu fun?
L

Reidhdtagdabg. Cegien iiber den Parfeifireit. ‘.Der
Borfifende der Generallommiffion der Gewertidaften, Reidst
abgeotbneter Segien, fprad geftern abend im Joologif
Garten au Frantfurt a. M. n einem Vortrag ftber die %e:-

ithel widhrend bes Rriepes, oud) auf bie

teugrung ber Debensm
DWirren in ber foaia!bemhniilm Partei Lam er ju [predien, Er
P:?’u wie uns aus Franlfurt gebrohtet wicd: Cin Heiner Teil
pldyer Leute, bie vedhtpeitiqihrenQeibinder Cdweiy
in.Giderheit gebradt Haben, wollen uns von dort aus
vorfdreiben, wie wir hier in Deutidland unfece Politif einrviditen
foIIm. Jdy bin als OCelvetiir der internationalen Gewertjdafts
nnil’aﬂon qmmh nidht clnuninlm{d; ehqnh!i aber wenn
mun;nnﬁlg ouggeht, bann wezben wic am
gﬂ:ﬂun benn wir haben uru in Deutidland eine
th eitertnltu: geﬁnlfm wie fie in Teinem anberen fanbe
au finben ift. 9ber n efn unfeze Uebeitectultuc fieht ouf
bem Cpiele. €Cs ift nuﬂa fonft nidt gleidaliltig, ob das Deutidhe
meig in Bufuuf! als Grenge dben Rhein im Weften und bie Weidyfel
Wiz haben das [oplalbemotratijdhe Klafjenbewufts
fein niépt Lﬂis% egeben. ilbu wit find aud) vaterldnbdildy
gtflrmt in inne, daff wir eine HOBftleiftung der tulturellen
Cntwidlung un[uel! Doltsgemeinfdhaft erftreben. Leiber lehnt es

{albemofratie tm Auslande b, mit uns jur Herbeifithrung
g:i %Mﬁu{mmen;unr&eitm, ehe Deutfdland nieberger

wozfen ift <

pine e:ua bes imnaﬁnmren oplatifeifsen

|

lo ial
| ﬁ:! ilnlr‘ uigm ﬂnﬁt bu :Sntetnnttnm!e Miu i{tfg;e !ﬂw.

be feinen Sif im hat, eine Criliivung,
bie mﬁﬁ"‘m telle Mwm veut| cn"nu:telnars

t am ni verfafien Danifeites ,Sozialdemos

{tnqntb:; unbd ngebm tet. Uue Diefem ﬂ]lamwft fogt Die
Crildeung, fonne mon ben Cd}lu aiehen, als ob aud) bie belgifdye
Partei fid) geweigert Hobe, an em-er n:uﬁemrbentltd)m Gibung ves
(E;e!uhutum!tm bes 3, S B, teiljunehmen, in ber unterfudt
werben follte, ob eine Gefamtfigung mit der Eugesorbm:n?
LEinleitung einer {riedensaltion moglid) wire. Dos Gegen &1[
jei wahrl Die in Velgien perblicbenen Mitalieber m&k[.
gemeinen belfild)en Parteivorftandes hatten, tropdem purjeit in Dele

I i, und lomit eine
%:n tnm:kuwmitn?:gtgg %Tm:nlun “@;:Q u{fat, nidt nur ihe

dnbdbnis mit einec fol ng des Biiros extlirt,
Grllgle:net:n?ﬂ}ganqheittmmtf, 1ngc%:nbe ‘ll.nrrugcn nad
Le ag geridyet. Die ,Berner Eagmadjt bemerlt daju:
:t{e ;El:lln:ung tidhtet fidj' Tomit nidit pur gegen Den lb% ut{g; : ::
ﬁ;mteiur {ﬁ,‘;"* et ml ) georn ﬁn%ﬁﬁ'ﬂuu&’: 21
"“"’ Belatlem mﬁ ften n dius mn ftehe, .oon
emer ériehensa!tmn I!ente eoe fein Bamm, i
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Ein Vorfdylag Frankreids ur Perhinderung
der Sufubren nady Deutfdyland.
> 8 g Qonbdomn, 16. Juli
Sn der ,Daily Mail* fehreibt Goward Price: Der

frangofifdye Slationaldtonom Gomond Thery,

oidtigen Atbeiten im Striegsminijterium betrout ijt, feilt

mit : Sranfreid) hat den Vorjdlag gemadt, cine
internationale Stommifjion ins Seben gu rujen,

alle Berbiindeten Delegierie 3u entjenden hatten.  Jwed
pet Stommifjion ijt Die B erhinderung der Ju
fubhr aller Grzeugnijje dit Deutjdland
wng ves Rrieges nidtig hat.
Ghery glaubt, Daf Dadurd) Der SPrieg abgeliizgt terden

sur gortjed

Tann.

" Bor furzem Hat dbie fanzdfijde Fegierung den  Ber-
Diimbeten vorgejdjlagen, Die diesjifrige tumdnijde
Getreidecernie aujsufaujen Gs aing aber
itber .den  Berhandlungen  viel Heit  verloren  umd

Deuntjdhland fam ihnen ubok

TWas die B a1 mwolle betrifit, fo_fann

éﬁﬁid}t meﬁ&m@ “ofjne Bujtimmung Cnglandd  nidt

g%nbeln, wie fle will. Die Politif, Die nadf

Meinung eingehalten fverden miife, foiive ‘Die, den Durdy

jdnitt der Bawmmwolleinfuhr = Dder neufralen
wihrend bder lebien brei Jahre au nehmen

pauernde Ginfubr diejer Tenge suzugejtehen, tpas Datitber

aber Dinausqedt, nidyt uzulajjen.
Danu ijt die Frage der Cinjubr von Bl
dlen, Kettenund Delfaaten, bie fur

seuqung von Grplofivitofjen DBedeutung Haben,

it eriigen.

* Jm Unj

dem Dreiverband beitrat, entjtand Ddie Frage,

SHandel mit der Siiveiz zu gejtalten fei. talien Bejtand

auf einer Sujammentunit von Abgeordneten Det

gennﬂen in Paris, um die Frage ju erwiger. Die Kons
fereny  fam  auwd) Anfang  Juni sufommen. Die Bes
ratungen fourden im Mintjterium Des Aeufern  abge-
‘halten, wobei die Krage dea italieniichen Hanvels mit der
Gihei;_geregelt tourde. Die frangdfifhe Regierung jdlug
aus Diejem Ynlafje vor, die erwihnte Jtindige RKonfereny
ind Qeben gu  rufen, bie in Poris His zum Ende S
Sricaes tagen und alle Honbelsjaden regeln foll,

et franzofijdhe Botidafter in Qondon, Cambow,

melbete, Daf Die Angelegenheit noch von et
Regictung ertvogen Mwitde.

Mach ver Dieinung Therys toiicde eine joldhe Daucrnde
Rirperjhajt eine Unmafje Sdjueibereien erfparen und Cnge
fands Gtelfung in allen Berhandlungen, die vielleicht mit
ben Bereinigten Staaten iber bie Regelung der
Baumvolausiuhe nad) den neufralen Qinbern  geffihrt

| oerden, fticten.

: ang des Dionats, Juni yourde der Plan biefer
9(ftion in den SHauptiigen der Drittjdhen NRegierung und
beit auberen berbiindeten Mddhen mitgeteilt. Die britijdye
Regicrung  antrooriete aber - nod) nidt, obwohl vom
Rufland und Jtalien Dereits gitnjtige
Iniwmorten votliegen. Der Plan entjand  auj
folgende Weije : Ehe fic) Stalien am Sriege beteiligte, Yoat
3 eine Haupteinjubrquelle jiie Deutjhland. Die Gitter
wurben Ddorthin itber die Schveis gejdidt 9[fs Stalien
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eue Kreie Iresse

Die deutfd-englifdyen Verfindigunasverhond- |
lungen im Jahre 1912.

Beharelidhe Ablehunug ecined Nentralititdver:
traged durd) Sir Edward Grey.

Berlin, 17. Juii

Die , Nordbeutjche Allgemeine Jeitung” fchreibt:

Nad) Dier votliegenden Melbungen ber englijden
refje Bielt Qord Haldane am 15 Juli im nationals
ibevalen $lub eine Rede, tn Dex er unier andernt ald che=
maliger Rriegsminijter dbic Gejidtspunkte dar-
legte, bon benen Elcllja badé englijche i}%eic{)ﬁur:tteibigungés
Romtitee ‘bei jeinen YMafnabmen fitr die Verteidigung' Ded
Reiches Habe leiten lafjen. Anqefidhts der vom Reidysvertei-
digungshomitee geiibten Sritik und der bieIfmggn Slagen der
Lerbiinbeten, hag England im gegendrtigen Striege g wenig |
leifte, fithlte Qord Halbane dad Bediirfms, fid) ju recht-
fectigen und barauf bingutveifen, dap er al3 {"ein éjethienit
tm  Ynjprud) nehmen Rémne, Englan [iii t ben
Srieg mit Deutidland unauffdllig vore
berettet su haben. Qord Daldane fiihlte dad ‘E-Ebiir'gié,
diefe feine Tdtigheit mit Gefiihlen fiiv ﬁ%tut[dﬂanh in Eins
klang-ju bringen, die er friher bes Bfteren nad) aupen Ein
bekumbete, inbemt exr bebauptete, m bie gebeimen Biele Der
in Deutjdhland nad) jeinen Beobadjtungen bejtehenden
Rriegspartei eingeweiht gethm su fein. Lord Palbane twill
Deftrebt gewefen jein, die friedlid) gegunten Bejtandteile des
deutichen Volked von dem Einjlul Ddicfer SKriegspartel uib
ber von it gendbrien BVorjtellung, als drohe Deutjchland
ein Ueberjall burch Cngland im Vevein mit tuqﬁrei?i unb
Rupland, freizumadyen. Deshalb habe er freundlidhe Neden
fiiv Deutjchland gebalten. Gt Habe aber jein Jiel nidt er=
reidjt, fombern bie Striegdpartel habe bas Feld behauptet.
Alsber Strieqausgebroden way, habe ex baher
nidht an Frankreich ober Belgien gedadt,
&nnbunuﬁneﬁi&getn berSfriegdexhldrung

nglands an Deutfdland dbas Wort ge
tebet, ba 3 ihm mdt ;,mcirc[f}aLt gewejen fei, bap ed ?id)
um Englands eigene Erijtens handle.

3 eriibrigt fidh, auf bas einjugehen, wad Lord
Halbane iiber Die Deutjhe Strieqsparter und Deren gebeime
Bicle fagte. An dieje Ymmenmdrchen gloubt jelbft in Eng-
and wohl niemand mehr.

YUngejichts der fid) tmmer wiederholenden Verfuche ber
englijchen Dlimijter, Ddie Verantwortung filr ben gegens
wirtigen frieg, Die fie Ddurd) ihre auf die Cinkreijung
‘.E)eu%dj[mtbé gerichtete Ententepolitik auf fich [uben, bon fid)
auf Deutjdland abzuwdlzen, jehen it uns aber au folgenben
eftitellungen begiiglich derbeutjch-englijdhenBer
jtinbigungsverhanblungen ¢8 Jabred|
| 1912 veranlafit, an denen gerabe Lord Haldane in hervor-
ragendem Mafe beteiligt war. .

DiedeutjdheRegierungiar bei diejen BVerhand-
lungen bemitht, mit England ju einer ben allgemeinen

vieben fichernden Lerjtdndigung auf Grund eines Rrieges
fijhe Sonflikte wifcdien beiden Michten ausjdliefenden
g{egenieirigtn Schupabhomuens ju ct;eI.angen,
(& geeignetejte Grundlage biefiir erjchien der Abjdlup emnes
gegen?eitigen Neutralitdtsvertrages Die
von deutjcher Seite bafit juerjt vorgejdilagene Fovmulierung
Batte jolgenden Wortlaut : ey i

Collte einer der hohen Vertragjdyliependen m
¢inen Strieg. mit ‘ciner ober mefreren Mddhten vermideelt
werden, {0 mwird der anbere Vertragidyliefende bem in
Strieq verwidielten BertragjdjlicRenden qegeniiber zum
mindejten wohlmwollende Neutvalitdt beob-
achten und nach allen Serdjten fiiv die Lolalifierung bes
Sonflikts bemiiht fein.”

Gugland Tehnte diefen Borjdlag ald zu
meitgehend ab und madte folgenden Gegenvoridilag :

JEngland wird heinen unprovojierten Angriff
auf Deutjdiland ntadjen und fidy einer aggretiiven SWolitit
gegen Deutjcjland enthalten. Ein Angriff auf Deutjchland
Uit in Reinem Bertrag enthalten und in Reiner Sombinas
tion voraefehen, der England jurzeit angehiet, und Cng-
fand with keiner Abmadyung beitreten, die
einen jolden Angriff begwedt®

Diefer BVoridhlag war fiir Deutjchland unannehmbar.
Abgefehen von Der @e?nhurﬁcit bed Begrijfes ,unprovogierter
Anguifi Ronnte lediglich das Vexjpredyen, iiber ben anberen
Wertragjd)liefenden mdyt qrundlos heraufallen. und keine
c:Egrcﬁiuc Politik gegen ifn tretben ju wollen, unmﬁgﬁdf bie
Orundlage ju emem bejonderen %reunb[dju]tébertm bilben.
Die in dem englijhen Vorjdylag enthaltenen Juiidherungen
jind Selbjtoeritandlichkeiten in ben ge%mﬂeitlgcn Be, w?Jun en
aivilifierter Staaten. Den von England geduperten Bedenken

en Den deutichen Vorjchlag juchte die kaiferliche Regierung

abhdngig :
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,Sollte einer ber Hoben Vertragjchlicfenden in einen’
Sftrieg mit einer ober me E}eren iﬂﬁ:ﬁtﬂ? uﬁtﬁcﬁe{t werben, |
ber weldyem man nidyt fagen kann, dap er der U et
wat, fo witb 1l§nt Ergpegenixhct ber anbere zum mgt%t:ﬂu_
eme woblwollende Heutralitit beobachlen und fiix die
Lokalificrung des Stonjlilites bemitht jem. Die hohen

{Eenmgf&;l:e%enben verpilidyten fidy, fid) gegenfeitig. itber

ihre Haltung su verftdndigen, falls einer von ihnen durd)

cue offenkunbige Provokation eined. Dritten Fu  elmer

Striegderhldrung gegwungen jein jollte.” : :

_ ud) biefen Borjdhlag lehnte Sir Edward Grey ab,
befdyrinkte fid) vielmelhr darauf, bem erften Ubfah . feined:
fritberen ~ BVovidhlages in folgenber, inbaltli) jedoch
bebeutungslofer Form abgudnbern : :

»Da bie Dbeiden Midyte enfeitiq den MWunfdy
ben, Frieben und Freundjdhaft gfxgntez:ehtgnbtt fidergus
tellen, erkldrt England, baf ¢8 Reinen unprovos 1
jgievten Angriff auf Deutidland maden
unbd fidh) an einem folden aud nidjt beteilfigen
wird. Audy wird ed fich eineraggrefiivenPol igt!"lk

&caen Deut{dlandenthalten”

_ Um im Jntereffe bed europdijden und bed Welt=

friedens ein duferftes Entgegenhommen g bemeifen, ift bie
Raiferliche Regierung in die Didkujjion oud biefed
Borjdlages e1ngetreten, madte aber die wetteren B
handlungen vom  ber Ergdngung durd) folgenben Sufal

wollende Neutralitdt bewalren,
Deutidland e¢in Rrieg aujgesmungens
terben.” ' !

_ Gir Cbward Gren lehnte es ab, iiber bie auj Grunb
eines  Bejdlujfes bes englijdjen Sabinetts ?ll:lfgeflute_‘ﬂﬂ -
Fornel bma_uégugd%en. Er begnindete feine Ablehming muib
Dex Beforgnis, andernfalls bie beftehenden -reuubic_g fhem
Englands mit ben anberen Sliﬁgten au gejdbrden. Hiers
auf vergiditete Deutidland anf die Forts
flibrung ber ﬂierﬁanﬂungen. : "

Die vorjtehenden Viitteilungen erweifen, wie honjequent
unb entidjieben England gevabe dasjenige abgeleh ;

wovauf es praktijd) ankam, bas mttu_IiiEté—tmEt‘: en,
on England .
g

JEngland 1wird daber jelbjtverjtdndlich l_nnP[-i,
follia

bas beifit die Gewifiheit fiix Deutichland, v

toeber. ditelt nod) in eiwem ihm von Dritter Geite aujges
soun enelt_!ﬁi‘\;wgq angegriﬁen aut werben. Nur quf dbiefer
per Gegenfeitigheit vetbiivgten GewiBbeit homnte fid) bass
jenige Sfreundidiaftsverhdltnis wijchen Deutjchland wund |
England aufbauen, das Guropa und ber Welt ben Frieben
gejichert haben wiicbe. Eungland hat in bie?nnh ‘
nidt etngefdlagen, bdie ihm Deutidlend
entgegenjtredte, iveil ifhm bie Aujre ng
feiner Jreundidaften mit Franfeeid und Rupland, bie |
Aufredhterhaliung bdes fogenannten Gleidgervidhtes bes.

a¢ e
Dabuecy entgegensukomnien, bafy fie munmehr folgende
' ﬁﬂ;mutiemmypr?dﬂyﬂ:

Srafte, Das ihm die MNiederhaltung Deutidilands ermogs
lidgen follte, mehr am Hergen lag al3 bie Erhaliung bes
Ftiedens. : v
2Wie die vorftehend iwicdergegebenen Formeln erweifen,
hat Deutjdjland nidht auf bem Verfpredjen abjoluter, bes
dingungslojer Neutvalitht beftanden, wie dasd von englijdher
€eite Hdufig behauptet worben ift, unb wie das f&[[gltd;ep- |

| 1eife aud) Derr A squith in einer nad) bem SKriegdauss |

brud) gehaltenen Rebe exkldrt hat. Gerade weil ber G
an emen Angriffshrieg gegen irgendroeldie Macht Deuti
lanb 1cher%e1t ferngelegen bat, honnte e8 fich mit der Fua |
jicherimg der englijchen Meutralitdt filr den Fall begniigen,
baf ibm ein Krieg qufgegoungen wiicde.

~ Die Beteiligung England3 an  bdem gegeniwartigen
Striege, ben bie Striegdpartei in Rufland im %artmupn uf
die Unterjtiihung Guglands provogiert bat, erweift, wie qut
die verantwortlichen Leiter der geutfcg:n Politih beratem
tqgtenf) als Efu: '01;‘ ﬂng;ﬁule Gié;- Gdbward Grens als unges
nitgend zuviickiviefen unbd wie vichtig fie bie englijdie Politik
em%d;ﬁgten. Edon im November I?‘eﬁieIEen S«gl E!B Es?olgte'
ver behanute Notenwedjel zwijhen Sir Ebward
Grey und dem franzdjifchen Botjdafter, Cambon,
Der ben Charakter eines franzdiijeh-englijchen Defenfivbiinda
nifjes gehabt hdtte, wenn nidt banebenmilitdrijde
Abmadungen zwijden Cngland und Frankreid) ges
trofjen yoorben wdren, deren Ergdnzung durd) analoge ?51:
madjungen mit Rufland im vorigen Friihjahr bevorjtand,
it dem Voment, wo England die Verpflichtung jum Scuy
der frangdiijchen. Nordhiiite iibernommen Batte, Batte ed |
fid) feiner Dandlungsfreibeit begeben wnd vourde jum
Somplicen der ruffijdyen unbd. frangdfijhen Agqreffiopohtik,
bie ben gegemwdrtigen Srieg heraufgefithet hat. =il
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'iDie deufidh-englijdhen Verfidndigungs-
verfudie des Jahres 1912,

WTB Bevlin, 17. Juli. (Telegr.) Die Norddeutide Allgemeind
Jeitung fdyreibt: _ .

Mady hier vorliegenden Meldbungen der englifhen Prefje bielt
Lord Haldane am 16. Juli im Nationalliberalen Klub eine
Sh e b e, worin er u. a. als ehemaliger Kriegsminifter die Gefidls=
puntte darlegte, wovon bdas englifdhe Reidysverteidigungstomitee
jih bel feinen MaBnahmen fiir die BVerieidigung des Reides habe
feiten [affen. Ungefidhts der. am Reidysverteidigungsiomitee ges
iibtenn Sritif und bder vieljadien Klagen der Berbiindeten, England
feifte im gegemwirtigen Rrieg ju wenig, fiihite Lord Haldane dag
Bebiirfuis, fid gu redifertigen und davauf binguweifen, dap ey
es afs fein Berdienft in Aniprud) nehmen fonne, England fiig
ben Rrieg mit Deutfdhlond unauffdallig vorbereitet
au baben. Lord Haldane fiihit das Beviirfnis, diefe feine Tatigteit
mit den Gefiiblen fiiv Deutfdland in Cintlong u bringen, die
er frilber Des oftern nadh) aufen hin befunbdete, indem er bes
hauptet, im geheimen in Ddie Jiele der in EDenl[c_i)[unb nad
feinen Beobadhtungen Dbeftehenden Kriegspartei eingeweiht gerefen
u fein. Lord Haldane will beffrebt gewefen fein, die friedlidy
gefinnten Bejtandfcile des deuljden BWoltes von dem Einflufh
diefer Rriegopartei und bder wvon ihr gendhrien Lorftellung,
als drohe Deulfhlond ein Uberfall durd) Cngland, im Berein
mit Frantrei) und Ruplond, freiumaden. Deshald Habe ex
freundblide Reden fiir Deutidland gehalten. €r habe aber
fein Biel nidt erreicht, fondern die Kriegspartei habe das Eﬁglb be:
hauptet. 2Als ber Krieg ausgebrodjen fei, habe er daber nidt am
Frantreid) ober Belgien gedadht, fondern ohne Jogern der Kriegs.
evflarung Englands an Deutfdland das FWort geredet, da es ipm
nidt zweijelbaft gewefen fei, Ddaf es fi) um Englands eigene
Erijteny bandelte. i

€s eriibrigt fid, auf das eingugeben, was Lord SHaldane iiber
die deutidye Rriegspartei und beren geheime Jiele fagt. Un Ddiefe
Ymmenmirden glaubt felbft in Cniand Heute wohl niemand
mebhr. 2Angefidhts der immer wiederholten Verjudje der englifden
Minifter, die Verantwortung fiir ben gegenwartigen Krieg, bie
fie burdy ibre auj Gintreifung Deutfdlands geridhtete Ententes
politit auf fidy fuden, von fid) auf Deutjdland absumwdlzen, fehen
wir uns aber gu folgenden Fejtitellungen begiiglidy ber deutjdh«
englijden Berftandigungsverhandlungen des
Sabhres 1912 veranlaft, an denen gerade Lord SHalbane in her«
porragendem Mafie beteiligt war. Die deutfde Regierung war bei
diefen Werhanblungen bemiiht, mit England ju einer allgemeinen,
den Fricen fidernden Berftandigung auf Grund eines Eriegerifden
Sonflitts gwijden den beiden Madyten ausfduependen gegenfeitigen
Sdupablommens zu gelangen. Als geeignete Grundlage bierfile
erjdhien der Ubjdluf eines gegenjeitigen Neutralitdtss
pertrages. Die von dbeutider Seite dafiir guerft vorge|dlagent
Sormulierung Hatte folgenden Wortlaut:

©ollte ciner der hohenm Bertragfdliefienden in den Krieg mit einex
ober mehrern Madten perwidell werden, fo wird ber andere Bertrags
fdhliefiende dem in Den Krieg verwidelten Bertragidliefenden gegeriiber
aum minbeften wohlwollende Meutralitdt beobadiien und nod) ellen
Kraften fiir die Lotalifierung des Konjlitts bemiibt fein.

Cngland {efhnie Ddiefen Bor[dlag als juweitgehend ab
und madite fjolgenden Gegenvorjdlag:

Englond wird feinen unprovojierten Ungriff auj Deutjdland madyen
und fidy einer aggreffiven Politit gegen Deutfdiond enthalten. Ein
Yngriff auf Deutjhland ift in feinem Wertrag enibalten und in leiner
fombination vorgefehen, ber Gngland gurzeit angebdrt, und England
wirh fteiner bmadjung belireten, bie einen jolden Angriff begwedt.

Diefer BVorjdlag war filr Deutihland unannehmbar, ab
gefeben von der Defnbarteit des Begriffes ,unprovogierter An
griff’, tonnte lebiglih dbas Berfpredhen, itber den andern Berirag:
{@lickenden nidt grunbdlos herjufallen und feine agreffive Politil
gegen ibn freiben 3u wollen, unmiglid die Grundlage u einem bes
fonberen Freundfdhaftsvertrage bilden. Die in dem englijdjen Bors
{dlag enthaltenen Zufiderungen find Selbftve ritdndlids
feiten in ben gegenfeitigen Begiehungen givilifierter Staaten.
Den von England geduferten Bedenfen gegen ben beutfden Vors
Lﬁ)[ag fudbte die laiferfidhe Regierung badurd) entgegenzutommen,

B jie nunmebr folgende Formulierung voridlug:

Solite eifier ber Hofen Beriragidlicienden in den Krieg mit einer
pber mehreven Madhten oerwidelt merden, bei weldem man nidl
fogen Ponn, baf er ber ngreifer war, fo wird ihm gegeniiber bex
andere zum mindeften cine woblmwollende Meutralitit beobadyten und
fiir die Lofalifierung des Konjflitts bemiibt fein. Die Hohen Berirags
[dlichenben verpflidien fid) gegenfeitig, iiber ifre Haltung fidh 3u ver.
jianbigen, falls einer von ifnen burd) offenfundige Provolation eines
Dritten zur Kriegserflirung gezwungen fein follte.

Aud) biejen Vorfdlag [ehnte Gir Edward Grey ab,
bejdyrintte. fidh vielmebr darauf, den erfien Abfah feines frii
Borfdlages in folgender, inbaltlid) jedod) bedentungslofen Form
abgudnbern:

Da die beiden Miidhte gegenieitig den Tunidh Haben, Frieven und
grewndidaft  unkereinander  fidersuftellen, ertlirt Gngland, defy es

teinen unptoooierten Angriff auf Deutjdland maden und fidy an einem
1 folden audy midgt beteiligen wird, oud) wird es fih einer agreffioen
Polilit gegen Deutidhilond entbalten.

Kolnische Zeitung
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Um im Jntereffe bes europdifden und bes MWeltjriedens fein
duferjtes Enfgegentommen zu beweifen, trat die Raifer=
lide Regierung in dic Distuffion aud) bdiejes BVorjdlages e
madhte aber weitere BVerhandlungen von der Ergingung b
folgenben Bufoly abbiingig:

England wird daber felbftoerftdnblidy woblmollende Meutralitit be=
wabren, follte Deutfdlond ein Krieg oufgeswungen werden, '

Sir Ehward Grep [ehnte es ab, iiber die auf Grund bdes
Befdluffes des englifhen RKabinetts angebotene Formel binauss ©
sugehen. Cr begriinbete feine blehmung mit der Be 5,
andernfalls die bejtehenden Freundjdhafjten Englands mit andern
Midten ju gefibhrden. Hievauf verzidtete Deutjdhlond auf bie
Tortfiihrung der Berhandiungen, 3

Die vorftehenden Mitteilungen erweifen, wie fonjequent umd
entfdyiedben Englanb gerabe dasjenige abgelehnt hat, worauf es
prafiijd anfam, bas MNeutralitdtsverfpredhen, d. h. die Gewipbheit
flir Deutjdland, pon Cngland meber bivett nod in einem ihm
von Dritter Geite aufgezwungenen Krieg angegriffen zu merben.
Sur auf biefer, in Gegenfeitigteit verbiivgten Gewifheit fonnte
fib basjenige Freundjdoftsverhiltnis zwifden Deutfdhlond und
Cngland aujbauen, das Curopa und ber MWelt ben Fricden ge-
fidgert haben wiirbe. England hat in bie Hanbd nidt eingejdlagen,
bie ihm Deutidland enigegenfivedte, mwell ibm bie Au .
erhalfung feiner Freundfdhaften mit Frantreid) und Rufland und
bie ufredyterhaliung bes fogenannten Gleidgewidis der RKrdfte,
bas Thm die Ticderhaltung Deutjdlonds ermoglichen follte, mebe
am $Herzen Tag, als bie Crhalii=ig des Friebens. Iie bie vors
ftehend 1iedergegebenen Formeln erweifen, hat Deutfdland nidt
auf dem Berfpredien abfoluter, bedingungslofer Meulralitit be=

1 ftanden, wie bas von englijer Seite hdufig behauptet worben ift

und wic bas faljilicherweife oud Herr AUsquilh in einer *
Rriegsausbrud) gehaltenen ebe ertlirt Hat. @evabe weil dex
@edanfe an einen Ungriffstrieq gegen irgenbweldhe TMadt |
Deutjdiland jeberzeit ferngelegen bat, fonnte es fid) mit ber Ju=

fiberung bder englijhen Neutvalitdt fiir den Fall begnilgen,
Dafi ihm ein Krieg aufgezwungen wirde. Die Bes
teiligung Gnglands an bem gegenmirtigen Rriege, ben bie
Sriegspartei in Rufland im Bertvauen auf die Unterftitbung Engs
{anbds prov giert hat, erweiff, wie gut die verantwortliden Leiteq
der Dentjdhen Politit beraten waren, als fie die Angebole Sid
Gbmard @regs als ungenitgend auciidwiefen, und wie ridlig fid
bie engllihe Pofiti! einjddbien. Sdon im TNovember bdesfelben
Safres erfolgte der betannte RNotenwedifel jwijden Sir Edward
Gren unb dem frangdfijden Bnlﬁaﬂer Herrn Cambon, der den
Charatter eines framgdfijd-englijden Devenfivbiindniffes gehabd
bitte, wenn nidht Ddaneben militdarifhe Abmadungen wifded !
Gngland und Fromtreid) gefroffin worden wdren, Deren _
gargung durd) analoge bmadungen mit RuBland im vorigen
Frithjabr bevorftand. Mit dem Moment, wo England die BVers
piliGhing gum Sdufy der fronzdfijdhen MNordeiijte ibernommen
hatte, hatte es fidy feiner Hanbdlungsfreibeit begeben und mwinde
aum Somplizen der ruffifhen wnd franadfijchen Aggreffiopolitit,
bie ben gegenmirtigen Strieg berbeigefiibrt bat. <4
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Die Rriegsdironit ift als Sonderausgabe ut englifher Meldung vom 12. bis 14, Juli tiirtifde
(-Rrieg er) wut' 'Bttlu;:u begie ‘ém aﬂmrﬂbeg pon Engldndern und {Frangofen erobert und

Heit 1, 64 Seiten ftart, die Creignifie bis 30. April 1915 trofy teilmeife gelingender tiirtijder Gegenangriffe bes
uu:l'n-ﬁ;a:h ggm $onlnl¢nbun%nou 60 Pfg. oder

bauptet.
egen adnahme von 80 Pfg. MWeitere ] Perfufte bei Arras auf 78 300 Mann
fc 32 Geiten gu 30 Pfg. folgen zh!:gu alle 4 Eﬁlofs:tﬁ: m‘&{‘;&f‘ﬁfﬂ g T : "
Ruffijdhe Stilgpuntte bei Solfal am Bug erfiilemt.
11. Juli. ﬂtagieni[d}e ngriffe bei Rufreddo und gwifhen
Englijher Angriff am Kanal bei Ppern abge| lagen. ©d)luderbad) und geutelfteln abgemiefen. -
ampf bei Soudyeg-Ablain. Finf Angriffe dber Mgaunbdere in Mittellamerun am 29. Juni von den
grnnan[[eni auf einen i!;nenb ent!ri; enen @raben bei &erhﬁnbeten befept.
eaufejour-Ferme abgemiejen.
gﬁr uns giinftige ge 17, Juli.

fechte bei Rrasnoftaw. Sicqreidyes Fortidyreiten dec Armee v, Belom bel Sur- )

ie $Hafeneinfahrt von Libau freigemadt. i
any Bt Windbau 2460 Ruffen gen.
12. Juli. m?‘}mu eufbudgd; die Armeen v. Ballwitund Sdholg
Der RKird)hof fiibliy von Soudyes von den Deutfhen gwi Piffa und Weidfjel gegen den n”“‘.i_
wieber erftiirmt. suctidgeworfen. 20 100 Ruffen gefangen. 4
Bei Combres und im Walbe von Ailly frangdfijhe Gleg Madenjens bel Krasnoftaw. 6400 Ruffen
Angriffe guriidgefchlagen. angen. |
Grlturmungl ruffijer Borftellungen in Breite von 4 Km. |  Critirmung  eines  tuffijden m"ﬁ weftlich
ei Lipina. rabowiec und ruifijder %m:
Der englifhe Fifherdampfer ,Syrian” und die ruffijhe Byftegca und ndedlih Krasnif durd 1
wfsﬁrt . i?%ﬂ ‘B’f?l P-Bnnteg %er entt. TR T “'E%T“ H?‘M deiter in S 4D wales foges
ang e giere nady Fort Jornbo in| 200 ausftindige Bergar s
in gleide Gefangenjdaft wie 50 deutfde Offi imﬁtin dem Munitionsgeje, Belagerungsuftand im Berg-
gort Entreveaur (Franteeid) iibergefiihrt. Androhung baugebiet. =
weiteretr !Betgﬂmnf;maibugelu.
Befeung von 14 albanijhen Dirfern bdurd griedyifche
ruppen.
13. Juli.
Teitere Fort{dyritte bei bdem Rirdhhof fiidli) pon
Soudes und an der Strafie nadh) Arras.
Die Eif@bnmp{er »Hainton”, , Merlin®, ,Emerald” durd)
UsBoote perfentt.
Jerftirung ber ,RKinigsberg” in ber Rufidji-
i:} it g IIn ifl ng burd) gwei englijhe Monitore am 4. und
. u

14. Juli.

Jn den Argonnen bei Bienne-Le Chatean und
Boureuilles feindlide Stellungen von 1 Kin. und
3 tm. Breite erftilemt. 2581 Frangofen gefangen; Ge-
fhiie erbeutet,

Bei Ari Burnu und Sedd ul Bahr am 12. Juli
teils feinbliche 2ngriffe dburd) bie Tiirfen ubge[ lagen,
teils fdymere S Eengrabenrﬁmpfe. Am 18. Buriids
eroberung von Sdyiigengriben dburd) die Tilrfen. (Laut

Berbiitaiioung einet 5ft e rr et 1[4 i
riffentlichung einer Bfterrei sungar en
‘Rn:t]e i‘un bie Bereinigten Staaten pom
29. Jun

15, uli.
| Werluftreidhe, ergebnislofe franzbfijhe ngriffe auf bie -
' von uns eroberten &tellungen in ben rgonnen. Die
OGefangenen vermehren fid)y bis ju 68 Offijieren, 3688 |
ann. }
Jwei franadfife Fluggeuge bei Soudez und Hénin |
Liétard herunterge{djoffen. l
Winbdbau in Flammen. !
Bei Francifztowo und Djowa, DOifsanta, RKrusca und
Tartal—Lipniti ruffije Stellungen erobert. 2700

i gefnng;:;&t ben Deutiden befetit.

tafgnnfa von

?m[lenzjg? ngriffe am Plateau von Doberdo, na-
mentlid) 3wijden Sdrauffina und Polagzo abgewiejen.
Den normegijhen Dampfer ,Rynn“ burcg ein U:Boot

verfentt.
(Eng‘lﬂdje Niederlage bei Muntefit und Dattiers
im Jrat

Deutjder Angriff bei Abercorn am 29. Juni

GroBer Ausftand in Giidmwales 120000 bis
150 000 mrfurhetter weigern fich, die Urbeit auf Be-
fehl ber Regierung aufsunehmen.
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Umiernen oder Zulernen?

Unter diefer Ueber[drift hebt der Gewerifdaftsfiihrer Auguit

innig in ber Chemnifer ,Bollsftimme” Bervor, daf Rarl
Rautsinp vor Furzem Das Geftindnis abgelegt bhabe, er fiic
eine ‘Jé}er[nn tonne nidt umlernen, Winnig erllict geaeniiber
iefer Berfiderung Kautskys:

Gines {hidt fidh nidt fiir alle. Wir Jiingeren haben bas
Redyt, etwas unbefangener die Dinge anzufehen. Aller mife
billigenben Blide unqeaditet, alauben wir nad) manden
Dingen hin eine Frontverdnderung ovornehmen Fu
ntiiffen, Sa, wit wollen umleznen! ... Unfere qonge
Gtellung au den Aufgaben, die fid) von der Aufenpolitit abs
Teifen, gft auf bie Unnahme einer weitreidienden umd ftarten
infernationalen Goltbaritdt bdes Proletariats ges
griindet. Ctreiden wir die Borausiehung einer folden Goli.
daritdt, fo echalten bie widtighten Fragen der inneren Politit
fiir uns fofort ein griindlid) anberes Gefidit. lUnd wie ift es
nun um Diefe Dorausfefung beftelt? $Fiic Karl Kautsty ift
nodh alles beim guten alten, man braudit nur iiberall feine
Actilel au lefen und au befolgen und bder alte Juftand wire
wieber hergejtellt, wir fdken wieder in Briiffel ober fonftwo
beieinander und fangen: MWir fiken o frohlidy beifommen und
haben einanber fo [ieb, und entwiicfen und befdhldfien wune
berbare pringipielle Refolutionen. Die ganze Sadhe ift eigent-
Iid) nur ein Mifverftindnis! Man hdtte fidh norher nur
auf eine Refolution su einigen brauden! ... Uber weld
graufame Taufdung haben in diefen Ilefien MWoden felbjt die
unter uns erleben miiffen, die fidh aeqeniiber bder internatio.
Eulm Fnlibu:itﬁt gine reithlidhe Dofis Cleplizismus bewnhrt

atten

Winnig feft auseinandber, wie Tdiroff ablehnend fidy aeaen bie
beutfdhen Goplalbemolraten bile Cojlaldemofraten ber feindliden
Ctanten verhalten, Dann fabhrt er fort:

Und nun erinnere man fid) unferver friiheren BVorftellungen
von ber {Feftigfeit der internationalen Golibaritdt, erinnere
fidh ber Feden und Relolutionen von Gtuttgart, von Kopen.
gagen, von Bafel, und dann gebe man fid) Redenfdaft, ob es
ier wirtlid) nidts umaulernen gibt. Ginige Theoretifer wer-
ben freilidy jogen: Umlernen? TPah! RKeine Beranlaffung!
Und werden die Ronzepte {doner Acrtilel und Refolutionen
burdhfehen, bis bas paffente PMufter fiir den vorlicaender Fall
gefunben worben ift. Routsly, Haafe und DBernftein Wnnen
bas. Uber es frogt fidy, ob die Arbeiterbeweguna es Fann,
RNein, dbie Urbeiterbewequng lann es nidtl Denn ihr
Reid) ift oon dDiefer Welt, und ihre Aufoabe befteht bdarin,
Tatfaden su verdnbern, alte, fdledte Tatfaden abjuhin,
qute, neue Tatfaden zu [daffen. Darum Fann fie fid)y nidt
parauf einlaffen, su den alten serbrodienen SMufionen neue
Slufionen Hinjugulernen, fomdern fie muf umlernen,
aus dbem Jlufiondren umlernen ins Totfadlide. Freilid ift

dies Umlernen augleidy ein Bulecnen. Das wuften mwic |

audy bisher [don, dafl der Internationalismus nidt
ber ausfdlieBlidhe Kompaf ber Arbeitertlaffe fein
fann, bafi bie Ridtungslinien unferes Tagestampfes immer
burd die notional gegebenen Bedingungen feftgelegt werben.
Aber wir haben wdhrend bes Strieges Ringulernen miiffen,
baff das nationale Band der RKlaffen viel fracker
und bas internationale Band des Proletariats viel [dhwider
ift als wir in der Imuen Luft internationaler SKongrefe
glauben modyten. ’
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Dic fwedifdye Meutralitit und die Friedens-
agitation.
Gine widtige Rede ded jhwedifden Minifter=
po prifidenten.
Gtodholm, 18 Juli.

Das Svensta Telegrambyran melbet:

Sn Gegenart  Des Minijters Des Aeufern empfing
Minjjterprijdent Hammer jhipld eine Abordiung
welde die von  Dem allgemeinen jdwedijden
Xriedbendhongrep in Varberg angenommenen Be-
?cﬁlu&mttﬁge fiberreichte.

Dicber erhlirte der Minifterprifivent: In Ueberein-
}'mmung mit Den abgegebenen Neutvalitdtserhldrungen
omie mit den verjdiedentlic) vom & b ni1ge ausgegangencn

unzweideutigen Sundgebungen ijt & unfer heiper Qﬂun{i{ i
en

pen Frieden ju bewabren, 1jt €3 unjeve Plidt, mit «
Strdffen Diefit ju withen, Aber wir vedynen aud) mit Even=
tualititen, wo die Aufrechterhaltung bes Fricbend trof allex
Bemiifungen fiic Sdyeden nidyt mec%t mbglidh wire. Weldyes
dicj2 tualitdten in Diejem Lelt tieg %nb, wire au@ vers
j-‘f{mncmn Gejichtapunkien ungeeignet, jebt angugeben. Gewif
ijf, baf es aufer Dem duperjien alle emet feindlichen
Gnbafion unjeced Sanded nod) andere Fdlle gibt, bie ald mit
diefem_gleidibedeutend in Betrad)t gejogen werden miiften.
Der Wl!pl]tttp}:ﬁiibept fprady bie @o]'g'nun aud, bafj bie
Neutralititspolititk in allen Qagern Ded iggmebii en Bolkes
und bei allen politifchen Parteien eine md tige Stille
nben iwerde. Er wolle nid)t glauben, erkldrte Dammars
hild, baf Die jdyoedijchen TFricbensfreunde, die kriftig gegen
ipjtinde auftrdten, aud) gegenitber brofenben duperen
Miftanden, bie nur mit ®eralt abgewendet werben konnten,
eine einfad)e Fricbenapolitik empiehlen wiitden, bie darin
bejtande, alles au erfragen, obne etias fiiv das jchroedijche
Redyt uubd bie jgmebtiche Fretheit eingufepen. €3 wire tat-
jadylich gefdbrlrd), wenn burd) eine Empjehlung Des Rrieges
alé wiinjdhendwert die Vorjtellung urzel fafte, Ddap
Echroeben den Srieg wimjche, aber gleid) ge jabrlrd
wire e3, wenn man auf gemi[li]er Seite die leberzen=
ung bekdme, dap Scdmweden unter allen Um-
tdnben ben {rieden wolle und dedhalb ohne

cigentlide Gefabr nnd? PBelicben behanbelt werben himme.
Der Minifterprifident wies auj die befonbere Gefahr
m, bie fowofl bie Sriegé- wie bie Frichensagitation mit
i) bringen kinne, 1oeil beide Parteien einanber ju immer
ofserer Ein ettigheit uuLE;cg.ien.l Dadurd) kann, ?ul}t bet
nijterprdfivent fort, , die Ginigheit werbunkelt Ierden,

fngar teilwerie perichwinben, diefe Ciniaheit. bie doch boffent- '

lich im grofen und gangen pothanbden, die meht ald jemal3
notwendig it Jest ijt es micht an ber Jeit; filv ertreme
Doktvinen oder Lieblingsideen ju hdmpien, fonbern es gilt,
jujammengubalten, um unjer Erbe in  allem unoevmindert
und unverlept fiiv unjere Rachhommen u bewabrern. €8 jei
erkldclidh, memte Dammersk jolb, Dafy Die | wedijden
Jriebengjreunde Sdjwedens Eingretjen i unjten pes allges
meinen riedens wimjdyten ; aber bie Sade fei nidt fo em=
E:td;, wie mandjer vielleicht glaube. Auf internationalem Se-

iete gelte in bejonderd fohem Mafe der wenig evmunternoe
Gag: Wer|idun ebetencinmiidt, erntet
‘Unbank.” Tas nod) ?-;!;Iimmet jei — et { ringreifen cgu
I ungg:lagzner Beit, in ungeeigneter TWeife nithe nicht nur midt,
fon

ern bringe grofen, unbeilbaren Edyaden. '
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Taalie dmdaeeh:
ligliche Rundscjgu

Die grofi griedensPundgebung in euyork.

- e riebensfunbgebun bes ameri=
't'un?}ﬁeg Bolles in meuonr? aim 24. Juni nahm
nady ben nunmebr vorfiegenben ausfilhrlichen Berichten einen
mcﬁ glingenberen Berlauf, als die englifhen Kabelmeldun-
en gugeben mollten. mé)?t weniger als 70 000, nad) anberer
djﬁaaun ar gegen 100000 TMenfdyen, Angehirige aller
mnﬂunal?tﬁgeu, waren an bem in der Gefchichte Neunorts
beifpiellos baftehenben benfwiirdigen Abend gum Mabdifon
Square Garben ge[tromt, um den guriidgetretenen Staats-
fetretir Brypan fein Ettebeng?rn ramm enfwideln 3u
ren. Midht endenwollender Beifall wurbe dem Rebner
Egt feine Ausfiihrungen guteil. Sein Triumph fand in den

[genben Tagen ben ftirtjten TWiderhall in affen Teilen ber

grofen Mepublit. Die von ber Maffenverfommiung ange-

‘nommene EntidlieBung lautet in leberfefung folgen-
bermafen:

!Il?geﬁd}!s ber entfefilichen Blutiragidie in ber Alten Welt,
die ihresgleichen in ber Ge[dyidite der Menfchheit nicht findet, an-
gefidts der pffentunbigen AUbjicht einer ber frieg-
fiihrenben Parteien, die BVereinigten Staaten
mit in biefe Edhredniffe hineingugziehen (gemeint
ifft England. D. Sdrifil), befdlieht und erflirt diefe Maffens
perfammiung amerifanifder Biirger, burdbdrungen von freibeits
ficher Waterlanbslicbe und in trever Anbinglichteit an bdie l!_.ebcr:
lieferung ihrer Borvdter, auf einem Boben, ber bisher gliidlid
pon Dem Die halbe TWelt gleidh einer GSturmflut verfdlingenben
Ringen unberiihrt blieb, folgenbermafen:

1) Das ameritanifde Bolt jorbert Frieben mit aller
MWelt

2) Gs verlangt von Reaierung und Bolf bie Cinhalliung
ber ftrengften Meutralitit gegeniiber ben friegs
filhrenben Miadten, nicht nur in Wort, fondern
in ber Tat, es forbert bie Cinhaltung einer Meutralitiit, die
nidt auf budftabenmiiBiger Auslegung der Gefetse beruht, fondern
pie Tatfaden ber MWirflidyleit mwie die proftijden Folgen beriid-

ficptigt,

30
-7/

8) us vollem Sergen und mit ganger Geele, wie es mu‘f
einem in feinem Jnneren frevelhaft verlefjten Boite maglid) ift,
verdammen wir bie nidts als Beilig adytende Rriegspropas

ganba, bie unter ber Maste bes Patriotismus und im by
lich mibrauchten Namen ber Menfdylichteit von Leuten, die %

Seriege verdienen, in diefem Rande betrichen worben ift und no
betrieben wied. Friihere Borurteile, die von jebem nad)
eingewanberten Biirger lingft abgelegt find, ju nemem Seben i
ermeden, ift ein Frevel gegen bie bifentlihe Moral. Die Grumbds
lagen der Bereinigten Staaten ruben auf der Gintradyt der vom
der gangen Telt gefommelten Bolfsteile, ihre Stirte legt in der
Bereinigung von Raffentalenten, MRaffengaben und Raffentempes
ramenten, die fo mannigfaltig find wie die Bilter ber Erbe.
Darum ift es ein Kopitalverbredien gegen die @efamtbeit, ber:
gefiene nationale unfreundlihe @efiihle au $ a f gefilblen aufs
ftadjeln su wollen. €s ift Hodoverrat gegen Einbeit
und Beftanb dber Vereinigten Gtaaten, iulmn_-_.{
ben jur politifden Parteinahme veraniaffen
gu mollen in ¢inem Rriege gwifden Eﬁnhern,—;
aus benen jeber eingelne Biirger ber Bereinigs
ten Staaten bod feinen Urfprung herleitet |
4) ®ang befonbers verurteilt die Berfammiung bie efenben
Madjenfdjaften eines grofen Teiles ber Jeitungen, die in den
lefiten fechs Monaten ihr bentbar Guperftes gelan bHaben, um
unfer Bolt an ben Rand des RKrieges gu gerren. Es erfdjeint un=
glaublid), bap eine von finangicllen Jniereffen beherrichte Preffe
monatelang einen Feldzug ber Taujdung filhren fonnte, ber bu--;-
rauf berednet ijt, durd) Berbreitung biswilliger Geriidhte, burdy
Crmutigung politijer Gpibel, durd) unabliffige, ipjtematijdhe
Erfindbung, Berbrehung und lUnterbriidung, bdurd wobliiberlegte,
ftrupellos fortgefehte Filfhung ein friebliebendes Bolt in ben
Srieg au hepen, wire bas ameritanijche Volt nidht durdy bdie fiing=
ften Tatfadjen eines befferen belehrt worben. !
5) Jn ihren Berbhanblungernn mit den Regierungen von Eng=
land und Deut{hland follten bie Bereinigten Staaten unentwegt
barauf beftehen, bah dbie Medhte der neutralen Sdiffs
fahrt gemabrt merden, bafy bie dem frieblidhen Handel dienenden
Ediffe thre Ladungen ungebindert am Bejtimmungsort [Bfchen
tonnen, falls nidyt die vdlferreditlichen Beftimmungen ber Lon-
boner Deflaration vom Jahre 1900 dem entgegenfteben. i
6) Das Leben amerifanijdher Biirger, bie unter dem Sdupe
ber Gefehe zu erlaubten Jweden die Meere befahren, muf unter
allen Umftdnben geadhtet unbd gefichert werben. !
7) it ber Pilicht der Regierung, die im Auslande befinde
lidyen Bilrger gu fdhiifen, gebt Hand in Hand bie Pflidyt ber Biire
ger, fidy nidht auf unbefonnene Ubenteuer eingulaffen, welde ber
Regierung  bei ihren BWemilhungen Seywierigteiten bereiten

tinnten. g
irgenbeiner

8) Sein amerifanifher Biirger hat das NRedt,
friegfiibrenden Madyt daburdy Dedung ju geben, bafy er
auf einem mit Munition beladenen Dampfer als Fabraaft fdhet,
Die Regierung der Bereinigten Staaten hat die Pilicht, die Biies
ger blervor ju marnen.

9) Die Jntereflen des ameritanifden BVolfes und ber Menfds
lidteit verfangen, dafy die Uusfubhr von Waffen und Munition an
bie Sriegfiljrenden verboten wird. Arbeitstraft unb Fertigteit
ameritanifder Arbeiter in foldhe Babhnen leiten und ameritanijches
Rapital von friedlicher, natiirlich gefunder und Woblftand {daffens
ber Jnbuftrie gur Serftellung von Mordwaffen absulenten,
ift elne voltswirtidajtlihe Torhelt und ein Berbredien gegen die
Moral. Mir verwerfen als einer grofen Nation unwiirbig bas
blendende Sdjlagwort, daf ein felbftandiger Staat feine Yusfubr=
gefefie midyt Gnbern bdiirfe, meil gerabe ein Rrieg swifhen anbderen
Boitern im Gange ijt. Nidt die tlcinfie Stelle im Bl
terredt, tein Prigedengfall tein analoger Fall
tann als Stiifje filr biefe haltinfe, wiberfinnige
Bebauptung beigebradit werben, dburd welde
bas Publifum von Geldintereffenten in bieg;
Sragebetrogen werden folL Die erjte Pilicht etner Res
glerung ift bie Gorge fiir bas MWoblergehen bder eigenen Gtaatse
angehirigen, bemgegeniiber fpielen bie Anfidjten frember Regie=
rungen ilber unfere innere Landesgefefgebung eine untergeorbnefe
Rolle. Die Einigleit und Rube unferer eigenen Boltsgenoffen hat
ber Sudit nad) auslindifther Gunft voranguftehen. Wenn einmal
bie @efilhle anderer Nationen beriidfidtigt merden follen, fo liegt
dod) auf ber §and, bah der Unwille von Millionen, denen Biter,
Briider und Sdhne durd) ameritanifhe RKugeln getbtet werben,
ungleid) tiefer und bleibender jein muf, als bie Enttaufdung derer,
benen wir unfere Beibilfe bei Ub{dladtung ihrer Feinde vers
weigern. Fajt wibrend eines Jahres haben ameritanijde Waffens
und Munitionsfabriten ausidliehliy die Bolter unter britifder
fFiiprung gegen Ddie brei Wilter des teutonifhen Bunbes mit
Waffen verforgt. Die Behauptung, es wiirde unneutral fein, nady
einjibriger Ausfube, die in Wirtlidhteit nur zugunften Englanbs
und feiner Berbiinbeten gearbeitet hat, alle Kriegfiiprenden au

gwingen, fidy auf ihre eigenen Hiljsquellen su verlaffen, ift bas
| Gingeftandnis elner Parteifidieit, die alle unjere Reutralitiits-
ecfldrungen in Miffeedit bringt, die der gewilhnlice Menfdren=
verftand flar burdyfdaut unbd bdie der gefunde Sinn des ameritanis
fd;ie; tm;“?ﬁ bns“;::h maé:lljeit buman und unparteiifdy fein will,
n ulben t verlangen daber, dafy die Megieru
ver Bereinigten Staaten die Uusjubr von Wafjen nnd !gﬂtl:nn
verbietet und bamit der MWelt einen Beweis von prattifder WBeise
beit, Humanitdt, Charatter und méglichft volitommener Einbal-
| tung frengjter Neutralitdt Hefere. 3
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Gchub univer Sntereflen in bex
feindlidien Ginaten.

Sm nadftebenden iviederfholen und ers
gingen twir die Friiber berdfrentlichten An-
gabeit ither bie Mebernabme Ded ShHhubesd
unnjrer Nationalen und [Ynter-
cffen in den feindliden Staaten,
:eaiebungdieife in fenen Gebieten, welde die
. und L Terfretungébehitben infolae Desd
vwiegsguitandes verlaflen haben, :

&3 Baben biefen ©dub iibernommen: in
Gerbien bdie Bereinigten Staaten bvon
Unmerifa (ber aqnierifanijdhe Gejandte fiir
Serbien refibiert in Vulavei); in Rugland
bie Wereinigten Staaten (in ferbeibidan bie
anmerifanijdie Gejandtidaft in Teheran); in
Granfreid bie Wercinigten Staaten (in
Zoulon bad bortige nicderlandifthe Konjular-
amt); in GroBbritannien (einfdlieflid
gnbien)  die  Wereinigten  Stanten; in
Mtontenegro Griechenland (i Stutari
Das  dortige ariechifhe Sonjulavamt); in
Belgien (mit usithiuf ber von Deutid-
land ~Defepten  Glebiete) bie Wereinigten
Simaten; in § a p a n bie Veretnigten Staaten;
fin2Aeghpien bie Vereinigten Staaten; in
Stalien Spanien (in Qivorno, Palerno,
Zurin und Venedig die dovtigen fhivetzeriiden
Sonfulate)s in Tripolid Dag Ddortige
amervifanifde Sfonjulgramt,

Den Sdhup der MUngehorigen
und JIntereffen der feindlichen
Staaten in_der ﬁftcrrei:‘{;ig#
ungarijden Monardie haben iiber:
nommen: flir Gerbien &Epanien, fiir
RuBland Spanien (in Budbapejt, Fiume,
Karlebad, Prag imd Triejt wurde her Shhusk
ber Gtaatdangehorigen und [nteveffen Rufe
lands imd Serbiend bon den in den genannten
@tadten refidievenden amerifanijhen Konjuln
itbernommen, Jn Budapeft obliegt bie Sehub:
ectetlung an wuifijhe Staatdangebirige aud
Dem ﬁnrft%en banijdhenn  ®eneralfonjulat);
fiir Franfreid bie BVereinigten Gtaaten
bon Amerifa; fiir Grofbritannien die
Beveinigten Staaten; filr Montenegro
Griedenland; fiir Belgien Spanien; jiir
ga pan bie Bereiniglen Ctaaten; it

talien die Vereinigten Staaten, ‘
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Eine internarionnie Kundoebung
der Genoffeniciafterinmen,

Wie fo viele internationale Begichungen murben aud be
awifden ben genoffenidaftlid organifierten Frauen burdy ben
Strieg  auferorbentlidy erfidert, Grft nad) Monaten gelang es
mwieber, aud) mit England Berbinbung gu etlangen, mit Frant-
rei) ift 8 leiber bis Beute nidit gelungen. Balh nadibem
biefe  Berbindbungen wiedererlangt mwaren, Baben bdie Framen
ctoget, ob eine internationale fonfereny miglidh wire. Die
engliffie Regierung Hat bamals bie Piffe vermveigert unbd eine
Stonferen mar nidt miglid.. Die Frauen Haben fidh beshalh
nidit an einer internationalen Stunbgebung Hinbern Iaffen und
allen Poft= unbd Sm[ur%nhemiﬁm gt Zrof wurbe nad

langen Wiihen eine  internationale Stunbgebung  juffande

gebradyt, Tewtfdland Befift innerfald feiner ®enoffenjdaften |

feine Frauenorganifation und besfalb Yonnten bie beutjdien
Genoffenjdajterinnen an biefer Sunbdgebung nidit teilmehmen,
Der Borjtand dbes Jentralverbanbes deutfdjer Ronfumvereine fonnte
fitr bie Frauen nidjt geidinen, er Hat aber Hen Broponentinnen
mitgeteilt, baf er gegen ben Jnbalt ber Refolution felbftver=
fhindlid) nidits eingumenden habe und daf er febergeit Dereit
ift, alle8 su tun, wm pie genojjenjdajtlice Jnternationale
Iebensféhig au madien. Wir Fonnen diefe pringipielle Bu=
ftimmung gemif nur freudig Begrithen, rweil baburd) bie Tat=

N o

' fade gegeben iff, bas englifdhe und deutjdie @moffm{tﬁdﬂiﬁt{q&!;
und @enoffenfdiaiter gz
Irdftigen, fid gemeinfam sur Entzrnatinmrm'ﬁnﬁbnﬁtﬁﬂ
Befeninen,
Bemithungen
Sdiweiger und die hollanbifdien Frauen. Gs mar
Bebiirfnis, wieber su befunbden,
Jiele und Jbeale gibt,
werden. .
Gedante mit freudiger Suverfidt erfiillt und wir Boffen, baf
cr ben Weg ebnen 1wirh
aller Bentralverbinbe,

beutfden Sentralverbanbes. Die Hefolution wird von ben
Dollinbderinten an alle Rinder verfdjidt werden, die nody midit
sugeftimmt  Raben,
timmen. . Die Refolution,
pafitert Hat, Tautet: '

gemeinfam unfere Jbeale Be=

Die  englifdien Genoffenjdafterinnen Babent unfere
mit Freude unb Pingabe unterftiigt, ebenfo  bie ".
c allen ein
baf; 8 bod) nod) gemeinfame
die aud) biefen Telttrieq iiberdamern
Die diterveichifdhen Genofferfdafterinnen Hat  biefer

gu einer internationalen fuanbdgebung
vor allem bed englifhen und bes

bamit alle Frauen an ibr teilnehmen
bie alle Sanbesgrengen anﬁmm_}

Dic Kongrefic der enoffenfdiaftliden Dﬁnﬂilﬁmm |
ber gangen Melt Haben it feierlidy befunbet, baf bie
Gefiahle ber Briderlidyleit und der Solidaritht alle’ Bruber=
organifationen auf der gangen Telt vercinen. Bor em Bat
ber internationale Songrefs, der vor gwet Jahrenin oI
getagt Bat, bas Geldbnis internationaler Solibaritat aller
Genofjenjdjafter ber Welt ernewert und befeftiat. Der frieg
Bat die Beralidien Beaiehungen bder genoffenfdiafilidien Nnter=
nationale wohl unterbroden, aber er Bat midht vermodyt, bie
Gefithle internationaler Solidaritit, wenn er fie aud Bie

. und ba getriibt hat, su unterbriiden,

BWenn ber frieg im allgemeinen eine Fortfehung  ber
Politil mit anberen Mitteln genannt mwird, fo ift biefer Weli=
frieg fiderlid) eine Fortfehung bes wirtfdjaftliden Sampfes
mit politifdien und gemwaltiamen Mittelr, Unferé Bermeg 1
berult aquf bem Pringip, bicfen Welttampf  buvd) bdie
Sufammenarbeit, die Sonturreny burd) die Genoffenfdaft au
erfefien, ifir $efen find ber Friebe unbd bie Eintradt. :

Der Savitalidmus beruht auf demy Pringip ber Hus=
beutung und der fonfurceny. Jeder, ber ibm Dbienftbar ift,
fei 8 al8 Arbeiter pber al8 Sidufer, muf ihm ben g:;ﬂﬁ:m'
Zribut zaflen, Jeber, ber an diefer Fapitalijtifden Yus uiung
teilnimmt, fann nur bdurdy bie fonfurreny Raum fiie feine
Bereiderung gewinnen. Jm Stonfurrensfampf geaen bie Heims
acbeit. ift ber inbuftrielle Rapitalismus erftarlt, im Son:
furrengiompf gegen bas  JInduftrie= unbd HanbelSfapital
crftarlt bas Finanglapital, ber fonfurrenglampf ber Nationen
um dent freien Marlt mar der [fefte Glrund sum Teltfrieq.
Die genoffenidaitlidien Orqanifationen bdagegen mwollen bdie
Stonfuvrens im eigenen Qande ausfdyliefen und bie fonfurreny
awifden ben Nationen durd) den freien Eﬁurcumr&?: ablfen,
ben nidit Schufadlle nodh Handelsiriege ftdren ollen. Die
Gencijenfdafter mollen durd bdie Oraanifation bed - inneren
TMarfte2 cine Neuorganifation ber volféwirfdaitliden Grund=
Inge ber ftaatlihen und aefellfdhaftlichen Crganifation por-
bereiten tnd fie erfireben ben frieblidien freien Idarenverfelhr
und bie offene Thir auf bem Weltmarlt. Sie [ehuen sﬁene|
Grundtendengen  der Heutigen Gefellfhaft, bie um TWelts

frieg qefiihrt Baben, ab und beBarcen nad) wie vor apf bei
Grundidgen ber internationalen Solidaritit wnd des Hricbens
ber Bilfer. |
Mehr nody als die Wanner find bdie Fraven biefer
Drganifationen bereit, aud) jefit im Striege frew au den alten
Jbealen u fiehen und allen Pinderniffen zum tof, bie ber
Weltfrieg unb feine Begleiterfdieinungen jwifden den Nationen
aufgetiirmt Baben, fid) bie Dande au reihen und fiir den
grieden au twiclen. £
Die Genofjenidiafterinnen Hollanbs, Englanbs,

ber Edimweis und Defterreids rufen ben Frauen
aller Siinber gu: MWiclet fir ber Friederm, arbeitet inns
ermidlid) an bem Fortheftand berintexs
nationalen Begiehungen, damit ber Gebdante
ber internationalen Solibaritit immer leibenfdaftlidier in
ben Dergen aller Sameraden erfieht und unfere internationalen
Begiehungen mithelfen, bas vilfermorbenbde Rin en gut beenben
und das Jbdeal der Bilferfolidaritdt neu erjte en au laffen! J
BWenn Ddiefe Nefolution aud) auf die Iriegerifdhen Greig=|

niffe Teinen Ginfluf auSjuiiben imftande fein biirfte, fo it ﬁ!]
bod) ber Susbrud ber briiberlidhen Gefiihle, bie bie Grauen
befeclen, beren Bobe Yufgabe €8 fein mwird, nadj bemn 3“53,’]

' Die newe Becbindung ber Nationen mitgufdafien, ©8 ift aber|

aud) bie erjte gemeinfame Sundgebung, bie aud) feinblidye
Lanber verbindet, und bdarin liegt gemif vor allem ibr Best,
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Ruminien und feine Berfeagspflichien.

N Berlin, 19. Suli. (Priv.-Tel, Gtr. BIn.) Dle ,Jnbes
penbdance Moumaine* iweift Betradtungen iber bie Dals
tung Rumbiniens, bad beift fber bie Nidters
fiillung ber einfachen Pilichlen, die ihm qus dem befiehens
ben Wertrap mit Deutichland erwadhfen, als eine wnmdtige
Ginmifchung guriid und meint, Rumdnien lenne feine Redte
unb Pflichten und Gabe jene immer mit Mifigung mwahrges
nomimen unb biefe gewiffenbaft erfiillt. G3 wirh m'reu[?
fein, In nddjter Jeit gu feben, bah bdiefe Erfiillung iber
nommener  Lflichten iwicflich gewiffenhaft erfolgt.  Die
Sreuzaeitung” bemerlt gu den Ueuferungen ded ruméniidyen
Blatted: .Diefe Uudlafjung mirth man benn body in aller
Rube gurlichoeifen miifjen. 8o Bertrdge bejtehen, hat jeber
pon Beiben Teilen bad mwoblbegriindete Medt, feine Met-
nungau fagen, wenn ber anbere Teil feiner Aufjafiung
nach ben Verpflidhtungen, bie die BVertrdge aufer=
fegen, efroad fdhulbig bleibt, Dad aber biirfte im votliegens
ben Falle nicht gu beftreiten fein, Dad Berbol ber
Munitionddburdhiubr ifi eine einfeitige Beafinftiqung
unferer ®egner, beven fich ein Bunbdedgenoffe nidht [dhulbig
madhen barf. Gine Bwangslage, bie Rumdnien friber allens
fall3 fiic fich geltend machen fonnte, bilrjte nad) ben ruffifchen
Nicdeclagen bder lepten Wochen faum mebr votliegen. Wir
mdditer besbalb glauben, baf Muménien fih nunmebr jur
Aufhebung bez Berbotd entfdilichen wird, umfomehr,
al8 ber auRerorbentliche beutihe Votichafter Fir Kon-
ftantinopel, Fiicft Hohenlohesfangenburg, nad
einem Bericht der KM, Btg.* in Bulorel vom Hofe fo-
ol mwie von ber Hegicrung mit befonberer Auszeichnung
empfangen worben fein foll  Dad rwitrbe body ben Sdhluf
geftatten, baf RMumdnien auf guie Deziehungen gum Deut-
[dhen Reiche Wert legt.”

—




Aus der Sozialdemokratic.

»Gegen Parteizerviittung.”

Fu ber belannten Grildrung ded Parteiboritanded unb bHed
3mttiunénarimnbeé: «Beagen Barteigerrittung” bemerkt
it ber Rummer bom 18, Juli bie Cloerfelder Freie Prefie:

+Bas und veranlaft, diejer und ahnliden Runbpebunpen mit
pinigermafen gemifditen Gefithlen gegenitbergutreten, ijt bie
WMethode der .Lintshandigteit”, die neugrdingd in der offigiellen
Larteipolemif ju merfen ijt. Gewif, man hat in Berlin nidt gand
gegen tedis au jdeeiben veclernt, aber man jiellt bieje Tatiglert
unjered Grachtend Heute dodh ctwas allujehr unter ben Sdefjels
Nadipem die Fundgebung Gegen Pacteierriittung” Hherausgefom-
men, ¢8 ijt ftaxf viergehn Tage her, wehrie der Vormwartd einise
ihrer Angriffe auf die Auperite Linfe ab und wies den Parteis
torjtand auf Suferumgen von Mitglicbern ber Redyten in der Parter
Bin, die alle Mertmale der Parteigerriittung tragen. Dann erjt, in
ciner Polemi! gegen den Wortvdris, jagte ber Parleivorjtand bad
Selbijtveritandlidie, dag fein Yufruf jid gegen jebden ridie, der
mit der Racteifpaltung drohe. Tad war aud dem Uufruf ,Grean
Parteizerriitiung”, per eine bejtimmie Oppofitionsfunbdacbung bon
[infs unfer die [upe nabm, nidt ofne weitered au folgern; foll aber
nun fejtgehaltcn werden.

Wi find audh gegen iede Parieizerfplitterung und fuden bad
jehen Tag burd) unjer Werfalten gu bemweifen. Kein jdlimmered
Wergehen an ber Arbeiterbewepung, al® jebt auf .bejondbere Attionds
gentren” ber eigenen Meinung hinauarbeiten, um mit den Worten
te5 Grunditein au reden. MWir verurteilen foldhe Treibereien, ivo
wir fie finden, reditd ober [infd — ivenn man filr indibibualijtifde
Pejtrebungen die gute, ehrlidie Vegeidnung ,linfd" anwenden iwill.
9ber mir urteilen nad) dem $fern der Dinge, nidt nady ifhren
stuferlidifeiten. Wenn man fidy bemiiht, bie Dinge in diefem
Einne objeftiv au betraditen, bann findet man, bak e3 befjer ut,
aenau umgefebrt 3u verfabren ald jelt: namlidy dfter und jebens
fall guerit nad) rechts 5u‘nm-hnen und gu perdbammen, ald nadh
linfs. Ter jogialdemofratijden EinBeit. virde bamit mehr ald |
mit ber heutigen ethobe gedient.”

Der Getwerfidaftéfiheer Legien diber bdie _ﬂuertr:iﬁcr.

Der Borfikende ber Generalfommijfion bec Gewertjdaften
Deutichlands, Meidhdtagdabgeordbneter Legien, duperte fid im
Rahmen einer MRede, die er in Franffurt a. M. Bielt, aud) iiber
ten Streit in ber Soslalbemofratie. Gr betonte dabei boriveg, dai
¢t ale Sefretar ber internationalen Gewerijdaitdoraanijation wokl
pegen den Voriouef gefeit jei, dauviniftiidh angefranfelt su jein.
Ge miiffe fidh aber dennody gegen ben fleinen FTeil deutjder Soatale
bemofraten fvenben, ber ein einbeitlided Vorgeben ber Pario
auerorbentlich exfdiwere, und ber Hauptjadlih aus RLeuren
Feitehe, bie ihren Leib redtseitig in dber Sdmweig in
Sidierheit pebradt hatten. Hiir basd Teutiche Reidy jei 8 boch
svirflid) nidit aleicdypiiitig, ob 8 in Buiunjt ald Grenge ben Nbeut
im Wejten und die Weidhjel im Ljten habe.

Wonr einem ungiinjtigen Yusgang ded RNrieged
wiithe die Wrbeideridait in Deutidland am jtac?s
ftem Betroffen, da fie fidh eine Arbeiterfultur gejdhaffen Habe,
mwie man jie in feinem anbern Zanbe finben fonne. Desbalb milfje
tie beutjde Sosialbemolratic wie por dem $rieg jo audy finjiig
foieber bie eigentlidhe TrGgerin der gangen internationalen Arbers
terbewegung fein. Tasd Klaffenberouftiein habe die Sogialdemotras
tie nidit preidpegeben, weil fie vaterlandijd qefinnt fei und ieil fie
Sricgslrebite bewilligt Habe, bie iibrigend worfer bon ben franade
jiidhen ESoaialiiten angenontmen worben jeien,

Geik Wire e ein Vevbredien, wenn bie Sojinlbemolfratie
nidyt mithelfen twollte, ben Frieden jo Balh ald moglidh Perbeijus
fithren, aber bad tonnic jie nidht gegen ben Willen ber Feinde
Deutidhlands, bie trop aller Ausiihitslofigleit ifrer Lage und ber
ilnmopliditeit, Deutjchland militarijd) pder wirtidaftlidy niedergit
stoingen, auf nidhts eingeben wollten. Sdilieklich fei 8 faljd, ber
Generalfommiifion der Gewertidaften und ber Barteileitung bors
auerien, fie treibe nur eine Gingabenpolifif, fie fdwomme gana
im Rabrivafier ber Megieruny ujiv. BVeide batten im Gegenteil alled
getan, um bie gecigneten fricadjosialijtijden Mafnabmen innerhalb
| ber Bitrgerliden Staatdordnung Herbeigufiihren. Dad fei freilich
nidit jo einjad. Die Oppofition aber, die in der Sdhiveis ihren Sig
Babe, biete bem Boll Steine ftaft Brot.

€ine €rkldrung des ternationalen fozialiftifchen Bilros.

St Bentralorgan der Holandijden Sozialbemofratie Het
VWoll perdifentlidbt dad Jnternationale fjogialijtijhe Biiro, bad
pegeninartig jeinen Sig im Haap bat, eine Grilarung, bie fidh
gegen eine Stelle bed vom deutfden Rarteipvorjianbe
am 23, Juni veriaften Manifeited Sozialdemoleatieund
Frieben” ridtet. Aud diefem WManifejt, fapt die Exflarung,
fonne man ben Shluf zichen, ald ob aud bie belgifdhe Partei fidh
peweigert habe, an einer auferordentlichen Sikung bes Eyelutivs
fomitees bed 3. ©. B, teilaunehmen, in ber unterjudt toecden jollte,
ob eine Gejamtjiibung mit der Tagedordbnung ,Einleitung einer
Friedbendaftion” moglid wave. Dad Gepenteil jei fwahr! Die m
Pelgien verblichenen Mitalieder bed allpemeinen belgijden
Parteivoritanded Hatten, iropbem gurseit in Velgien Teinerlei
politiidle Bujammentunit moglid fei. und jomit eine BVefragung
ter Rarteigenoffen unburdfiihrbar war, nidt nur ihr Einverftdnd-
ni# mit einer foldien Sibuna bed Viirod erfldrt, jonbern aud) gans
bejtimmte, bahingehende Anjragen nad) dem Paag geriditet,

Die Berner Tagmadt bemertt dagu: . Diefe Erllarung
ridhtet fidy Jomif niht nur pegen bden deutiden Rarteivorjtand, fons
bern ouch gegen den Genofjen Banbervelbde, der ertlart hat,
bak, o lange audh nur ein beutiher Solbat auf belgijdem und
franaditjhem Boben jtebe, von ciner Friebendaltion Yeine Rebe izi:lﬂ

famn.”




Yossische

deutfden Sosialbemotratie

fonnen.”

Fin neued Strafoerfahren gegen NRofa Suremburg.
Rady dem ,Bormirts” ijt gegen Rofa Luremburg, die gepenwirtiq
gine einjibrige Gefangnisfirafe verbiifit, jomie gegen Rlara Jetlin,

i¢ Cogtolbemolraten Berten unb
feiffer in Diiffeldorf ein neues Berfahren anbingis gemadt

%:f.ma Mehring und bdie

worben, das fid auf bie in ber ;
nationale” verdffentlidten Aufidbe ftiigt. — Mit Redyt ift . 8.
qeriigt worden, daf Frou Qugemburg in bem ,griinen MWegen” in das

?ruuzngeﬁi:‘tgnis in der Barnimftrafe sur Berbiifung ihrer politis
den Gtrafe transportiert worben ift. Uber aud der Minifter des
Snnern aber hot nad) bem ,Torw.” jeht diefes Berfahren gebilligt.

| Aus der Sozialdemokratie.

Deutfhe unb Hollinbdifde Gosialbemptraten. Das

Gelretariat Des Sutiernationalen Cogialiftis

{d} en Biizos im bat filngft in eine Crfldru gefagt, man
Bnne aus dem AUufruf Parteivorftanbes ber en Gogials

bemofratie ,Gogialbemolratie ugd Frieden” den Gdluf aiehen, ,als

ob oudy die belaifde Partei fid) gew eigert habe, an einer aufers

prbentlidien Gigung des Erefupiniomi

in ber unterfudyt merben follte, ob eine Gefomtfigung mit der Tages.

promung ,Gnleitung einer Griedensaltion” mbgli mire.

®egenteil fei wabr.” Qngl jdhreibt ber arteivorftand ber
im ,Bor

,Sn unferem Aufruf ift iibec die Daltung des belgifden Par-
teivorftanbes ur Ginberufung einer Gigung des 3. ©. B. tat
fadlid gor mdis gefagt. €5 war uns fhon im Miry mitges
teilt worden, bof Diitglieder Des belgifden Porteivorftandes mit
pem Crefutivtoimtee des J. &. P, perhandelt hatten. Bei biefen
Perhandlungen ecfldcten bie belgifden Porteivoritands.
mitglieber 1. 0., wie uns damals mitaeteilt wurde, baf vom
Griehen cetxft geredbet werden Idnne, menn ber
deutfde Militarismus pernidtet fei®

Die ,Chemniper Bollsftimme” fdyreibt: LDurd) bie Crlldrung des
Snternationalen Gogialiftifhen Biiros with nidt das geringjie an
| ber Tatfadje gednbert, baf bie JMitglieder des beutjden
Parteinorftandes, als fie im Diry nad) dem Haag lamen,
fort meber Gnalinder, nod Grangofen, nody Belgier vorge
funben haben, mit denen fie in cine Anterhanblung hiitten eintreten
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mitees bes S . B. teiljunehmen,
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Sdug unfever Hationalen and Juferefien
in den feindliden Staaien.

Jm nadyjtehenden wicherholen und erginsen mic pie
frither perbffentlichten ngaben iiber Die ebernahme bed
Sdupesd unjeret MNationalenm unbd Snter:

B i i plidhen Staaten, beziehungs:|
metfe in jenen ©ebieten, melche die f. unbd I Veriretungs=
behorben infolge Ded Rricgasuftanbes verlajjen haben.

G3 haben bicjen Sthul iibernommen: in Serbien Dic
Rereinigien Siaaten pon Oimerita (ber amerifanijde Oe=
jonbte fiix Serbicn rejibiert in Butareft); in Rupland die
Bereinigten Staaten (in I zerbeidjan die amerifanijdhe Ge=
janbtjdaft in FTeheran); in Franfreich Ddie Tereinigien
Gtaaten (in Toulon dad bortige nieberfandijche Sonjulat);
in Gropbritannien (cinfehfichlic) Jnbien) bie DVeretnigien
Stoaten); in Tontencgro Griehenland (in @futari bas
bortige griedijdhe Gonjularamt); in Belgicn (mit Aus=
fchlul der pon Deutjchland befekien Gbebiete) bdie DBers
eintigten Staaten); in Jaban bie Bercinigten Staaten; in
S{eqhbien Ddie Bereinigten Staaten; in Stalien Spanien|
{in Lioorno, Palerimo, Surin und Benedig bie Dortigen
jéhmweizecijdhen Gonfulate); in Tripolis ba3d dorfige ameti=
tanijdhe Sonjuloramt.

L 8




Fremdenblatt
ZK/VT f’é/f
162

Gdng et Yngehirigen und Jufecefjen
der felndlidyen Stanten in et diterreidiid-
ungatijden Monardie.

S nathftehenben wieberholen und ergdngen ic DI
friiher perdifentlichten Jingaben iiber den Sduly ber
JGngehorigen and JInterefjen ber feinbs
{ichen Staaten in bet ﬁitcn:cirf)i{th:ungu:
rijden Monardie.

(¢35 Taben bdiejen Schug uberionmuien: Fiir Serbien
Epanien, jur Rufland Spanien (ine Bubaypelt, ‘,?iiume,l

Garlahad, Prag und Trieft wurde der Sdup der Staatd-|
angehorigen und Sntereffen Ruplandsd und Gerbiend von|
fert it Den genanien @tabten refidierenden amerifanijden
Gonjuin Gibexnommen; in Bubapeft obliegt die Gduertei=
fung an tujfijde Staatsangehbrige qudh Dbem Doriigen|
hintjden ®eneralionjulat) ; jilt Franfreid) die Bereinigien
&tanten boil Mperifa; fiir Grofbritannien pie Wereinigten |

"

@toaten; fiv Roritencdro Gricheniand; ir Belgien|

&panien; fiir Napan bic Tereinigen Staaien; Tut Stalien
aie Bereinigten Staaten. |
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| fviegstalender,

6 Juii: Dic Hrmee bed Eryhersosd Jofef Ferdinand
bringt nady ibrem Durdhbrudie bei [rasnil weiter nedy Norben
por und erfdmpjt bie Glegendb bon Gielczew; unter bem Trude

| bicfes Borgehensd rocidhit der Gegner oudy am Wieprs fiber Tarno-
gora juriid. Die Teutjdien jtilvmen 1wejilidh ber Sttaje Suvalfi=
Salwarja den ftart befeftigten 2Bald bei Viale-Blotow, — Rier
italienijhe Sorps gehen unter maditiger Wrtillerieunterftivbung
gegen unfere Front vom Gbrzer Briidentopf bis zum Meere vor;
fie werben mnier furditbaren Verlujten volitindig suriidaejdylagen.
— Bei Led8 Eparges werben gwei franzdiifhe Nadbtangrifie abges
wiejen. — Rufland fpricht Scnveden fein Bebauern fiber bie
Neutralitdtsnerleung aus.

7. Juli: 3m Raume von Fradnif werben Ungriffe neuerlich
berjtarfter tufjijdier Srdfte von ber Urmee bes Graherzoas Sojef
Herdinand unter grofen Verlujten surldgejchlagen. JIn Polen
fiiblidy ber MWeichjel erobern bie Deutfdien bie Hohe 95 Hitlich
Tolowatfa, — uf ben Hohen bBitlidh) bon Trebinje wird eine
monteregrinijdhe Brigadbe gemworfen. — Wiehrere italienijdhe NRadit=
angriffe qeaen den Gbrzer Bridenfopf und bie Plateaujtellungen
werben abgemwicien; ilalienijdie Flieaer werfen auf Zriejt Bom:
ben ab, ofne erfeblichen Sdiaben anguricdhten. — Bei ber Be-
| ihiepung feinblicher Truppenanfamrilunigen in Urrad gerdit bie
Stadbt in Brond; bic Fathedrale fallt ber Feucrdbrunit zum Opfer;
awifdhen TMaad und Mofel fdeitern franzdjijde WVorjtoke; halb-
mwegd Aillh-Upremont erobern die Deutichen bdie feindlidhe Stel=
[ung in einer Breite bon 1500 Meter.

8. Juli: On Ruffijd-Lolen Hjtlidy der Meidhjel iverben
sablreiche Bejtine ruffifche Unariffe abgeidhlagen; auf ben Hofen
nochlid) Srasnif beiberfeitd ber Ehaufjce fwerben unjere Truppen
votr iiberlegenen feinbdlichen Rréften, die gur Dedung bon Lublin
herangefithet wirben, suriidaenomimen; mejtlich ber Weichjel mer-
ben cinige rujfijhe Vorjtellungen erjiiiemt. — Auf ben Grenz-
hibhen Bjtlidhy Trebinje bridit ein moutenegrinijher Nadtangriff
| sujommen. — Stalienijdie Vorjtofe gegen ben Gorzer Driiden-

fopf iverben abgetvicfen; in ber Morbabria mirb ber italienijdhe
Panzerfreuger ,Umalfi” pon einem unjerer Taudhboote perfentt.
— Gegent bie pon ben Deutjhen genommenen Stellungen mweit:
lich AUpremont dauern feinbliche Unariffe Tag und Nacht ohne
jcben Erfolg an; twejtlich pon Soudhes heftige Nabfiampie; jonit
auf ber gangen Weftiront Iebhajte Gefchiiblimpfe. — Fiirit Tru-
befifoi wird a8 Gefanbter Ruflands in Serbien enthoben. —
an Jranfreidy wivd die Husfubr von Gold perboten.

9. Juli. Auf ben SHidhen nordlid) Nradnif werben mehrere
duperft heftine ruffijhe Ungriffe auridaejdilogen; toefilich ber
Weidyjel werden alle gerommenen tujjijdien Vorjtellungen be-
bouptet. — Ein Angriffsverfud) sweier italienijcher Bataillone auf
ben Gof bi Zana (bei Budienjtein) abgewicjen. — Bei Soudhe;
jortgejete Stampfe; anjdhliefend an die von ben Deutidhen neu:
geoonnenen Siellungen im Prieftenvalde mwerden abermalsd einige
fran;bfijche Grabenlinien ecfhirmf; auf ber Hohe 631 bei Ban
{be Sapt riumen bie Deutihen bdie volfommen beridiiitteten
| Gribepr quf der Suppe. — Die beutfdie NRegierung madyt in Be-
{antworfung der ,Zufitanic“=Mote Slmeritad neue Vorfdldge aur
'Gidierimg ded Paffagierveriehrs. — Der Seidhnungéiermin auf
bie italienijdie Sriegsanleife wird infolge des jdhieciten Grgeb-
uijjes bis 18, Juli perlangert. l

1063




Fremdenblatt
Z// W1

ﬁitﬂﬂﬁ des griedijen Miniffers Bes

Neukern.

. Athen, 19. Juli. Das Amisblatt verlautbart die
Demiffion  des Minijters bed Meuhern Bographos.
Minifterprafivent Gunaris {ibernimmt provijorifd befjen
Rortefenille.

Gleidhzeitig wicd die Vertagung der Eroffnung ber
Sammer auf ben 16, Auguft n St tunbgemadt,
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Aus der Sozialdemokratic.

Der ,Dortviris? und bdie fransbfifdhe Sozialbemss

vatie. Ju der Sundgebung der franzofifden So-
sialbemrfratie [dreibt die fozinlbemolratifde Chemnifes
»Bollsftimme” vom Dienstag:

®er BPerliner , VBorwarts”, bas Bentralorgan der beuts
jden Gozialbemolratie, muf bie Depeide, bie iiber den frans
sofifchen Bejbluf beridjtete, in ber Nodit vom Freitag Fum
Sonnabend erhalten baben. A Tle Berliner Blatter vom
Gonnebend Morgen enthalten bie Meldung. Der ,Bore
wiris” btadte dariiber fein Wort Ceitbem
find awei weitere Unusgaben bes Blattes exfdrienen. Uber audy
bie fMlummern vom Sonntag und Montag enthalten feine Gilbe
iiber die Tagung bdes Generalrats der frangdiifden Cozinl-
bemolratie und bdie befdiloffene Crildrung. Die Lefer des
«~Bormiirts” haben nody immer feine Uhnuna davon, wie die
franzdfijdien Soaialbemolraten iiber die Fortfebung des Kries
ges, bic Unnegionsfrage und bos Problem des Celbftheftime-
mungsredits ber Bioller denlen.

Die Chemnifer ,Dollsftimme” betont babet, baf befonbers
biefenigen Pacteibldtter in Deutfdland auf den Be[dluf ber frans
gﬁﬁidjm Cozialbpmotratie gefpannt fein mufiten, die fidy von dem
Aufruf Saafe—Bernftein—RKantslys nidt nur in
Deutihland, fonbetn ganz befonders aud in Frant.
reidy bie Grmedung eines lebhaften Edyos verfproden hatten,
benn ber Befdjluf ber fransbfijden Parteivertretung ftelt ,bie Hipp
unbd flare Aniwort quf die deutfden Manifeftationen dar”. Das
Chemniger Blatt {dreibt bariiber:

#Die fozialiftifdle Partei Franlreihs erblart fidh oon neuem
Bereit, ihre Hilfe dbem TWerfe ber Lanbesvertei igung ofne
Juciidhaltung, ohne Gnimutigung ober Mattinleit metter 3u
ringen. lnbd iiber bie Qanbesvecteidigung hinaus feft fie fidh
ein fiit bie Croberung und UAnnegion deutfder Provinzen,
namlidy Cliaf-Cothringens. UAn der FTagung Hoben die foziae
liftifdien Minifter Guesbe und Sembat ?nmie fer neue lnters
ftaatsfeiretdr Thomas, ferner Bandervelde und nusgercggnet
Perr — Georqg Weill, ehemaliger deutfder
fogialdemolratifder Reidstagsabgeordne.
ter fiir Mep, teilgenommen, Ginen Kommentar zu dem Be-
idluf hat injwijden Hervé in feinem Blatte gegeben, inbem
er nadbrildlich die Gelbftverftandlichteit der Annerion von
Cliaf-Lothringen betont.*

Eine ,bebentungsdlofe” Ruubgenun%a Der Borftand
bes L%natrthcmntmting_eu Bereins fiic den hlfreis tani.
furt a. DM Bat fid) einftimmig mit ber bisher von ber Mehrheit
der Reidistagsfraftion und vom Parteivorftand cingenommenen
$altung um RKrieg einverftanden erflizt und bie Art, wie Abg.
Haafe als Borfijender der Partet gehanbdelt hat, pemifbilligt. Su
biefem Befd)luf wich dem ,Bormarts” aus Franffurt gefdyrichen:

#Bir eradten diefe Kunbdbmadiumg fiie bebeuhimgslos, weil
fie Tebialich vom engexen Borftand der Partei, einem Sice
ben-Minner-Kollegium, ausgeht, wihrend ber erweiterte Vor-
ftand, ber Bertrauensmannstdrper und ebenfomenig eine Mits
gliedervetfammlung ber Partei vor Eelaf bdiefer Kundgebung
wohlweislid) nidgt gehdrt wurben, weil babei die vom Bore
ftand betonte Ginftimmigfeit nidht eraielt worben wéare. Die
vor einiger Jeit in {ranffurt flaltgefumbene  BVerfammlung,
in ber Genofie Abg. Haafe fprad), hat mit aller Deutlidteit
_qeaer%t, bafi aud) in Frantfurt a, P eine febe ftarke Min-
Derhett mit Der gegenwirtigen Taltit unbd den von Heine-
gﬁnu!pr L:(‘J:t].'ﬂﬂ'lt'l‘l neuen Jielen bder Vartei nidt einverjtans

tn it”
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Sozialdemokratic.

Shanbe” ruft der fozialbemolratifde Bolfsfreund” in
errle?ul}c. &Bca!ﬁ:lb? lit bem Manifeft des beutjdjen joziale
demofratijdien Parteivorjtandes, Dbetreffend Die ﬁcrhmuﬁmn@
eines Griebens, befchiftigt fid) der ,Labour Qeader”, das
Orqan der ,Independent Labour Partn” in England. Das Blait
fonftaticrt, bafy bas Verhalten der deutfdhen Gozialdemotratie bei
firieqsausbrud) bittere Enttdufdhung Hervorgerufen habe. 9ber
es bt et einem Gefiihl ber Bewunderung Ausdrud wangefidits
ber mutvollen Beftrebung der deutiden Goaialijten, dem Rrieg
ein Cnbe ju bereiten”. Das Blatt ermartet zuverfiditlid, daf die
Biterreidy’ihen und rufjifden Gosialiften auf ben i}or[dy[ug
eingehen werben, fie mbdten auf ibre Regierungen im Sinne ber
ecberfithrung eines baldigen GFricdens einwizlen. Daf in
gcrantreirf} bie offizielle Partei fih weigern wird, den deuts
jen Cozialbemotraten offiziell 3u antworten, hilt bas Blatt fiir
wabrjdeinlid. Gs Jagt weiter, ¢s fei oud) vielleidt juniel,
unyunehmen, baf die britifde Geltion der Jniernationalen
pem Beifpiele der deutfdien Partei folgen merde. Das heifit, fo
fdreibt ber , Boltsfreund,” ,in lares Deutid) iiberivagen, baf die
rufjifden Soialiften, bie in ihrem Lande fo gut wie bebeus
tungslos jind, allenfalls etwas unternehmen midyten, baf von ber
tvangdfifden Parteileitung nidts 3bn erwarten fei, undb baf
vorerft aud) auf eine nennenswerte {Frie cnsbeme%ung ber eng-»
[ifchen Arbeiter nidht ju redmen ift.” Der ,Bollsfreund” Lommt
ju dem Edluf:

Tos auslindifde Gozialiften fidh der Deutiden
Sogialbemolratie gegeniiber glouben erlauben ju diirfen, das
beweift wieder diefer Artifel in ,Labour Leader”. Das Blatt
ﬁeﬁgt,cgc!inbg gefagt, bie Unvezfrorenheit, den Deuts
fden Copialbemofraten au fogen, fie bitten ,die Edanbde

u ertragen”, die erjten Cogialiften gewefen u fein, bie

?ﬂr die Rriegsiredite ftimmten. Diefe Bejdimpfung
wird durd Dben Uusdrud der Bemunberung filr die jepige
$Haltung der deutiden Partei nidt cufgehoben. Die deutfdye
Partei und ihre Bertretungen haben febr forgjam iiberlegt,
was fie im Jnterefie ibres Randes und ihres Volles au tun
hatten, und miifjen es fidh febr cnergifh verbitten, beswegen
mit Riipeleien bebadt ju werben, weil fie genau dasfelbe
taten wie die Abgeordneten der franadfifden und ber enge
lifdyen Urbeiterfdhnft,

L]

®egen ben fojiclbemofratifdhen Parvteiausidhuf Hoben

bic Dresdner Sozialbemolvaten in einer Begirlsfibung, on der
aud) die Reidstogs. und Landlegsabgeoroneten der Dresbner Wakl«

—————
freife teilnahmen, fdar] Stellung genommen. &Eie haben ofgelehmt,
oent Befchluf des Parteiausjdudfes jum 1. Juli ju unteridreiben,
jomeit er fid)y gegen bie Minderheit richtete und foweit cr Sem
Borfigenden der Partei, bem Abgeordneten Haafe, einen Tadel
ausfprad), Lcdiglid) die Heltung des Parteivorfiandes und dex Frai-
tionsmebrheit Jowie ihre Pemithungen zur Anbolnung einer Bers
ftandigung mit ben fozieliflijfien Porteien der feindliden Linder
wurben gebilligt und anerfannt, indeffen aud) diefe nur mit einer
gang [leinen Mehrheit. Dogegen wurbe mit etwa 20 Stimmen
Mehrheit ein Beidluf ongenommen, der die Mognahmen ber
Parteiin ftangen verurte:lt, die einc Unterbindung Ser
freien Meinungsauferung innerhald der Partei beyweden. Wudy
oas gegen den Abgeordneten Haafe beliebte Verfohren wurde vers
utteilt. Dan fprad) ihm ferner bos BVertrauen fiir feine ,manns«
hafte $altung” aus und ecllirte ¢as Ginverftirdnis mit feinem
Artilel ,Das Gebot ber Stunde”,
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T Gine Abferfigung des fo i
sialdemofratijden .Sabour
Qeader”. TRit ber Grilirung des deuifdhen jozialbemotratis
{dhen Partelvorjtandes, beireffend bie Herbeifiihrung eines
Friebens, be[daftigt fih ber ,Labour Qeaber”,
bas Organ ber ,Jnbependent Labour Rarty” in England.
Das Blatt jtellt feft, daf bas Berhalien der deutfden paials
bemotratie bei Rriegsausbrud bittere Enitéujdung hervors
geruLen habe. 2Aber es gibt jefit einem Gefuihl der Be-
wunderung Ausdrud .,un%eﬂcﬁts er mutoollen Beftrebun
ber deutihen Sogialiften, dem Rrieg ein Enbde u beretten”.
Das Blait erwartet guverfidyilid), dah bie dfterreidi-
den und rufjifden Sogialiften auf ben Bor-
dlag eingegen werben, jie midten auf ihre Regierungen im
Sinne ber erbeiiﬁl{run eines baldigen Friebens einwirfen.
Dafy inFrantretd die Partet fich) weigern wird, den beuts
jdyen ©ozialbemotraten au antworten, bilt dbas Blatt fiir
wahrfdeintid). s ia%t weiter, es fei aud) oielleidht guviel,
angunehmen, dap der britifhe Teil der Snternationalen bem
RBeijpiele der beutfdhen Partei folgen werbe. ,Das Iiieiﬁt". fo
fdreibt Der in Sarfsrube erfdeinende , plts-
freund”, ,in tares Deutfd {ibertragen, bafi die ruffifden
Soialiften, die in ihrem Lande fo gut wie bebeutungsios
Pnh, aﬂen\jaﬁﬁ etmwas unternehmen modyten, b a poonbder
ran3bfifden Parteileitung nidts au er-
warten fei, und bah vorerjt uu‘? auf eine nennenswerte
Friebensbewegung der englifen rbetter nidht gu rednen
ijt.”  Der ,Boltsfreund” tommt ju bem Sdluf:
Mas auslandifhe Soglaliften fidh Der beutfden
Gogialbemotratie gegeniiber glauben erlauben 3u biirfen,

el

bas beweift wieder diefer Uriitel im ,Labour Qeaber”. Das Blatt |
befilst, gelinbe gefagt, Die Unpverfrorenbeit, ben beutjden

Goglalbemotraten gu_fagen, fie pitten ,die Sdanbde zu
ertragen”, bie erften Soglaliften gemefen au fein, Die filr bie
Siriegstredite ftimmien, Diefe Befhimpjung wird burdy
ben Yushrud der Bemunderung fiir dle jepige Hattung ber bdeut-
fhen Partet nidt aufgehoben. Die beutjdhe Rartei unb ibre
Bertretungen haben fehr forgfam {iberfegt, was fie im Sntereffe
ihres Sanbes und ihres Wolfes su tun batten, und miiffen es
fidy febr energifd) verbitien, desmegen mit Ripeleien bes
badyt su werden, weil fie genau dasfelbe faten mie die Ubgeords
nefen ber franpdfijdhen und Dder englijien Arbeiter{dhaft.

———
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. @®ic Katholifen Franfreidhd entjduldigen fidh
— qalietdinas iw etwad ungemwphnice Form, e mai ben
porlicgenden Telegrammen  Glauben jdenten Ddarf. Der
Qatholifde Ansdidnsg fite die frango)t
"heBrovagandaimAuslande gibteine
yntwort auj Dbdte Abmwehr-Dentjdrift

ipentiderRatholiten gegen dad Wert ,La guerre
| allemande et le catholicisme®, Der franzdiiide Ausjdud

entjduidigt fidy bng%gm, gegen und grimmigen Sab ju
predigen”, mit der Bebauptung Erzberger, etiet
\Interseidgmer ded dentlchen Aufruies, babe den Euu{,da gee
dugert, ,gan3 London bernidtet ju feben”, umd habe ges
jordert, Lmidts 3u {Gomen, weber die Frauen nod) die
Stinber, nod) bie Wreije, nod) die Sivdhen, weber bdie dijent:
lidhen nod die peivaten Gebiide, nod) jonit irgendweldes
Gigentum.” Sn Deutidland it bon emem Nusdiprudy Grye
bergers nidt3 befannt Olidgt minder unbaltbay ijt
¢&, wenn jet dex  Statbolijde Aus dub Frankreids fidy
peransnebmen Will, bie deutiden Statbolifew bitten Dden
Gtreit begonnen: Wit baben erit bas Wort er:
qriffen, ald wir Ddie \eberzengung  gewonnen - battex,
dag uene Liigennaturen () nidt aufbbeten, uns
bei ben Steutralen ju verlewmben umb die offentlide
SMeinumg unjerer tatholijden Brider gegen uns 3u fehren.”
Tath diejer Derftellnng wiire die franzdfiide Sdviit ein
Abmwehrmwert abrend fic dod vom Unfang bis su |
Gude den audgefprodyeniten Angriffsdaralter
seiat. Dagu, wer tatjidlid ,angefangen” babe, fagt g
treffend die  Sbluijde oligzettung” : ,Mon mul die
Qeitungen und Flnablitter in Belgien aefeben  babenm, bie
den deutidhen Txuppen vorausd dberall im Lanbe berbreitet
murden wnd das umvifiende BVolt durd Bild wid fz?c%r:[t
gegen dic dentidyen ,Mordbrenner, Franenjdander, Sinvers
morder” bewngt und planmikig Ju jenewm Dbeivaifueten
Siderjtand bexleiteten 1ud vad lngliit Belgiend gerworden
finb, umd maw Mup cinige Beit i irgend cinem neutralen
Qand gelebt und hier die bid ju dem auperifen nidt wieber= |
jugebenben Gemeinbeiten von Fraulveid) aus Detrichene SRadpe |
der Litgen und Berleumbdungen gegent Dentidyland beobadytet |
paben, um dic gange Unverfrovenbeit diefer Behauvtungen
au crmefien.” Geradezu unfagbar ifi e8, daj ber Statholilche
Jusidmi” den Qimweis, bdag das Ddentide Heer cinen
rogen Projential glanbenstrener, ber Betatigung ifyrer
Refligion ergebenen Statholifen 3dble, mit der beleidigenden
Bebauptung abtun 3u Lonnen lmubt, daB man aber aud)
wiffe, .wweld) angejtammie 3 obeit Det mandew  Ddiejer

(tatholiitben) Boltsitamme in Deutfdlaud geblicen fei wid

weldyer paifive Gehorjam gegen ibre Fithrer fie erfiille”.

Nod) drger it die unglaublide Berdrebung, die barin liegt, |
ba der jrawdide Tusidup jein Bedauern nidt wur bou

felmem frangdjijden, fondern aud vou [einem,
tatholifden Standpunlt aus ausfpridyt, eine jo grofe

Partet, wic die [entrumadariei, ihre. religiojen Hiele ver:

Teugnen uud mit den Aldentidhen qemeiniame Sadye madien

3u {eben, ftatt, womit jie fidh mebr qgeehrt butte, ,dviitlid

die Nedte der Menjrplidyleit ?u verteidigen”. Die fraugdiiide

Yntwort fommt 3u dem Scylufje : ,TWix werden fortiabren,

mit Seitigleit, aber audy wit Jtube, vor uufern Vriidern dev |
neutvalen Chuder u bevtveten, dap die fatholi fd{t

Ritde an curem Siege Lein Sntexefie

hat* Diex ijt i der fdreienditen Weife um Yuadeuc

gebracht, wie man Meligion und Politit in ranleeid) vers

mengt. 9ies Hafft ein uniberbriidbaver Spalt aiiiden unjeces

undfranzoiifder Nuffaifnug wile uns ift |
die Feltlirde die hodile Bevtveterin Dder SBarheit umb |
Geredtigleit uud wenn wan diberhaupt dabolt reden Aoill; |
baf fie cin Jntereic an duui Sieae ves ehuci-oder. andeven

Stricgfithrenden. have, danp fann pas mie in bem Siune |
fein, oap fie wiinfden nuk, Wabrheit nunb Geredytigieit |
fiegen 3u jeben. © a1 d) bringt die franzdjiide Antwort -
nigtsalsbiebilligeCrlilarung, dag  die |
deutjdye Denfidriit ,cine unmbalide Redijertigung vou

_Handlungen berjudye, dic ju notorild) find, al3 dag fic in
'Jyeifel geogen werden tonuten” . Dabei will die deutide

Dentidbriit gar feine Redtieritguun fein, fouberit |
it e ein feietliderProtei, Die tatjidlide |
Redytfertiqung baben dic deutidien Katpolilest dev Gerift |
ded Paderboruer Vrojefjors lojenberg iiberiaijen, die erit |
in dicfen Tagen heransfam und wit dev jic) dic i:ausnmﬂ
Aniwort nody gar nicht defast,
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fitiegslaiender.

10. Juli. Norblidh SKradnit ecneuern bie Rujfen nodymalsd
erfolglos ihre Ynarifie. Vet Offowiec with ein ruffifher Angriff
bon ben Deutidhen zuriidgejhlagen. — Bei Sbraujfina wird ein
italienifcher Unqriffsverfud) abgeiviefen; ein Angriff gegen unfere
Etellungen norboftlich bed Sreuzbergfaticld wirh jum Steben ges
bracht; feinbliche Angriffdverfuche gegen ben Gof bi Lana werben
jhon in ihren Unfdngen nisbergehalten. — JIm Briefterwalbe bers
befjern bie Deutfdhen dburdh einen BVorftof ihre neuen Stellungen;
in ber Ehampagne norbivefilid) von Beau Séjour-Ferme fhirmen
bie Deutichen einen frangdfijhen Graben; bdrei franzdfijde Yns
griffe am Siibabhang ber Hihe 631 {deitern im  Dbeutfdhen
Artilleriefeners — Der ruffijde Dampfer ,NAnna” von einem
beutjdyen Linterfeeboot torpediert. — uj den Sultam bon
Weghpten witd in Ulepanbrien ein Wttentat veriibt. — Ebward
Srey Lebrt bon feinem Urlaub auriid,




Unfere Kriegsvorrite.

DBon beaditenswerter Geite wird uns gejdjrieben :

Mit leidterem Pergen als nad) dem Beginn bed Hrieges und
in ben Wintermonaten dentt unb fpridt man febt in Deutidiland
bon ben Wushungerungdplanen unjerer Glegner und ihren Wirts
jhaftsiriegen, liejt Hin und toicder mit einigem Humor, dbaf bden
Hudbhungerern nod) nidyt bie Doffnung gejdmwunden ift. Unjere
borjabrige Gente in den widytigiten Holz- und Snolenfriidhien hat
bant unjerer Organifation biel weiter gereicht, als jemald gebadit
orden ijt.

| BWir fommen mit flattliden Vorriten in dasd neue Erntejabe

hineim. 1lnd diefe neue Grute, bie gum Teil ja jdhon in ben
Edieuern ijt, gum Teil fidy fiberfehen laft, it fjogut geraten,
Dok man ofne Ubertreibung jagen fann: Die Jbee, uns wibrend
bes Srieges ausgubungern, ift als eine Qidherlidhleit burd) die Tats
jedien erwiefen. Der Menjdy lebt aber nidyt blok bon Fleifd, Brot,
$artoffeln und Gemiife, er braudit, namentli§ gum $friegfiibren,
ned) anberes, bieles aud), wag in ber Hauptiade aur Frichensdzeit
aué bem unsd jebt veridlofjenen Auslanbe eingefithrt worben ijt.
Da ift ed8 nun {ehr erfreulid au mwifjen, baB aud) bieje miditigen
Hobftoffe, teild vegetabilifdie Produlte, die &le und frette liefern,
bann aber audy bie fiir die Jubuftrie und fpeaiell fiir bie Srienss
inbujtrie widtigen Metalle, wie neuere forgiiltie Aufnahmen und
GdyiBungen ecgeben haben, durd) die Vorrite iiber alle Erivartung
und erjtaunlidy grof find, die fidy im Privatbefib befinbden.

Wir werden nie Mangel an Blei haben; wenn er je cintreten
jollte, jind fo ungeheure Mengen von Blei, namentlid) in Gejtalt
bon Riélren borhanden, bie durd) andere, namentlid eiferie Rihren
erjept werben fiinen, dafy jeber mdglidhe Bebars auf lange hinausé
gededt ift. Bon bem Kupfer gar, biejfem Welthandeldartifel,
ber mdbrend dbes Srieged mit Medt fo oft aenannt wird, befinben
fid) aurgeit Worvdte aur Verfiigung bder Militarvermaltung, bie
fiber die wabridieinlidie Dauer bed Srieged hinausreichen. Sollte
der frieg aber, wenigjtens nady demt in Meben und in Beitunps-
artifeln unferer Gegner bigweilen oftentativ befunbeten Entidluf,
nod) Jahr und Tag dauern: wir haben aud dann nod Stupfer qenug,
genug fogar itber jedbe miglidie Dauer bdes Sriegesd hinaus. Denn
— marum joll man ecine erfreulide Tatfade bder allgemeinen
Senninis vorenthalten? — eine Sddbuna suverlifiiger Statijtit
hat ergeben, baf an entbehilidiem Supfer im Privatbefis in frorm
bon WMajdjinenteilen, die durd) anbere Metalle eriebt werben Fons
new, gang bejonders in Form von fupfernem Haudgerfit, bon Kejjeln
und Pfannen, von Dbrongemen Gegenjtandben und in Form bvon
Bevadungen profaner und oSffentlicher Gebdude rund 3wei Mils
lienen Tonnen in Deutidland vorfanben find. NAuf diefe Vorrdite
fann eine vorausjorgende Deercivermvaltung jeben Nugenblid, obne
baf jemandem bamit eine Enibehrung jugemutet tird, Auriids
preifen, und mit biefer iiberrajdiend groBen Meferbe wiirbe ber
Strieg, — — wir wollen, um niemand au ecjdireden, gar nidit fagen,
wie viel JYahre — fortpefiihet werben onnen.
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Aus der Sozialdemokratie.

Reicdhétagsaby. Giibefum fiber die Unneriondfrage,
m fozialdbemotratijden LHamb. Echo” pridt fidy Reidhstageaba, DT,
Elibetum iiber bie Annerionsirage u, o, wie folat ous:

Mahrideinlidy ift bie Meheheit unferes gangen Qoltes, fider
bie Mehrheit ber unferer ®ebantenwelt anbangenden Maffe,
gegen Die U nterjodung frember Piller; aber bdeshalb
fann man bod) gegen bie rein negative Behauptung jener Oppos
fittonellen (imtexhalb ter Gojialbemotratie) mit permutlidy viel
gréBerer Beredhtigung die anbere wagen, daff gegen notwenes
bige Grenjfidherungen unferes ‘fanbes und - gegen
felbft redt weitgehende wirt dhaftlide Bers
Binbungen awijden ben puropdifden Staaten, oud) als
Seile von §riedensbedingungen, ernfthaft nidhts einge-
wendet wirh, Jn einem Felbbrief an Die SEdyleswin-Hol-
fteinifdhe BVollszeitung” heift es Hipp und Hary JUnd das fel
aud) aleid) gefagt: Wit wollen andsnidt umjon it
gefampft haben Nad) aufen wollen wir Ciderung
gegen einen mewen Srieg.” Wie eine Jolde Sidperung aus:
fehen muf, ofne daf mit ibr bie linterjodhung eines fremben
QPolfes perbunben ijt, bas muf als tednifde Frage bes
Ranbdelt und weiterer Unterfudiung unterftellt wetden,

Deutfdhe und frangdfifde Gogialbemoiratie, Gegeniiber
per foatalbemotratiidhen Ehemnifer ,Bollsftimme” exfliart  Der
Bormiarts”, daf er am 17. Suli die W, T. B.-Dlelbung iiber Den
Songref ber frangdfifden Gojlalbemotratie perbifentlidht habe, baf
ihm aber cin weiteres Cingehen auf den Be[dluf des franaditfden
Nationalrates bis jebt aus Griinben, bie nidit in feiner Madyt liegen,
nidjt miglidy gewefen fei. — Selbjt Ddie Qeips Bolfssta”
nimmt Gtelfung gegen Die fundgebung der frangdfifden Sogialdemos
ratie, inbem fie {dreibt:

Die Refolution (der franzofifden Goaialbemotratic) aeidyuet
fid) aus durd) ihre vollitindige Stoitiblofigteit in ber Beurteilung
der franzifijden Regierung und der mit Franfreid) verbiindeten
Gtoaten. Go [dwary die frangbiijden Sogialijten dent beuts
fdien Smyperialismus malen, fo menig wiffen fie anfdeinend
pon einem franzofifden, englifchen, ruffifden Fmperialis-
mus, Die betlagenswerte, burdaous un fozinliftifde
Ginfeitigleit wird durd den mitand, daf fidy die Fran-
sofen gegen einen feindlidgen Ginfall wehren, in gewiffem Mafie
erildrt, aber fie verliert paburd) wenig von ihrer bebauerlidien
Wirtung, Daf die von ben frangififden Goglaliften formuliers
{en Bebingungen des Friebens den Griedenmweithinaus
fhieben, liegt auf der Hond, Wic miiffen ihnen die Bers
antwortung dafitt iiberlaffen.
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Mepr Nationalbewugptfein!

9Mu8 Bayern wirb und gefdhrieben:

Mehr Nationalbewuftiein! Dad it e8, wad wir allen
Deutichen wiinfden mddten. Wo biefe Forberung nidht erfilllt
wird, find alle Opfer bergeblich, Haben alle Gefallenen umfonit
i6r Blut vergoffen, dba bebeutet aud) bie jchinfte Sriegds und
Gicgedfrucht aulest fo gut wie nidtd, Dann fteben wir wieder

genau, wo tir vor bem SKrieg geftanden find, ald der Deutide
Reididtag in einer Verblenbung fonbdergleidhen in der Sabern: |
fadie fo griindlich daneben DHaute nnd bem Rangler und |
Striegdminifter dad Qeben o {dwer madte. Dann fallen wic
twieber guritd in den alten deutichen Grbiehler innerer lneinigs
feit und Berriffenbeit.

Wir ditefen mit unferem Ruf: ,Mebr Nationalbewufitieinl”
nidht warten -bid8 nad) dem Mrieg, fonit ift ed zu jpdt. Wir
fteden bdie Tarnmungstafel Geute fdon auf, weil Dinge pajfieren,
bie befjer unterblieben wiiven, die bem deutidien Namen nidht
sur Ghre geveichen, die im . Feinbedland faliche Borftellungen
eripeden. G4 wat nidht muy unndtig, jonbern hod)it bedauerlidh,
baf ©ozialien den Hantapfel unzeitgemifer Friedendvoridldge |
br bas deutidie Bolt Hereintwarien. Gleicherweife bitten iwir
gerne auf die Stimme ded Admiralsd 3. D. v. Truppel verzichtet,
welder fid) von einer Modifilation bed lnterfeebootdhandels
friegd wunber twad verfpricht, wibrend jebed Kind Heute er
{ennt, baf bad3 gange Treftige ber englifchen Seemacht bdurdh
nmidht3 anbered ald durdy unjere Unterfeeboote file alle Jeiten
unwiderruflidh dbabin ift.

SMebr Nationalbemwuftiein! Died gilt aber aud) den
feimiichen Schwaraiebern, Strititaftern und Miedmadiern, twelde
in ihrer Ullerweltdweidbeit nidhit mildbe werben, unfer tobess
mutiged Heer zu bemingeln, feine Eriolge zu verfleinern, feine
Qeiftungen Herabaujepen. Umfonft baf PMarie Diexd mit diefen
alfen. fehon vor Monaten griindlich abgeredynet Gat. Sie wollen |
nod) immer nidht verftummen und jdamen fid nidt, fogar in
ihren Briefen in’s Feld ibhre Gier au legen, zum HArger und
LVexdbrufy unjerer Helben draugen.

Renn ein BVigelein zum exjten Mal dad Neft berldft, fo
ertoartet niemand, bak ed fidy fofort in ftolze Hoben wapt, Wir
wiffenn e8, daf mur 1bung ben Meifter madt. Warum mwohl
mar ed dem deuticdien Bolf nidit verftattet, nadh Her Bandiguna-
bed forfijdjen” Mautbvogeld Dden Hobenflug zu unternehmen?
Tariun feblten ibm Fabigleit und Kraft irop ber aubmuntern:
dent Stimmen eined Wrndt und Kormer, Sdleiermadjer, Stein
und Ficdte? Warum fam ed fiber leife Flilgelihldge nicht Hins
aud? Qa, aud) bann, ald bie TWefter bed Rrieged in. ben
Nabren 1870—71 iiber Deutichland hingebrauit waven und eine
loftbare Siegedfrudit eingebeimit twerben fonnte — bad Bejte
Blieb aud, dad Sdyinfte feblte: bad ftarle beutide National
Jefiihl, bad fidere, fejle Bewuhtiein bes eigenen Werted und
per eigenen fraft. Sonjt iwdre e8 — wm nur einen Punlt
Beraudgugreifen — gany unmiglidh getwefen, daf nod) in ben
aditziger Jabren dbed vorigen Jabrhundertd bdie Austwanberung
auf 150, ja bid zu 230,000 ©eelen flieg. Wer will ermeijen,
weldie praditigen Menjdentverte und dbamald Jabr filr Jabr
berloren gegangen find?

1ind boch jollite man meinen, baff unter allen Raffen geradbe
bie empiingliche, tiefangelegte beutjche Bolldjeele bejonbers ges
eigenfchaftet wire filr Eriwedung ded Nationalgefilhld und alle
Bedingungen dafitr befife.

E2 mupte exjt ein Weltbrand fonbergleiden aufleuditen, es
mufte erft eine Wetterwolle wie nod) nie borber ftber Deuticdhlands
®auen auffteigen, um bad deutide BVoll fich auf fidy felbft, auf
jeine fraft und Stérle, auf feinen eigentlichen Wert befinnen au
[afien. Die MNot, bie grofie Not hat unsd dazu getrieben, hinabs
sitfabren in ben beutichen Schadit unbd deuntidhed Gry beraufzu-
folen an bad Tagedlidht. Sdon bidmmert bei den Gegnern
Deutichlands eine Abnung bavon auf, bap alle Midite der Hille
aidgtd vermidgen wiber Nlbeutichlands Kraft, daf Dentidhland
unbefieglid ift und bleibt.

Ebhen biefer Gledanfe, bdiefed Betvufitiein ift e8, dad uns
Deutiche aufrecht bilt, bad und burdibalten unbd unsd durdyjeten
peifit, dad alle Mlagen verftummen laft, bad und den frieg in
goherem Qidit, sub specie aeternitatis erfhauen [aft, bad unsd
jum lang entbebrten, lang vermiften Nationalbewuftiein vers
belfen toird.

Die Befhichte aller Bolter lebrt ed und auf ibren Bldttern
pon Den dlteften Beiten bid Geute, baf, wenn ber Beiger auf
der Weltenuhr einen Rud vorwértd madte, jtetd eine Kries-
lafajtropbe blutigfter «Art voraudgeben mufte. Diefe Molle
‘pielten bei ben alten ®riecien bie Perjertriege, bei ben Rdmern

¢in Hannibal. 3
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Wir Deutichen litten Bbis sum Ausb biefed Sorieged
nn einem grofen Mangel. Der @ianténtgtﬁre meLr fn??&dﬁ
vang verloren gegangen. Die Bugehorigleit su unferm grofen
Bolt wucde nicht iiberall richtig gewertet, nicht nady Gebilfr
eingefhdnt. Wir nabmen ed als felbjtveritindlich Bin wnd
badyten nicht tetter dariiber nad, warum der Qenfer ber Vallers
gefdyide gerabe unfer Boltdtum durd) Jweitaujendidbhrige Stitrme
ginburchgerettet hat. Da lam ber frieg. MWenn ber braufende
Sturmwind durd) die Bume fibrt, da werben die tauben Bliiten
unq bad telfe Laub Hernbgejchilttelt, ba wird bag bilrre
Gedjte ju Boden gepeitidit. Alo geihab e audy bem deutiden
Bolle. Nidht um beinmifﬁfd}e Unfenrufe Hanbdelte 3 fich; nein, 8 ||
war das Urteil wolhlmeinender, Harfehender Boltdfrennbde, welde |
bor ber Gefalhr warnten, bie nationalen Aujgaben nidht weiter |
su jdhddigen burd) politifde, religidfe und foziale inneve Himpfe, |
Rulturich@iden aller rt waren par fippig ind Kraut gefdofen,
Selbjtiudt, @tgtnnuh,. ﬂiggeﬁrﬁd’;teit, ®enufudit, geiftige Bers
fadjung, fittlide Berweidlidjung, Mobdetoreit, Fremdennaditiferei |
sebrten am Mart der deutiden Eide. Wo wire da Rawm ges
wefen fiir bad Exflarien eined madhtvolen Nationalberonufitfeingd? |
Bas Balf e$ ba, baf fo viel grofe Diditer und Denter, Crfinder |
_u_nh Stiinjtler aud bemfelben Boll Gervorgegangen waren? SNur |
eind fonnte Delfen: Cin groged Greignid. 1nbd diefed blich
nidht aus. - Ein neuer Frithling Hindigt fidh an: Dad beuti;
Boll ftebt mitten in den Weben einer Neugeburt. Aber das
Morgenrot bridt fpon langjam durd). Wir Deutiden BHaben |
eine groge Botidait ben Villern 3u bringen. Wir bHaben bder
RWelt nody etwad zu fagen. Mag eine Welt von Feinden unsd
ald , Barbaren” befdjimpfen, wad liegt daran? Buleht wirh audy

auf ber ®egner Ceite die Erlenninid fich Babhn brecien, dafh

auf feiner anbeven Seite ald auf ber ber Deutiden

LWahrbeit liegt. Dann . bridht der Tag bder 'ﬁgxt?fﬁemt m
ein burd) Leiden gereiftes, durd) Siege geijtiihlted Voll wird fich
erfeben zu madtvollem Nationalberwuftiein.

E—
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l Sojialdbemofraten gegen ihren Parteivorjigenden. Der
Lrovingialvorijtand berSogialdemotratifden Partei
ber Proving Hannover, die Borjtinde bes Gewerts
jhaftstartells und bes Soaialdemotratijhen Wahlvereins
fowie bie BVegirtsfiihrer des lepteren in Hannover und die in
den Organijationen titigen Rebdner” nahmen in drei Sikun-
gen Gtellung au den Warteiftreitigteiten iiber die Haltung
und die Talftit der Reidstagsfrattion bei BVewilligung der
Siriegsanleihen und erfldrien:

Die Bemilligung dber Kriegsanleiben burd bdie
ogialbemotratijhe Frattion war eine Motmendigleit im
ntereffe des gangen beutjchen Volfes, von bem bie in Der moder-
nen Arbeiterbewequng organifierten Arbeiter einen grofen Teil
bilben. Deren Grrungenjdaften findb mit der Crijteny umd Unwver-
fehrtheit bes Landes und Wolfes untrennbar verbunden. In CErs
tenninis biefer JMotmenbdigleit halten bie Dorjtande die Einbeit und
@efchinffenheit ber Urbeiterbewegurig filr unerldflich und vers
urteilen bas jdablidhe Treiben berjenigen, bie
perfuden, die Partei in einer bisher nidht iiblichen Form
unb unter griblicdjter Befdimpfung der Wehrbeit der Partei und
Hraftion gu einer der AUrbeiterbemwegung und bem
ganaen Volte [dhabdlichen Taltit guverleiten Mit
ber Cinbeit und Gejdlofjenbeit ber Arbeiterbewegung, deren Preis-
gabe bas Gnbe ber Bewegung bebeuten mwiirbe, fieht dDie vom

Genoffen Hoafeals Borfifendem perPartei hers
beigeflihrie Berdffentlidhung bes ufrufs ,Ein Gebot
ber Stunde” in [darfftem Widerjprud, jumal die Ber-
sffentlidhung ohne guverige Beratung im Rarteivorjtand erfoigt ift.
©ie mipbilligt bas Borgehen Dves (E'rnnoHen
Haafe, ebenfo mie alle Beftrebungen, die bnrauj l}nmus_;;oherh
eine Umfehr von ber bisherigen Haltung der Partei gu erreichen.

Bon 56 Teilnehmern an ber Ausfprade ftimmien nur

awei gegen diefe Crildrung.
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Bon
Prof. Ludivig Stein.

Sm jiinaften Heft der ,TRevue de $Hongrie” verdffentlidyt Graf
Sulius Andraffy cinen bemertenswerten Aufjaf iiber die
Barantien cines dauerhajten Friedens. 9n grofaiigiger Anfiafiung
aeidinet Anbdrafjy die Linien, welde ben sentraleuropdifden Jntets
effent einen bauerhajten Grieben ju gewdhriciften permidten.

Drei Momente find es, welde den Auffaf Andréfiys gerabe in
diefem Uugenblide befonbders bemerfenswert erjdeinen laffen. Jn
crfter Reibe ift es feine entfchichene Stellun gnahmegegen
Gugland. TWer dic perjonlidgen Faven fennt, pie  Andrafin
feiner gangen TWefensart, Weltauffafjung und Gejdhmadsridiung
nad) mit England verbinben, der wird es doppelt crfreulid finden,
baf Unbdrafin fiiv den beutidh-enalifen Gegenjaf den treffenben
Nusdend gefunden hat. Die IWeltwafferhegemonie, die England auf
allen Deeren fiir i in Anfprud) nimmt, muf, oot Anbraffy,
aebrodjen werden. Gelingt es dem peutidhen Heer, diefen Waffena
qang au gliidlidem Gnde u fiithren, bann werhenr die Englinder |
die Beredtigung des Unfpruds auf bie Freibeit Der Meere ane
erfennen und jugeftehen miifien, daf Deutfdland Fu ftark ift, um
die Motmendigleiten feiner Blonomijden Entwidlung dem guten
Willen Englands unterzuorbnen. ,WBir hoffen, baf England fid
dabei Defdjeiben wicd, fobald ihm erft bie Ginficht aufbdmmert,
daf Deutfdhland unbefiegbar ift.”

Der aweite Gefidytspuntt 9ndrifjys, der uns hier intereffiect,
ift bie Gtellungnabhme zum Orientproblem, insbefonbere
st Gerbien. Es beriihrt erfreulidy, von Andrifin au hiren,
baf aud) er gur Ueberzengung gelangt ift, baf Gerbien aufhizen
miifie, der Borpoften Ruflands zu fein und der ewige Etorenfried
auf dem DBalfan zu bleiben. Die Paltanoilter, fagt Andrafjy,
Bebiirfen der Proteftion Rufilands nidt mehr. Gie tonnen fidy
nunmehr freitatiq entwideln und wirt{daftlid bereidern, Cie
werben fidy in ulunjt nad Raffenvermanbdtjdaft vereinigen, ohne
paf bie Gntereflen Oejterreid)-lingarns paburd) gefdhrbet werben.
Se mehr fidh diefe Staaten entfalten und je beffer fie gebeiben, befto
erfreulicher wird Dies fiir uns fein Denn wir vertreten fiie bie
Ballanvdller bdas  wirflide Gleidgewidt ibrer Srdfte.  ,IWix
¥annen bas Prinzip bis zu feinen lepten Sonfequenjen aners
tennen, daf der Baltan ben Baltanvdliern gehort.”

QNody ein britter Gedanfengang fdheint uns in bicfer Abhands
Tung Anbrafjys von Bedeutung, er Dbetrifit die arofe wick-
fhaftlide Sinie, bie fih nadh dem GFriedensichluf von
Ser Nordjee his aum Goldenen $orn erftreden foll.
InjdnaliG mag bie ferbifdye Politit bem Gebantentreife Dder

T Pplititer in Cis- und Transleithanien niber gelegen haben. Rady
wnd nadh bammert aber allen die Cinfidt euf, paf bie Tiiclei aud
fiir. Defiorveich unendlid niel widtiger als Gerbien ift. Wenn
erft bie ®rundlagen fitc einen dauerhaften Frieden ftrateaifd
graeben fein werden, dann with es cudy file Defterrcidilngarn
cin wirtfcdaftlidies Lebensbediirfnis fein. feine Mirfte bis in den
ferren Often ausbehuen s Tonmen. TWien und Budapeft werden
grofie Mittefpuntie fiic den wirt{daftliden Durdgangsverieht
werben.  Und der Denau fteht eine folde Bufunft bevor, wie fie
por Musbruc) des Krieaes bder TRhein fdion batte. Diefes welt-
wirtfdaftlidie Moment madite es audy den Ofterreidhifd-ungaris
fdhen Tolititern gur TMotwendigleit, ihre Blide nidt wie hypnoti=
fiert auf Belgrad oder Mifdh zu viditen, fonbern nady Konftantinopel
aut lenfen. wohin der Jug der welfmirtichaftlichen Entwidlung fiir
Guropa nad) einem bauerhaften Grieden offenfunbig temdieren
wirb.

THhrend Graf Anbdraffy Die Garantien eines Dauerhoften
T+iebens -unterfudht, hat der Titularbifhof und Generalinfpettor |
per Mujeen und Bibliothelen in Ungarn, Dr, Wilhelm Fralndi,
is Grage aepriift: Tannfolliman unh wiefann man
Griedben Tdhliefien 2* (Mien, Berlan Tilhelm Frid), Dijdof
Frafndi gehbrt au  Den fiihrertben Gefdhidtsidreibern lngarns
und fteht audh in Rom in hodftem Anfehen beim Heiligen Gtubl.
Sdion am 9. November 1914 hat Ddex Bijhsf on den Papft
Benebilt XV, ein Screiben geridhtet, deffen Mortlant er in der
genannten Gdrift wiedergibt. 9n bdiefem Sdyreiben bittet er ben
Papft, bem Beifpiele feines glorreidhen Borgingers Pins VI, zu
folgen. Der Brief fdlieht mit pen bewegliden Worten: »Selbft
im Falle eines MiRerfolges wiirde Dic pie TWelt die Bemunderung
nidht verfagen.” Gratnoi fdlagt vor, baf  ein Griebensfongref
der filhrenben Grofmidie unter dem Rriifidvium des Papfies in
der Hauptjtcdt eines neutralen Gtaates (am geeignetften in
Dadrid) ufammentrete. DVag aud) Bifdof Fratnsi den Creigs
niffen vorauseilen, fo ift es immethin von Jntereffe, bie Gtimme
cines fo warmbersigen Bertreters der ungarifdhen Nation wie des
fatholifhen Slerus u horen.

Seute find fithrende ungarijde Politifer und Vollswirtidafter
cingetroffen, um an den Bejpredungen bes mitteleuropiifcden
SirtiGoftsverbanbes, bie Feute und morgen ftattfinben, tetljus
nehmen. Die ungarifhe OGruppe bes mitteleuropdijhen MWicts |
ihaftsnerbandes fteht unter Fiihrung des ehemaligen ungarifden
Minifterprafidbenten Alegander Weterle und des fritheren Gtaatss
felretirs im Sandelsminiferum Jofef Sjterénpi. Die Gtimmen
diefer fithrenden Minner in Ungarn werden in Berlin [ebhaften
TWiderhall finden.
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Spaltung der wiirttembergifchen
Sozialdemokratie.

Stuttgatt, 22, Juli. Die Abgeordueten We it -
maner, Engelhardt und Hofdie haben bdem
Prafidium der Jweiten Kammer Des Landloges anges
aeiat, baf fie fidh au einer fogialiftifden Grals
tion (im Gegenfof jur fozinldemotratijdien Fralticn bes
wiirttembergifhen Landtages) jufommengeidylcfen haben,

Der Juwiefpalt in der wiicttembergifhen Sozlaldbemolratie, der fidh
feit Jabren unmisgefelt verjdydcfte, hat jeht audh nodh) aufen Hin einen
fifitbaren Ausbrud gefunben. Bon ben fiebzehn Mitgliebern der Land-
tagsfrattion find bret ausge{thieben, um eine egene josialiftijde Grattion
au bilden. Damit hat eine Entwidlung ihren Abjhluf gefunden, deren
Bedentung we't diber die jdwarz-roten Grenzpfihle hinausreidht. Nire
gends find die Uuseinanderfehungen zwifdhen Radifalen und Hevifioe
niften mit fo leibenfdjoftlider Erbitterung, mit folder perionliden
Cdydarfe gefiihrt worben wie in MWiirttemberg. Hier ftiefen beide Pare
teigruppen in gleidjer Gtdrle aufeinanbder, fo dafi mit dbem Gieg der
einen ober anbderen Ridjhung Toum ju rednen war. Nod) auf dem
Parteitage der wiirttemberaiihen Sozinlbemctratic im Juli 1913 wurde
ber Rampf als unentidyieden abgebrodien und alle vorliegenden Wntrdge
guciidgeaogen, weil die Mehrheitsverhiltniffe untlaz waren. Trofdem
fdhien s, als ob bie Rabitalen, deren eigentliche Fiihrung KRlarn Bettine
innebatte, body [ahgfam die Hereidait an fid) reifen wiivben, vor allent
verfiigten fie unbedingt fiber bie Stuttgarter ,Tagwadt”, das Haupts
organ ber wiirttemberjifchen Pactei, In jemen Tagen leate audy der
reoifioniftifdie Reidystagsabgeorbnete fiir Gtuttgart, Dildenbrand, fein
Lanbtagsmandat nieber und verlief Wiirttemberg.

Bon da an haben aber bie Revifioniften allmahlidy wicder mebhe
an Boben gewonnen, bis der Kriegsansbrudy ihren Sieg entidyied.
Die ,Tagwadit” wucrbe den Hadifalen entriffen und SKeil, der
fFitbrer bes rediten Fliigels, erfehte Crifpien und Wejtmeyer in der
Hedattion. Auch in den einzelnen Drisgruppen wurde im vers
gangenen Jabre Rlacheit gefthaffen. In Gtutigort wic in ®ip-
pingen wurden neue Bereine geqriindet, die der Lanbesvorftand
als aufierhalb der Partei ftehend bepeidmete. Es ift heute unmig-
lid), auf diefe Wirren im ecingelnen einjugehen, die fich sum grofen
Teil infolge des R[riegsjuftandes der Oeffentlidfeit entzogen. Die
Prefigenfur und bie Cinfdrinfungen bes Vereinss und BVerfamm-
Tungsredites haben wenigftens nady aufen hin dicfe mit wadhfenber
®ehidffiateit gefithrten Kdmpfe verdedt. SImmerhin bewicfen bdie
vielen Crildrungen beiber Gruppen, dbaf an eine Verftindigung
nidit au denfen war. IWieberholt verfudhte es honn der Berliner
Parteivorftand, vermittelnd eingugreifen, ohne aber irgenbeinen Gr«
felg vergeidmen gu fonmen. 9Unjang Mai legten auf einer Kon-
fereny in Gtuttgart die Mitglicder des- Parteivorftandes Braun
unbd Wliiller eine Erildrung vor, die als Grundlage su ciner Eini.
gung bienen follte, bie Weftmeyer-Gruppe lehnte dicfe Borfdlige
jebod) ab. Gleidjeitia wurde vom Parteivorftande fiir Wiirttems
berg eine Crildrung wiederholt, baf diefe Gruppe nidht mehe aur
Partei gehire, ;

Der cigentlidle Brud) wurde dann offiziell am 26. Suni bdiefes
Jahres in einer fandtagsfifung volljogen. UAls ber Abg. Reil
namens ber fojialbemotratifden Frattion die Juftimmung zu einis
| gen Regierungsvorlagen ausfprady, erflirte der Aba. TWeftmener,
baff er und feine Freunde, gemeint waren Enaelhardt und Pofdie,
nidt ju den Fraftionsfisungen hinjugesogen maren, worauf Keil
entaegnete, doff diefe Ubgeordneten aufierhalb der Frattion ftanden.
Weftmeger hat nun in der gejirigen Sigung des Candtages, ber
erften nad) jenem Jwifdenfall, die Dildung eincr neuen Fraftion
angegeigh.

_ Die entfdeidende Frage war jest, welde fFolgen bdiefe Trennung
in Wiirttemberg fiir die Gefamtbheit der deutjdhen Sozialdemolratic
hat. Daf die Weftmener, Settin unbd Crifpien audy in anberen
| Lanbesteilen einen ftarlen AUnbhang Haben, ijt betannt. Bon fozial
TN R T
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bemotratider Seite wurde ceft in lefiter Jeit darauf hingewiefen,
baf awifdien den Redattionen in Stuttgart, Hamburg und Cteglif
eine fehr enge Berbindung beftehe.  Wic eng fie ift, miiffen fdon bie
ndadften Tage geiocn.

L ]

Gegent Haafe. Der ,Provinzialvorftand der 'Eﬂ&iﬂl-
pemolratifdien Partei der Proving Hannover, die BVorjtdnde
des Gewerfjdafistartells und bdes Goialbemotratijden Wahl=
pereins fowie die Bejirtsfiihrer des lefteren in Hannover und die
in den Organifationen tiitigen Redner” nahmen in drei Sigungen
Gtellung 3u den Parteiftreitigleiten iiber bdie HSaltunmg und bdie

; Taltit der Reidystagsfrattion bei Bewilligung der Kriegsanleihen

und erflictern: ,Die DBewilligung bder NKriegsenleifen
burd) die fojiabemotratijdie Fraltion war eine Notmendigs
Teit im Jntereffe bes gangen deutidjen BVolfes, von dem bdie in der
mobernen Arbeiterbewegung organifiecten Arbeiter einen grofien
Teil bilben. Deren Errungenfdoften find mit der Grifteny und
Anoerfehrtheit des Landes und Boltes untrennbar verbunbden.
Jn Grlenntnis biefer Notwenbigleit’ halten die Dorftinde bie
Cinbeit und Gejdhloffenheit der Atbeiterbewegung fiir unecldflid)
und verurteilen bas fdyadlide Treiben berjenigen, die
verfuden bie Partei in ciner bisher nidit iibliden Gorm
und unter groblidhjter Befdiimpfung der Mehrheit der Pactei und
frattion ju einer ber Arbeiterbewegung und dem gangen Wolfe
didliden Sabtit zu vecleiten. Mt der Cinheit unbd
Gefdyloffenheit ber Urbeiterbewegung, bderen Preisgabe dos
Jinbe ber Bewegung bedeuten wiiche, fieht die vom Genoffen
Haafe als DBorfienden bder Partei herbeigefiihete Bers
bifentlidung  des Aufrufs ,Ein Gebot der Stunde” in [dirfitem
Widerfprudy, jumal die Berdffentlidiung obne suvorige Beratung
im Pacteivorjtand erfolgt ift. Sie mifbilligt das Borgehen
des Genoffen Haafe, ebenfo wie alle Beftrebungen, die barauf
hinausgehen, eine MUmlehr von ber bisherigen Haltung der Partei
au erreidjen.” — Bon 56 Teilnehmern an der Ausfprade ftimmien
nue awei gegen diefe Refelution.
¥

Gojialbemotratifde Vldtter unter Priventivsenfur.
Die fozlaldemolratifhe ,Miindener Poft” ift geftern weaen eines
Actilels gegern Die banerifdhe Hegierung unter Praventivgenfur ge-
jtellt worden. Ferner ift, dem ,Borwdris” zujolge, audy iiber die
»Dtainger Bollsftimme” bie Praventivzenfur verhdnat worben, ‘
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ed Dat feine guten und jdlechten Seiten. So aid|
der Srieg. Niemals nod) twar dad Gefiihl der u=!
fammengebirigleit und Ungertrennlicileit untex bern|
Terbitndeten ein fo niged, vie feit dem ugenblid,
da und Stalien lehren mufte, vad — wahre Freunds
fdhajt ift. Was Bisher die Jentvalmidte nriteinanber
verband, wat getwif:fdon an wund fiir fid frart genug,
umt bem Smifturm fiivivisiger Getvalten 3w widers:
fteben, bod) der Srieg Hat diejes eberme Vand mit
Rofen ber Ynmigleit untidhfungen, und forecien Liebe
und Treie von nun an pom Hergen ur Herzem. |
Died zeigt fih auch in Weuperlichleiten ohne Babl
ticht e Bei ung, fondern foft i allen Stadten el
weiterr Migarfanbed gebirt ¢3 geiffermafen zum
auten Ton, in Kaficehiufern und Reftaurants, wo|
Bigeuner und andrve fapellen fpiclen, gu Ehren ber
jtets in grbferer Babl antvejenben biterreiciijchen:
Dffiziere und Solbaten fpesifiich biterreidjifie Lieder
it werlangen, und madyt e8 buvchausd feinen Iomrs
fchen @inbritd, wenn Jancii Primad dag beliebte
Lot vom Dadhitein an” mit benrfelbere Ferter um
Bortrag Dringt ivie einen glithenben Elarbas.
Radestymarid und ,Pring Cugen” gehiven 3u.den
taghichen mufilaliidhen Sonfunmmitteln, und. wicd- bet
feitlichen Ynldffen neben bem PDymmud aud) das
,®ott erfalte” mit jener Ehriurdht angehirt, die der
Hymne  bes Sdivejterfianted pebithrt, Diefe Er-
fheimmgen find indeffen foesiell in Prefburg widit
neneftert Datintd. Wir denten babei an die vor zwei
Sahren erjolgte Grbffnung der Cleftrifhen Prehs
Bitvg-Tier und dann an den Herslihen Empjang,
der damals den Wiener Gdften, vor allem hren
Biirgermeifter Dr. Weidlivdner, zuteil twurde.
Damals war 3 nod) eine Novitit in Mngarn, ald
man Geim Heftfommers auect bie dfterreidhifche und
bann bie ungarije Hymune fpiclte. Die Wirhing
Blich nidgt aud. Denn ald die Prefburger, ¢inem
Fufe Dr. TWeistirdiners folgend, fid nad Wien be-
gaben, turben fie bom Wahnhof Hi3 zum Wiener
Rathaus mit ungariffen Fabuen empfangen, #nd!
ertonte Beim Hefteffen die unparijde Hymne, biels
Teicht gum erjterrmal auf dfterreidhifchemn Ferritornmr
&3 ift getviff nicht in lebter Heife bad Werdienjt
unjres Dbergefpand Dr. b. Bartal, dbaf ber Keim
Hiejer = Diterreihijch - ungavijdien Britberlidhleit in
SRrefburg nod) etwad jrither reifte ald tm- iibrigen
Ungari. =

r * (And Prepburg) wid w3 gejdrichens
= |
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ic §lamen verlangem Selbftdndigteit.
$Haag, 22. Juli. Cine ber belgijdhen Reqierung mabhes
f®hende Gruppe von fithrenden Flamen verdffentlicht eine
Runbdgebung, in der fie bei aller Betonung ihrer Ergeben:
heit biepdlfijdhe Selbftindigleit undSelbft-
egierung Glanberns fordbert Die fundgebung
Fegriiﬁt bie flamifche BVewegung, die aud) nad bem Rriege i

pribattern werde.
=
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™ — (Der Krieq mit Jtalien Teine ,Hohere Giewalt) Mit
inem interefjanten Recdhidfall Batte fih bad TWiener Gewerbe-
ericht unter bem Borfige bed Landesgerichidrates Y polt it be-
faffen. Die Firma G B, hatte gegen ibren Reifenden ©. D. bie
Slage anf Feftitellung eingebracht, daf fie micht verpflidhtet fei,
ihm, folange ber Srieg bauert, basd Giehalt zu bezablen. Der Reis
fende war im Jahre 1912 gegen ein Monatdgehalt bon 500 Dromwen
unbd 26 Kronen 50 Heller Tagesbidten unliindbar fiir brei Jabhre
angeftellt worben. Unfang 1914 wurbe ber Gebalt auf 700 Sronen
exhobt. LS ber TWeltirieg audbradh, fam eine newerlidie Bereine
| barung auftande, wonad) D. bid auf iweitered mit 400 Sronew
Donctégehalt beurlaubt wurbe; bei Eintritt normaler LVerbhalts
niffe, bie e8 ibm erlauben wiirben, feine Titigleit wicder aufsus
| mehmen, follte er mwicber in feine fritheven Begiige eintreten. Jn
ber Feftjtellungstlage fiihrie die Firma aud, bie lehte Verein-
[ baxung jei bcé%nlﬁ guftanbe gefommen, weil bie Lerwenbung besd
[ Gietlaptert al8 Meifenber mit Siidfidt auf bie Frieaerijhen Bers
bilinifje und bic daburd) Bedingten Rrebitberbdliniffe unmbglich
gelvefen fei unb ber Meflagte eine anberiweitige Verwenbung im
Giefhdfte beg Stiagers ablehnte. Da dburch ben Gintritt Jtaliens
i bent Nrieg jebe Wusficht auf ben balbigen Gintritt normaler
Berhdltniffe fir abjehbare Seit audgefchlofjen fei, fei fie and nidt
berpflichtet, ibm bie verfragdmipigen Bezitge su begablen, da der
Eintritt Jtaliend in bden Strieg ald |, bibere Glemwalt” bezeidhnet
werben miifje, Die Kldgerin beaehrt dedhalb bie Seftitellung, bag
fie nidit verpflichtet fei, bem Octlagten fo Tange ber Rrieq
banert, bie ibm aud dem Dienfiverirage sufommenden Besiige
indbejonbere audh nidt ben fiir bie Dauer jeiner Beurlanbung
bereinbarten monatliden Gebalt von 400 Sronen a1 bezablen.
Das Gemwerbegericht wiesd bie geftftellungsilage
ab. In ber Begriinbung wird 1. a. ausdgefiibrt: Der Umitand, bak
Jtalien in ben Sitieg eingetveten ift, fann nidt al8 bad Gintrelen
einer hoberen Gewalt bejeidhnet iverben, woburdy bie Hla-
gezin bereditint gemwefen wire, ben Dienftvertrag ald aufgelsft su
betradhten. Denn nue in dbem Falle, wenn bas Dienftberhaltnisd ald
gelft betraditet lverben finnte, ware die Rlagerin der Gehalize
sablung an ben Geflagten entbunben. Die Bebauptung der KYa-
gerin, baf fie nidht verpflidhtet jei, bem Geflagten feine vertrags-
maBigen Beziige su bezablen, trifft nidt g unbd finbet in Ffeimer
{aefeblidhen Beftimmung eine Stipe. Jene  aefetslichen Beftime
| mungen, it denen hihere Glewalt eine Rolle foielt, fonnen aber
[ nicht ohne weiteres auf Dienftverbaltniffe iibertragen twerben, da
fic vidht ausbehnend audgelegt werben biirfen. s

—

120




s -
Yossische Zeitung

7 s

I_Me deutfehe und die franzofifche
Sozialdemokratie,

Yuf Sen Befdiuf des Parteitags der frangdfifden
ogiolbemotlr atie, die fih bereit erflirt bat, JDas Werl
r nationalen Berteidigung ohne Riidhalt und ohne E!_?.nd)!uﬁm
El unterftiien”, onfwortet bdie fozialdbemotratifche Johwab.
Tagmadt’:

Unterfiriden werden muf, daf die fenn Brudy mit der
Bisherigen Politit der deutfden Partei fordernden Frie=
denstunbdgebungen aus dem Rreife der deutfden Sojinlbemos
fratie den franzdfifden Gojtaliften nidt daju dienen, aud
in ihrem Sambe fiix den {Friedem ju arbeiten, fondern aols
Minfporn sur Fortfehung und Verfddrfung
pes blutigen Ringens beniibt werben. Gs miivde fehr nithlidh
fein, wenn wenigftens per TPacteivorfibende Genoffe Haafe
Ginjprud) erheben wiirbe gegen pie falfde Fuslequng, die fein
dffentliches Pecrvortreten in Grantreid) jinbet. Cine Berfdpirs
fung und Berlingerung fes Sampfes, die die Opfer nod
mebr fteigect, ift felbftoerftinblidy nidt bie Ablicht Haafes
gemwefen. Bei ber Nus[dhladtung aber, bie jein Manifeft in
Grantreid) exfdhrt, Tann bas leidht bie Wirtung fein.

Nody fdavfer oviidt {id Die Chemniger ,Bollsftimmer
aus, GSie Td]liegt fhre Befprechung iiber bie Sundaebung der frand
gofifeen Cojialdemolratie wie folgt:

Sedes Maf von Entgegentommen mufi feine ®renjen haben.
Bor Woden Haben wir fdon einmal betont, dafi die deutjde
Gojialdemolratie um ihret Wiirdbe und Selbfts
adhtung willen es Des graufamen Gpieles, mit den
©oaialiften ber iibrigen friegfiihrenden Qdnber 3u einer Ber-
fiitbigung st gelongen, na jooiel Ublehnungen bald genu
fein laffen miiffe.  Uls einen lepten Derjud) fonnte man ﬁ%
allenjalls nody ot Fricdenstundgebung bes Dorftandes bder
Bartei gefallen Ilaffen. TWenn oie deutfhe Pactei ju dem
Edabden fid) nidht dlieflid) oud nodh) die Beradtung oer
Urbeiter in den feindlidhen Sindern gupiehen will, dartn foll fie
jest warten, bis Perftindigungsverfudye von jenfeits der
®renzen ous gemadt wesden.

RNidht unerwihnt darf bleiben, bafj ber fraznabfifde fogials
demolratifde Aba. Compdre-TMorel oden Befdluf
feiner Partei nody fibertrumpft. Gt hat in der ,Pumanité” vom
8. Suli ecinen Seitartilel iiber SDer Wirt{haftslrieg von morgen”
e-ldhrieben, morin er bem Rlan des Finanajdriftitellers Thern e
ftimmt, der oie Fortfehung O¢es frieges auf wivt.
fdaftliidem Gebiet aud) im Frieden forbert.
#2eipy. Boltsslg.” oird dogu aus Amfterdam gefdyrichen:

#IBiT ?nbm pon feiten juft ber framditiden Soaialiften fo oft
mit ehenfooiel SHwuny mie Optimismus pecliinben aehdrt, Det
jegige Rrieg fei ber Jegte”, undb eben barum miiffe er
bis ans Enbde” gefilhrt werden. Unb nun erfldct einer ber
nambaften Wortfiihrer unferer frangofilhen Freunbe, Ddafi bec
frieg oud) nad) dem Lnbe nodh immer fein Enbde
haben und auf witt{daftlidem Mebiet meitergeldmpft wer-
den LDH. Und mit dem ,Rriegsyiel”, bie beutjde Snbuftrie zu-
grunde ju ridten. Dex ®egnet ift bann nidt mefr der preufiiice
Militarismus, bas Junlerfum, ber , dlarismus®, fonbern bder
Jmirtidhoftlide Gmperialismus” Deut lanbs oder genauer Die
deutihe Snduftrie, bie bodh weniger eine Sade der Sunfer und
purdous nidit nur eine Gadye ber deutfden Rapis
taliften iftll

Der belgifche Gtoatsminifter und Gopialiftenfiifrer Banbers
pelde hat im Theater Alfieri in @yt imapor der bortigen fozialiftis
fdhen Partei einen Bortrag iiber JDas europiiijde Vaterland” gehalten,
worin er u o. fagle:

JEine der riihrenditen u
qen meines Qebens ift jene Sifung b
{dhen Biiros, big ywei Tagevor
in Briiffel flattfond. Jum leften
alten Greund, den Biterreidhijdhen Eozinliftenfilhrer Bittce
AbTery, An fenem IifH, ven weldem ber lefte Sdyrel nad
Griedent ausging, fah id) den Priifibenten der beutichen Sopialitis
idhen Tactei, Haonfe, Jourés umarmen Pt disfer Dejte
wollte Hacle die Banbe jum Ausdrud bringen, die bamals ben
beutfhen und  ben framadfifchen Sopinfismus miteinanber pers
Iniipften. Das bort war bdet lefte Aufichret ber Angft und bes

nd augleid) fdmerglichiten Erinnerin-
es Gnternationalen Soglalifti-
ber Rriegsertldrung
Piale fabh id) dort meinen

Selbft der
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Edymeryes, einen Tog Ipdter zollie ! i

gurbc von ecinem fonatifhen Ma Erm?i?tcnhﬂi'n%g*f trnst:l:;:t'
F;‘dmur bas erjte grofe Opfer des grofien Reieges, und das 0:;
i mollte, dafy nody einen Tag fpiiter, derfelbe Hanfe geymungen

1:3:;{5 ;‘JL %em Riob[t in ber, Geele, im Namen des beuffgm @o-

?&;u{bigen." e Rriegsltredite gutpubeifen und gu ente

Banberoelbe madyte etnen grofien, {ehr [dHarfen

%:ﬁémﬁitb .?ua[e,h ‘.Elge;:ifteig\;e f nutsf;j,Tt?tmE'L T !:nr? gﬁ?ﬁ‘ﬁ”&ﬁ:

) entbet, und Ben anbdern Beriretern bes beutfdien i

g'.e, wie der belgifhe Gcjinliftenfiihrer fidy nunbr?di’e, ?egmg?iﬂ%

bm:::.'rf‘!:::lg:n ﬂ?grr?":tﬁrﬂdj und Belgien jurufen: ,Crgebt Euﬁ, endet
feg, ohnen wic uns, vergeffen wir dns Borgefallene, und

umarmen wir uns unter giitiger Crlaubnis bee § Be ;

Hollwez, von Tirpi§ und des Raifers Wilkelm.” e

,,g;i]c?e: ber ﬁ?ebﬂnﬁslrci?ﬁﬂni“ riit "l"mnbftile;;e', ien(?gé?t?;f;:il::;eﬁr:

Teg i erpreifen, bie jdon die Genoffen von Obyfj: i

Beften angemendet haben: ,Wir e i Al o

Bods N”_i”il}:]:g » Wi wollen uns Heber bie Obren mif

L]

Fiir Parteifpaltung und Annegion. 1 i :
Y H H H tnt g
Id]flr}l;glnn rh:'e_ hi’cm% Boltsytg.” né’ii, gnﬁ et Tuaeirnk??:t;nloulﬁga
i 3 npu Hameln nad einer gldngend i .
tbn: Fraltionsmehrheit” durd) den Bertreter bis Eﬁffu%?&ﬁ%ﬁ
fst‘gs-ahg_. (!'rnt irunn Fifder ,im Ginne bes Neferenten® bem
poannov. Tollsw.* sufolge nadhftehende Refolution engenommen hob:

Die Berfammlung des fozinlbemolratifden Wablverei
fidy mit ber Stellungnahme unferes E!hidjsl:qsnbﬁqe::;?:ter:m&tg
vomit ber SMehrheit der Reidystagsfrattion sur Bewilligung ber
Striegsfrebite durchaus in allen Teilen einverftanben. Die BVers |
fr:nup[ung verurteilt das bifaiplinlofe Berhalten einer vers |
jdwindenden ﬂlt:nbt_]:l}e'.t ber NReidhstagsfralticn und bder Partes '
mitglieber und erfldrt, baf dicfe Genoffen, chne ifu‘-
Ifhrefn ber Perfon, [id aupechalb bder Pactel
ftellen. Die BVerfommiung hegt den bringenben Wunjd), baf
ein {friede nur ne{s_:[}[uﬁcn werden mbne auf einer lff:—runhlngie bie
ben gebradiien Opfern an Gut unb Blut Geniige leiftet md h;t
Gewidhr bictet, bofi in abfehbarer Beit cin foldes Bilfermorden |

nidit mehe ftottfinden Fann, H
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Aus der Sozialdemokratie,

Die Hamburger Sozialbemotratie billigh bie Saltung
ihrer Reidstagsirattion. Jn einer Delegiectenverfammlung der
fosialdemotratifhen Partei Hamburgs redytfectiate ber Meidyse
tagsabg. Stolle om Donnerstag pie Juftimmung bder
Graltion gum Budget Das Biirger{daftsmitglied Gr'uens
walbt hob insbefonbere hervor, daff bie Frage ber Bubget:
bewilligung fiiz bie Gozialbemolratie Eeine
| Pringipienfrage mehr fei, feitbem Die Refolutionen des
Parteitages immer eine Hintertiiz gelaffen hatten. Prinmgipien mit
Sintectitren feien feine Pringipien mebr. Die Frage werde wohl
nody den Parteitag befdhiftigen. Cs fet aber 3u hoffen, dof fie |
nidt mehr ur Frage bes Pringips gemad)t werbe, fonbeen nur
reine Swedmifiateitajrage bleibe. Gm iibrigen wies der Ber-
treter der Biirger{daftsfraltion davauf bin, baf bie Lage nod)
fmmer bdie gleidhe fei wie am 4. VAuguit ». §. MWenn aud) bdie
militarijde Loge aurzeit gerabegu gldngend au fein [deine, fo wifie
man dody nidt, was die Jubunft bringe. Deshalb Habe bie Partei
im Reidistag wie in der Biirgerfdaft bisher mit SRedyt alle For-
pertingen bewilligh. Hitte die Partei, ftatt mit tiefem Perftindnis
bie Gituation riditig su erfoffen, durd) einen Militdeftreil aud
nie bie Mobilifierung versdgert, fo wiitbe bas geniigt haben, uns
pen Rrieg auf beutfden Boden ju iragen. Dann hiten wir in
Deutjdyland, was feht Belgien und Nordfrantreidy haben. Bon
rabilaler Geite wird verfudyt, gegen bdiefe Ausfilhrungen Stime
mung 3u madyen, bod) geigte die Derfammiung bierfiic fein Bers
jtinbnis, viclmebr billigte fie bic Palhing der Fraition in jeber
Begichung.

Die fostaldemotratijhe Spaltung in Wiirttemberg
wird von der ,Leips Bollszia” bc{:gbuigi, inbem fie gewifjers
mafen entjduldigend jdreibt:

Genofle Weftmener war von bder Grattionsmehrheit, die fidh
aus Anbingern des Qanbesvorftandes zufemmenjeht, von ihren
Gifungen ausgefdloffen worden, die anberen beiden Genoffen
Engelharbt unb Hofdhla fheint man fihnlidy behanbelt au haben,
fo daR ibnen wohl nidte anberes jibrig blieh, als
cine weite fopialiftifdje Froltion au bilben.

Die fozinlbemolratijde LSdwibifde Ea%hmnd;t" jtellt die
Borgefdidte der neuen fozialbemolcatifhen Frattion LSogiakitifde
Bereinigung” wefentlidy anbers dar:

JNad) ben wieherholten Geftitellungen bes Parteivorflandes ift
pie Organifation, an deren Cpige TWeftmener fteht, ous Der
Goglalbemolratiiden Partei ausgefdiede n. 3bre Mit-
glieder Teiften der beutfdhen Gojialdbemotratic Teine Deitrdige
mehr. Bei biefer Sadjlage er ab es fid) fiic bdie foialbemo-
fratijhe Landtagsfrattion von ?ﬂbft, baf fie Weftmener als b
Mitglied nidyt mehr anerfennen Ionnte, Giner [ojialbemofrati-
fhen Parloamentsfrattion bnnen nur TMitalieder ber deutiden
Gojialdbemotratie angehdren Naddem bie Grattion
Befdloffen hatte, Weftmener zu ibren Cibungen nidt mehr ein-
sulaben, erflivte Gngelhordt, er wiin{de gleidfalls nidt
mehr eingeladen ju werden. Jnzwifdhen ift Gngelgnrt}t aus ber
Cannitatter Parteiorganifation, der er bisher ange drt hat, aus.
. gefreten. Holdhle erlirie am Mittwody dem {rrattionsporftand,
| bafi aud) er au den Frattionsfijungen nidit mehr eingeladen zu
| ‘werben witnfde”

P
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a5 Fejt des tiielifden Aationalfeieringes.

. Sonftantinopel, 25. Juli. Unlaplid) bed National-
feiertages ijt bic Stadt reid beflagat Die Bevil
ferung begeht ben benliviirdigen Yabrestag mit bem Gefiihl Lcb-
hafter Freubde, bdic nod erhht Ilowd burch bdasd Ver-
trauen, basd bie Hei den Darbanellen bidher exs
rungenen Grfolgeeinflofen Die gefamte Prefje hebt
hervor, baf bie gegenwirtigen Greignijie bad Grgebnid geitigen
joerben, bad vou ben Winnern, bie im Nghre 1908 bie Tpranmti
ftiixzten, vexfolgte icl enbailtig su erreidhen. Tie bamald bie
Yrmee Dicfes FWunder Dewirite, fo Dabe fie audy heute durdy ihre
Tapferfeit biz Aujgabe ber Bejreier-Armee bom Jabre 1908 zur
Bollendung aebradt. Durd) einen glivdlicdhen Bufall jtebe dex Hreis
feitabeld pon bamald heute an per- Spige ber glorreidhen Urmee,
bie Bei ben Darbanellen Wunber verridyiet,

&, Bexlin, 23, Suli.

Die biefige tiirlijde Kolonie beging in feftlicher Teije dic
adyte F¢icherfehr des pSmanijden Freibeitdtages.

Sn bem mit bem Seichen bed Halbmonbed unb mit beutidhen,
Bfterreichijdien und ungorifden Fabuen fowie mit bdujtenden
Blunen gefdniidten Saal bed Hoteld ,Udblon” waren ald Gdfte
bed tiirfifdhen Somiteed Geheimrat Profefjor Kohler, ®enerals
Teainont 3. . Smboff Pofda und anbere hefannte Perjonlich-
Eeiten erjdjiencn,

Nady herplidien Beaeriipungsivorien oed tiirtijden Generai-
fonfuld Halil Bey gebadte Dr. Grnft Faclh in ciner Inrzen
wirfungsvolen Hede ber Beitumitinde, bie biefen Giebenitag bop=
pelt Bebentungdopll erjdheinen fajfen. Un den Dadrbanellen,
Sic bad Girab ber englijden Flotte gewoprben find,
feiften bic oSmanijden Wafjenbriider bem Teinbe fiegreidyen
Taiverjtand, Picerre Loti und alle anberen, bie bon ber ,jter=
benben Tiirfei” fpraden, mitfjen jebt die Wabhrheit ber beutiden
Grlenntnid vom aufjteigenbden Halbmond erleben.
Dautbar und Bewunbernd Bliden die Deutjden auf bic pdmani-
fcben Taffenbritber. Nadbem MRedner nody ber tief begriinbefen
Juneigung de2 Kaijers 9Qilhelm fiir bad mobammebanijde BVolf
gebadyt Hatle, jhlof ex unter [ebhaftem Beifall mit cinem Hiniveid
auf Anatolicn, bad Lanb bed Sonnenaufgangesd, undb Diejopo-
| tamiea, bad Biblifde Parabies.

Qu tiivfijder Spradie feierte bann ber junge Theologie-
profefjor Stermi aud Stonjtantinobel bie Bedbentung bed Gedent=
taged unb bie beutjde Saffenbriiberjhaft. Mit ber Abjingung
ber tiictijden Nationalhymne jdHiok bie ftimmungdoolle Feier.
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\ Die amevitaniide Hofe an
Deutidyland.

R. Berlin, 24. Juli. Das Wolffjche Burcan meldet:
Die von bem bicjigen Boljchafter der Vercinigten
Staaten geftern nadymittagd im Ausmwdartigen
Umt fiberveichte Mittcilung Tautet in der Ueber=
febung:

Sm NAuftrage meiner Regicrung habe idh bie Ehre,
Gure Grzellens zu benachrichtigen, daf die MNote ber Yaifers
lich dbeutjhen Regierung bom 18, Juli b. . eine jorgfdltige
Priifung dburd) bic Regierung ber Vereinigien Staaten
erfafren hat. Die Regierung der Bereirigten Staaten be=
beuert, jagen zu miijjen, baf fic biec Mote jehr unbe-
friebigend gefunden hat, ba fic e3 unterldpt, auf bdie
cigentlichen MeinungsverichiedenBeiten zmwijdhen den beidben
Reaierungen eingugehen, und feinen Weg weift, auf dbem bdie
anerfannten Grunbdjdage von Redht und Wenjdlichteit in dber
einen ernjten Streitgegenftand bilbenben Un-
gelegenbeit aur ®eltung gebracht werben fonnen, bielmebhr
im Gegenteil BVereinbarungen fiir bie teiliveife Aufhebung
jener. ®rundjite vorjdldgt, bie diefe bem Erfolge nach bes
jeitigen roifitben. Die Reaierung ber Vereinigten Staaten
permerft mit Genugtuunag, dbaf bie faiferlich beutide
Regierung ohne BVorbehalt bie Giltigleit dber Grunbjdfe
anerfennt, auf bdenen bie amerifanijdhe Regierung in ver=
jchicbendlichen an bdie faijerlich beutidie Regierung gerich=
teten PMitteilungen binficdhtlich bder Werfiinbigung
Ded Rrieasqgebietes unbd ber Vermwenbdung
von Unterjecbooten geaen HandeldiHiffe
auf hoher See bejtanben hat, namlich bed Grunbdjakes, bap
bie hohe See frei ift und baf ber E haratter unbd bie
Ladbung eined Handelsjchiffes feftacftellt fein miijfen,
ehe ¢3 rechtmifigermeije bejdlagnahmt ober gerftort iverben
fann, und bak dad Leben von Midtfdmpfern auf feinen
Fall in Gefahr gebradht werben darf, e3 fei benn, dbaf dad
Shiff Wiberftand leiftet ober zu entflichen verfudht, nadybem
¢& aufgeforbert worden ift, fich der Durchjuchung su unter=
mwerfen. Denn bie VBergelfungéhandlung eines
Sriegfiihrenden (Belligerent act of -~ staliation) ift an und
fiie fich ein Hanbdel auferhald besd Gefefed und die Ver=
teibigung ciner Mafnahme ald8 Vergeltungémafnahme be-
beutet bad Jugeftinbnis, baf fie ungejehlidy ijt.

Die Reaierung der BVereinigten Staaten ijt jeboch
bitterenttdujdt bariiber, baf die faiferlich beutjche
Negierung jidh) in weitem Mafe von dber Verpflichtung zur
Beobachtung diejer Grunbiife — jelbjt mo neutrale Schifie
inrage fommen — entbunben evadytet infolge der Politil
und Prarig, die nady ihrer, Unjidht Grofbritannien
im gegemviirtigen Rriege gegeniiber demt meutralen
Hanbdel befolgt. Die faiferlich bdeutiche Regierung wird
unjdhwer  verjtehen, daf  bie Megierung dem Wereinigten
Gtaaten Dic Poliif ber grofbritannijdhen Regierung Hine
fihtlich 1ihrer Berpflichtungen gegeniiber einer meutvalen
Regierung nur mit der grofbritannijden Regievung felbit
erbriern fann. Aud) muf fic dad Berbalten anbderer
\friegfiifrender egierungen: in Der Grbrterung mit. Der
Taiferlidjen Deutidjen Jegierung #Hber dic ifrer Anfidit nad
ernjte und  nmicht  jurechtfertigende MiBachtung von Rechten
amerifanifdier Biirger durd) die deutidjen Secbejehlshaber als
nnerheblid) anjefen.

Ungefeplidie und unmenjdliche Handlungen, fo ge=
redhtfertigt fie aud) immer einem Feinbde gegens|
fiber erjdjeinen mbgen, bvon bem angemommen wich, daf er
unter Berlepung von et und Menfehlickleit gehanbdelt Hat, |
find offenbar nicht zu verteidigen, wemn fie Neutzale
ifver anecfannten Medjte berauben, insbejonbere wenn fie dasd
Redit auf dad Leben jelbjt verlepen. Wenn ein Kriegfiihrender
bem Feinde gegenitber nicht Vergeltung diben fanm, obne
bas Leben Neutraler und deren Clgentum ju {hadigen, fo
jollten jowobl Menfdilichleit ald Geredtigleit und angemejjene
Riidjicdht auj die Wiirbe der mentralen Madjte gebieten, Daf
bas Berfahren cingejtellt wird.

Wird barauf bejtanden, jo witcbe died unter jolden
Umjtinden einen unverzeihlidhenBerftofgegen
bic ©oubecrdnitdt der betroffenen neutralen Lolfer
bebeuten. Die Regicrung der BVereiniglen Staaten ift nidht
uneingedent der aupergewdbnlidhen, durd) diejen Rriea ge=
jchaffenen BVerhaltnifje ober grundlegenden BVerdnbderungen
kr Umftdnbe unb Arten ded Angriffes, die burd) ben Ge=
braud) bon Werlzeugen der Seetrieafiihrung Hervorgerufen
worben find, mwie fie die Vilfer ber Welt nicht im Auge
haben fonnten, als die geltendben Regeln des Vilfervechts
feftgelcat wurden. Die Reaierung der BVereinigten Staaten
ift bereit, jebeverniinftige Ritdjidtnahme
auf biefe neue, uncrmwartete Gejtalitung ber
Gectriegflifrung tvalten zu lajjen. Sie fann jeboch nicht
suaeben, daf ein wejentliches ober arunblegendes Recht
ihred Bolfed wegen ciner bloen Menberung der Verhdlts
nijje aufgegeben wird, Die Redyte der Reutralen in Kricasd=|
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itert beruhen auf Grunbdbidaben, nihtauf Jweds
iftaleit, und Grundjake find unabanberlidh.

Die Pflicht und Obliegenheit der Sriegfithrenben ijt
3 cinen Wegaufinden, fich ben ihnen neuen BVers
dltuiffen angupafjen.

Die Greignifie der lepten zwei Monate haben tlar ges
beigt, inie c& mbglidh undb augfithrbar ift, bie
Dperationen ber Interjecboote, 1vie fie bie T dtigleit ber
giferlich deutjchen Marine innerhalb bes jogenannien
Rricgsaehieted fennjeidinet, in we jenflidher Ueber-
binftimmung mit ben anetfannten ®e¢-
hraudhen eince georbneten Rricgfithrung
i Balfen. Die gange Welt hat mit Jnterejje und mit
padhyjenbdet ®enugtuung auf eine Darlegung

ierMoglidhteitburdhden beutjdhen Sees
geblidt €38 iit mithin offenbar

mdglidh, bad gange Verfahren bei Unterjechootangrifien
ber Sritit, bic ed Hervorgerufen bat, ju iiberheben und bie
Haupturjadie Ddesd Anftofes zu befeitigen. Angefi Hté Dbesd
Umitanbes, baf bie faijecliche Regierung die Gefets
midrigleit ihrer Handblungédmweife gugab,
indem fic gu deren Rechifertigung bad Redt ber Bers
Jgeltung anfihrte und angefichtd ber offenbaren Didgs
lichteit, bie hergebradhten Regeln der Seelriegfiihrung innes
aubalten, vermag bie Regicrung der BVereinigien Staaten
nidt zuaglauben, dbab bie faiferliche Tegierung nod
[dnger Davon abjehen wmirh, Das unbefiims
merte Borgehen ibhred Seenffigiersd bei
ber Berjenfungbder JL2ujitania® 3u i ike

billigen ober Entidhdabigung
an amerifanifden Menfdhenleben anzus

pie awedlofe Vernichiung bvon
Handlung iiberhaupt

pieten, infomeit filr
Menjchenleben durd) die ungejepliche
Grjak geleijtet werden fann.

Die Regierung der Bereinigten Ctaaten fann bie Ans=
regung Der faiferlid) peutjien Regierung ni Bt ans
nehmen, nad) mwelder beftimmte Sdiffe bezeichnet
werben und nad)y Vereinbarung auf den jurgeit wiberredi=
lich verbotenen Meeren freifahren jollen, wenn fie audy ben
freundjchaftlidhen ®eift, in bem Diejed Angebot
gemacht ift, nichtver tennt Gerade eine jolde Bereins
barung Iviirde jtilljhmeigend anbere Sdhiffe
wiberrethtlichen Angriffen audjehen und
wiirde eine Beeintrachtigung und bentgemdp bas Aufgeben
ber Grundjite bedeuten, fiir die bie amerifanijche Regierung
cintritt, die in Jeiten rubigerer eberlegung jedbe Mation
a3 jelbjtoerftdndlich anerfennen toirbe.

jiir Berlujte

Dic Regicrung ber Bereinigien Staas
ten unbd bie faiferlid dbeutjche Regicrung
timpjen fiirt basd gleidhe grofe Jiel Sie find
{ange jujammen eingetveten fiic  Die Mnerfennung ebew
jener ®runbjdke, auf denen die Regierung ber Bereinigten
Gtaaten jest fo feierlich beftebt. Sietdmpfen beibde
fiirbie Freiheit Der Jeere Die Regierung
ber Wereinigten Staaten wirh jortfabren,
fiir bieje Freiheit 3u fimpfen, von melder
Seite aud) immer fieverlebt ipertbenmbae
— phne Sompromip, um jeben Preis. Sie
(abt die faijerlich beutjdhe Regierung ju
praftijdher Mitarbeit ein; im jebigen ugens
Blidt, wo fie diefe Mitarbeit am meiften durchieen tann unb
biejes gqrofie gemeinjame Riel am jdlagendjten unbd oitls
jamften erreicht werben fanm. Die faiferlich deutidhe Res
gierung briidte die DHoffnung aus, pafs biejed Biel in ges
wifjem Mafe jogar vor Enbde Dbed gegenmirtigen Srieqed
crrcicht werben mbge. Died fann aejdhehen. Die Regierung
per Bereiniaten Staaten fithlt fich nidht nur perpflidys
tet, aufbicjem Ziele, von wem auch imimer e3 be 1=
feht ober mifadytet werdben mag, 3um E&dupe
ifrereigencn Biirger gu beftehen, jie ift aud
auf bad hochijte daran intereffiert, biefes el gmijden dert
Qriegfithrenben felbit permirtlicht zu fehen und Hilt fidh
jeberseit bereit, al3 gemeinfamer Freund au hanbdeln, dent
her Borzug suteil toird, den Leg porzujdlagen.

Mittlermeile Fithlt fih Dbie amerifanijde NRes
'gietung gerabe mwegen bed grofen 9 erted, ben fie auf
\bie lange, ununterbrodene Sreunbjdaft
|swifdhen Bolt und Regierung bec Vereinigien Staaten und
Boit und NReaierung Deutjchlands legt, peranlagt, bei dexr
ifaiier[id; peutichen Hegierung feierlichit auf bie Notmwenbia=
Teit eincr gewifjfenhaften Beobachtung der neutralen Redie
in bicjer tritijchen Angelegenbeit ju beftehen. Die Freunds
jchajt jelbit bringt fie, Dez faijeclichen Regierung u fagen,
baBbieiﬁ‘egieruugbcrﬂsercinigtcn@taaten
cine Wieberholung von Handlungen, die
@ommanbanten beutfder Rricgdjdiffe
in Verlefung neufraler Redte begehen
follten, im Fallefic amerifanijde Birger
betreffen, al8d porjaklich unfreundliden
ALt betradhten mifje.
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Die ameﬂ!anﬁ@E Tiofe.

N Werlin, 24. Juli. (Priv-Tel. Ctr. Bln.) Diplomaten
find Boflide Leute, bad bringt jdhon Dder Beruf mit fidh, und
mar jicht alfo nur etwas Selbjtverftindliches barin, wenn
men  ber ameritanijden neuen Note nacdribmt,
jie jei in einem hoflichen Ton gehelten. Wer in biplomatifden
Noten eine verlehende Sprache fiihrt, ber betweijt damit, dap
ce ungeichidt ijt ober gum Ctaatdmann nicdht taugt, ober bak
¢r brigtiecen-ill. G8 Iegt fein Grund vor, dad eine ober
anbere von dem Prijibenten ber Wereinigten Gtlaaten angu=
nchmen, und bad um fo mweniger, ald bie neuejte TNote zeigt,
baf fich eine DHibflide Sprache mit entjdiebener Be=
fonung von Forderungen febr toohl vertrigt. Die
cerifanijdhe Note ift Tein Mitimatum fn dem Sinne, daf fie
ben bidug ded Nutenmwed)ield ber Vereinigien Staaten und
Deutjchlands  bebeuten mitpte. Wenn Reuter berartiges ge=
weldet Bat, fo hat et twieber einmal ben Greignifjen vorgegrif=
fen, aber jie ift ein UHimatum infofern, al8 fie jebe Mitioir=
tung ber Bercinigten Staaten, fiir die Siderun ifirer Biirger
tinerhalb bes Striegsgebietes au forgen, uﬁle%nt und ben
lrieqfithrenben Tdditen Dbie Mufgabe zufchiedt, Mafnahmen
su freffen, bap amerifanifge Birger ungefdfrdet bie Deere
befafhren fonnen. Sie fieht fogar einen porjdklich unfreund=
lichen 2Tt barin, wenn burd) bie Striegfithrung tweitere Seben
amecritanijder Biirger berforen gehen follten. ©o ungefibe
fiat man €3 audy in der Tat in ben el bungen Meuters lefen
{onnen, ehe ber MWortlaut ber Note iiberhaupt befannigegeben
wucbe, und e8 ift nidyt fiberrajchend, wenn einzelne Blditer
m%uuf inteifen und politifde S®lupfolgerungen bavaus
jiehen.
Die deutithe Regierung Bt prafiijde B[orfdhlage
jemadst, bie e8 ermdgliden jollen, ofne Beeintridtigung bes
Qriegajicled bie Gefahrengone 3u Befabren. ©ie Bat bamit
seywicien, baf fie ben reblichen 9Billen hat, den Wiinjden ber
Neutralen entgegensufommen. Ob Dbie peutidhe Feglerung
sefere Boridlige s machen hat, begmeifeln wir, dagegen wirb
nan mit Sntereffe den Sdyritten entgegeniehen, bic bic ame=
citgnijde Regicru ng gegen Englanbd gu unter=
1chmen gebentt. .k
Die Hiefigen Bitter dubern fich iber bie amerilanifde
Note tmr bereingelt. Die 8 rengaeitung” jdreibt:
.Bie Note lagt nidt bas geringite Bemithen erfennen,
semt peufidien Stanbdpunit frgendivie geredit Au twerben, fone
yorn Hommert fidy Halsitareig an bas angebliche Redt amerts
‘anijdher Bitrger, ungefahrdet auf englijden Saifien iiber bem
Uacan au fabren, jelbjt mwenn biefe Bomben unh Granmaten
serjraditen. Ymerita will alfp durd) feime StaatBangehoriger

ser Berfradhung bon Sionterbende nad) England gerabean |

sten freibrief ausjtellent Dad ift niht Neutralitat,

. cnbern bad ijt entjdjiebenite Parteinafme Dasd DMinbejt-
nafy bon guiem Willen hatie erforbert, bafy bie Mote das Bews
cngen ber ungefahebetent Meife auf foldhe S&ifie befdrantt
yatte, fitr bie per Jadmeis aeliefert ware, daf fie Ieine Kov-
wrbanbe an Bord haben. Wenn die Note jid) cuf ben Stenbds
anit jtellf, daf e3 Sadie bt Sriegfiihrenben fei, ihre lnters
iehmmngen Mt ben Redten” ber Neutralen n leberein=
fimmmutg au bringen, und taf diefe JMedjte” jemen lntets
telmungen nidt untergeorbnef iperbemt fonmten, f{o ftellt fie
ih bamil gu den elementarften Grunbdiiben bes Bialferredis
1 Siberjprudy, Ueberall im 2ambs und Seclriege nimmt und
fann bie Seriegfithrung auf nentrale Perjonlidifeiten feins
niidfidit nmehmen, jondern ed Beifgt einfad: Wer fidy i Ge
inhe begibt, fommt barin um. Geraten bei einem Seegefedit
acutrale Sdiffe gwifden biz fid befdicRenden feindlidjen, 1)
ciirbent mach ber Nuffaffung ber amerifanijden NMote bieje
sas meuer eingufiellen Baben. Das ijt ein Stanbpunit, ben
o Wolferredit niemald anerlenmen mwird. Hod) treffenbar
i die 9nalogie mit ber belagerten Feftung. o gut iwie
Hmerite jebt jogt: DMeine Biirger Baben bagd Redt, ungefdhrs
St auf englijdien Munitionsidiffen nady Guropa au fabren
in qut fann e# aud fagem, jie Baben bas Tedyt, ungefdahrbat
in ‘Parid oder Dimdirden gu tophnen und twenn Yhe trobbem
nefe Stadte beidieht, o jefen mir bad al einen vorfablid
unjreundliden AH an.”
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Laabiche Rundscaat
-Zur\ﬁ. /ﬁ/ﬁ

= 1915 =

Rriegsdyronit.

Die Reiegsdronif ift als Sonderausgabe
(.Kriegsfalender”) vom Berlag gu begiehen:
$eft 1, 64 Seiten ftart, bie Creiguiffe bis 30. 1915
umfaffend, g&gm Boreinfenbung von 60 Tig. oder
egen Doft-Nadnahme von 80 Pfg. Weitere Hejte
e 32 Geiten zu 30 Pfg. folgen etwa alle 4 Monate.

18. Juli.
Sampf auf den .f)ﬁ%en bet es Eparges.
Gieg der Yrmee v. Below bei ALt Aujz 3620 Ruffen
%\eiangen. Die vorderfte feindlihe ©tellung bitlich
ur{dany genommen.
Bwifjden Pijfa und Weidfel Etftiimun% voit
gnrembq, Mot und Plofzeayce durdy) die Armee Scholh,
urdybrechung der ruffijhen Stellung bei Mlobgianowo
burdy bdie Armee v. Gallwik.
Buriidweiden der Nuffen nordfid der Pilica bis
gur Weidfel
Die Urmee v. Woygr{d wirft bie Ruffen binter den
Jlganta=-Abfdnitt. 3
Die Armee v. Madenfen nimmt KRrasnoftaw md
bie ﬁﬁ?en nordlich Joltiemta.
Der ruffijhe Dampfer ,Balva” torpediert.
Der ﬂulituig?e reuger L@iujeppe Garibaldi®
durd) ein ofterre

19. Juli.

Tudum, @d)i:{%t und MWindau befeht.

Riidsug der Ruffen gwifhen Pifa und Sztma auf
den Maremw.

Die Armee v. Gallwig an ber Narewfinie gwifden O ftr o«
{enfag unb Nowo-Beorgiemft. Bisher 28 861
.‘Ru‘ﬁen efangen.

Ruffijhe Stellungen bei Ciepilomw geftiirmt

fampf v. WMadenfens bei ‘Pilafztomice — Krasnoftam.
Uebergang ber Oejterreidher fiber bie MWolica bei
®Brabomwice und iiber ben Bug bei Sofal Bis«
her 16250 Ruffen. gejangen. .

20. Juli. Sl

Feindliche Angriffe bei Hooge—Ppern, Sonded
und Fricourt abgemiefen.

Buriiddringung der Ruffen bei Br.- Edmarben,
@riinborf und Ufingen.

Groberung ruffijder Stellungen am Jufammenfluff von
Stroda und ‘Pifa fowie s}ttinhig«:l: Befeftigungen von
Oftrolenta Die Blonie-Grojec-Stellung erreidhi.

Die Ruffen aus der Jzanta-Stellung gemnr?en. Critiir«
mung von Koftrznn, Befebung von Rabom.

Der Anfturm ben Jtaliener ?egm.hen_ Abfdmitt von P o b«
ora, bei ©Sbrauffina wnmd auf ben Monte
ofid abge{dlagen. R o A '

21, Juli. -

SHartnidige Kampfe bei Miinfter, Lingeltopf—
Miih(bady, jiibwefilid) bes Reidhsadertopfey
bis Diebolshaujen und Hilfenfirft.

R olmar von frangdfiidhen Fliegern mit Bomben belegt.

mﬁdau? ber ERui;en bjtlich oon ’.’Eopelarrq und Surfdann,
Die lete ruffijdhe BVer{dhangung meftli) Sgamle ers
jtirmt. Jwijden Marjampol—RKowno RKietierpfzti umd
Janomwta genommen.

Ruffifdhe Stellungen nordlid) Rowogrod (2000 !Ru}len
efangen) und bei Mozan erflivmt. Riidaug Ddex
uffen aus der Blonie-GrojecsStellumg

Die vorgefdiobene Briidenfopfitellung pon Jmwangored
norddjtlich 3 w o [en durdbroden.

Rufjije Niederloggen beiderjeits Borzedowmw bei

tragoniec—Niedrawica—Mala und bei Piajti—
Bistuptca umd nordiftlich von Rrasnoftam.

Enbe bes usftanbdes ber !Bergatbeiter inSlibmales,

5000 Arbeiter der ,Stanbdbard Vil Company” in Bayoune
(MNew Jerfen) im Ausftand. ~ | b |

idijh-ungarijdes Untecfeeboot verfentt,
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Gedsmaliger verluftreidher Angriff ber Frangofen fiibmefts
Glfil? nu:};ﬂieidﬁfadcirlopf. Bald
rfolgreiche Fliegertampfe iiber dem !  pon  Parroy
i ut;}g;breg gﬂru ter{ta[. - bgiie:
orDoftl awle 4150 Ruffen gefangen.
Die ruffijdhe ?Dubi fa=Front gﬂI ﬁgtttt.
Riidzug gwifchen Ratiewo-See und g‘gmem
Die Ruffen vor Warfdau in die Linie Blonie—Na4
darggn—Gora-Kalwarja gedr

Gritiirmung ber Briidentopfitellung bei Lagomw—
ugowa = Wola. Die m[ﬁ&tdze ﬁeupﬁﬂhﬂmﬁ

RKogienica—Janomiec ht.trd]brngen, ud‘jng ber Ruffen
iiber die Weidyfel bei Nomwo-Aletjanbdrie. Iwangorod
eng eingeidﬂoliem

Gritiirmung rufjijher Stellungen bei Chobel und Bors
gedhom und wifden Siennida-Wola bem Bug.

Erijtiirmung bes Briidentopfes Dobrotwor am oberen '

2Am vierten Tag der Shlacht im @bdraifchen bie italieni=
fhen 2Angriffe bei Monte Cofid) bis Bolagso, gegen ben
®orger Bridentopf in Ridhtung Podgora, auf WMonte
©abotino abgewiefen, bie Gtellungen oftlid) Sbrauffina
von ben Defterreichern wiebererobert.

Der ruffijhe Dampfer ,Beneral Radelty” und bas mor«
megﬂdge Sdifi , Nordiyfet” durd) deutide Unterfeeboote
perjentt.

23. Juli.

23. Juli.

fransofijher 2ngriff auf die LBinie Lingetapf—
Barrenfop| abge[dlagen.

Criolgreiche Fliegertampfe iiber St Hilgire umd
Sonflans. liegerangriff auf Berarbmer.

Bei ben Berfulgungsfﬁmp?en in Kurfand 6550 Ruffen
gefangen.

Miherriiden gegen ben Maremw und die Briidentopfitels
fung von Warfdhau Miuny und dbas Wert Sinat
geftirmt,  Miflingen nddtlider Ausfille aus Romo«

eorgiemft.
as MWefiufer der Weichfel von Janomwiec bis Gra=
nica von ben Ruffen gejdubert.

gprt dyritte ber Deutjchen norbweftlich Grubiefzom.
ie fen an ber Bugfirede Kamionfa—Strumiloma—
Reyjtynopol—Sotal juriidgeworfen,
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ﬁtntnuuug Hokki Pofdes sum Botfdafter
in Berlin. |
Sfonftantinopel, 24. Jui.
Die Crnennuing bed ehemaligen Grofmefits § a L
Pajdha zum Bot{dajter in Berfin' urde vollzogen, -
L3 *

Gleid)  dem Eis?ctigm Botjdafter in  Betlin
PMuthtar %%dja it Jbrahim Hafii Pajda ein
warmer Freund Deutjdlands, einer ter leitenden Manner
et Tiirfei, Die eiftig davan geatbeitet haben, jein Bater-
land in immer engere Beziehungen ju den Jentralmidyten
gu bringen. Dafli, der 55 Jabhre alt ift, fam jdimell vor-
wirtd, Unter Abdul Hamid tar er Sefretir in Jilbise
Stiosf, wurde tann der Sdhipfer und Qeiter des Ueber-
jebungsbuteaus, bad nidt Blof politijde und diplo-
matijje Dofumente, jondern audy infereflante Werfe  der

emden Literaturen fiic den Sultan und feinen  Harem
mé Ziirkijde gu iiberfehen Hatte. Die Eefnglﬁiﬁ,ung mit
diejen fremden Literaturen Blieh arf Haftis Anjdautngen
inicyt ohne Cinjluf, er wurde Dder Guropier unter den
Beamten ded Serails. Aber aud) auf der Hohen Piorte,
o et im Minifterium ded8 Neufern die Stellung eines
jutidijhen Beirat3 belleibete, twar er ber @}eﬁﬂhegft: und
ﬁvfg;ﬂﬁttefu, und wenn fid) fiie die titctijde Regietung
die JMotwendigleit et%afr, fih bet internationalen Son-
greffen burd) einen ,Curopder” verireten zu laffen, fo fiel
vie MWahl immer quf Hatft. In Konjtantinopel joatr Hafti
eine ber fvenigen fiirfijhen Staatdmiinner, der felbjt!
unter 2Abdul Hamid & -la franea zu leben agte, der in
den Theatern erjdjien, europiiije Bille befudhte und fajt
nut in europiijden Haufern verfehrie, GRS

Der Tonftitutionellen Bewegung hHlof er fih mit

er Sraft an. Jn den erften Tagen der Begeifterung
bejtieg ex in einer von Taufenden von Wenjden n einem
iiffentlidhen Garten abgehaltenen Berjammlung einen Xijd)
und Dielt eine gimdende An Sm erjten titutios
melfen Sabinett war Hatii $minifter Ppro-

vijorifher Minifter ded Junern, Einige Jeit wicite et
dann al8 ﬂinﬂ‘cﬁaiit:: in Rom, und Fu 58:@111 Des |
‘Sahres 1910 erjolgte ;ciue Genemming ﬂ s fiwefic

al8 Nachiolger Hilnmt Pajhas, Gr blieh

Sebe im Amte. : :

© 7 @akki  Pafha, ber einer Der beften . Juriften
Der Fiicfei ift, funlgiztif. eimige  Safre al3 Rebrer
m  Der  Sonjtantinopler E}Iecfgtsfcﬂule, und  viele
Sungtiicten, Die bt  widtge Gtellungen eins
melmen, verbaufen ifm einen grofen Feil ifrer rechis-
iwiffeni den Ansbildung. mefrere Werle |
Hafti Pajda gejhrieben ¢ drei Binde itler internationdles
'Recht, dret Binde ither allgemeine Gejdidhte und eine
' %@*x bes. Sflam.

C
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~Rus der SozialdemoKratie,

Fin bdeutfcher Sozialbemofrat, der bie framyvfifden
rechtfertigf, Dr. Rubdolf Breit{deid bedauert in ber
forrejpondeny ,Sozialiftifde Auslanospolitit” bie Cinfeitigleit Oes
Beldluffes der ﬁtnnaﬁﬁ[fd}m Sozialdemoltratie itber die Fortfehung
bes Rrieges, aber er fudit und findet wie er jogt — ,gute uno
triftige  Reditfertioungsqriinde’ fiic ihr  Berbalten, Dreitidpeid
[dreibt:

Bagt izgendwer ju fagen, bie leitendben Jn.
ftangen ber deutfden Gojianldemotratie iwiirden
anbers handeln aofs bie dev frengsfifdhen Portel, wenn oie
Dinge umgaelehrt ligen? Alerdings miirden fie nidt von
oer ,Wicderberftelung des Medits” in irgendeinem Teile des
franiofifhen Gtaotes reben, aber die Heutigen Gremjen fFrant-
veidis umfaffen fein Gebiet, Dos ihm ouj Grund des Hedis:
titels einer por 44 Jofhren wollzogenen {E;nﬁerung gehirte,
Bieder miiflen wir die itana.iiﬁfcf:em Eosialiften gu verftehen
fudyen, wenn fie vonder WiederherftellungdesRedis
in Clfaf-Lothringen fpreden, Cie haben im Gegens
jab au Oen Notionaliften einem Rrieg jum Jwed oer Wieders
eroberung der 1871 perlozenen TProvingen energifd) widecs
jprodien. Qeht, wo der Krieg wiber ihren Willen gelommen ift,
wverlangen fie, 0of bos Pringip, wonad) ein Land vder ein Land.
ftrich iiber feine politifdie Rugehdrigleit [elbjt Deftimmen foll,
oud)y auf Cljof-Lothringen angewonot wewde. Nad) unferer
Meinung ware es cin Verbredien, wenn Franlreid) die Riid-
qabe diefes Londes mit ober ugue Boltsabltimmung ur Bes
dinqung bes Fricdens madte, aber wer geredit iff, wird Fuges
itehen, Daf es ein Unferfdhied ift, wenn ein '{fmnPaf: vas Redit
oer elfdlfifden Beodllerung wicdetherftellen will, umd wenn
ein Deutidher als Kampfpreis etwa Belgien und Teile des Heus
tigen Fronfreids fordern wiinde

Die ,Leipy. Doltsytg.” drudt diefe Aushithrungen In zuftimmens
vem Sinne b,

-

Wandblungsfibigfeit eined Nevolutiondrs, Dem gat

Iriegsbeqgeifterten, friiber fanatifdh antimilitariftijdhen frangdfilden
Eojtaliftenfiihrer Her o é werden im ,Borwarts” in einer Wits
feilung ous ®enf folgenbe Biebenswiirdigleiten aefagi: ,IWelde
Wanolungen Gufton Hervéd im Loufe der Fahre und wdhrend des
Reieges ourdigemadit Hat, ift jur Geniige befannt und wunbert
bereits niemend mehr, Aber oaf fid) Der gewefene Generaljtreitier
und ntipatriot auf das Niveou der acheiterfeindliditen BVerleums
oung ftreilender Arbeiter ftellen wiinde, das Hatte man dem Res
batteur der ,Guerre Cociale” trof clledem nidt zugetraut, Und dodh
weiteifert er in feinem SLeitartilel ,Ein [dindlider Gtreil* mit
bem Lorteiperviter Muffolini, der erllicte, durd den Streil dex
enalifhen Roblenorbeiter batten oie Jentrelmddte einem dritten
Aliirten gewonnen. Hervé fiigt der gemeinen Berleumdung, die
RKoblenarbeiter feien von Oeutjhen Ugenten und deutfdhem Gelde
(audy die Summe wird angegeben: 125000 Frant) zum Streifen
veronlaft, oudy nody die Behauptung Hingu, bdie Reglerung tate
fhon gang gut, die RKerle yum Militdrdient yu ywingen, Sum Shiug
miederholt Heroé die bereits von der englifdien rbeiterprefie quits
tierte Sdmdhung, die fidy unlingjt dos Haupt der englifden Res
gierung geleiftet hat — Oie Arbeiter verfoufen ihe Geld .., Fii
einen lliraréoolutiondr vom Cdloge Hernés it fo eine My
jaffung von Gtreits und Arbeiterpfliditen tatfacilic) der Gipfel,* i

———




Yossische Zeitung

B e

'Hus der Sozialdemokratie.

Gine fransbfifdh-beutiche Cojialiffenfonferens. Sn |
foatalbemotratifdhen Rreeifen in Jiirid) overlautet nod) der B, 3.7,
dafy demnidift eine Renfereny swifden drei franzdfilden und dred deut
fhen fozialiftijhen Abpeordusten in Genf fattfinden wird, Es han-
vele fid) vermutlidh um bie Frangofen Buiffon, FRuel und Lonauet und
bie Deutihen Bernftein, Hanfe und Koutsly,

®

Eine foztaliftifdie Abfage an Vanberveldbe., Das rufs
fifdhe joaialiftijdhe Tapgeblatt ,Majda Slome”, das in Paris erjdyeint,
greift in feiner Nummer vom 26. Suli aufjerorden heftig den Vors
fikenden oes internationalen fozialiftifhen WBitros, bden  belaijchen
5 iniftez Banbervelde an, weil er fid) fiir eine unbarms
hergige Fortflihrung des KRriepges erfldrt . Banbers
velbe weigerte fid), das nternationale Biiro einguberufen, um’ iiber
ben (Frichen su fpredien. WAUber er fonne nidit verhinbern, daf das
internaticnale Biiro jufammentritt, um Banderoelde feines Borfigenbens
amtes au entheben. ,IBiv fragen,” fc jdyreibt nad) der ,Frankf. Bta.”
dbas ruffifde Blatt, ,o0b Genofle Bandervelde ninmmehr die Verants
woriung auf fid) nimmt, bas internationale Biiro zu einem Werlsenun
der Entente gu madjen, ju einem Wertzeuy, iiber das bdie Entente nady
Gutbiinfen verfiigen fann, um bdiefe oder jene Pemwequng des Proles
tariats lahmaulegen nus Griinden, bic mit ben Sntereffen bes Proles
fariats nidhts au [chaffen Baben. Wir erwarten Jhre Antwort! Wann
fommt Jhve Demiffion?”
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friegstalender,

11, Juii:  Auper cinigen drilidhen Gefedhten fitdlidh von
Slragnojtaw, bie fiir die Deutjdien giinftig verlaufen, aujf dem
norblidien frieadfdhauplafe Stilljtand ber Operationen Nudy auf
unjerent fiibmeftlichen Sriegéjdrauplake feine aroferen Wftionen.
— Rordlid) por Ppern tradhten die Guglandber vergeblidy, fich
in Bejis der deutiden Stellung anmSanal ju feben; Hart nord-
lid) bex Strafe Soudyez—Ablain frifit ein fransdiijher Anqriif
auf einen von ben Deutjdhen gleidhzeitia unternommenen Borftof; |
bicjer nod) nicht abgejdilofjenc Sampf nimmt einen fiir bie Deut-
jeben gimjtigen WVerlauf; im Priejteralde fomie Hei Sondernad)
(fiidwejilidy bon Dhinjter) werden franzdjijdie Angriffe Furiid-
acidhlagen. — Die deutichen Truppen in Sitbwejtafrifa fapitu-
fieren unter ehvenbajten Bebingungen, — Fonferens bed ifalieni-
ithen Generald Porro mit Joffre und Frend) in Calais, — Sn
Cophia wirh der Erminijter Ghenabiew twegen Mitihuld an dbem
Cofioter Bombenattentat in Unterjudiung gezogen.

120 Juli:  Am Bug nordwejilidh Busdt nchmen  unjece
Truppen bei Devewlany einen ruffijhen Stitkpuntt; an  ber
tibrigen Front im Notdoflen feine Kampfe. Un ber Strafe bon
Cumwalfi nach Salwarja in ber Gegend von Lipina ftiirmen deutide
Zruppen bdie rufjijdent Borftellungen in 4 Kilometer Breife. —
U Der Bergegominijdien Grenze Hitlich AUbtovac jomwie audh Bitlich
ZTrebinje entjalien die Monteneqriner eine lebhafte, jeboch erfoln-
Iofe Titigleit. — AUn ber Hiftenlandijhen Front mwerden tvicher
cinige nariffe der Jtaliener abgewiefen; im RKarmtner und im
Tiroler. Grenzaebicte Gejchiiblampi. — Bei Soudiez bauern  die
heftigen Nabtdmpfe fort; bei Combres und im MWalde won Aily
bezahlen bie Frangojen ihre vergebiidien Unftrengungen, in  die
beutidyen Linien eingubdringen, mit jdweren Verfuften; nirdlich
ber Hohe von Ban be Sapt wird ein Walbdjriid vom Feinbe ge-
jiubert. — uj Gailipoli werben Hefjtige Anarific bed  Feindes
vont ben Liivicn abgejdlagen. — Die £ u. £ Negierung vecdijents
licht ein Jotbud; iiber die Berhandlungen mit Jtalien vor Friegs-
augbrudy. — Die Cinberujung der griedijhen Fammer tvird um
einent Monat bertagt. — Die Griedyen Dejegen vierzehn Dirfer in
Hlbanien.

13. Juli:  Wuf dbem ndrdlichen Kriegsidhauplake it bdie
Soge -unberdnbert. — YUuj dem italienijdhen RKricasiHouplase
heftige Artillerietdmpfe; bei Medipuglia wird ber Ungrifi mehrerer
italienijdher Jnfanterie-Regimenter abgemwicjen. — Jn ben JNai=
fgmpfen bei Soudyey behalten die Deutjdien bie Oberhand; fie
jehiehen ifre Stellung it einer Breite bon 600 Meter vor  umd
nehinen aud) bad an bet Strape nach YUread gelegene Gabaret
Rouge; feindlidhe Gienenanarijfe werben niebergehalien; mifchen
Daad und Mojel lebhajte irtillerietdtigleit; im PBriejtermalbe
jeheifern pier frangdfijche Macdhiangriffe unter grofen Werluften. —
Ter beutihe Rrevger ,Konigsberg” tird im Rufidjifluije bvew
Fichtet,

14, Juli: Jn Polen und in Galizien ijt bie Lage unver-
dnbert. Jwijdhien Mjemen und Weithiel erzielen die Deutjchen in
ber (Jegend bon Saltvarja jiidmejtlich Solno, bei Pradznhaz und
jublidy Mlama einige drtlidhe Grfolge. — Uuf bem italienifdhen
Striegsidhauplage Urtillerietimpfe und Meinere Sharmitkel. — Sn
ben Urgomnen erjtiivmen bdie Deutjhen Dei BVienne-Le Ehateau
und Boureuilles feindlihe Stellungen pon ein Nilometer Tiefe
unb brei Rilometer Breite ; Hicbei werden mehr al8 3000 Fran-
ofen gefangen umb reichlidies Sriegdmaterial erbeutet. — Die
t. u. I Regierung verdifentlicht eine von ihr am 29. Juni an bie
DBereinigten Siaaten geridhtete Note vom 29. Juni 1915, in ber
gegen bie immenje 2Ausfubr von Kricadbebaif an bie Gutenteftaaten
protejtiert mich,
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Reine Antwortnote an Amerika.

Wie wir erfahren, Wwird bie dentidhe Negierung bie
Tefjfe ameritanifde Note aunidit nidt bes
antworten. Der si.Bootirieg wird, gang im
Ginne bes in unferem Beutigen Morgenblatie vers
Bifentlichten Qrtitels von Prof. Ebuard Meher, mit
alfem Naddrud fort gefiiprt.
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Sriegsialender.

15, Sufi:  Am Dnjeitr, abwirtd Sizniow an mehrered
Gtellen Rimpfe, bie fir unjere Truppen erfolgreith verlaufer.
Giiblidh bed Rjemen Bei Franzisslowo unb Ofotwa nehmen bie
Dentjdien mehrere ruffijdhe Borjtedungen und behaupfen fic gegen
heftige Giegenangriffe; nocdditlih Sumwalti mwerben bic, Hohent
pon Dl&zanta pon bent Deutjdien erjtiiemt, fiibweftlidy Solno rours
ben Die Ortjdhaft Srudia und fiidlidy ber Linie Fartal-Lipnili
mefrere feinbdiiche Stellungen genomnien; audy in ber Gegend bon
QPrasznhds werden mehrere feinblidhe Linien crobert, Pradsnonz;z
felbjt toird bon ten Teutjchen bejest. — Stalientjdic ngrifie
sioijdhen Shraujiing 1md Polazzo werben  unter: grofen Bets
fuiten Des Feinded suritdgejchlagen. — Sn ber Gegend pon
Coudea greifen die Hrangojen mit jticteren Straften erfolglod an;
im Argonnerivalde Bezahlen Die Franzofen ibre perqeblidien 2Una
fteengungen, bie por ben Deutjdhen eroberten Stellungen juciidaus=
gewinnen, mit ungetdhntich Hohen Werlujten; aud bitlicy Der
Negonnen im 9aalbe pon Malancourt jomie im Priejterpalde
Brechen franzofijhe Ingriffe im beutjchen euer nieber. — Eng=
(ijeh Siederlage bet Munlefit und Dattiers im Jral. — Giropen
Suaftand in Eiibwaled. — Ter notiwegifde Dampfer ,_,Sihi_nn*

perjentt. — Der deutidhe Saifer und Hinbenburg in Pofema - 'r
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|~ Frobme geaen Baate,

Der fopialdemolratife Bectreler fiiv den Reidystagswahileeis
Altona-Stormarn, Wba, Frofhme, hat am Sonntag in Altona
in der Generalverfommlung ber beiden josialdemolratifdhen Organis
fationen fiir Altona-Stormarn und Ddauenburg gegen oen Bore
figenben der josialdemoleatifden Partei und ihrer Reidystagsfraltion,
den Ubg, Paaie, heftige BVorwiirfe gevidhtet, Abg: Frobme fagte
nady dem’ ,Hamb, Cdo” —~ wir pitieren wortlidy

JAls  die  fogialbemofratifhe  Reichstagsfrafbion am
4 Auguft 1014 die angcforderten Kriegstredite bewilligte,
bat fie in voller Sonfequeny der Grundiabe gehandelt, die %ﬁt
cinen Oerartigen Fall in unferer Partei ftets gegolien Hoben.
Sn der Frattion bejand fidy eime Heine Minderheit, die e¢s
glaubte verantworfen jzu lommen, vorjuidilegen, oie Rrebite
midt st bewilligen. Als man fie frogte, was man denn
tun folle, Hat niemand ecine verniinjtige Antwort gegeben,
(Der Redner geht fobann auf die ruffiide ®efabr ein und itiert
hier Neuferungen von Mary, Cngels, Bebel und Sigbinedit.)
Gin grofever Wohnfinn und Fonatismus, als er fid) in oen
oppofitionellen Streifen gegen Parte und Baoterland geltend
gemadt hat, ift mod) rtli%t bagewefen. (Sefyr ridhligl) @Icig
nady der Bewilligung der Kriegslrcoite hat vie Hege betanntli
cingefeht, Da gab es Leute, die fig mit der Wudt der Tats
fadhen midt abjufinden wuften, Ju diefen gehbrie Oer Partei-
votfisende Hoafe. Gr jogte: o jo, {elbitoerftandlid),
mar(hieren miiflen unfere Qoute, verteidigen miiffen fie unfer
Qand, aber oie Rriegstredite diirfen wir nidt pewilligen.” Wir
Baben ihm gefogt: ,Sollen wir venn unjere Leute mit Befens
ftielen austiiften, und fie fo den Frangofen und Rarffen gegens
iiberftellen?” Gs ift der Himmelfhreiondfte Unfinn, der da von
gewifjen afabemifd) aebilbeten Sojialiften gedufert worben ift.
?3&) frage diefe Leute immer wieder von neuem, was fie benn
eigentlidy wollen. Cs ijt ein Unmaf von Gewiffenlofigleit, auf
oie Berantwortliden loszuidlagen und felbit
nidht raten zu tinnen Das {dlimmite ift mit, baf
diefe Oppofition unjere deutidhe Partei auf ons* unerhortefte
belampft, aber fiir Oie Paltung oder Sopialiften Delgiens,
Grantreidhs und Enalands fein Wort des Tabels finbet.”

Abg. Frohme fagte weiter im allgemeinen gegen die LQuertreiber”
in der jozialdemofratijden Partei:

Der Jorn padteinen, wenn man einen Teil ber Cubjelte
anfieht, ote unter Berujung darouf, Sogialdemotraten u foin,
fern vom Gduf im Anuslande fidh anmafen, im TNamen bes
Gogialismus unfere Partei und unfer Baterland ju Distredie

| tieren, su fdhmihen und gu Befdimpfen . . . . Die Oppofition
mude immer wifter und oecriidter, Da mutde im Mai u

' Suni von den Quertreibemn ein Flugblatt perbreitet mit der
ieheridrif: ,Der Hauptfeind fteht im eigenen
2 anod”, eines der bitmmiten und feivalften Pamphlete, die fe
erfaffen worden find, Darin  wicd mit {iberfdhdumender
Phrajeologie die Jnternationale als das eingige BHingeftellt, was
uns retten fonnte.  Se nun, warkm haben fid) die Herren nidt
an die Coaialiften Franfreidhs, Belgiens und Englands ge-
wandt, die ldngft qelernt Haben, au pfeifen auf den Geift der
Snternationale, oie fid am ihwerften Dageqen verfiindigt haben,
und ywar bewuftermafen. ... MWas ijt oie TWirking Ofefes
Glugblattes gewejen? Einige Bupend Harmlofer Menfdyen find
eingejperrt worden. Giner ift diefer Tage in PBremen  meun
Monaten Gefingnis verurteilt worden, weil cr tas Flugblatt
verbreitet Gatte. Gind das Dpfer, bie ber Partei jugute foms
men? Gs fann fih nur Oaviom Bandeln, oaf der eine ober
andere Ubvofat Gelegenheit hat, fein Derteibiqungsgenie vor
®eritht au aeigen, die Partei hat damit gar midits au fun.

Bum Sdluf murbe mit 47 gegen 11 Shimmen eine vom Bors
ftand vorgefdiogene Refolution ongenommen, bie bie fnlhmﬂl

ver  Neidstagsiratiion billigt und odas Terfahren oes Parteis
| vorfigenden Hoafe riigh -

| =
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Aus der Sozialdemokratie.

Gine f[ozialbemofratifthe Mabnung von ber Wejts
front. . Gin CEoplaldemolrat, ,der feit Kriegsbeginm
ununtecrbroden an ber Wejtfront fteht”, fdreidt der
LSthwibifden Tagwadt”: ,MWic wollen und dilcfen uns nidt bda-
durd) irrefiibren laffen, dafi unfeve frangdfijd-englifhen Gefine
mungsgenoffen  bie  liebenswiirdige Abfidt bder Ferfdhmetierung
Deutidylands mit ber tonenden Phrofe bemiinteln. es gelte, ,den
peutfden Militarismus 3uzeridliagen”. Den Kampi
gegent ben beutjden Militarismus mogen fie rubig uns {iber.
Inffen, fie Baben mit ihrem eigenen gewiff genug ju tun. Tas
bebeutet heute die Jectriimmerung bdes -beutfden ,MWilitarismus”?
Ton feber Familie beinale fteht ein ®lied, vielfad) jogar mehrere
®licher, draufen unter ben Fohnen. Die Verniditung bes ,Mili-
torismus” tm Sinne unferer Feinbde hiege nidhis anderes
als das beut{de Boll, bas fidhy heute tm dentiden Heere vers
forpert, verniditen. Gollten wir Soialbemolraten gleidgiiltia
sitfehen, wie bdiefe ,Rulturarbeit” auf den Felbern und Fluren,
in ben Gtibten und Dbrfern Deutfdlands von ruffijden Kofalen,
von Subdern, Genegalnegern ufw. ufw. pgeleiftet wird? RKein
DMenfd mit ge?un ¢em BVerftand fann biefer Meinung
fein. s ift vielmehr unfere BVflidht, i der Verteibigung unferes
Baterlandes, im CGhute unferes BVoltes ouse und durdyjzubalten,
bis aud) unfere Geguer bereit find, i’gt':e:ben 1 madyen.

So lange bie itbermadibigen fFeinde Qﬂ:ltfﬂ]iuﬂbﬁ, jo lange bie
Gojialiften Des feinbliden Uuslanbes nidt ihre ?crﬁd}metterungax
abjidjten gegen unfer Land aufgeben, fo lange fann bie deutide
Cojtaldemotratie nidyt die feit Kriegsousbrud) beobadjtete Daltung
oujgeben; wollte fie anbers Honbeln, wiitde fie fid) felbft aufgeben.
MWer heute von der Partei die Aufgabe ihrer bisherigen Folitil
forbert, fdhicht — obne es su wollen — den Tag des Friedens
hinaus. Deutlidy genug Hat bdies das Cdo bewiefen, das der un-
Huge und verfeblte Aufruf ber Genoffen Bernftein, Haofe und
RKRautsty in Franireid fond.”

-

Fine fronsdfifd »bentfhe Cojlaliftentonfereny it
qeftern ous Biirid) ongeliindigt worden mit bem Bemerlen, baf
von beutidjer Seite vermutlid) Becrnftein, Haafe, Kontsly
teilnehmen miicben. Heute meldet ber ,Borwidrts’, ,baf bem
Barteioorftand und ben Genoffen Haafe und Rautsiy
von einer jolden Ronfereny nidhts belannt ift.”

-

David gegen Haafe. Sn Maeing fprad) am Dienstag Reidjs.
tagsabgeordneter Dr. David iiber ,Rriegsirogen”. Dareuf wurbe
cine Enifdlicfung mit allen gegen 5 Glimmen angenommen, worin
es heift: ,Die glnaiulbcm.ol!mtiq'd}c Drganifation von Waing und
Umgebung veructeilt oufs [ddrfite das pacteigerciittenbe
Treiben der Oppofition, wie es namentlid) durd) bas lUnters
fchriften-Flugblatt und das Manifeft ber Genoffen Haeafe, Berne
ftein, Sautsly, fowie durd die Betbffentlidungen in der ,Ber.
ner Toqmwedit’ jutege getreten ift.”

Gpaltung in der fosialbemofratifhen Jugend in
Gtuttgart. Nod) der ,EHwdb. Tagwadit” ift in einer Konfereng
ber Borftinde des Eogialdbemolfratifden Bereins Stutigart jowie der
Gewetlihaften und des Jugenbausfduffes fiir Stuttgart dem Bes
idhiuf des Gewertdhaftslartells entfpredend den Bertretern der feif-
herigen Jugendorganifation bie Bedbingung geftellt
worben, i) idtber dDie Jugehdrigleit yur Gefamts
partei cusjumeifen und davon bdie Legilimation zur' weiteren
Berhandling abbingig u maden. Die Beauftragten der
Sugenbd lehnten dies im angeblichert Auftrage der lehten Generals
. perjammiung ab und verlicfen das Lolal Die mafs
gebenben  Organifationsvertreter befdyloffen  darauf, die Jugende
bilbung durd) den Sugendausidhuff in die Weae pu leiten und file
einen geeigneten Jufommenfdluf der Arbeiterjugend Gorge su
fragen,
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- gum Ballan.

Gin Wirtjdaftslrieg wird der gegenmirtige frieg
genannt und, je mebr er in feinem Fortidreiten fein
eigenes TWefen entjchleiert, aud) als foldher erfannt.
Die gang regellofe Berbindbung und Scdeidbung  von
Raffen und Jtationen, bie an ihm teilnehmen, bhal die
Annahme eines Raffen= odber Jationsfrieges fiir reine
RNations= oder gar Rafjengiele langjt gerftoct: es
Hanbelt fich den herrfdjenden Machten um Kapitals=
anlage= und bfahgebicte, um WleeveFuginge und
MWafferftvagen, um fehr reale Dinge, um welde aller=
bings die Profefjorenlegende in allen Sprachen ibre
bretfarbenen afademijdjen Boructeile mebt.

Die gange TWahrheit fiber bie Begiehungen bdev
Monardjie gum Balfan wird erft fund, wenn ur
diplomatijdhen und nationalpolitijhen bdie mwirtidaft-
lidje, die handelspolitijche Gefdichte gwijchen Weit und
it hingufommt. Ruplonds JInterefle an Stonjtantinopel
ift nidit blog und nicht vormwiegend bie Eriefung bdes
Dalbmondes durcd) bas doppelte Srveuy auf den Tiirmen
per - ehemaligen  Sophienfivdhe  der  einftmaligen
griedifcien Saiferitadt, ijt nicdht nur die Behereidjung
bes midytigiten militdrijchen Briidenfopfes ‘ber el
fobern. vor allem Ddie freie Donbelsiirathe ber
Dachanellen. Das doppelte Kreuy ift die Legemie, bic
file den ruffijhen Bauern erftanden ift. ehnidy it
bas Verhiltnis der anberen Grofmidite gum Often;
mie Jtalien ift fo  aufridtigemodern, eme Segenbe
nidit voraujdiigen, fonbern den | heiligen Ggosmus”
sum Sdjugpatron der Eroberung ausjurufen.

Die Walhrheit iiber unfere Wirtidaftsbeichimgen
aum  Balfan ift bitter, fiber fie beute ju rveden ut
Rerlegenbeit. 1ind Anflagen find nidht jelten unfrudhtbar,
aumal unter ciner Bevdlferung, dic von emnem Lag
auf den anbdeven vergift und verzeiht. Aber gevade bier
ift der Punft, wo unfere aanze Oeffentlichieit, Staats-

—
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mane und Privatmann fidh endlich n,;fm 3u geftefen

faben: Dasmufandersmerden!

B8 mwar 1909 im Ausidiup der Delegationen,
100 EIcErentPnI fetne Balfanpolitif in der Unnerions=
feife  verteidigte.  Dort entfube
Baltenben Hebner ber Stopjenfzer: IBenn bod) unfere
DanbelSpolitit dle ausmirtige Politl untertipte ! G
blieh fajt unbeadhtet, und dody hitte er einen Ausjdhuf
evregen  miiffen, beffen Denfen auf ble grohen umd
ernften Btele der Politit cingeftellt gervefen wdrve, ber
nidt fein @eprége erbielte durd) Biivofraten bes
pexdientent Nubeftanded und Magnaten, bdie ihre Guts-
vermaltung bed wictfdaftlichen Denfens enthebt, durd)
Stleinbitrger, bie mwiber ben Qaufierhandel ecbittert find,
unb burd) bie alabemifdyen Fafelhdnje bes Nationalismus,
Juft in bieferr Tagen des Weltwirtjdaftstrieges it
minniglich fund und ju wiffen gemworben, bdah bdie
auswirtige Poltil Heute faft aufgeht tn Wirtichafts-
politif, baf fie bie wict{haftliche Stellung bes Staates
in ber AWelt gum Jnbalt hat. Unjer Reid) aber finbet
jich feltfamerweife int fiberlicfexten Befig einer Ver=
faffung, die feinem gemeinfamen Minifterium gar fein
Dandelsamt beigibt! lnfer auswartiger Minijter und
feine Diplomatie Haben bic Dandeldpolitil bes Reiched
nidit gu beftimmen und ju geftalten — fic ift nidt
ibr Mefjort, fonbern bas bder jmwei -eingelftaatlicdien
Wintfterien, beren Entidhlichungen jene alé blofe Voll=
jugsorgane durdhzufithren Haben, Sraft foldher finn=
ceicher Werfalfung fonnte und ijt o8 jeitwetlig gﬁd’;e?en
baj wicr ben Verjudy unternommen BHaben, Jua ahﬁ
eined Nadhbarn diplomatifdyer Freund au fein und thm
wirtidaftlid) die Tove ju verfperren | Derlel mag nun tm
fiebsehnten ober aditsehnten Jahrhunbert, dbamals, al8
Etil und Prarts ber forreften Diplomatic fiir alle
Sulunft ausqebilbet und feftgelegt mwurben, nicht une
miglich gemefen fehn. AUber cin  folcher YBiderfprud
bringt in unfecem Seitalter ber iﬁitt{d}g{t[ﬂﬁfﬂit bie
Nachbarn in Schmterigleit, fidh einen Reim  darauf
au maden, fie fonnen fid auf ihn weder fo nod) fo
einrichten, fie fdnnen als Nachbarn Rube nicht finben.
Pas erfte Dauptitid in dem BVuche Biterreichijhunpari=
fdher Neuorientierung nach dem fKriege wird wobl bie

notwendige Einbeit von Diplomatie, innerer Staatse |

orbnung und Wirtichaftsintereffe des Volfes sum Titel
Baben, ber Text mwird fich fpiter fdjreiben [u‘[fm.
Judeffert find weder dic Verfaffungsfebler nod

Sebler ber Hegierungen an der prefdven Gejtaltung |

unferer Wirtichaftébezichungen in crjter Linie und am
meiften fchuld, Wir evinnern und cben davan, bdafi bie
betbenn Megierungen 1907 cinen DanbdelSvertrag mit
Eerbien gejdloffen Datten, bder jwar nidt bdie YUns
niberung Dbegiinjtigte, aber body bie gangliche Ents
fremdung vechitten follte. Die Volf8vertvetungen haben
thn unter der Fithrung Hohenblums jerriffen und die
Regicrungen tragen dic Vevantwortung nur bdafiir, dap
fie mit Miidficht auf dad dauernde JInterefje der Wons
ardhie gegen cinfeitige Beaehelichleit, aud) wo fie von
Parlament8parteien ausging, nicht ftaxt genug waen.
Diefe unglitefelige Weberjpanmung von Sonderintereffen
hat die damalige Diplomatie, wie evimmeclid), in die
awiefpiltige 3mangslage verfelst, auf ber cinen Seite
oie Ybnahme diterreichifdher Jnubujtricerzeugniffe — aus
einer  oielgenatinten weftbohmijdhen Fabril — au
forbern, auf ber anberen Seite aber  bie
Ginfubr von Bobdenergeugniffen ju  unterbinben. e
foll fich ein Nadhbar unter foldhen Umfténden ein=
riditen @ Yudy bier fann nan nidit anberd fdhliefen
alé mit bem Mabnwort: Pa& mupB anders
wetben! Geltfam penug, da Bier cinmal die
Ceiterreider it  Licblingdmort: ,Leben und leben
laffen 1 verleuanet haben.

biefern  auriids -

|
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Die vereinigten Donauvdller — um deren Wirt-
fdaftsinteveffer hanbelt e8 fidh, flix ihre Wictidaijtss
gemeinfdajt -ift die WMonardhic der politifhe Name — |
haben fein andered Jmtereife, al8 mit den vereinigten
Balfanvdlfern bie Gryeugnijje beiberfeitigen Fleifies 3u
taufchen. Jloch Baben bic Balfanvdlfer den einigen
politifhen Namen nidht, nodh find fie feine Sollunion,
teine volle Wirtfhaftsgemeindjaft, mie o8 der Belgrader
Stongrefy der Baltanjogialiften gefordert. Wenn irgend
jemand, jo hat Oejterreidh=lingarn bag Jntereffe, bai
oiefe @inbeit wevde.  Solange die euvopdifhe Ttitlei
ftand, ftellten ihre Gebicte eine Solleinbeit - bat - und
unjer Hanbel ift dabet wobl gefahren. Die Neuordbnung
oed Balfanfvieges wivd politijeh) und fultuvell fily  bie
alfanvdlfer cin Segen werben — e8 fei “bdennt, bafs
fie Jih auf Oeheip bder jarijdhen Diplomatie in
Feindichaft vergehren und in Sviegen  cefddpien.
Uber wivtihaftlid) mwar die  Jerftidelung  cines
cinmal Deftanbenen  grofeven  Wirtichaftsaebictes in
vicle fleinere cin Fortidritt weder fiir bie Gefamtheit
ocy fiie bie Teile. Gin  Jollverein auf dem Balkan
with ben Valfanftaaten gum Heile und demt Handel
bev delt pum BVovtell gereichen, abet ein Anitoh und
Dinbernis werden fiir bie italieniidien und ruffijcen
Croberungspline, ein Berdruf fie die Imperialiften
aller Rinder. Die Pavole: Der BValtan den Balfanz
volfern | hat nicdht nue politiidhe und nationale, fie Hat
uod) mehr al8 bad, ilre tiefe, icthaftliche Be-
veutung., Wi unfererfeits finuen fein eingiges mirfe
lihes, nuht Dlofy eingebildetes Jntereffe der Donan:
pblfer entbedfen, bad diefet Lbjung cines peiiditigen |
Leltwivtidaitsproblems mwiderjtritte. Das Wictidjaftss
gebiet Dev uiittleren Donan und das WivtjdaftSnchict
bed Balfans weedben fidy Deviihren ol NRetbung und
vielfadh ergdngen ofne Jwang, denn bie Haup i
“‘ditungen itbhrer CGrycuguung wie

ibres Berbrauded fonfurrieren
miteinanber nidt.

Wenden wir genug Kraft des BVerftandbes an,
urt die vealent Jnfereffen aus ber mider-
fprudysvollen unbd wirren Hcﬁcrlicferunfi von Staats:
formen, Parteimeinungen und gefhidhtlich gemwordenen
Borurteilen hevauszujchalen, o fommen mir ju dem
Shluffe: IJn den Dingen felbit, das it
itn ben BVollern und ihrem mirts
fdaftliden Dafein in den Nealitdten, die
fiber bie Jabhraehute und Jahrhunbderte hinaus dauern,
liegt Tein Grund vor, warum bdie Vilfergemeinfdait
bes Balfans und bie bet mittleren Donau nidjt frieds
liche Madjbarn fein miiften.

Lohl aber tixmt fih ywifden ihnen ein Berg
geichichtlicher Mifgverftinbdniffe und Borurteile, poli=
tijdher  Mipgriffe und Wipbilbungen, ein Berg bes
Mipteauens. Biel bavon it von der einen, viel von
ber anberen Seite verfhulbet, aber ber gedfte Teil
per Sdjuld liegt auf britter Seite Denn beide
jind feit einiger Jeit Gegenjtand bes Planes gemworden,
wie die Welt ymijdjen Weft und Oit, ywijden England
und Rufland und ihren Gefolgslenten am ywed: |.
mapigiten fid) verteilen liege. Fiic diefen Plan ift
jenes  Mitrauen mehr mert afs Armeen. Senen
trennenben Berg abtragen ju helfen BHaben mir unsg
bemiiht. Aber was find Bemiihungen eingelner? G5
iit in biefer Stunde von aHtrhﬁcﬁ?tem Gemwidt, bdah
| fid) bie Donaumonardyic felbji mit aller Cntidhiedenbeit
u ihvem bauernben Jntereffe befennt und aud
mictidaftépolitifh ju ithrer Parole madht: Der Balfan
ben Balfanvillern ! K. R.
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Geheime Sisungen

Geit einigen Tagen ftehen wir wieder in der
Periobe  gehelmnisvolier  Winifterfijungen
und Hodpolittfher Mifflonen — es bereitet fidh
trgend etwas vor und die Jeitungen der friegs
fiihrenben 2inder find wieber voll von Bete
mubungen  und  Kombinationen aller Azt
Bethmann« Hollweg und Jagow find
nady Mien gerelft, Salanbra hat fid ar’
bte Jront Degeben, um dem Rinige Untfrdge
von angeblid Hoditer Widptigleit gu unterbreis
ten, Sngwifden aber haben anbere nifht vers
Hanbelt, fonbern zugegriffen. Die WMontenes
griner Balten Heute bas Land im Befig, das
ihnen vor swet Jahren von den Mddten abges
nommen wurbe, Sie Jind allen albanifden
Projetten gu Trof in Stutari einpegogen und
Haben die RKiiftenftadt San Giovennti dt Medua
befelt. Tie die Serben behaupten swar cud)
fie, ihr Borgehen Jet burdaus nidt etwa aggre|
fiv, Jie wollten nidis als gewiffe ftrategiide
Puntte befegen, um fid) gegen albanifde Ans |
griffe ju wehren. Tatfadlid fteht es natilrlid
fo, bafs bie Piontenegriner ben Moment filr ges
tommen Halten, das ju nehmen, mas man ihnen
einft porenthielt, Sie wollen nidt nur milis

tirijh und vorldufig Defeen, [te wollen anmels ||

tieren, Das ijt ihnen Heute [iderlid) widtiger
als bas in ihrer Note [o etfrig betonte Beftres
ben, Rrifte filr den Haupt-Kriegs|dauplal frei
gu befommten.

Die Frage, ob wicllid) geheime BVerhandlun:

gen mit Oefterretd biefem ifiberrajdenden
ngriife vorausgingen, it tmmer nod nidt ges
flict. In Oefterrei Bt man Jid) in tiefes
Ghweigen, Serbien bementiert offigtell alle
| Gerfidite von efnem bevorftehenben Separate
| frieben unb wirh nidt miibe, feine Treue gegens
fiber bem Dreiverband zu betonen — ob aud
gegeniiber bem Bierverband? Das ijt Dbie
ihwierigjte Frage, die bas Eingreifen Jtaliens
aufgemorfen hat.

Yud in Griedhenland ermartet man
balbige Gntdeibungen. Benigelos, der nody
beijeite fteht, wird von Journaliften aus allen
Qagern eifrig befragt. Gie intereffieren [id) in
ber Hauptjache barum, ob et in ber auswdrtigen
Politit die gleidhe Haltung bewahren merde,
wenn er nun wiedber bas Ruber in bdle Hand
nefme. Bentgelos ift fug genug, feine Karten
nidt abjudeden. Dod) Hat er immerhin einem
politijden Freunde, bem ehemaligen Abgeord
neten von Gparta, Rulumoafis, gegenilber
Jeufesungen getan, bie feine Yuffafjung erfens
nen laffen. Gin Gonberberidterftatter bdes
Berliner Tageblattes” hat den Spartaner date
fiber Defragt und nad) feinen JInformationen
habe Venigelos [id) im wefentlidien wie folgt
gedupert:

,Dant ber Politif, die bie gegenwiirtige Hes
gierung befolgt Hat, Haben wir Heute nidt
ginen Freund mehr auf ber Welt
Wir jind ijoliert! Dant ber Infonjequens

I Stunben

geny offigieller Form exlllict Haiten, [ie bitten
lﬁdnn Welle bie Abfidt, Jﬂlﬂ.?lb au
Jupeftandniffen irgendwelder Art an Bulgas
tien gu veranfaffen — und bas war fiic uns
ein grofer BVorteil — verfpreden fie Heute Buls
gatien ihre Bermittlung, bamit es O ;
nien ethalte. Das bedeutet gewif nidt, dab
biefe Miidte Bulgarten Oftmagedonten geben
rmetbe benn es gehdrt nidt ihnen, [ondesn
uns, aber es Bebeutet bod), dap fle fi) eimem
Ungriff Bulgaztens gegen uns
nidfit widbezfefen werben Wir milffen
‘tins fomit meiner Anfidit nadh auf einen Krieg
mit Bulgarien gejakt maden, wir mifen milis
tirifd und finangiell beveit [ein, und wir wess
ben filr einen RKrieg tdglid) eineinbald Millio-
nen Dbenbtigen, wiihrend uns dle Mddte ber
Entente ungiinftig gefinnt jinb. Hitten wir uns
nidyt ifoliert, wire die Sade anbers gefommen.”

»Hus Jhren Worten geht alfo Hervor,” fagte
barauf RKulumoatis, ,baf, wenn Gie von
neuem bie Negierung iibernehmen, Gie nidt
mehr bie gleide auswiriige Politil befolgen
wetben, dba [idh ja ble internationale Qage ges
Hubert hat.“

»Bewif hat Jid) bie Lage gedAnbert,” war
bie Yntwort, ,und jogar [ehr. JdH Habe Jhnen
fdon gefagt, daf es uns unmiglidh gewefen
wiire, unfere frilhere Politil in Ane
menbung zu bringen, elbjt wenn mwir nad) 24

t juz Madhit wieber uriidgeledut
mwiiten.” ==

Tan mag aus biefen WeuPerungen bdes grie
difhen Gtaatsmannes erfehen, wie [ehr auf
dem Baltan alle Fliden [id) ver[dlingen. Dies
[en Berhdliniffen gelten [idezlid) aud all bie
gefheimen BVerhanblungen, von bemen in bex
Prefje die Mebe war. Yud) die Befpredungen
per beutfden leitenden Minner mit ben Wies
et RVerbiinbeten begogen [id) fehr wabrdeins

o Raiien b s Ballen. it gul

im BHeutigen Morgenblatte miebergegebene Mels
bung ber nieberfindifden Bettung , Hat Vol
wijfen wollte,

Ruminien undb ble Ballanfieaten merben
nun mofhl u einer Enifheibung gedbrdngt wers
ben, TWie weit blefe burd) ble beut[dbfterreis

swifden jeinen TWorten und feinen Handlungen
hat bos Kabinett Gunaris bie Wadte ber Ens
tente in UngufriedenBeit verfest. Wihrend fie
unter meiner Regierung naddriidlid und in

[ hifen Giege in Galizien und duzd Jtaliens
| €ingreifen in ben Rrieg beeinfluht wird, wizd
man balb wiffen. Man fargt von beiben iingm
aus fiderlid) nidit mit Verfpredungen, ift bod
bie Parteinahme biefer Staaten von nidt ju
unterjGiitenber MWidjtigleit filr den Forigang
ber friegerijhen Creignifle.

‘m
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 Die Vertoguug des englifyen Parlaments.

! PDeftige Angriffe gegen die Regiernny.
! Sonbdon, 29, Juli, |
__ Jn ber gejtrigen Sibung des unter%uu[eﬁ erkldrte Lorb
Robert Cec1l auf eine Anjrage, der Berliner Ber-
trag fehe vor, ha% kriegfiihrende Madte, die Gebicte
in ber Freihanbdeldjzone Afrikas befifyen, mit
Hujtimmung der anberen Rriegfiihrenden Michte dieje Be-
thungen 1%: Rriegdbaner neutrali I'J}cren Rinuten,
éertmg lege -}gbud; heiner Macht die bindenbe Bevpflich-
yfung auf, diefen Wegq ein

?uid)lugtn. Die Frage, ob Gebiete
‘kriegfithrender Michte als Freibanbelsaebiete in Afrika

neutraltjiert werben follten, fei ju Anfang Uugujt 1914 jorg-
faltig erwogen wotden, aber die Ereignijje, die wn ben erften
|3ebn Striegstagen in Afrika cingetreten feten, hitten ein joldjes
-%‘ntg en unmbglih gemadht. :
: aatﬁ}eﬁtetﬁr %ﬂr ndien €hamberlain [fagte
lauf eine Anfrage itber die Vorgdinae in Indien: Anufer
ber Straferpedition in Obetbirma im Sanuar
waren feit Rriegdbeginn bdreimal devartige Lampfe ndtig.
Jm  Januar wutbe basd ‘{Enri -Gpina_ Khaifora von den
Rbojtwals angegriffen, die in thr Stammaebiet juriick-
gejchlagen wurden. Im Mdvy unternahm eine betrdchtliche
Gireitmadit ber Badrans einen Ginfall in englififies
Gebiet. Sie wurde bei Mirambah angegriffen und unter
dyweven Berlujten juriidigetrichen. Unjere Verlujte waren
eiht. Jm Upril ficlen etwa 4000 Mohmabds bei
Shabhabr cin. Sie rourden angegriffen ; ber Feind zoq fidh
d unb jerftreute ﬁ%‘ieﬂfﬂt'@ ber ®renge. Unfere BVer-
jte betrugen etwa 70 Mann.
ierauf Bielt Premierminifter A8 quith bie Dereits
gemeldete Mebe fiber die gegenmwdrtige Lage.

RNad) bem Premierminifter  erguiff Sir Henry
Dalgicl bad MWort unbd filhrte aus, der Premicrminifter
etadyte bie Lage in Flanbern und Frankreid

al8 villig befriebigend Mebner fei
Went
m&dj erwartet. Alle Datten einen folchen freudig bes ¢
iift, men.rh_e: ftattgefunben  bitte, als N uland bie
ilfe Der Alliierten am nitigiten braudyte, jo 1oie diefe aud)
emerjeits in Den erjien Beiten Des Srieqes den Alliierten
eg:[ habe. Redner erwarte von bder Hegierung die Ver-
2_ g, baf Die gegenmwirtige Lage in Brankreid) von ber
teferung ber Munttion lgaug unat[[)mfig fei.

bariiber etn

Wag e Darbanellen betrefje, fei es bemerhens-
‘mett, Daf bad Haus trof ver iiberdltigenden Berlufte nie
etne amtlide Mitteilung exhalten Habe. Asquith
mbge fagen, reshalb bie Alliierten jolange vor der Landung
‘burd) ihren Flotienangrifi ihre WUbjicht kundgetan Haben.
Asquith fdheine 3u glauben, bufg bag Paus jdweigen folle
wie in den meun Wonaten vor de

nidt bas Vertrauen bejige wic friher. G
lmnn:ﬂtﬁ_’mblid;, bafy bie egierung iiber den bon Deutfch-
md beabjidjtigten Anguiff micht Iu'?ier unterridytet gemwefen
‘E{’ und bag Haldbane nic%t3 wenigftend vorbereitenbde
ritte gur Erweiterung ber Waffenindujtrie getan ?abe.
{Cbenjo unverjtinblid) jei es, baf die MRegierung nicht jchon
,im Oktober bie Jndujtrien mobilifiert habe. Der Mumitions-
munifter. abe im Juni gefagt, dap, wenn bie Yrmee vdllig
‘aiisgeriijtet gewejen wire, jelt am Rhein gekdmpft werden
viltde und das Ende des Srieges in Ausficht ftinbe. Redner
Jimjce 3u wifjen, ob bie bu?iic verantwortlichen Beamten
jentlafjen worden feien, ferner, 0b Lloyd-George mit
ben ibm gejeslid) fibertragenen Volimachten vollkommen ju
frieden jet und ob e8 wabr fei, daf Sir Perey Gircuard
nidyt mebr dem unitionsminifterium angelhbre.

Der Kriegsfekretdr Habe vor Vonaten angehiindigt,
baf; bie Armee mit Chlorga s sur Venwendung gegen den
ﬁemb berforgt werben folle. FMedner fragt mum, was bie

tiadie der auferorbentlichen Verzogenung fei. Die Armee
berjiehe uiét, weshalb die verjprochenen Lieferungen nicht
‘emtrifen, Gine der Urfachen fer angeblich, bap bas Sriegs:
amt und anbdere Hemter verjagt Haben. Der Rebner verlangte
gr'.eriiber berubigendbe Aufkldrungen und fuh

t fobamn fort,
‘Dol grofe Fragen der Erirterung des Parlaments Harrten,
o Die fFragen der Preisjteigerung der Lebensmittel, der Vers
kg;‘m ung in den Regierungdimtern, dev Verjchiebung dey
_ gluﬁia?iun%tﬁﬁu bad Penfiondefels e Oberboufe und
bie Fra, be:m bbangfungngit ﬁ;ﬂ«auminag ga:xéﬂiu?%
{rare. epnet bean er, c
Jingex alg viex Wochen u vertagen, g

etftaunt. Gr hitte im Gommer einen qrofien |

| L Jiona t Bildung des Koalitions-
minifteriums. Dies fei jeht unmiglich, weil bas Labinett

| an bie Stelle der gegtnruﬁ:ﬁ%en su fesen, folle man

";;"--..
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Der nidyite Rebner, Sir Arthur Mark ham, cti.[&‘:li,-
Prenierminifter Asquith habe in jeiner Rebe in RNeweaftle
aujs bejtimmie verfichert, bap die Titigheit Des Heeres burd)

FMangel an Munition nidt beeintriditigt twerde, Died Fﬁ
unti Jtigh gewefen, die gange Dffenjiwe in ﬂ?mnkmd; et
etnfad) darum niebergebrodien, weil bie Re

: 8. &:mmg bout |
Oktober big yum Februar keine Munition bejtellt habe.
Man hiitte die unfihigen Beamten bes Rriegdamtes |
entlafjen follen, Die Dummbeit des RKriegs
amted fei grengenlos Er griff jobann
Felbgeugamt an und unterftiste ben Untrag
Dalziels, !

Marthom [dlof: Das Unterhaus folge Blindlings |
allem, wad WAsquith jage, trol ber ade, bafy bas
Striegdamt veranttwortlic ][Jei.ﬁi: die beflagensiverte Qage,
in der fih England jest Definde. .

Demry Craig (Unionift) fprad) fidh in bemfelben

Ginne aud. Er jagte, wic wollen tﬁ% eine
tarijepe JMegierung, die nur fitr gutes Wetter faugt unb
in jtivmijdem Weiter ausgeidaltet werdben muf. Das

Parlament fann die Adtung und da8 Bertrauen bes
Xandes nid)t befiten, iwenn e3 in einer joldjen Rﬂgl:
jir lange Heit ausgefdaliet witd. Man Yaun, fiir i
nidjjien fieben Woden mit Gﬁi:g;:f;eit prophezeien, ;
Ereignifje von einjdneibenditer Bebeutung, wie fie bdie
Zelt nie erlebt hat, eintrefen yoerben. MWean bdann bas
Patlament ploshid) einberufen toird, ift 3 der bejte Weg,
eine Panit im gangen Lande ju erzeugen. !

Podge ia%fe: Die Arbeiterpartei werbe mur bess |
wegen nidht E‘ﬁr en Anirag Dalziel fkmmen, bdamit e3
aidit jo ausjehe, als ob dic Regierung den Befehlen dec:
Nocthcliffe-Prejfe gejolat Habe.

Nadjdem nodh mebhrere Unioniften und Liberale gegen
lange erien gej m:beefjn hatten, warnte S!n[nniulmgﬂm
Bonar Lal ba3 Haus vor einec fafjden Lritil. Er |
jagte: Wenn man nidit Dereit ift, eine andere Negierun

Stritif diben, bie fie jo im Anjehen Herabiefst, Oaf fie fie
in ber Rriegfithrung jdwiddt. :

Cine Abftimmung fiber fen WAnirag Dalziel jand |
nidt fatt,
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wrHarnngen Xoyd-weorges.

e i : bge und ®olbftone (Aebeiterpartel) wibers
Munitiondminifter Llophd-George jagte : Die Ho t=
Beit ift heinedwegs Ddaju teiE. um dibex die Diunitionss Ez;:rgd;c:fltm?m Ausfiihrungen Lloyd«Georged iiber die

rage in der Bergangenyeit und in der Jutunjt eine volle h !
Erfiﬁ:tmg abzugeben. ©os  Gejdpfminijterium ethielt |y o ?{e[ 9:":‘;5?“?;3?* !rmbf%? Eiﬁ woob traten fi ¥
inen_gan neuen Beamtenfiab, daruntec mindejtend Williams (xiamg fﬁ' ke : Der Tallifer Ausftand
90 Minner mit erfttlaffiger Gefdydftserjabrung, Die UuP | oy fchlimm, aber et jeigte bngﬁ bie Mation k [nm Gloats
gabe waz, erjtensd i%ud;.?iuéf_hl]mug Defc b;]tel)eubc;:j 5.513;: awan% - , Dafy et g )
tungdvertrige gu bejdleuntgen, FweUn meue ez : - RS |
B e e uecungen b it Jombe | tiort o0 Uil ! Gt g i eyt
iy bedauerficherweife Dinter ber Qieferungdfrijt infolge éEng{nIIR) e arbiere Mvuace mubneiintl aka: Eﬂlan'mﬁ[i
pes Diangels an Wafdjinen und an Yrbeuern BuTie. | obmarten, ob b%e %}eljwﬂidt nntrugmbi werben wiirbe. ’
9uferdent tutben etva brei Biertel der Majdinen nidt DBrien (Ration ﬂl]if‘) v tf!ﬁz?e ik
in voller. Srajt audgenitpt, nut ein Fiinjtel arbeitete Wehrpfliist witebe auj ben "ﬁ!e;t Wiver g;mzineb
nadhts. J‘“j.e'iie angeworbene EDIumtw;faergec betrdgt 2?000 irijchen Partei ft:gen geo and Det
Dlann. Yiehrere taujend gelernte Ucbeiter fourden fermer - o Vg ¢ ;
pom eere beurlaubt. Bejondere Scvierigleiten buden 5uﬁ1@§t’§““@?§f§,§'ﬁ ﬁ?‘ is a 951?;?.[% Ihfﬁf i%wies Bi B‘
die Mafnalhmen der Gervertjdajten. Die Webeiter Ionnien p & ' ofjens 4
fither um 25 Yrogent mehr leijten, twenn jic mit voller
Sraft arbetteten.
- G35 fei wiinfdensivert, daf die Urbeiterfithrer Hren
- Einfluf dahiin geltend madjen, pamit bie Die rbeit
hemmenden Hegeln Dder Gewerfjdaften il Ddie gange
Dauer bed Nrieges wegficlen ; denn nid)ts, was bie Re-
gicrung fun fonne, indem fie neue Hilfaquellen g@aﬁe, '
fonne jdon in der nidyjten Beit eine Wirtung baben.
Dbtoohl die Regierung ein poiitives Berjpredien bon Den
Gewerfidajten  erthalten Habe, baf fie Framen und
ungelernte NArbeiter ulaffen twiitden, Hitten ic Died ber-
jeigert. Sn einem Falle brad) cin Sireif aus, well die
Rlelarbeiter die  Utheit Der Supferfchmicde verridjien

[ften.
Die Rupferjdhmiede find gegenwartigim
Ausjtande. Dies ijt ein beflagensSwericr Bn?mm.
Fernev entitanden  Schwievigleiten weqen der Ubzeichen,
welche die SMunitionsarbeiter tragen. E¢ wurden zu viele
Abgeichen verteilt, wodued) Die Jlefrutierung gehemmt
wurde. 1w dem WRangel an Gemwehren und Wajchinen ab-
jubelien, wurden jufricdenitellende Unjinge gemadyt. Leder
Dauert e8 jehr lange, bi§ Die Crmweiterung diejed Unter=
nehmens Erjolge zerrgt, aber Die Crgebuijie yerden ben
| Yerlauj bes Hrieges beeinfluffen, lange bevor der Rrieg

it Gude gebt. Der Feind ivird unfere Fortjdhritie
|

infichilicy Der Bomben und Honbgranaten
ann jihon gefpiiet haben, Hur .?er]‘teﬂung Der Granaten
ucden fedizehn fraatliche fyabrifen errichiet.  Jhre Eine
"ridtung ftelife und vor hiel&aiin!:’!)c, bafy ein Dbeunrubi-
enber Wiangel an entjpredjenden Mafdyinen herrjdyie. Die
egierung bejd)lagnabute Drehbiinte unb Werlzeuge, aber
fie jand, dafi der in Eugland vothandene Borrat an diefen
Segenftinden burdjaus nidyt ausreidye, namentlid) nidt
aut .@td’teﬂun? pon Gejdofjen THweren Lalibers. Ulle

Grifen, ‘welde Ddiefe Werfzeuge berfiellen, find wnder

taatafontrolle gejtellt toorben. Gie werden in  Dem
nfidften Monaten ifhre Arbeitsleiftung auf bie Hexjtellung
pon Werkseugen befdrdnken, die filr bie Unfertigung Der
PMunition nofig find.

Sebt find wir gehemmt, weil e3 an Majdjinen wnd Werk-
sengen mangelt. Daber bejchlof die Regrerumg, zehn neue
jtaatlidge Werke zur %ﬁcfteﬂung von S}ia?cf;inm und Werk-
eugen au ervidgten. Die frefwillige Mumitionsarmee with
amt die Arbeiter fiellen, AuRerdem rird viel Fravenarbeit
ge ciLt.et wetben. 8 wurben bereils Scritte unternommen,
um Die nbtigen ®ebéube Heruftellen. Die Einridjtung ber
Sabriken witd im Laufe der nodhjten Wodjen, jedenjalls im
néchjten Monat fertrg jein. Dann werden wir bie YArmee
qustiijten honnen, wie 8 bic beften eere Europad find.

Lioyb-George jdjlof jeine Jiede, inbemt ex die Sutrie
ganten aufforderte, iGee und Sungen voms Munitiongs
minifter fernaubalien, :
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r Ginigung 3wifdhen det Tilefei und

Bulgatien ?

Budapeft, 29.,Juli. (Tel. b, ,,‘i"yrmhcu:fmnﬁ".}
L Selett Griefitd” melbet aus Sofia: , Oneronit” melbet:
Die Verhandlungen roifdhen Bulgarien unb Der Fiirlel
Yaben, trofbem fein offizielled Gommuniqué audgegeben
fpurbe, au einem Gragebnis gefithrt unb
amijden ben Deiben Qinbern murbe eine Bereins
barung getrofien Die Tiietei iberldft Bulgarien
bie nad) Neubulgarien filjrende Eifen pahnlinie und
ein ®ebiet pon sehn Qilometer entlang ber
Mariga Dad Blail bemertt, Daf Durch Diefe Berein=
Barung die ftarle und unerfchittterliche ®runblage bed Ber=
piltnijfed Der heiben Mationen ueinanber auf Jahrhunbderte
gefichert wurbe. Jn biefem Ginne jdhreibt aud) dex in Son=
jtantinopel etidjeintnbe,,insmit=i=(§ﬂ‘mt" und begritfst dieje
Bereinbarung mit + Freubde und fonijtatiert, bap baburch bdie
Freundichaft Der beiben fiir einanber auf ewige Jeiten ge=

fidhext fei.
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1n die fent Friegfiihrenden Biifer und an
' iHre Dberhinpter! :

I8 wir ohne unjer Verdienft berufen wurden, auf
bem apoftolijhen Throne bdie Nadyiolge bed iiberaus
milden Papftes Piusd X su iibernehmen, defien
beilige3 und wobhltdtige Leben ber Sdmers ob
Des fury uvor in Guvopa entbrannien brubermordenden
Kampfes abgetitrat bhatte, filhlten aud wir beim
Hinblict auf dbie blutigen Schladhijelder bdie Tual eines
Baters, weldjer jein Haus von mwiitendem Sturm ver-
wijtet und  verddet fieht. Und indem wir mit

, inaudfprechlichem  Leidb  unjever jungen  Sihne
gedachten, mwelde zu  Taufenben getdfet wurden, et
jiillte unfer won Dert Riebe Chriftt durdhdrungeneg
Hers ber ganze Jammer der Miitter, ber vorzeitig Vers
witwetent und ber Vrdute und ber gange unirdjiliche
Summer ber alljufriih ber véterlichen Fitbrung beraubten
Stinber. Aud unfever Teilnahme an den Uengften zabl-
[ofer Familien und ausd unfever Auffafjung der Pilichten
ber uns in fo trauriger Seit befonderd obliegenden ers
habenen Mifjion von Frieben und Liebe
ergab fidh bei un3 al3bald Der fejte. « Cntjhlug,

infere gange Tdatigleit und unjere yoq SNapgabe o3 Moatihen jenen Rechten und Afpis

BWeridhbnung ber

gange Macdt bder
Edmpfenden Boller 3u widbmen Died
aclobten wir audy feierlidh) bem Heiland, weldher um den
Breid feined Bluted alle Menfhenbritder ervetten mwollte,
und Sjricden und RLiebe bejagten aud) unfere erjten
TWorte, meldhe wir a (3 oberften Seelenhict

an bie Nationen und ihre Lenfer
vichteten. Wber unfer  liebevoller und  eindring-
liher Hat al3 Bater und Freund blieb ungehirt.
Dies jteigerte in  und Dden Sdmers, aber er:

ihlaffte nicht den Borjas. TWir wanblen und dbarum
anabldfi’g in Buverjicht an den Almddhtigen, in bdeffen
Dand Der Geijt und die Herzen fowohl der lntertanen
mie Der Sbnige find und exflehten von ihm Dbas Enbe
de3 furdhtbaven Gemehels, Mn unjerem inbriinftigen und
pemiitigem @ebete liegen wir alle Gldubigen teilnehmen
und um jeine TWirljamleit zu erhihen, jorglen mwir
dafiiv, daf 8 _von Wetlen dhrijiliyer Buftdatigheit
- begleitet mwurbe.

Deute aber, am frauvigen Fabhrestage ded
Ausbruded ded furdhtbaren Konfliftes, entquillt unferem
Herzen dev Wunich, daf der Hrieg rafdh aufhive, nodh
heier, ber vdterliche Huf nod) lauter. Dldge diejer Ruf
deni bedngftigenden Waffenldrm  dbexténen und bis su
ben Lolfern und ifhren Oberhduptern, bdie jebt Krieg
jibren, gelangen und bDie einem wie bie anderen j3u
milderer unb unbefangenerer Sinnedart beflimmen,

i Jm beiligen Stamen Gotted, unfered himmlijchen
DBaters und Heren, um  ded gejeqneten Blutes Jefu
willen, melhes Dder Preid der menjdhlidgen Erldfung
gemefen, befdhmwmirenmwiv Eud, bie Jhr von
ver gittlichen Borjehung jur Tiegiexung ber friegs
fibrenden Mationen Deftellt feid, Ddiefem
flirdyterlichen 9Morhen, Das nunmehy feit einem SJabre
Gutopa entehrt, endlidh ecin Jiel 3u feben. ©8 ift Brudey-
blut, ba3 zu Lande und jur See vergefjen wid, Die
jhonjten Geqenden Guropas, diejed Garfend ber TWelt,
find mit Leichen und Ruinen bejdl. TWo fury uvor die
Wertjtatle und bdie Feldarbeit emfig erfpriefliche
Werte  fdhufen,  bdedbhmen  jeht  entjeblich Die
Ranonen und verihonen in threr JerftorungSmout
weder Dirfer noch Stidte, fondern  Dbereiten
ibexall Werbheerung und Tod. JFhr tvagt vor
Gott und dben Plenjden dbiec entjehe
lidye Berantmoriungoom Friedbenunbd
Srieg Ooret auf unfere Bitte, auf die viterlidye
Stimme be3 Stellvertreterd bed3 emwigen und hddijten
Jtichters, dem ihr werdet Rechenjdhaft ablegen miifjen
fowobl {iie die dff-ntlicgen Unternehmungen wie jiiv
euve privaten DHandlungen. Die Fiille der Reichithmer,
mit Denen Gott ber Edjdpfer Dbie euch unterjtelllen
Qander audgejtattet hat, erlauben eudh gewif bie Fort:
fegung ded Sampfez. Uber wm wasd fiv einen Preisd ?
Darauf mdgen die Taufende junger Menjdjenleben ant-
wotten, weldye altdglidy auf den Schlachtieldern exldichen,

| ftandige  Friedenshedingungen Ddarbielet. Tad Gleid).

-—
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ebenio wie bie Nuinen Jo vieler Stddte und Dirfer und o
vieler on dDem frommenSinn und bem@enie der'Borfabhren
aefchaffenen Monumenten. Wiederholen nidht auch jene
bitteren Trdnen in dem ftillen Kammern ober ju Fiifen
ber Altdre. daf der Preid des tdglidien Kampfed arof,
au aroff it? Man fage aud) nicht, daf der unqehenere
Konflitt nidt ohne Waffengewalt beigeleat werden fann,
Man lege den Borfap medyjeljeitiger Verniditung ab,
man bedenfe, baf Die Nationen nidht jterben, TWenn die
Nationen erniedrigt und unterdriidt find, bdann iragen
fie Debend bad ibnen auferlegte Jodh und bereiten bie
Eridjung vor, inbem fie von Generation ju Gencxatian
eine traurige Grbidait von Hap und Radjedurit iibers
liefern.  TWarum alfo nicht jchon ekt mit unbefangenem
Gewiffen die Hechie und di: gerechien Ujpirationen Dder
Bolfer migen? ZWarum nicht willig einen diveften ober
inbireften Lustanjdh) von Gefidhispuniten beginnen, um

rationen TRedynung su tragen und jo dahin ju gelangen,
vem furdhtbaven Sampfe ein Jiel ju jeken, gleichoie e8
unter friiberen dbnlichen Umflinben gejcheben it 2
@Gefegnet fei Derjenige weldier
guerit - den Olivenzweig erheben und
Dem  iyeinde bie NMedhte reichen 1rird, inbem er vevs

gewicht Der 2Welt und die gedeihliche und fichere Nu

ber Ulationen ift anf bas wedfeljeitige  TWollwollen
und bie Adtung bes Redites und
ber {irdbe Ded anbderen fehr viel mebhr
gegriindet al3 auf bie Menge der WVewaffneten und auf

furdhtbare Feftungdaiivtel.  Died ift Dber Friedenss
tuf, Dex an  Ddiefem  traurigen Tage  [laufer
aus unferer = Seele hervorbridyt, und . wir

ladenalle Friedensjreundeder Welt
ein, und die Handju reiden, um Ddas
Endbeded KRrieges gubefchleuntgen, bder
nunmebhe feit einem Jahre Guropa in ein grofed Shladits
feld vermwanbdelt hat. Moge Feju, der Barmbersige, butg
Die Bermittlung feiner {dhmerzhajten Mutfer endlis
nady o furdytbarem Stuvm den milden und fiva hlenben
Friebendmoraen, dad ULLID feined gdttlichen Antlikes,
aufgehen lafjen ! MBger al3bald bie Danfedhymnen an
den Gachjten Geber aller Giiter filv die Witderverjohnung
ber Etaaten exjchallen! Mbgen bie BVolier in Liebe pers
britbert sum friedlichen LWettbewerb der Stubdien, Kiinjte
und Jndujtrien juriictfebren! Und mwenn bie‘?“@m'[djaft
bes Hedtes wiedethergeftelt iff, bann mbgen fie jidh
entjhlicgen, bie Sdfung ihrer Streitigleiten Fiinjtig
niht mehr ber Schneide ded Schwertes, jondern dem
rubigen und -gemefienen Stubium bder Billigleit und ber
Beredytigleit anjuvertrauen. Died wird die jdyonfte und
vithmreichite Groberung fein! ; _ 3 _
3n der lieben Buverficht, bap bie MWelt fich bald
an bem fjo mwiinfchendmerte Friihte tragenden Baume
Des Friebensd erfreuen mdge, exteilen wiv den apojtolijden
©Segen allen jenen, melde bie und anvertraute myftijhe
Herde bilben, und wir bitten audy den Herrm, bap er
biejenigen, meldie nichl ur vdmijden Kivdhe gehoren,

' mit un3 perbinde durd) Bande vollfommensr iebess

titigTeit. , ey
Rom, vom Batilan, 28. Juli. :
Gezeichnet: Benedictud XV. ‘
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Vilkervedtswidrige Ucrfdyleppung ifter-
reidyifdyer Staatsangehiriger nad) RuBlond,
Wien, 30. Juli,

Aus dem Siriegdprefjequartier wicd gemeldet ;

U8 die Kuffen furz nachy Crjtiitmung Lembergs durdy
‘unjere Truppen jahen, Daf thre Herridajt in Galizien dem
Cnoe zugebe, erlief bder tuffije Borjteher be3 Solaler
Begirtes am 24, Juni b. . folgenbe Befanntmadjung ;

w39 Dbejeble bie jojortige Durdifiihrung nadyftehendec
(Mafnahmen : Y Il e Cinwohnerin Gtadt unp
Rand jinbd zur Uuswanderung in dgs
Gouvernement Wolhynien berpflidtet,
(alle landwirtidaftlicen Geriite, Wagen und alle fonjtigen
bewegliden Saden, insbejonbere alle B o1
tdtean Brot, Getreidbe unp Mehl, die bei der
Ausmwanderung nidht mitgefithrt werden Fimnen, find zu
perbrennen pder jonjt zu pernidten.
Pjerde und Bieh mitfen mitgenommen tverden. Das
‘Blirgermeijteramt eines feden Ortes, da3 alle Perfonen in
‘ein  Familienregiter aujunchmen Daf, gibt den Gin-
‘wohnern den Tag bes Ubmarjdjes befannt. FWer fid) ans-
‘guwandern weigert, witd hiezu mit allen Mitteln gezioungen.
WJuividerhandelnde werden auj da3 firengjte bejtrajt.”

Wie fid) aus diefer Berotdmung ergibt, wenden Dbie
| Rufjen die Mafiregel, die Bewohner de3 von thnen u
 viumenden Gebietes zur Ginge in da8 Hinterland ab-
| gujdyieben und bie vetlafjenen Territorien zu vetivitjten,
midht blof auf tuffijdie Staatsangehirige wnd Tu}|ijdyes
‘Zerritoriumn an, Jondern fie unfeciverjen diejer Wagnahme
foud) Bfterceichijdje Staatsangehirige und Dderen  Yirivat-
 eigenfum. Golange Rufland viejed barbarijhe Borgehen,
I burd) tveldyes bie friedliche Bevolterung jdymer beftojjen
 Ioird, ausjdliehlid) auf ¢igene lntertanen befdyrintte, war
Dies eine mterne ruffijcje Ungelegenbeit, die mur bom (Ses
fichtapuntte der jtaatsbiirqerlidien Hedite in Jlugland pon
 allgemeinem Jntereffe war. Da aber bie tufjijhen Macht-
‘haber dieje Mafnahnie aud) auf Oejterreiher und deren
Privateigentum qusdehnen, ein Borgang in der SKrieg-
jubrung, der an Seifen mahnt, die wic ald jeit Jalhr-
bunbderten iiberiminden betradyten muften, fei fejtgejtelit,
|Daf diefe getwalfjame Berjdileppung der gangen Wevilfe-
‘1ung eines Besirfes bdes bejeten (ebictes und die
‘gtvangsiveife Berniditung eines grofien Teiled ded Yrivat-
eigentums diefer Leute eine der groblidjjten, Jelbjt nad)
dem bisherigen Berhalten der tufjijden Truppen und We-
hérden nidt erwarteten BerleBungen des Wilterredytes
bildet unb den jtriften Borjdyriften  des auf Snitiative
gerade der hidjjten ruffijdien Stretie gujtandegefommenen
Daager Landiriegsreglements idetjpridyt, welched  die
perjonlicie Freiheit der friedlidien Bevilietung Dded  be-
Jebten Gebietes und bderen Lrivateigentim ala unvetleps

lid) etfldrt hat,
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ficieasialendet.

17, Juli:  Zmijden MWeidjel und Bug unb audy iejilich
ber Weichjel wird bie Tffenfive gegen diePuijen mit Griolg wieder
aufgenonmmen;  jiidoeitlicy Strasnojtate - durchbrechen . Deutjdhe
§trifte bie feindlichen Linien; an der oberen Byfirzhea und nord-
[ich Strasnii gewinment unjere Truppen  bdie  feindlichen Bor-
pofitionen, Jm norblidyen Rujjijd)-Polen werden die Rujjen von
dei rmeen Hindenburgsd jur Rdwmung bed Gebieled jiwijden
Weichiel und Narvev geswungen. — Tiidijcher Steg ilber bie
j{suglﬁntsr am Gupjrat. — Geaf Bernjtorif bei StaatSfelvetic
Lanjing. &

18, Juli: Qn der Seblacht  Fwifehen Bug und TWeidhiel
jerben die Rujjen juridacdriingt; bdie Hojen jwijden Pilacss
torice und Sraénojtav joivie dicje Deiden rte bon den Teutjdhen
eritiivmi; i ber (egend bon Sofal veriveiben unjere Truppen
pent FHeind aud ciner Reihe hartnidia verteidigier Ortjdajten;
weftlich der Weichfel wird bie rujjifhe Front bei Sienno  durdh=
brocien. &encral v, Below jdlagt die Rujfen bei Alt-2Aus; bit=
lich Surichanh wirb dic vorberjic feinblide Sielung im Stuem
genomunen; Dic Urmee bed Generals v. Scoly jiegt bei Poremdy,
B0 und Flosezhee;  Ddie Avnce des Glenerald v, Gallvig burc=
bridit die fiark ausgebaute Stellung Mifobjianowa-Karnibo, —
Tie tlallenijdie Flotte verjudht cinen Ungrifi geqen Gravoja und
Magujn=Lecdyio; eined unjerer lntcrjecboote berjentt babei den
italienifthen Streuzer ,,Giujeppe Garibaldi”, An unferer Siidiveit=
front allenthalben [ebhaficr Gejchiililamyi; ein Angriff ber Jta=
ficiter auj den Gol Di Lana fdyeitert unter flarfen Werluften, —
Bei Soudyes, auj den Holen bei Les Eparqes, Hitlid) Luneville
und it der Gegend bon Ban be Sapt veraebliche Anjtrengungen
{ber ransofen; hingegen verbejjern bie Teutfhen im Argonner:
fwalbe nody burdy fleine Eifolge ihre Linien. — Tad englifdye
Panzerfohiff ,Siueen Efijabeth” wirh vor ben -Darbaincilen be-
iehiivigt.

: 19, _‘,'-‘juﬁ: _ S'Bj:illicﬁ der Ieichiel wird an ber [lzanla qe=
- Bimpjt;  fdblefijdbe Raubwehr erjtivmt die feinblidhen Stellungen

bei Grebilotw: an pec Turchbruchsjtelle der beutjchen Truppen
ei Biladzlowice-Hraznoftaw wird jrifdh in den Sampf eingejelie
wuffifcie Glacbe ot den Teuljdhen geworfen; weiter dftlidy big in
bie Megend vont Graboiviec babren fidy L w. ¥ Megimenter in
heifent Ringeni iiber bie Wolica den TWeg in bic feindlichen Hithen-
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of. Quli: Tie rafjifhe Front tvird {iiblih ber Bahi
Eholm—Lublin—wangorod an mehreren Stellen durdbrodyen;
weitlidh der Weichfel burchbricht dentjhe Landmwehr bie Vorftellung
bes Bridenfopies von Jmwangorod; in  Oftgalizien bei Sofal
neucrbings Dejtige Stdmpfe. Am Narew erftiiomen bie Deutjden
ein jtarfes 9Bert der feindlidien Borftellung von Rozan; fiidlidy
pet. Strahe Mariampol—storono iwetben  brei  Bintereinanber
liegenbde tuffijhe Stellungen erobert; aud) an der Dubifja werden
bie Ruifen gefd)lagen, weftlidhy von Schawle werben fie aué der
feisten Verjhanjung herausgeworfen. — 2Am Nanbe ded Plateaus
poit Doberbo und am Gbrzer Briidentopf fehen bdie Jtaliener
ibren allgemeinen Angriff ohne Graebnis fort; ber Monte Sam
Michele, auf Dem fie fich abends fejtjelten, ijt ihnen nach wenigen
Stunben bereitd wicder entrijfen; bitlih Sdluberbad) werbern
bie angreifenden findlichen Bataillone aufgerichen. — JFn  ben
Irgonnen jtiicmen bie Deutfdien nody einige feindlide Girdben;
in ber (Gegend bon Miinjier roerben heftige frangdfijde ngriffe
uitter erbitterten Maflimien abgewebrt; franzdfifdhe Flicger bes
leqen Golmar mit Bomben. — Die Tiitfen zwingen ditlich Salat
ol Stabjim ben rechten feindlichen Fligel sum Ruduge. — Jie
Defterreich werden die 43= bis 50jdhrigen  zur Diujterung  aufs
gerufen. —  Ein 1ifod bed Daren orbnet bie Ginberufung bee
Tuma fiic den 1. Auguft an. — Der englijde Stohlenjtreif beis
gelegt.
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92, Suli:  Wefiliy der Weichjel miijfen bie Rufjen bie
Linie Stojienice—Janowice raumen und auf dad rechte Weidiel=
ufer zuriidgehen;. biterreidijd-ungarijhe’ Teuppen brangen boi
FWejt, - deutjche’ von Sfid gegert bie Forts von Jwangorod; bit=
Tidy Der Teichjel werfen Teile der Armee bed Craherzoas Jofef
Netbinand ben Feind bei Ehodel und Borzedhow; am oberen
Bua erjtiivmen ungarijde Regimenter ben Briidentopf Dobrotwor
nordlidy Samionta Strumilowa. Jn  JNorbpolen iweichen bie
Rufjen auf der gangen Front vom Raliewo-See bis gum Rjemens
in Stueland Griofge der Deutfchen norddfilich Schatole: -— Fm
®rsijchen wiitet die Schlacht mit unverminbderter Heftigleit forts
unjere tapieren Verteidiger behaupten foroohl am FPlateau bon
Toberdo ald auch am Gorzer Brivdentfopf alle ihre Stellungen;
bie Giefechte im Strngebiete dauern fort, — Jm Wejileile ber Ara
gomien madhen bie Deutichen weitere Fortjdritte Jn den Bos
gefen merben sablreidhe franzdjijdhe ngriffe unter grofen Bers
[ujten suviidgejchlagen .— Mehrere feindliche Angrifje bei Ari

fellungen; not2djtlich und jidjilidy Solal jojjen nordmihrijde,
fchlefifche unb wejtgaliziiche Lanbivehr nach wedyfelvollen fampien
am Oitujer bes Bug jejten Fup; an ber Dnjejtrjront aﬁ_mﬁtis
Jalesgeavit brechen havinddige rufitfche YUnariffe  unter jurdis
Baren Berlujlen jufanumen,
FRindau und Tudum, in Polen zwingen jie die
sug an ben Narew, — Jm Gdrzijden beginnt eine neue Etf}[‘ﬂd]t;’
Leftige Ungriffe ber Jtaliencr rerden abgewehrt; im  Tiroles
Grenzaebicte  febeitert der Yngrifi mehrecer Bataillone  gegen
unjere Hovenjiellungen auj dem Gijenveichlamm, der Plannjpike
Tund der Filmoorhohe. — Jn ber (iegend bon Coudiez fomie auf
den Maashahen, fitdwejtlicy bon Led Gparges unb an der Trandyee
fortgejeste Stampfe. — ©. . . Hermann b, Eolard wird zum
Statthalter in Galizien ernannt. .
o0, Suli: 9n der Jfzanla wird der rujjijche Miderjtand
vollia gebrodyen, Madom von unjeren Truppen bejest.  Hmijden
Feichiel und Bug find die verbiindeten Armeen in Berfolaung bed
woeichenden Geaners itber bas Schlachifeld der leften Tage hinous-
geriidf. 9m Narew befelen bdie Deuijdien die auj dem nords
wejtlichen Flupufer gelegenen jtinbdigen Bejeftigungen von Lftroa
fenta; jiidlich der TWeichjel dringen beutjdhe Truppen bis jur
Rlonic—Cirojec-Stellung bor; in Surland iwerben bie Rujjen
bei Grof-Schmarben, bei Griinborf und Ufingen auriidaedrinat.
— dtene Majjenangrifie der Jtaliener im Gbrijdhen brechen urter
grofent Verluften jujammen. Die Stellung fiidlidy Eihluberbach
fird von unmferen Truppen Ivieder juriidgewonnen. — Beidber=
feits ber Strafe Hoonc—Ppern bricht cin englijder Angriff m
beutichen Feuer ufammen; ein fransdfijder Borjtofy bei Albert
iird juriidgeichlagen. — Amerifanijhe Protejtnote an Enaland.
— Der griehijche Minijter des Aeupern Jographes fritt juriid.

Rujjen sum Riid=

Barnu brechen im Feuer der Tiirfen unter grofen Verlujtent fu=
jammen, — England entjchuldiat fich wegen Berlefiung der Reus

tralitdt 9ouivegend durdh die Haperung bes Dampierd ,Pallad®

|innerjalb beg novwegijden Seegebicted,

Sn Stutland bejehen die Deutjdien |

27.000 Giejangene. — Die Shladt

93. Juli: Das Wejtujer der Weidhjel von Janowiec bis
Ghranica ijt von Feinbe gejaubert; von der Pilicamiinbung aujs
tiirts find die Verbiindeten bid an ben Strom und an bent Giirtel
pon Jwangorod Herangeriidt; srvijden Weichiel und Bug wingen
bic perbiindeten Truppen ben Feind an verjchicbenen Stellen
jum Niidzuge; gegen die Bugjtrede Kamionla Strumilowae—
Srofionopol—Solal gehen bie Rujfen mit ftarfen Srdften vorj
jie wecbent burdivegd unter grofen Werlujten uriidgeivorien.
Gjegen Den Narew wund bic Briidenlopfiteliung von Warjdhou
jdhicben fich die Deutjchen ndher heran; in Furfand mwicd ber
geicjlagene Feind weiter verfolgt. — Bie Schlacdht im Gdrzijchen
Douert jort;  bie zabfreichen feindlidhen Ctiirme = bleiben irog
ricjiger Berlujte exfolglos; bie Stellungen bed Gorzer Briidens
topfes find ausnahmslos in unjerem Befige: aud) cuf dem onie
Piano jcheitert ein jeindlider Nadhtangziff. ~— Jn den Jogejen
wird ein jranzdjijher Angrifi gegen die Linie Lingelopj—Birens
Toui (ndedlich pon Miinjter) nady Heftigem Nabfampfe zuriids
acjajlagen; aud) am Reidhdaderfopf greifen die Franzojen erfolgs
{03 an. — lleber Mittel und Siibitalien wird ber Belagerungs=
gujtand verhingt. — Der Jivil-Cijendahnverfepr Fvijden Seme
berg umb Czernomily ift wieder aufgenommen,

21, Suli; Die Rujien raumen zwijden Weidijel und Bhjir=
shea i ciier Frontbreite von 40 Kilometer ihre Stellungens
nbrblidy Grubiedzod dringen deutjde Hrijte in bie feindlidher
Steliungen ein; Gei Solal wiedesholen jid) bie bergeblihen e
ariffe der Rujjen; jeit 14. Juli wuiben zwijden Bug und Vilea
50.000 Rujien gefangen. Am Naram werben die Feftungen Rogan
und Pultust erobert nmd ber Uebergang fiber ben Narew exzivun=
get;  pwifdhen Niemen und Weichiel wurben in den TeGten trei
Wochen 41.000 Gejangene gemadt. In Kurland foerden  die
Rufjen bei Rozalin und Szadow geidhlagen; feit 14. Juli BHiex
im Gorgijden nimmt an

@cftigfcit ab;  ber volle Miferfolg El;-er ytaliener ied  fmmez

Fahrzeuge bejchiefen erfolgreidy
Strede von 160 filometer,

beutlicher; mfere Streuger und
bic itatienijde Ojifiljte auj einer
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Romer Bricf

(Bon unferm Rorveipondenten)
-3- Rom, 25. Juni
Der etfte SricgBmonat — Das Alltagsleben —
Gvpionenfurdit — Die Stellimg im Bierverband —
Baltaniorgen — Der '!gmuﬂ — Die wirtidhaftlice
age

Ein Kriegsmonat MHegt guriid. Anf ber gangen
Feftlandsgrenge hat Jtalien ben Ungriff vote
getragen in {einbeslandb, bod) haben ble bise
herigen Rimpfe, wie aus ben Tagesberiditen
erhellt, mehr vorbereitenden Gbarafter: Gee
winnung bominierenber Ausgangspuntie, Kons
gentration ber Truppen, Heranziehen ber [dwe-
ren  Gefdiige, Sturmreeifjdiegen gegnerifder
fForts gum [pateren Wurf in ble Blbje. IMWib.
1enb biefen Operationen hat fidh bie italienide
Artillerie vorgiiglid bewdhrt unbd bfters eine
Ueberlegenheit iiber bie feinblidhe Dewiefen, bie
man vother nidt flir modglid) hielt. Mit ifhrer
Unterjtiijung it es ben gewanbten Alpini ge
lungen, on vetjdiedenen widtigen Ctellen
feften Sup u falfen und fid dost, wie es [deint,
baternd eingunifben, Abnenftoly und fegesburs
|tig, wie bas Halenijde Boll ift, Hatte man
elgentlid) eine gewiffe Ungeduld von ihm ers
wartet gegenilber ben glemlid) langfamen milie
ticijden Fortjdritten; aber im Bewuftfein ber
Gdiwierigleit bes pangen Unternehmens, Dber
Ungleidhett im Menjdentampf gegen Nafutr-
fejten, Harrt es gelaffen unb vertrauensvoll ber
Greignifje, willig, aud [ein E-&;erflein bem
Baterland gu bringen.

Der Rrieg gebt [einen Lauf unh bat bis Heute
feine einjdneibendben Werdnderungen im U 11l.
tagsleben ber Romer gebradt, bie jeit jeds
Monaten an e Ginberufungen, gebeime
Truppentransporte, mihlid einfefende Webers
wadjung von Fremben unb Einheimifden und
juft Teanifhufie Sploneniude gemolnt find. Tie
Jenfur iibt [Harfe SKontrolle und priift jebs
wedes SAriftjftld privater ober gejddfilider
Matur auf [toatsgefdhrliden Gehalt. Denn
ntehr als anberswo forbert hierjulande bie Bes
Banblung bes jo leidt erregbaren Bolles grifte
BVorfiht und Fernhaltung jeder, oft burd
jrembe Agenten und Splone im Auftrag irgend
einer Regierung vetbreiteten, beunruhigenden
oder gar alarmierenben Botjdaft. Wit iiber
rajdienber Bolltommenheit hat es bie italienijde
Regierung verftanben, bas gange Berfehrs-
Syftem fajt ohne jebe Stdrung ben neuen Vers
hidltniflen angupafjen unb alle JFiben bes pei-
itigen Hin und Her burd ihre Hinbe gu lels
ten.

Die nervife Furdt vor Gpionage und
Berrat im Lanbesinnern, fei es burd) aujtroe
file Monde, Ronnen, barmiofe Sdhmeizer ufw,,
ijt einer rubigeren, weniger feinbfeligen Stim:
mung gewiden. Das Gefe, dbas alle jur Wade
jamfeit aufforbert unb filr bie Verbreitung ge-
fahrlidher MNadridten jedem Biirger fofortige
Angzeige des Thters aur Pflidt maddt, hat den
Poligeibehorden fo viel Arbeit aujgebiirdet,
baf fie es nadgerabe nidt mebhr fo tragijd
nehmen, Hunderte, ja taufende von RKldgern,
aujmecfiamen Gngftliden Gemiitern eilten
liebevoll undb Bilfsbereit auj die Qudftur, den
fremben Gefidtsaug, Gang und RKieidung bes
¢ben vorbeigegogenen Unbefannten, bes ploglid
Miftrauen ermedendben PHausgenoffen, Dbes
neuen Hotelgafies gu melben, Freilid bHatte
in ben meiften Fdllen feuriger Patrictismus
bem Denunjianten bie Sinne geblendet ober
war vielleidt ber verbidhtige Blonbe ein [piter
Jeuge frilheren Gotentums,

NAls wertoolles Glieb im BVBierverband
fpielt Jtalien bie ihm gugedadte Rolle mit
Nufbletung aller Rrifte. Die FreunbjHaftsbes
teuerungen aus Paris, Lonbon, Petersburg, die
ble ESpalten ber Prefje filllen, wetben allers
bings wie [elbftverftdndlld) hingenommen, ohne
mit gleider Wirme Crmiberung su finden;
benn Stalien [dldgt fid bod) vor allem fiir bie
Befreiung [einer ,unerldjten” Briiber und gur
Erlangung vorbeilbafterer militiirijder Grens

n.
F:Du Felbgug gegen Oefterreid) Hat naturge:
mig alle Yufmertjamleit des Volles auf biefen
yheiligen Rrieg” gelentt; allein bas Hinbert
es nidt, aud ber Entwidlung auf ben Hbrigen
Rriegstheatern ju folgen. Bejonbers bie Wers
[iebung ber RKrifteverhiliniffe in Galizien,
bas Riidwdrtstrebjen bes rullijen RKoloffes,
bie Einnahmen von Pragemys! unb Lemberg
fonnten nidt ofjne Eindrud bleiben, um Jo
weniger, als badbuzd) ein Truppenausgleid
pegen Stalien, ob aud erft in Jufunft, Hd ex-
geben finnte, Die Haltung DeutfGlanbe wirlt

befremdend und gibt !!lttah 'Dhl
bredhen. Tm allgemeinen nhnﬁt man ntdt
an ben Rriegssuftand unb bicfe Tatjade wird
mit grofer Genugtuung aufgenommen.
Weniger exbaut it man von ber Haltung Hus
miniens und bder Valfanftaaten. Jhre Sepasy
ratpolitit mit bem Sdwerpuntt in Serbien,
fpottete bisher afler Einigungsverfude. Die
ftolze Spradie bes Regierungsorgans ,Sammie
prava” aus Nijd) iiber die Abjidten im Ballan
unb an ber Abria hat Hier etwas verbliifjt, in
ber Prefic aber eine ebenjo entidhicdene als
pureditweifende und tabelnde Uniwort erhalten,
bie Har und deutlid) auf die Herridaft Jtaliens |
in feinem PMeer hinweift undb Serbien warnt,
im jehigen 3Jeitpuntt ehmas au unternehmen,
bas unter anbern Umftdnben nidt gebilligt |
wiitde. Der Vorjdlag ber ,Tribuna®, die !Eet-‘?‘
treter der Ballanmidte auf eine Konfevens |
nady fom zu berufen, um hier auj Hafjijdem
Boben zu fitten, was [lawijder Lehm nidt ver- |
mag, bat wenig Unilang gefunden.
3u biefer wenn aud) nidt gerabe enttﬁu-i
fdenden, fo bod) unerwarteten und merfwiize |
bigen i}urtnng ber Freunbe im Baltan draufen, '
gejelite fidh ein meuer Wertreter im Jnnern, |
eine Erfdeinung, bie vorldufig in thren Folgen
feinen Sdiluf juldft, immerhin aber in allen”
Rrétfen peinlid) empfunben wird: Benedils)
XV, burd) Jeine fjiingjten Weuferungen. Das |
geftern nod) déementierte, Heute vom papfifiden
Organ beftatigte Gejprddy ift eine ungweibeus
tige %nllage gegen bie italienijde HRegierung
unb gubem ein offener Wppell an bie pgegene
wirtigen Feinbe Jtaliens. Die Diahnung bes
flerifalen Blattes, ben Jnhalt mit aller Vor«
fiht und nur im Sinne der DegembersBullen |
auszulegen, vermag wobl ben Sinn ber papits
lihen Worte ju mildern, nidht aber bie Tais”
fadie gu befettigen, daf ber KirMeRiHelt ufdin
im Priegfiihrenden Sand, wo feine zeligidjen
Ynbianger freubig unter bie Fahnen eilfen,
fi) plolidh in Gegenjal zu ber Reo
gierung ftellt. Das Garantiegefel fei vet=
et worben, bie geheiligte Perfon bes Stell-
vertreters Chrijti in Gefahr. Jweifellos ijt ba-
burd) eine Lage filr ben Papjt gejduaffen, bie
erft nadh bem Frieben und im Beifein aller
Madte ibre Klarung findben wirh, Jnwicweit
unb ob iiberhaupt Benedbift XV, einen Drud
auj dle Regierung, eine Wirfung im Lande
ober bBei ben Grofmidyten Deabfichtigt, bleibt
abjumwarten: bie Creigniffe werbden es lehren.
Ym  Jnnern ift die wmirtjdaftlide
Rapge bis heute nidht ungiinftig und ble Ernte
joll nad) ber Wleinung bes Aderbauminijters
nod) nie jo vielverjpredend gewefen fein, wie in
biejem Tafhre. Bon einer Teuerung erleben wir
erft [hiidtexne Anfange. Eingig in dben Upo-
thefen jind bie Preife merflid) geftiegen, weil
eben Deutfdhland fiir bie pharmageutijden Pros
butte als Hauptlieferant aufer Betradyt fallt.
Die Fiirforge unbemittelter ﬂngtbﬂ:igu|
pon Einberufenen geht mit wenig Sticungen
glatt von ftatten, eben bem Staate entwideln
Privatgejeljdaiten in allen Stibien eine lebe
hafte Tatiglet fiirx bie cmobilisazione civiles.
Die Sammiung filr bas Rote Kreug und
ben lnterftiifungsfonds fiir mittellos gewors
bene Familien erreihte befonbers im inbus
ftrieflen reideren- MNorbitalten iiberrajdenbe
Gummen und [duft in bie Dildonen. Alle
Gtdbte fuden fid gegenjeitig an ovatexldnbis
[hem Opfergeift au iibertreffen unb bas blete
wofhl bie befte Gemidhz fiir die innere moralifd
Riijtung und Bereitfdaft auf Jufalle und no
wenbige Gejolgjdajien des einmal begonnenen,
nunmehr unecbittliden Rrieges,
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Die fozialdemoteatifche Partei gegen
ipren Dorfiienden.

. lnerhortes wird erhort. an Der Gn.)ialbemn!mtie haben
die Quertreiber und Minierer es aliiclich fo mweit gebradt,
baf die Partei Tidy gendligt fieht, durd) ihr dazu berufenes
Drgan, den Partetausiduf, gegen ihren cigenen Borfienden
Front zu madyen. Der ,Bormidrts”, bas unfreimillige Drgan
des Parteivorjtandes, der eben nod) gegen Die von ihm vier=
unbzmangig Stunden uvor perbffentlichten Husfiihrungen
biefes Parteivorftandes lang unbd lebhajt polemifierte, fiebt
fih heute fhon wieder gendtigt, feinen Lefern folgenbes mit:
guteilen:

Der Parteiausjdufy
fiat am 30. Juni unbd 1, Suli in Berlin getagl. (fs waren alle
41 Begirtss und Qanbesporfidanbe veriveten. Werhanbelt mwurde
iiber bie gegenwirtige Situation, befonbers diber bie leften Rors
ginge in ber Partei. ‘Golgenbe Refolution jand Ans
nabme: .

‘wDer Parteianus{dup billigt bie Haltung bes
Parteivorftandes unp bder {frul.‘tinuemt.i}rl_n'ii
und anerfennt befonbers Die Bemithungen gur Unbahnung einer
Perftandigung mit den Bruberparteien ber friegfiibrenben fLénber.

Der Parteiausfdhub peructeilt die-nffenbar
gon einer Jentralftelle aus gefeitete unters
irdifhe Minierarbeit, bie barauf’ hinqusliujt,  bie
‘Rarteiorganifation von innen anjugreifen, -um ber Barteimehrs’
heif ben 2Billen Der Minberheit aufzuawingen. Diefjes Bers=
fabren ift u npereinbar mit ben Gntereffen Derx
Parteiund der Nrbeitertliaffe

Die Berdffentlihung des Aufrufs: ,Das Gebot ber Stunde”,
dutd) den Genofjen Haafe, pumal ohne vorherige Fiihlungnafhme
mit der Pactei- und Frattionsleitung, jieht nidt im Eintlang mit-
ben Pilidten eines Rorfienden det Partel.”

Der erfte 2Abjaly der Refotution ift gegen adyt, ber pweite gegen
jieben und ber bDritte gegen gwilf Gtimmen anges
nommen worden. Yuferbem wurde bejdyloffen, vor Bujammens
tritt bes “Reichstags gemeinfam mit ber Meidstagsfratiion liber
pie politijge Situation ju perhandeln.

Da. nad) ber eigenen Yngabe Des Bormwirts” alle
41 Begirls: und Qaubperbiinbe vertreten waret, ift bas
Abftimmungsergebnis iiber den britten Abja; cine fdywere
moralijdye Miederlage fiir den @enofjen Haafe, ja gerabea
cine Abfage der Partei an ihren Borfigenden. Denn uraeit
gibt es. teine hohere Jnjtang in ber Partei als ben Parieis
ausfhuf, da bie hod ft ¢, der Parteitag, bergeit nidt ver-
jemmelt werben tann. Serr Hoaafe miipte nad) normalen
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Fmoﬂutmu feine fiber as Queticeiben
| in der Sozialbeniolratic.

bee neueften Mummer ber ,Soplaliftijhen Monats-
Befte” mocht Wolfgang £ ¢ i n ¢ bemerlendioecte Yeufiecungen,
aus demen <intped milgeteilt jel. Gr Muilpft gunddit e den
®ufruf an, den eine Wnzohl von Parieijunitiondren am 9.
Suni edloffen Hat, und fagt:

. Der Notabelnaufruf vom 9. Nuni verlangt, baf die Parte
Lauf ber gangen Linie den Klafjentampf nad) den Grunbdjéfen
bes Progeamms und ber Parteibeichliife, den foalalijtifdyen
Sampf fir ben Frieben erdffne. Worln ber , Klaffentampi”
jest in Sriepdatit befiehen joll, bariber bitllen biefe Bers
tiinder eined neuen Weges fiir bie Soglalbemolzatic fich in
ticjes Sdwelgen. In gefdhlofienen Verjammlungen, wo fein
Belagerungsauftand fie {trt, habe idy verfucht erauszubeloms
nien, was fie denn eigentlich wollen. E3 ijt interefjant fejt=
auftellen, daf forwobl Haaje wie Strobel bie Noliven-
bigleit gugeben, audh fernerhin bem Baterlond mit ber Waffe
aut biemen und ¢8 au verteibigen. Jn mandien Stopfen fpult
aber ein Worbehalt: Frechten follem unfere Genojjen, aber nur

| gearoungen, nidt fredivillig, nidht mit Degeifterung. Seh muf
geftchcn, baft eine folche Glejinnung mic unvorjtellbar ift,
Wenn eln politijher ober religidfer Fanatifer in feinem Hab
aeaen ben Serieq fo weit ginge, dafi ex ben IWaffenbdienit ver=
welgerte und bie Folgen fiiv feine Pesfon auf fih nibme, fo
fonnte bad ein ehrembafter Jrrtum fein.  Ter aber einfdbe,
bak er fitr fein Baterlond Tdmpfen muf und trofbem Ddicd
mit mbglichit Jaweer Miene tite, ber wiiche an Shuljuns
g en erinnern, bie gwar aus Angft vor bem Bebrer ihre Auf-
geben Ternen, fidh aber baburdh tiichen, baf fie fie maglidhit
brummend wnb mifvergniigt auffagen. Jd rolite, baf ciner
cus bem Felbe unitvortete: TWer im Sugelvegen fiebt, dber Hat
Feine Beit fiic Joldhe jdmmerlichen Vocbehalte.”

Pap fich eine elle bed Quertreiberiumd in ber Sozlal=
bemofratic crheben Tonnten, licpt ‘nach Heine, forelt Verlin
in Betradt Tommt, Haupt{ddhlidh am Bormwdrcts”, ,der
ble wirtlidhen Friebensmbglichleiten unb dasd, was hnen jefst
nod entgegenitebt, nicht Mar unb walhr barjtelt unb fich ba-
buedh al8 ber fdlimmite Sdhibiger wicklidher Fricbendarheit
ereift.  Spfiematifdh werben von geiwiffer Seite bie Genoffen
in ben ®lauben verfelt, bap Deutichland ben frieg jdon ges
wormen bidHe, baf e8 wmur an ber Megierung unb ben
berrfdhenben $tlafjen Deutidhlands [ige, wentt ber Friebe nidt
Dergeitelit wiirde, dafs beahalb mit bem Schret nach Frieben,
mit ber Parole ,Die Waffen niebec!®, mit ber Wirufung bder
feinbe unb bem ¥Mppell an ble internationalen [beale, mit
“ber Mblehnung bed Durchholtend ber Fricde Hergeftellt werben
tounte., Demgegeniiber Dbdermveiit Oeine auf Banbers
pelbe, ber erft Hirglidh toieber Weuperungen getan hat, bie
nihtd anbered Beifien, ald baf fich Vanberbelbe bie Jer=
tritmmerung Oefterreidhd und ber Tirfei und ble Verfillnmme:
Tung Deutidlands sum Biel feht, und baf er ble beutihen
@oglalbemolraten auffocbect, ihm babei Bebilflich gu fein.

Reulich fat ble ,Beoner Tagoadt®, die bie Miederlage
Deutfdlands erfebnt, eine Gingabe berdifentlicht, bie einiqe
peutfhe und wictichafiliche Lerbiande bertraulich on bie

beutidye Mepierung perichtet Haben. Tagu jant Helne: Gee
rabegu al8 Berriter an ber Jbee bed Fricbend aber hat
bet gehanbelt, ber bas Sdriftitid ber wivtihaftlichen Bor-
biinbe, ba8 beren SriegBsiele enthilt, ber ,Memer Tagmadht”
in ble Hinbe gefpielt und in bem Aretilel ,Der beutidhe Raubs
gug” bie wahrheitdmwiebrige Behauptung aufgeftellt hat, bies
fodretbas Priegssiel ber beutfhen Regierung, Man muf nue
Tejen, tie Hanotaur tm ,Figare”, Clemenceau im ,Homme
endjainé® und felbft bie , Humanité” bied jum Mnlap nehmen,
wm ble Srlegsluft in Franteeidh neu anzuftacdheln unb ben
fampf gegen Deutidbland 618 gur Vernidhhing su prebigen.
Deutidhe Soglalbemoteaten, dle ehelich einen Frieben mwollen,
ber nidht auf SMoften 1hred Vaterlanbed gefchloffen mdre,
militen bie ®emeinjdhaft mit einem Menfden, ber Bewuht
fein Waterland unb jein BVoll {hiibial, bee vieleidht basd Blut
newer Bebntoufenbe pon Braven in Deutidhldnd unb ben
feinblichen Llinbern auf feinem Sewiffen het, mit Enteliftung
ablebnen. Hreilich Joll audh bie Schuld berer nicht bergefien
werben, bie alfen beuflidhen Warnumgen ber Peqierung um
Trof blefe ausfdroeifenben Wiinjche au Pagler gebradt
Haben, ofne Rt auf bie Unmbglichleit, fie bemfeinblichen
Yusland gebeim gu Balten. 1Ueber ben Inbalt bicer Pliwe
fom unbd mwill ih hier nidit reben. Das ganae Gefdmiy fiie
und gegen Ynmerionen Bat mid of3 Deutfchen flelt aufs
fdmrecalichfte beriihet, weil e8 unfer W|oll in bie lddheliche
©lellung bon Rarven bringt, bie in ernjler Jeit mpis
Wefferes gu tun wiffen, ald fidy iber bad Fel beB Biren w
ftreiten, bee noch nidt erlegt ift.” Ta aber nun bic eriviihin
Gingabe im Wudland befarmt ift, Hilt Heine bie Uufhebung
bes Verbots, bie friegsaicle gu exbriern, im Ypterefle bed
Reiches file exiinfcht, bennt bas Werbot Tomme jeit nur nodh
benen gugute, bie im Yudland gegen Deutfchland befen.

Die Gelldrung ded fozlalbemotratijchen Parteivorftanbed
finbet Heine im allpemeinen gut, aber aud)y er wenbet fidh
gegen bie leblen Sdfye, in bemen bie Gellirung bie Initiative

wm Grrieben ber beutjchen Reglevung aufchicben moddte, und
ﬁm erbebt fich Heine u folgenber PMabnung an feine Partel:

Jan gebt taum febl, tenn man annimmt, baf ber
jostalbemotratifdhe Parteivorftand ble tatjddliche Bnge bed
Strieges genau jo gut gelannt hat tole anbere Seube, und
wenn man besbalb in blefer Yufforberung an bie Regicrung
nidytd als eine {hdne Gefte fieht, bejthmmt, Parlei en
unb pielleicht aud) auslinbijde Soplaliften gufriebenguitellen.
Dler it aber bodh gu fagen, baf Beit und Segenfiand
ernft finb, wm Gleften gu machen, benen bie Tatjaden nidt
entiprechen.  Ungefielid) 1t dled wicllich nicht, Beveits
permettet bie feind icﬂc 5;3

autm ﬁrieisen tun, al§ Beweid von Shivdde und Vettvorren-

teffe Do Berlangen beg Parler |
porfiands, bie beutfhe Hegierung jolle ben erften Sdritt

feit n Deutjchland. ©So fann babutd) ber SFrieghioille bel
unjeen Gegnern neu angefadit twerben; gany im Eepenfal
g ben $offnungen, bie ber Parteivorftand fich bavon ge
madyt Bat.  Yuch quf die ;glmlgmﬂm befiivdyte id) eine
ungiinjtige  Riidmwiclung. ¢ ponge Ouericeiberel berubt
bavauf, baf namentlich in Derlin bie Vevillerung fich bed
Ernjtes ber Cage, ber Giebjie ber Teutfehland nodh immer
angebrobten Gefahr und ber Schrolerigleit ber nodh gu [Bfens
ben YWifgaben, ehe wic auf einen Fricden hojfen tinnen, nodh
lange nidht beoufl ift. @8 Deipt, Dbiefe Bermirrung firs
bern, wenn mon an bie WMeglerung eine Bumutung frellt,
fiit bie bisher alle tatfdchlihen Worausfehungen fehlen. Tie |
Gegner ber Fraftion und bes Parteivorjtands wird man das
burdh) nicht befdhwidhtigen, fonbern dchitens ermutigen,

@Gbhenfo erwarte idh bon  bicfer @clliirung gerabe bad
®egenteil ber erhofiten MWirtung auf ble foatalifde
Snternationale. Jdh bhabe mwabrhoftin nidhid {ibrig
fiir biec Mahlofigleiten bes Lidlferhaffed und Habe von Unbe=
ainnt ble Totwendigleit betont, bie internationalen Beyichuns
gen im Goglalismus wicberherauftellen, fobald bie Widg=
lidhYeit daju vorlieat, Der Parteivoritand unb bie Frals
tion Baben fich in roicdecholten Grfidirungen auf bénfjelben
Stonbpuntt geftellt. Dasd {jt nun aber auh genug e
Merioffen ber feindlidhen Lénber Baben groftenteils  cine
ihroff ablehnenbde Daltung, bie der neutralen nicht immee
cine  woklwollenbe  angenommen; e8 entjpricht meber ber
Wiicbe nocdh ber SElugheit, fich jeht um bie Unerfennung
dicfer anbeven Glieber ber Jntetnationale zu bemilhen. Gine
fo leicht und reichlich angebotene Freundbjdhaft biljt an Werd
¢in und ermedt feine Sehnjudit. BVandervelde Tebnt e3 ab,
mit ben beutidien ©opialbemolraten dber ben FHrichen au
pethanbeln, bie filr bie SelegBluebite geftimmt Ditien; toile
tend et perfdnlich bodh weit mebe getan hat. [ meine, man
follte mun abroatien, bid bie anderen an und berantreten. Jcb |
fliechte, bafs fajt fehon mebr gefchehen ift, als bem unjdh, uns.
Mchtung Dei bem Bruberparieien gu erwerben, bienlich ift.
Biglleicht liegt gerabe Bierin ber Sclaffel fite dad Rt o,
bag bie deutfhe Soglalbemoleatie, bie ben auslinbijchen Gies-
noffen am meiften entgegenfommt, am Beftinfient angefeinbet
jpicd, und bah man von ihr als gany felbftberftinblich eine
Nereisgabe ber baterlinbijhen Snterefjen erivactet bat,
bie feine ber ouslandifdhen fopialbemolvatijchen Parteien fiie
fih audy nur in Grwigung pezogen hat. G5 wicbetholt i
Lier anjdeinend in ber ©ogialbemotratie, 1was wir im BVer=
Bilinis ber BWoller [lg‘lm grofien Daben abfpielen fehen:
ba’y némlich bad beutiche Boll, bad am meijten Entgegentoms
men, ja Ricbe filc anbere Nationen wnd Sulturen im Hergen
unb auf ber Sunge teigh, von allen anberen am metiten gehaft
und mifachtet micd, I firchte, dafs bie @ifiidrung bed Bartels
porflands und bet ben foplaliftifchen Tarbeten bes Auslanbs
teinesioeqs mefr Berftinbnis und Ginflup fichert, Jonbern
cher Dad Entgegenaeleste erceidt, e

®le qeofte Gejahe bicjer Erllinung aber fehe o
bem @cbuitthhtr inneren Politil; bas Gho in bee
 Moft* anb Ghulichen Blittern beftiitigt bereits wmeine Anfs
faffung.  Die politifchen Reattiondire haben Pelnen innigeren
unieh, all8 ble Soalalbenotratie mwieber au ifolicven unbd eine
STuft amifchen {hr und ber Sadhe bed beutihen Wolled auf
aureifien, Das hat bereits bas Huftreten bes @rafen Weftarh
im Steidbstag geaeigt. Mun benle ich nicht daran, bie Ginleit
unt jeben SPreid qu fdrbern, TWenn mwiv ilber bie Steiegalele
werben fprechen omnen, wird fidh herausftcllen, bak fie febe
pon benen mancher anberen Leute abtoeiden, und i mwerbe
bann den Sireit bariiber offen unbd mit Sdhilicfe fiihren. Dad
it bann cin Gegenftand, ber bes Sampfed wezt ift. Die G
Tidwung bes Partelvoritandes aber fdhafit einen fcheinbaren
egenjaly gwifchen ber ©oglalbemolratic und bem fibrigen
Woll, ohne baf iwie in ber Bage wiiven, gu fagen, 1was toie
yollen, unb 3u beweifen, bais gerabe bied im Jyntereffe lhca
Deutichen Neithe, bes beutidhen Boltes legt. Das bringt
wnd in eine jchiefe Lage unbd gibt unferen @egnern die Mige
Tithteit g ber Uuterjtellung, bie Soplalbermolratie wollte bem
Noterlarth ben Sehuty derfagen; wic aber jind nidt tmijtanbe,
bleg gehbrig gu twideclegen. Und fo iwitd burdy bie gange
Gefte nichtd in unferm Shm erstelt, ooBl aber bdieles ges
fiibrbet. Midht einmal ber Sehein ber Ginigleit wich gevettet, |
benn Haafe rgut fich beeilt, pu betonen, baf ex ber Votftanbi«
eeflirung nicit gupejtimmt Giltte, obgleldy fie body eine Sons
jeffion an feinen &tanbpunit bebeutet.

San made fich War: Nidt nur ble Wefard unb Ges
noffen wollen bie Soplalbemotratie ifolteren, um baburdy febe
{nnere Meform unmBglidh ju machen, fonbern bie Haafe
und Genoffet alchen mit ihmen an bemjelben Strang, ©3
ift inen cin @ reuel, bah bie Partet aus bem Shmolls
wintel Herqudgelommen ift b in Bcrﬁbmngﬁ mit ben
anderen Davtelen und ber Regierung telit, ba fie bas
Dentidhe d febt micht mur fritifiect, fonbern ihm
pofitiv helfend gur Seite ftebt. Sie flavdten fid
bor ber Berantwortung in Deatidlond unb bor bem
Gleoll ber nternationalen Tun {jt e qemif
fein Wergniigen, mit den Wannern, bdle bodh alle Ménnee
bon geftecn find, Politit su macben; foll etroas babel herauss
fommen, [o Brnnuﬂi bie SSertct piel Rihlglelt und Ridfichiss
Tofigtett gegen anbere ivie gegen fich felbft, gegen bie efgenen
TWinfche, Glefiihle, Neigungen und Sheorien, - Die Nimpfe
foerben fdhier fein, ber gerabe barum ift ¢8 ndtlg, daf bi

actel fih elne unerfdyitttertiche Pofition jdhafft, von ber aus

¢ exit filr ben f¥eichen unbd nachher fiir ein neues Deutidhlond

wien unb tinmfen fann, Diefen fejten Boben hat fie,

Jlange fie féft bleibt tm Sampf fiic Deutfdlands Erhaltung.”
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ber Raiferlidy Deut{den Regierung oauf bdie
3. ift" peftern iiber.

Die Antwort
amerilani{de Note vom 10, Juni D,
teicht worben und [autet mie folat:

Der Unterseicinete beehet fid, Seiner Eraelleny dem Bot{dafter
der Dereinigten Staaten von. AUmerila Herrn James W, Gerard
ciif bie Mote vom 10. v. Dts, — F. O, Nr. 3814 — iiber die Be.
eintrdditigung emerifanifdier Sntereffen dburdy ben beut{den
Unterfeebootalcieg Nadftehendes ju erwibern:

Die Raiferlide Regierung hat mit Genugluung aus dber Note
entnommen, wie fehr es ber Megierung bder BVereinigten Stoaten
am Heegen liegt, die Grundfdfe dber Menjdlidhleit aud) im gegens
1~|'~'rti-‘~c.t RQrieqge verwictlidit 3 fehen.. Diefer Appell findet in
Deutfchland nn[[cl- MWiderhall, und die Raiferlide Regierung if

burdious gemil ifire Darlegungen. und thrlt..t'm naen: audy im
votrlieqenden ,‘(“L' ebenfo von:ben Pringipien der Humanitat
Beftimmen au laffen, wie fie- bies fiets getan hat.

Dantbar hat es bie RKaiferlidhe Regierung begriift, dof bie
Y merifani{de Regierung in ihter MNote vom 15, Wai d. J. felbit
bavan erinnect hat, wie fid) Deutfdhland in ber Dehonblung bdes
Eeelricgsredits ftets von dben Grundflifen dbes Fortjdrities und ber
Denfdilidyteit Hat Teiten Iaffen. Jn ber Tat Hoben feit ber Jeit,
wo Feiedeidhder Grofe mit John Adams, Benjamin Frant-
Tin unb Thomas Jejfecfon den Freundjdafts. und Panbelsvertrag
vom 10. Geptember 1785 zwifdien Preufien und der Republil bes
dbeutfdhe und cmerifanifdie Stastsmdanner in
ben: Edwih bes

¥
i

TReftens: pereinbarte,
pem Rampf fiir die Freiheit der Meere und fiic
friedlichen Hanbels jufommen geftanben. Bei ben inters
nationalen BVerhanblungen, die jpdter zur MRegelung des Seelrieqs:
redits nrm caen wurben, find Deutfdland und Amerila
gemeinfam fiic fort{drittlide Grundjine, insbejondere fiir bie
Abfdaffung bes Seebeuteredts fomie fiic bie MWahrung ber
neutralen Jntecel[en eingetreten, Nody bei BPeginn bes
qegenwirtigen Reieges Hat fid) die Deutfdie Regierung auf den Vot
fdilag ber Ameritanifden Regierung fofort bereit erflact, bie Lone
doner Seelriegorechiserildcung  su - rotifiaieren unbd - fid dabdurd
bei ber f[‘-nL‘nthu..Lq 1f\rr'1. Eeeftreitlvidfte allen dort vorgefehenen
Beld 1 dver Meutralen gu untecmerfen.  Ehenlo
h.ln.m hetm an. dbem Orundiak fe-i.qtf]nurn baf bec Rrieg
mit ber bewaffneten und erganifierten Madit bes feindliden Staas
tes au filhren ift, dbaf dageqen die feind[iche Jioilbevdls
Terung nad Moglidfeit von ben [ricaerijden Mafinahmen vere
fdont bleiben muf. Bie Keiferlide Regierung Heat die Deftimmie
Hoffnung, bdaf es bBetm (Cintritt bes Friedbens oder
fogat [don friiher gelingen wird, das CSeelriegsredit in
einer TWeife pu ordnen, bie die Freihettder Tteer ¢ verbiirgt,
und fie wich es mit Danf und Freude begriifen, wenn fie babei
Sand in Homd mit der ‘Amerifanifdhen Regiecung. arbeiten tann.

TWenn in dem gegenwirtigen Rriege je Tringer je mehr bie Grund.
fafe burdybrodhen worben find, bie bas Jiel ber Sufunft fein folten.
fo tragt d'e Deutfdhe Reaierung feine Schuld daran,

Der Umerifanifdien Reaierung ift es belannt, wie vor nornberein
und in fteigenber Riidfichtslofigleit Deutidilands Gegner darauf
sgegangen find, unter Losfagung von allen Regeln des Biolters
s und unter Mifadtung aller Redite dber Neutralen durd) dbie
vbllige Lalmlegqung bes jriedliden Bertehrs zmi-
fden Deutfdland und den neuwtralen Lanbern nidt fo-
wohl b'e Kriegfiibrung als ovielmehr das . 2eben ber Deutidien Raw
tion  perniditerd, ju “treffen.  Am’3, Nooember v, J- hat Enge
Tanb bie Morbfee aiim ﬂ'rim:nrhtri erfldet und der neutralen
Sdhiffabrt die Durdfahrt dburd) Lequng [dledt veranferter Minen

Tery
immer

hat Deut

jowie durd): AUnbalten und . Aujbringen ' der | Ediiffe aufs dufiecfte
acfahrdet unbd eridhwert, fo dof e¢ tatfddlid) neutrale Riiften
umd Hdfen ‘gegen: alles Dollerredt Blodierh ° Lange

ooy Peginn den 1[Itif1fﬂvf'"r=t stricges hat'Cngland audy bie Tegitime
neutrale 'Sdiiffabet nody Deut{diand ' {o qut. wie vollig unterbuns
den. . o wuche 'ﬁﬂtifd;fmm pu bem., Hanbdelslrieg.mit
Unteefeebooten geawUngen. Bereits am 16, November n, J.
hat ‘ber englifdie Premierminifler im lUnterhaufe ertldct, bafy e
eine der Hauptaufgaben CEnglanba: fei, ju verhinbern, baf Nakh-
rungsmittel fiic bie beutfdie Pendlt nw g-iiber meutrale Hafen nad
Deutidland gelanglen, Seit' dem ‘U?Pn b. 3. endlidy ninumt
Cngland von ben neutralen Edriifrn alle nady Deutfdland gehene
ben. fowie alle von Dentidlnnd fommenden Waren, altd) wenn fie
neutrales” Gigentum  find, obne weiteres weq., - Wie feinerseit  die
Buven, fo [oll jebt. das beutidie Bolf vor bie Wahl, geftelt wers
ben, ob es mit fe‘nen ffrauen aind RKindern dem Hungertode ecs
liegen ober feine Selbftandigleit aufgeben wolle.

Mahrend uns fo unfere Feinde laut und offen den Rrdeg
phne ®nade und bis gur villigen Bernidtung engefagt Haben,
fiibren wic, dep Rricg. in ber Motwehr fir unfere nationale Eris
fteny umd um eines hﬂ:rrlth gefidiezten {Friedens willen. Den
erlldcten Ubfidhten unferer Feinbe und ber von iTmcn angemands
ten vollerreditsmibrigen Rriegfiiprung : haben wie ;.L‘n Unterjees
booistrieg anpaoffen  miiffen,

Bei allen grundfiglichen  Bemithungen, neutrales Leben und
Cigentum nady Mpglidleit vor Sdiidiqung ju bewohren, Hat bie
Deutfdhe Regiering fdon in der Denlfchrift vom 4. Februvar
tiidhaltlcs anertannt, bafj burdy ben LUntecfeebootfrieg Fntercfen
ber Jeutralen in Mitleibenidaft geavgen merden Ionnten. Uber
ebenfo wird audy bie AUmerilemifde Regierung ju wilrdigen wiffen,
Baf bie Raiferlide Reqlerung in dem Dafeinalampf, dec Deut]dis
fand von feinen Gegnern aufaezmwungen unb angefiindigh tft, die
heilige Pflidt hat, alles, was irgend in ihrer Madit feht, su tun,
um das Leben der beutfdien lUntectonen au [dhithen und au retten,
TWollte die Raiferlide  Reglerung diefe ihre. Piidten  verfdumen,
fo. wiithe fie fih vor Gott und der Gejchidite der Verlefung ber-
fenigen Pringipien hbdfter Humanitdt jduldia maden, - die bie
®runbdlagen jebes Shoatslebens find,

Mit erfdredenber Deutlidleit jeigt der
Fall der ,,Lulitania‘,

au welder Gefihrdung von Menfdenlchen bie Art ber Rriegfiih-
ting unferer Gegner fiihrt, Durdy die unter Berherifung oon
Primien crfolpte Unweifung on bie britifden HSandels:
fhiffe, id g armieren und bdie Untervfeeboote au
tammen, ift in Tddrffiem Wiberfprud;’ it alen ‘Grunbdiigen
hes Bollerrediis jebe Grenge awifden dben Handeis. uad frisgs-
fdsiffen overwildit. und find, bie! Meutralen,.die bie Handels]diffe
als ‘Reifende Denufien, allen Gejahren dis RKrieges in erhdhten
Maofic auegefent mwordben. Hitte der, Tominanbant bes deutfden
Unterfeebootes, weides bie  Lufibnis® veeridicte, Monnjdaften
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und Rejenbds vor der Torpedizvwry ausbooten laffen, fo hitte
bies die fidhere Vernidtung feinea igenen Pootes bedeutet, Nad
aflen Bei der Verfenlung viel feineter und weniger feetiichtiger
Ediffe gcnmd*'m Erfofrungen war ju erwatten, boff ein fo madye
tiges SHiff wie die ,Lufitania” ,aud) nad) der Torpebierung
fange genug {iber Waffer Bletben wiirde, um die Pafjogiere in bie
Sdhifisboote gehen au [affen. Umftinde gang befonberer rt, ine
fomberfyeit bas Borhanbenfein qrofer Mengen hoderplos
fincr ©toffe an Borh, haben biefe Crarhing aetdufdt.
Auferdem borf nod) dorouf hingewicfen wecden, daf bei Sdjos
nung der  Sufitania” Taufende von RKiffen mit Dunition den
Feinden Deutidlant aef und dadurdy Toufenbe bdeutfder

ihrer Grndhrer beraubt worben wiren.

Wiitter und Kinber
vont ber bas bdeutidic Volt

Gn bem ®eifte ber ﬁrflﬂt“{nit
geaemiiber ber lnion '.|:'.:| ihren Powohnern feit den crften Tagen
ihres Beftehens befeelt ift, b tie Raiferlide Regierung immer
Fereit fein; aitd) wéhrend "des gegenwirtiqgen Rrieges alles ibr
mbalidhe auw tun, um ber Gefdhrdbung des Lebens amerifantider
Biirger vorjubsugen,

Die Roiferlide Regiering wiedetholt baher die Jufiderung,
daf amerifanifde Cdiffe in der Ausiibung bder legitimen Seiffs
fahrt nidit’ nehinbert und das Leben omerilontfder Vilcger auf

neutralen Sdiiffen nidt gefdhedet werben follen.

ilm unvorherzufehende, bei ber Seelriegfiihrung ber
®egner Deutfhlanbs miglide Gefihrdungen ametris
fanifder Paffagicerdbampfer audsujdlicfen,
mwerben bdie deutfdhen Iinferfechbooie angelviefen ivers
pen, foldhe Durch befonbere Ubseidhen fenntlidh ges
madhte und in angemeffence Jeit vorher anges
fagte Paffagierbampfer frei und ficher pafficren su
laffen. Dabei gibt fich die RKaiferlidhe Negierung allers
bings ber juverfidhtlidhen Hoffnung hin, dbaf bie Umeris

fanifche Negicrung die Gewiihr bafiiz libernimmt, bafy

biefe SHiffe feine Konferbanbe an Vord
haben., Die nidheren Vereinbarungen fiir die unbes
helligte Fabrt diefer Schiffe iviivben von benm beibers
jeitigen Marvinebehbrden pu freffen fein.

Sur Gdaffung ausreidhender Neifegelegenbheit flie
amerifanifde Viivger iiber den Utlantifdhen Diean
ftelit bie Dentifhe Negierung jur Erivigung, die Jabl
ber verfligbaren Dampfer baburdh zu vermebren, bafg
cine angemefiene, ber genaueren Wereinbarung unters
Tiegenbe 3abhl neunfraler Dampfer unfer
amerifanifher Flagage in dben Paffagicrbienft
unfer ben gleidhen BVebingungen tvie die vorgenannien
amerifanifden Dampfer cingcfteﬁt wirh.

Die RKoeiferlide ' Regierung glan ubt annehmen zu biicfen, def auf
biefe Weife ousreidende mr.rn...,“le't fiir amerifanijde ‘T‘urgﬁc

aur Reife diber den Utlantijden Ozeen ju [doffen find. Eine zwins
gende Motwepdigleit filr emerilonijde Blirger, in Kriegezeiten auf

Ediffen unter feindlider Flagge nedh Curope ju reifen,
diicfte dentnad) nidit vorliegen. JFnsbefondere vermeg bie Koifeclide
Regierung nidht juguacben, bof omerilanifde Blizger ein feinblides
Edhiff i b.DF“ Tatfadie ihrer Anwefenbeit an Bord
Deutfdiland it Tediglidh dem Beifpiel Cnglands
gefolgt, ¢ - Feil der See jum Rriegeqebief erfldrte. ' Une
fille, die in diefem Rriepsgebiet Meutrolen auf feindliden Ediffen
suftofen follten, fSnnten daber nicht wohl anders beucteilt merben,

als Unfalle, denen Neutrale cuf dem Kricasidy aup! ri, ait Larbe 1|‘hcr-
geit ousgefeht find, wenn fie jidy frof vorferiger Warmung in
Gefahe begeben

Gollte fich ie.hnﬁ; big Eriverbung neutraler Pafjagicrs
bampfer fiir die UUmerifanifhe NRegierung niht in
ausdreichendbem Hmfange ermbglichen laffer, fo ift die
Raiferlidhe Negierung bereif, Ieine Einwenbungen dbas
gegen au erheben, Dbaf bie Amerifanifde Negierung
vierPaffagicrbampfer feindlidher Flagge
fiir den Paffagierverfehr Norbamerife—England wne
teramerifanifde Flagge bringt. Die Jufegen
fiir bie .freie und fidere” Fabrt amerifanifder Paffa-
gietbampfer toiirdbe dann unier dben gleichenBorbebine
gungen audh auf biefe friiber feinblichen Paffagicrs
bampfer audégebehnt twerben,

Ber Herr Pedfidbent ber Bereinigten Staaten hat in danfens:
werter MWeife {id) jur Uebeemittelung und Anregiing ven Vo,
[dldgen an dic ®rofibritannifde Regierung ine
fonberheit wegen Aenderunpg bes Seelrieges bereit erfldrt. Die
Raiferlide Regierung wicd fiets von ben guten Dienften bes Heren
Priifibenten. gern Gebraud) madien und gibt fidy ber Hoffnung hin,
bafi feine Bemiihungen fowohl im vorlicgenden Folle wie audy fiie
bas grofie Fiel der {Fretheit ber FMeere ju einer Betftandigung
filhren  werben,

Jnbem ber Unterzeidinete ben Heren Botfdaffer bitier, 1ot *
bes jur Renntnis Her Umeritanifden Regierung au brinaen, benupt
er-biefen Unlafl, um Eeiner Eraelleny bie Berfiderung feiner auss
geaeidnetfien Hodadibung gu erneuern,

aej: 0, Jagow,
An Geine Exzelleny
ben Botfdafter der Veceinigien Staaten von Amerita
Peeen James W Gecach,

L] L)
[ ]

Die Jew Porl Times” vom 14 Suni enthdlt den TWortlaut
cinet Notederbeut{den Regierung an bie amerilonifde
pom’' 27, ffebrunr b. J., in weldjer die Frage der Wiederher.
ftellung brrelfter Rabelverbindung awifden den Bere
cinigien Ctaaten und Deut{dland behanbelt wird. Die deutfde
Regierung hat'fidy bacvin bereit exfldet, die Koften fiic bie Inftanbe
fehung bes Rabels au tragen unbd feine Benupung dbucdy bie amt s
[idhen Bertretungen ber VBereinigten Gtaaten in
Deutfdland und Oefterreidi-lngarn ju geftatten. Ferner follte das
wicberhergeftelite RKabel 'dem Derlehr ber amerifanifden

Beitungen mit {hren Rorvefponbentenr bienen und aud mit gee
wiffer Cinfdrantungen fiic den gefdaftliden Privats
nerfehr jucr Becfigung ftehen. Die Regierung ber Bereinigten
Staaten wird unter Hinweis auf die Bortetle, die hierous audy fiie
bas ameritaniide Publilum ermadifen, erfudt, die Juftimmung
ber englifden Regierung zu diefem Borfdilag hecbeigufiihren, Gie
hat thn benn oud) in £onbdon unterbreitet; foviel indeflen hier
befannt geworben ift, hat die qrofbritannijde Megierung ihn biss
her nidt Feantwortet.
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Beviin,

Begriinbet

te Berlinijde Jeitung von Staats-

Bauptgefdiftsfielle: Seelin SW., Rodyfteafe 22/24.

ipie bei YpernundimPriciterwald

gefechte liidlich der Strake €holm—Lublin,

gebradit. Die Wrmee f{deint folaende Taltil befolgt su haben:
bie Truppen gingen in Gilmiriden bis ju einer burd) die Matur
begiinftigien Berteidbigungsftellung quriid. TWenn bdie DBerfolger
bann nad) einigen Tagen herantamen, fahen fie fid) aufergewdhnlid
[dmierigen Stellungen gegeniiber, bie einige Sage lang verteibigt
wurben. Den Derbiinbeten tofteten biele Kampfe jedesmal [dwere
Perlufte. Geftern befudite idy die Stellung an der Slota Lipa, es
ift eine ftarle natiirlicge Pofition mit bem Fluf als guter Bers
teibigungslinie. Swifden Zlota Lipa und Tarnapel finb nod) fedys
anbere ¢benfo ftarle natiiclide Werteibigungsfiellen, unb es mwird
pen Defterreidiern minbeftens brele bis oiermal foviel Mannfdaften
als ben Ruffen Poften, diefes Terrain u erobern,

Bericht des Bauptquartiers,

Meldbung des Wolfffden Teleazaphenbiicos,
@rofies Hauptquartier, 11. Juli

Wefliher Nricgéfdhaunplay

MNBrdlich von Vpern ioicberbolien bie Englinber
geftern ihren Verfud) vom 6. Juli, fich in BVefis unfever
Gtellung am Ranal ju fegen. Der Ungriff f[deiterte
unter erbheblichen Werlujten fiir den Feind.

$Hart nbrdblidh dber Sivafe Soudes—Ublain vers
fuchbten die Frangofen abends cinen Ungriff, bdber anf
cinen Vorfiok von deutfdher Seifte traf, Der Kampf ift
nod) nidht abgefdhlofien.

®em frangbfifdhen Geuer ficlen in ben Iefiten Tagen
40 Ginwohuer vou Liévin jum Opfer, von benen jebn
getdtet ourben.

@in vereinjelfer franzdfifher Borjioh auf Fricouve

Bitlich von Albers wurbe leidht abgewiefen.
Mow asfiovn waché navhvmafilidh ann mnnniéilﬂtn—

Jeitung

und gelehrten Saden.

Montagd-AUudgabe
12, Quli 1915

late 11 800,

Fernsprech-Zentrale Ullstein & Co. Morl
1w 8680

11801, 11802, 11808 bis 11849, Zentrum

Das Werben um den Balkan.

Bon
®eorg Bernhard,

Der Rampf um die Dardanellen mag von hoher militdri.
fdher Bedbeuhmg fein, er it fidher politi{d nod) bedeut.
famer. Smmer taver jeigt es jid), daf der Bierbund — fprid:
England — die Dardanclenattion als den Sliifjel zum poli-
tifdyen Grfolg anfieht. Gngland weif, was alles fiir bie Julunijt
des britijden Imperiums bavon wbhingt, dafi die Tiirfen ents
weber an jener Stelle befiegt ober dod) wenigftens dauernd be-
{dhiftigt werben. s ift ihm ferner nidht unbefannt, baff Rug-
lands Jntereffe an biejem RKriege in dem Uugenblid villig ex-
lahmen muf, in dem ihm bie Unmidglidhleit, fid) SKomftanti.
nopels ju bemddtigen, mit unabmweisbarer Deutlidleit vor
ugen tritt. Sdjon jefit jteht feft — wenn es aud) die Biers
perbandsprefie nod) nidit ju geftehen magt — baf die nier Grofs
midyte, welde den Bund jum Berderben Deut{dionds gebildet
haben, aus eigener Rraft die Dardanellen nidt jwingen wer-
ben. Gie bebiirfen dazu ber baHanijden Hilfsvilfer. GSdon
deshalb, weil jie jelbjt die Krdfte nidt mehr einfeben Linnen
und wollen, deren Cingreifen die unbedingte Borausfefung
wiire, um itberhaupt eine Chance des Crfolges ju Haben.

Die gange Politit des Bierbunbes ift deshalb tm Augenblid
mit befonberer Emiigbeit davauf geriditet, entweder bie Ballamns
ftaaten fiiv bie militdrijde Gtiifung feiner Operationen ju ges
winnen oder fie o) minbeftens ju veranlaffen, die mili-
tivifhe Uttion ber tiirtijdhen Urmee durd) eine harinddige
Perweigerung der Durdfubren unter dem {Hwinbelhaften
Borwand der Neutrvalitit zu erjdweren. IJIn Griedenland
find alle berartigen Berjude mifigliidt. Der griedijde Generals
flabsdjef, dDer eus eigener Unjdauung und Erjahrung oOie
Gdliipfrigleit des Terrains fennt, auf das der Bierbund die
griediijdie Armee loden wollte, hat von vornfierein den Wer.
bungen der BierbundDiplomaten Wiberftand geleijter. Cr hat
uripriinglidy nidit Dblog . die Gegneridoft des Ddamaligen
Minifterprifibenten Venifelos gu iiberminden gehabt, jonbern
gewiffe einflufreide freije des qriedifdhen Bolfes ftanden Hin-
ter Benifelos. Die langfame Erienninis von der Ridtigleit
der Politit bes Ronigs und feines Genemlftabsdiefs ijt be-
fhleunigt worden duvd) das Cingreifen Jtaliens in den Krieg.
Die aufjehenervegenbe Criunbungsfahrt eines italienifdien
Gdiffes unter griediijder Flagae Hot [dlieflid) dem gangen
griedhijdien BVolle die Augen daritber gedffnef, wie {ehr Eng-
land — auf beffen Geheif Stalien den Flaggemmifbraud) vers
iibfe —, Griedjenlond als DBajallen behondeln zu Iinnen
glaubte. Der Proteft des griedyijden Kabinetts gegen diefen
Flagaenidymindel hat den Englindern mit bejonderer Deutlid)-
feit gegeigt, dafi Griedienland als uneinbringlider Pojten aus

| Der englijdien Hoffnungsbilang ausgebudit werben muf,

Defto verzweifelter tlammern fid) bie Diplomaten des Biers

| verbandes nunmehe an Bulgarien, Der Minifterprdafibent

hat awar durd) die Tehte Note, mit ber er auf die dringenden
Borjtellungen der Bierverbandsmidite antwortete, gezeigt, wie
wenig er von deren Verfpredungen hilt. AUber man hat fith
badburd) nidt abjdreden laffen. Der neue englifde Gefandic
in Gofia und die Bierbund-Diplomaten in Rom geben fid) alle
Miihe, Bulgarien mit neuen BVerfpredungen zu Todern . . ...
Der bulgarijde Gefandte in der Haupijtadt Jtaliens {dHeint
minbeftens nidht feindlid) den Dierbundmddten gegeniibers
guftehen. Golange wie Herr Rizow den Bulgarenftaat in Rom
vertrat, wavr an irgendbweldie Berhandlungen gevede in Rom
nidt i denfen. Uber Herr Rizow, dev jtets filr Deutidland
Sympathien bewiefen hat, ijt nad) BVerlin geformmen, mo
natiiclidy file den Bierbund am wenigften {Hablidy fein Tanm,
1Und mun diinft die enmglijdhe und bte ruffijde Diplomatic
gerabe  Rom  flir  Berhondlungen wm  giinftigften.
Man weik, baf dbie Sehnfudt Bulgariens auf WMazebonien
geridytet ift, Diefe bulgarifde Hoffuung fonnte, wie man in
Gofia genau mufite, nur burd) Deutfdland und Oefterreid)
Ungarn exfilllt werdben, Gs war ja aud) der bulgarifden
®iplomatie nidt unbetannt geblieben, daf alle Berfudye ber
Gntente gefdjeitert warven, Gerbien freundidaftlid) ju fibers
reben, filv den Fall eines Cingreifens Bulgariens bdiefem
gewiffe Teile Magedoniens ju itberlaffen. Es war alfo un-
moglidy geworden, mit Serbien Freundidaft ju Halten und
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Joeraest dic Satten nichet
Bon Profefjor H. Bogt (Wiesbaben).

p Bor menli&en Wodien haben beutLdJe Truppen aum
erftenmal in bdiejem R ge ben Bobden bder bal{tni;en.!ﬁru-
o betretén.  Diefe Tatfadye ift bel uns in ihrer tieferen
_ wettig beq worben.  Es i as Dbaran,
daf in der Fillle ber Creigniffe bas Snterefie burd) anbere
Dinge gefeffelt und vor alfem burd) die grofien, ben Well-
tampf enticjeidend beeinfluffenden Begebenhotten in  An-
prud) genommien war, ¢s t das aber aud) an bem allzu
geringen Jntereffe, bas weite Rreife unferes Bolles dep pal-
tijden Frage entgegenbringen. _
Gine irredentiftijhe Bewegun bat es bei uns ni e:
geben. Frantreidh) und Stalien gtu:bm fhon feit ﬂ?:gr‘im
thr politi Gefdyft mit bem @efc?lrei um bdie Notwenbig- -
teit ber Cridfung der unter frembem , im Cljaf unbd bem
fdmadytenden Briider. Deut dland, bas faft cin
jeiner nationab-beutichen Bevs ferung nidt inner-
Reidhsgrengen mobhnen bhat, bitte vielleicht auch
ok, ot S ey o, ol vt ol
tu r {dhw 0=
glologe Gteffens, eine betanﬂnte Autoritat: ,Wenn ein
Lanb eine Jrredenta hat, fo ift es bas Deutjche Reich!* Tiibe
rend bas Clfaf vor nody might lan t eine felbftindige
B frdggtleu hat, und wibrend e italie-
nij Sdyreibdlfe burd) immer neue, oft bas Maf politifcher
Celbjtachtung, die eine Gro madt fid) fduldig ift, erjdhiip-
enbe Romeﬁhnen au befriedigen ftrebte, fithrt Rufiland feit
em Reglerungsantritt leranders I1L einen offenen Ber-
rﬂai;tungs!mp? gegen bas Deutfhtum ber Ditfeeprovingen.
Um bas Phantom der ,traditionellen sreundidaft mi:
Rubland” 3u erhalten, haben wir gelhmwiegen, wir find
ja aud) gewobnt, uns in bie inneren ngelegenbeiten anberer
Séaaten nidyt su mifen. Aber es ift ein {dweres, vor per
Gejdyichte taum zu verankoortendes Unredt, baff bas offis
ielle und bas n?tufﬁe,ie[!c Deutfdfand den Balten anges
dis der Drangfalierung, bdie uBlond an ben Ojtjees
provingen feit den adytziger Sahren dy gufdulden tommen
H:F. nicht einmal ein warmes Jnderefje, ein mitleidvolles und
Opferbereites Syery gegeigt hat — von Taten 3u fdyweigen!
Ceit Jahrhunderten find die baltifdhen Provingen Ruf-
[anbs einageut[djesﬁﬁnlnniaﬁunb, ug:: einer
‘immer biinn gebliebenen beutfchen Dbu;l[d)id;t — @utsherren,
Biirgern, Handwertern und Ontellettuellen — ift das gefamte
@ebiet von SKurland, Livland und Cjthland, das etmwa der
Grife von Wiirttemberg und Banern entfpricht, mit
beutfdem @eift und beutfder Gitte burd-=
brungen worden. Den eingeborenen Bilterfdhaften ber
Letten und Cjthen ift beutidhe Spradie und Kultur in ben
Gd[)eufen ber beutihen Serren vermittelt, fie {lnb nidit ruffis
figiert worden. €s verrdt nur mangeinde Gefdyidts tenninis,
mwenn man ben Borwurf erhebt, die Deut{dhen hitten es ver-
faumt, die , Knedytsoilter” vollig au germanifieren; erft tiiras
Iidéli;ut..\jmud- rauf bingewiefen, dafy die eimvandernben,
%n enmaplg viel fdwdderen Deut{hen — fie haben 8 bis
0 v.5). ber @efamibevdlterung nie iiberfdyritten, und f{ie
aben vor allem den lanbdurdydringenden deutfchen Bauern
ei der {Einmaubemn% nidt mitgebradyt — bel dem Ber-
Iud),rhie eborene Bevd ferung aufaujaugen, wabhrjdiein-
R i 1elb|[t aufgefogen worben waren. . Yus biefer acdye
er idy manc?:s_un ben &aIﬁ! Bujtinben, mwas un=
nidyt red)t begreifbar und audy nicht immer lmﬂpatﬁﬂ? ift.
Man mag ja mande Dinge gegen bdie beut{djen Balten Heute
fagen tinnen, fie merden gefiindigt Haben in ibrer Gefdidyir,
wd aud ihr- wird, wie das aller anderen Menfdyen,
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I 2ur Neutralitdtsperordnung

Am 15, Juli ijt die ,Berorbnung betreffend
Be[dimpfung frember BVilter, Staatsoberhiup:
ter ober Regierungen” vom 2. Juli in Kraft
getreten. MWir Haben bie wefentlihen BVeftim-
mungen der Verordbnung [dHon befannt gemadt
und erinnern barvan, daf fte fid) inhaltlih an
bent vt 42 bes Bunbesjirafredits anlehut, der
bie Gffentlide BVe[dimpiung eines fremben Bol-
fes ober feines Couverdns ober einer fremben
Regierung mit Gtrafe bedbroht, Die wefentlidie
Jeuerung befteht barin, dbak dber Bunbesrat die
Strafoerfolgung anorbnen fann ofne Berlans
gen ber Detreffenden fremben Negierung. Man
hat gefagt, es Jet daburd) aus einem Untrags:
belift ein Offizialbelift gemadit morben. Das
ift nidt direft falfd), aber bod irrefilhrend, ba
bie Strafjuitiz nidht ex officio etngreift, fondern
tn jebemn Cingelfall dben Be[hTuf bes Bunbes:
rates abjumarten Hat.

Jn ber Ausgeftaltung jeigte [id) das Bedilzj-
nis nady jdarferer Faflung der Tatbejtinbe und
etwelder Differengierung ber Strafen. Das
Bunbesftrafgefel; fleht eine Buhe bis auf
§r. 2000 por, womit in [Hweren Fiilflen oo
fangnis bis auf fed)s WMonate verbunden wer:
ben fann. Die Verotbnung unterfdeidet;

JUtrt 1, MWer Hffentlid), in Tort oder
Sdrift, in Bild ober Darftellung ein frem:
bes Wolf, deffen Gtaatsoberhaupt ober beffen
Regierung in der dffentlifhen Meinung hHers
abwiitdigt oder dem Haffe ober der Viihads
tung preisgibt;

wer eine nidt dffentlide Aeuferung dicjes
Sn‘f%utlts in beleibigenber WHicht 'ﬁffentﬂfﬂ’}
madt;

witd mit Gefangnis bis 3u jedic Monaten
ober mit Bufe bis gu Fr, 5000 bejtraft. Beide
Strafen finnen verbunben werben.”

Hier ]t cine Ver[dirfung der im Gefel aufs
geftellten BuRbeftimmung erfolgt. Azt 1 Dee
teifit den Uz heber einer Bffentlidhen
Bejdimpiung,

0 tt. 2, Wer Drudfaden, Bilver ober ans
bere Datjtellungen, bie infdm Bejdyimpfuns
gen gegeniiber ecinem fremben Wolle, beffen
Staatsoberhaupt ober deffen Megierung ents
halten, ausjtellt, in Verfehr bringt ober feils
hiilt, witd mit Gefingnis bis zu drei Mo:-
naten ober mit Gelbbufge bis au Fr. 1000
beftraft. Beibe Strafen finnen verbunben
werben.”

Ster ift dbie gefelilidie Strafbejiin g in
beiben Punlten, Gefangnis und Gelbi'raje, gee
milbert, WArt. 2 betrifit ben Berbreilst von

Gdriften und Darjtellungen, bie Lifentlide
Befdimpfungen enthalten,

TReiterhin wird beftimmt, baf bie Hajtungs:

tegeln, Ddie bas Bunbesftrafgefes fiix Pref-
belifte aufftellt, anjuwenben finb. Das ift bie
befannte responsabilité par cascades, bie in
Art. 69 des genannten Gejehes folgenbermafen

georbmet ijt:

poviit Berbredien, welde durd) dbas Mittel
ber Druderprefje veriibt werben, haftet u-
nidjt ber Berfafer ber Drudfdrift. éﬂt
nber die Herausgabe und Werhreitung ofne
deffen MWiflen und Billen ftattgefunden, odetr
fann Derfelbe nidit leidt ausgemittelt wer-
ben, ober Definbet er fid aufer dem Bereide
ber Bunbesgewanlt, o hajtet ber Herauss
geber, in Crmangelung deffen ber BVers
leger, und wenn audy diefer nidit vor bie
Heridhte gejogen werden fann, derDruder”

Herausqeber ober Verleger haften jubfidiar

fiir bie Progegloften und Entjdibigungen, bie
vom Berfafjer nidht erhaltlidy find; fie Haben
bafiir Rildgriff auj den BWerfajjer, Der Ridter
fann bie Verdffentlidung bes Urteils auf

Rojten bes BVerurteilten verfiigen.
Eine weitere, praftijd widtige BVeftimmung

gibt bem Bundesrat die Befugnis, Drudiaden,
Bilber ober anbere Darjtellungen bejdimpfen:
ber Mrt und bie pur Herftellung [pegiell be-
ftimmten Werfzeuge eingiehen au Tlaffen,

audy bann, menn eine Strafoerfolgung nidt

eintritt, — Die Beurteilung erfolgt durd) das
Bunbesjtrafgericht (Abteilung bes Bunbesge:

tidits).

Bur ridtigen Wiirdbigung ber BVerorbnung
miiffen wir von ibrem Jwed ausgehen, Da:
mit werben aud) bie auferorbentlichen Sdwie-
tigfeiten verftdndlid), mit benen bie Moijtands-
gejehgebung auf bem Gebiet ber Jenfur unbd
ber , moralijfen Meutralitdt” zu rednen hat.
Der Jwed der TVerorbnung hat nun trof ben
Sdulbeftimmungen fiir die Ehre fremder Bl
fer, Staatsoberhdupter und Regierungen mil
auslandijen Ctaatsinterejjen nidis zu fun;
er erjdopit fid in ber Wabhrung von GStaatss
interefjen der Sdymweiz Die [dweizerifde Be-
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die Balfanlage.

Der Qonjtantinopeler Sorrefpondent des ,Niewme Rotters
bamfche Gourant* hat eine Rundbreife burd bie
Ballanftaaten vollenbet und gibt feinem DBlatte
folgenben interefianten Beridht:

Der erfte Bricf jdhilbert bie Jujtinde in Serbic:
Dle Berichte, die in ber europdijchen Prefic {iber bas in
@erbien erridienbe Glend erfdyienen find, entfpredhen banudy |
nicit mebe ber Heutigen Lage. Die Seudhen, die allerbings ;
in gropen Teilen Serbiens gehereiht Haben, find vor allem
burd) bas Gingreifen ber englifden Lerzte fehr cine
gefdirindt worber. Die Hofpitdler und Lozaretie find nody
angefitllt, boch aum grofien Teil mit Jefonbalesgenten, bic.
man nod) einige Beit guriidbehalten fann, da feft nicht mebe
wie frifer. in-jebem Bett giocl, Mﬁunb_mﬂf__ﬂlﬂ_ﬂr_
ltegen. Merfwiicbigerweife Haben bie englijchen Wergie mit,
cinem ftarfen Wiberftand ihrer ruffijden unb frangbiijders
Stolleqen au Fampfen qehabt; fie jinb aber energifdy vorges!
gangen, allerbing® einigermafen, als ob fie fidh in einem ers:
oberten 2anb befdnden. Serbien befommt Geute pom Often’
iiber bie Donan aus Rubland unb vom Siiden diber’
Salonit aud Franteeid) und England alles, was e8 nitig
Bat, in fo reidhem Mafe, daf man jeht wobl fagen Tanm, 5
fet inbegug auf Sricgsmaterial und Nabrungsmitiel bas bejt=
perfehene Qand ber Gntente. Dad Heer hat fidh die fedhd
Monate Rube au nube gemadt, um ficdh bolfommen new 3u
organifiecen und ausjuriiften und bie Deevesleitung ‘erfrigt.
benn aud) wieber iiber mindejtens 200 000 Mann vollforumen
{dhlagfertige Touppen, da jest audh die Referven ordentlich
audgeriiftet undb bie Mctillerie berjticlt und  verbeffert ijt.

Serbien ift fonad) bdurdhaud nicdht bem lUntergange nabe.

' Der Sorrelponbent unterfudt mun, aud welden Giriina
ben fih Serbien fo untdtig berhdlt. ,Uus Serbiens
Haltung Tann man nidt mehr fug werben”, Hirt man alle,
Diplomaten fagen, gu welder Gruppe ber Krieqfiifrenven fie
oudy gehbren. Da Stalien ber Tonaumonarchie in  bew,
Riiden gefallen ijt, follte man meinen, e8 wire fiic bie Serben
unbd Montenegriner bie fhonjte Gelegenbeit gegehen, cinen,
neuen Einfall in bie bosnijden Lanbesteile uad iiber Dbie
Donau in bas Banat gu wagen. Unb body denit oam in
@etinje ebenjorvenia alé in Nifd baran, won untermimmt
bielmehr eine Grpebition nady brr gerabe gepeniiberliegenben
Seite, man ridt in Albanisn ein  Den Grund bicjer
Untitigleit gegeniiber Oefteereidh fintet der Schreiber in der
pollfommenen Sriegdmilbigleit S:tend. Plan bHat eins
fad genug vom frieqe 'Man Begreife in milifdc
fdhen Sreifen, dak tvenn bie ®ruppe ber brei Kaiferrcidhe in
bem Villerfampfe Sieger bleiben wird, nad) dber Hiederlage
| ber grofien unb miditigen Feinbe die Reibe an Scrbien foms,
men wird, unbd baf e8 barm dem Schlufangrifi nidt ricd-
wiberftehen Ionnen, jonbern unbermeiblidy gerfchmetlert wers
ben muf. Yuf der anderen Seite hat das Schachergejdiift
ber brei Gntentemddhte mit Ytalien, bad bie Hilfe bicfes:
Qanbes unter anberem mit ber Uebetlafjung der Abria=
gebiete -erfauft Bat, madh)- beren . Befily gerabe Serdicn  am
ftictiten verlangt, audy  bem 'bidher ibergengteften Rufjo-
philen in 9ifd, Straguferay und Cetinje bic Augen gedifngt
fiber ben wahren Wert bed Teiled ber Beute, ben bad jerbijde
§tnigreich ginftigften’ Falle§ erhalien with, fwenn ber noue
Nierverband bie Oberhand getvinnt. -

WMan wiicbe alfo wobl mit den Feinden von henle Fr ies
ben fdlichen, wenn ber Friebe unter annchmbaren Bes
bingungen au echalten mwive, unbd fich wombglich mit ihnew,
verftdnbigen, um fid mit ihrer Hilfe gegen bdie neue grofie
®efahr gu wenden, ‘bie ben  jerbijchen Criwartungen und
Pldnen, ja bem Weiterbeftand bon Lanb unb Boll jebt mit
einem Male vbon Jtalien her brobt. Der groke Grfolg ber
Deutidhen ilber die Ruffen in Galizien unb ben Oftfeeprovin-
gen, bie wenig glidlide Figur, die bie Gntente gur See
unb an ben Darbanellen fpiclt, bie ergebnislofen Berjudie
ber Sytaliener gegen bie Oefterreidier {vagen natiiclich nidts
wenig bagu bei, dbap bdiefe Stimmung im LZanbe Raum ges
jinnt. Oleichpeitig Hive man aber aud) SHimen, bdie auf
eine Anndbherung an Bulgacien Dbringen und
peclangen, baf ber 1913 in Bulareft eriwvorbene bulgarijdhe
T eil Mageboniend juriidpegeben werbe. Audy fhon manches
angefehene Mitalied ber Dilitdrpartei mwiche nichs,
mebr bagegen Haben, ben. filblichen Teil bed fogenammto,
Neuferbien, bag in Walkrheit filr Serbien mebr ein SKlog am*
PBein als ein Vorteil ijt, an Bulgarien zu iiberlaffen, twenn
man bafiit nur ben fehnlicy Degebrien unb fiir Serbien un=
entbehelidhen Yudeg nady bem Abriatijden Meer erbalten-
fonne. Dad BVerbalten ber leitenden Mdnmer in Nijh ftebe

ibn abgegeben. Wem qalt er? So weit bad Auge reidt, ijt
piemanbd fidytbar. MWar ihm vielleidht bas Geroehr jujillig los-
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udberbrot und Knute fiir Rumdnien,
Mit wahrer Berzweiffung ringt Rufland um die Seele,
um des Sdwert Ruminiens. Offenbar jieht es aber auraeit
febr flau um feine ruminijden ﬂinsliztcn unb Hoffnungei,
denn bie , Nowoje Wremja” findet es {djon exfaubt nnd noiig,
i!ﬁl}r wegwerfend {iber Den MWert ber ruminifden $Hilfe fitr
upland unb feine Berbiindeten gu l[precbelt. W Bir werben,”
fo jagt die tauflidfte und damio efte unter ben ruffifdhen
gcltuugen. Lt Dem Feinde aua ohne Ruminiens
ilfe fe:llgn werben. Uber Ruminien wirb ohne
den Betjtand der Berbiinbeten nidit einmal das erhalten, mas
| ber ig%erreidlifﬁsungnrlfd;e ®efaubdte jefit verfpricht.”
an fragt fidg — und aud) in Ruminien wird man ficy
fragen — marum Dbenn ums Himmels willen die Peterse
burger dennody Jeit, Geld, Atem und Sci!ungsgn ier pers
{d;umcnheten unb verfdmwenbden, wm mit grofen pfern eine
Hilfe .3u gewinnen, die fle nidt brauden. Die »Towoje
!lBremPu“' traft fich und . ibre fﬂering{tﬂhb‘ung Der ' ruminie
L?m $iffe fibrigens felbft Qiigen, indem - {ie nod ini elben
temaug bagu iibergebt, bie gange {ilile mostamitifdyer
Drohungen und ?Beripre%un en iiber das wiberfpenftige Mue
minien ausjufdiitten. Fre tg foll es gum leﬂtenmui feiry,
bafi man ben Ruminen das Juderbrot binbalt; greifen fie
ept nidht au, fo Toll dle Peitfche iiber fie ge[dmungen, werben.
as Petersburger Blatt ?[uuht. man . hatte zu lange
gezbgert, Mumdnien Iehtlih und endgiiltig vor Die
unausweidlidge - Wabl  zu _ftellen. CEs fei ein Hehler
ber mieruerbunbﬁbgflnmatie gewefen, baB man  Herry
Bratianu, bem Ueiter bder rumdnifchen Poliit, es
fo lange erfaubt unb ermiglidt habe, awifchen ben beiben
ringenden Madjtegruppen zu lavieren, bdas Rififo eines
ruminifhen Gingreifens immer weiter hinausguidieben und
dert Preis dafiie tmmer mebr in die Hohe gu treiben. Das
dilrfe fo iyt weltergehen, nicht etwa weil den Peters:
burgern bas {Seuer berelts unter den Migeln brenne, be-
wabre, fondern lediglidy, weil ein foldjer fortgejepter diplo:
matifdher Stubhanbdel bes grofen, edlen, freien, tapferen Ruf-
Tand unb feiner grofen, eblen, freien, -tapferen Berbiinbeten
unwiirbig fei. nwiirdig fei es ihrer, deren Sdmert Pie
reinen grofen Qdeale [eien, fid) nod) langer an ber unvor-
nehmen ,rumdnijden Qubtion” au beteiligen, in ber. Herr
Bratianu die ‘Jdeale des ruminifchen: Toltes unb ber wahrs
%nft eblen, von Rufland gefdymierien ritminiiden Patrioten
tiid fir ©tiid unter den $Hommer bringe. * ,Das Ein-
Eeben auf etnen ln tieinlichen Handel ift ibrer (ndmlich
er Dierverbandsbiplomatie) nidht mﬂrlhi&. Sie bat ‘viel-
mehr lebiglih ibre endgiiltige Entj cibunag
ausgufpreden, bie angunehmen ober ab»
aule?neu ift. Gin anbderes Berfa ren {6t den Pro:-
vingial-Madiavellis eine iibertricbene Meinung von ihrer
Bebeutung ein und fiihrt nuir gu Bermidlungen und frudi:
[ofem Sdyriftwedfel. -
. @s it mdalid), daf vor drei oder vier Monaten ein folche
1 for[de Spradye in Bulareft einen itﬂ!ft.ﬂE vielleidht einen aus:
[ o i BT R ] TGOS TV R
uga  andpuoyR Jaqmﬁ:mm ua.tfll1 ‘uga| ;nagj:t:l P
uatugy ‘usqram pidjeBsno BunasBag g wabeb l1blp|
,ana;m slomoyg 23g uoa 2jq qun Y, uagnq Japaad Bagx
HaBp@ia 1ag 1q ‘Pqunaalsquultajngs Ulpiupuna uajidthabag
uaqupaBBaciag; 1dqd Hoa” 3)q JGPPD ‘UIUNQY UIPYEIUI Qi
uaquowmau Jaogng W ‘wagapintioa Jungng g w) gagm'
Hag uMaupuIngG usg ‘ep3al (1l ,nium% a;nmnut;‘ 21 taq uy
o7 20q G0 ‘63 ) 29qp 26y Cuvg @upplaGoaun 9 i
atagadm WalaoaaBpnank qun quil uaboy(pjaB usjuoaP ua b Ino
UaJinyG 21q o ANAG  -axRG JPvweb praquig waquagabbop)
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Die dritte Tote Amerikas.

Die diplomatifhen Huseinanderfefungen jwifden Deutfdlond
nb den Bereinigien Staaten umfafien jelt {don ein foldhes Attene
biindel, dbafy e ratfam ift, fidy die Hanptitiide daraus ins Ges
bidnie 3uru:raum1;cn. Jm Laufe des lehten Winters halte fid
gejeipt, baf ber filbrenbe neutrale Staat, eben Amerita, nidt ims
ftanbe war, England pon feiner volferreditswidrigen BVehinderung
der  Lebensmittelzufubr nad Beut{)d}lanb absubringen, obwohl
gerabe ' biefer Staat in ben ungeheuern Mengen non Kriegss
material, welde unfere Feinde von ihm bejogen, ein wirtjanies
Drudmiltel in ber Hand gehabt hatte, um England anj die Bahn
bes Bilterredyts uriidaugmwingen. Somit griff Deutidlond ur
Selbfthilfe, indem es am 4. Februar ben Taudbooitrieg gegen die
englife Hanbelsidiffabrt anfogte und die Gewdfjer um die engs
lijhe Riifte als ein @ebiet ertldrte, wo aud) neutrale Sdiffe ges
fabrdet feien, und awar erftens wegen ber ausgelegten Minen, unb

| gweitens, well bie mifbraudlide Filhrung frember Flaggen bdurd

englijde & es Den beuljden Taudpbooten jdwer made,
.‘5!1:1[ n Freund und Feind gu unierideiden. Dasfelbe Unerita
aber, bas fiic ben Sduff bes Biltervedhls und ber Menjdylichieit
gegen Den englifhen Aushungerungsirieg nidhts erveidyt bHatte,
tiditete jelt an Deutfdyland eine drohende Nofe, worin es von uns
bie !Jeﬂ’u‘herugg verlangte, baf -, ameritanijhe S'antsbiirger unbd
ipre Sdyifie anders als im Wege der Durdfudung durdy deutide

eeftreitfrifte aud) in der Kriegszone nicht beliftigt wiirben. Sollte
aber auf Dober ©ee ein amerifanijdes Sdiff ober das Leben
amerifanijher Staatsangehoriger vernidifel werben, fo . wiirde
merita barin eine unentfduldbare WerleBung neuiraler Medle
erbliden und bie beutfdhe Megietung fiir folde Hanblungen ihrer
Marinebehdrden fjtreng verantworllih maden”, Die beutide HUnts
wort, bie am 16. Februar erging, war in der Form duferft mah-
oﬂg, flt!? ber Sadie, troly reidlichem Cntgegenfommens, bejtimmi
unb feft:

Die beutjde Regierung tann gerebe im Jntercffe voiler Stlavheit in
ben Besiebungen beiber Linber nidt umbin, Hervorzubeben, dafy fie
mit der gejomten dffentliden ’mcinum;l Deutfdylands fidy baburdy fdymer
benadyteiligt filbit, baf bie Meutvalen in der Wabhrung ihrer Redyte auf
ben polfervedyilidy legitimen $Handel mit Dentjdland bisher feine oder
mur unbedeutende Erfolge erzielt baben, wdhrend fie von ihrem Redyt,
ben Hanbel in Bannware mit England zu dulden, uneingefdrdntien
@ebraud) maden. Die deutfde Regierung overtraut bdarauj, bdafy bdie
Reutralen, die fid) bisher den fiir fie nadteiligen Folgen des englifden
Hungertrieges untermorfen baben, Deutjdland n%egmiiber fein ges
tingeres Dol oon Duldfambeit jeigen werden, und jwar aud) dann,
menn die deutfden Mafnabmen, in gleidher Meife wie bisher die engs
[ifdyen, meuwe frornien des Seelrieges dacftellen.

Daritber Hinaus ift die deutjhe ‘Regierung entjdlofjen, bdie Jujupr
oon Striegsmaterial an Gugland unbd jeine Werbiindeten mit ollen ihr
au " @ebole fiehenden Milteln 3u unterdriiden, wobei jie als felbjtoers
ftinblich annimmi, baf bie neutralen Regierungen, bie bisher gegen
ben IBaffenhanbdel mit Deutjdlands Feinben nidhts unternommen Haben,
jidy der gewalijamen Unterbriifung biefes Hanbels durdy Deulfhland
nidt ju widerfefien beabfichigen.

Neulrale Sdyiffe, die fidy in die gefperrten Gemiffer begeben, tragen
jelbft bie Berantworiung fiir etwaige ungliidlide Jujille. Die deutjdye
Regicrung ihrerjeits fehnt jebe Berantwortung fiir jolde JFufdlle und
beren Folgen ausbrildlidy ab.

Die deutjhe Regierung bai es begriipi, daf die amerifanijde Res

?emng gegen ben englifdhen gl‘uggeuml braud) Borflellungen erhoben

at und gibt dber Crwartung Husbrud, daf diefes Worgehen England
iinftig aur !Idatung‘hber amerifanifden Flagge mmnluﬂm with. Jn
biefer Crwarhmg find bie Befehishaber der dentjhen Unterjecbonte an«

| gemiefen worben, @emnl&&ti?!eiitn egen ameritanifie Hanbelsihiffe

- unterlafen, fomeit Tie als oldhe erfennbar finb. .

_ihre Hanbelsfdiffe von ihren Kricasidiffen aeleiten an faffer 1my

Die deutfde Antwort empfiehlt weiter ben BVereinigten Staaten, -
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amerikanifde Antwort auf dic offes-
reidyifd)-unanrijde lofe.

Note Ded Votfdpafterd der Wereinigten Stanten
von merifa in WWien, Deven Penficid, an den
Siinifier bed £, und £ Daujed nud ded engern,
Vavon Bariaw
Wien, 16, Augujt 1915,

Det unlergeidhuete Boijdjajier der Beretnigten Ctaaten
von Ylmerifa hat nidt ecmangelt, jeiner Hegietung  Den
pollen Snhait  ber gejdjapien Rote vom 29, Juni d. I,

mityuietlen, n welder e Erjelleny Haron HBurian,
t. . b Minifter ped eujern, bdie  AUnjdauungen uno

Wemetfungen Der . u. £ Pegierung iiber Dbie Haltung
tegicrung Der Bereinigten Staaten begitglidy Der (hes
tg bes Pandel8verfehres mit Wajfen und Munition
e ametifanijden Fabrifanten uud Groglaeitannion
und deffen BVecbiindeten darvgelegt bat, Er ijy jebt von
feiner Ytegierung angeiviejen, jolgendes ald Unbwort wits
guteilen :

Die NRegicrung ber Bereinigien Staaten hat die Bars
fegungen ber L u. I Jegierung, Detrefjend Bie ¥ u s
jubrvon Wafjenund Munition aus den Bets
eintaten Staaten in Liinder, bie {id) mit Dejiexteid)-Ungarn
und Deutjdland im Sriegdjujtande befinden, jorgjuliig et
mwogen. Die Reglenung der Wereinigten Staaten nimmt nuit
Bejeiedigung davon Stenninis baf die L w. L Regierung
pie unziveijelbajte Tatjode anerfenut, baf ihre Haltung
Dejiiglich der Ausjubr von Wafjen und Dunition aus den
SBeretnitglen 'Staaten: vor der Wbjidt eingegeben ijt, ,bie
jizengjte Reutralitiit 31 wabren und {id) bis auf den Budy-
jtaben ben Beflimmungen der internationalen Bertvdge a:
gupaffen’, fie 1t jeboch K bertajdht, ju vernehmen, daf
vie I. 1. [. Megierung su verjtehen gibi, daf bie Beobad-
tung der firengen Grundiiibe ded Medited unier dem Um-
ftinoen, bie fid) im gegenivdittigen $iviege entividell haben,
ungenitgend jet und behauptet, bafy vicje Megierung itber
i jeit langem anerfannten Hegeln, bie Ddiejen Meriche
feitend Meutraler beherefdien, Hinausgehen und Mafnahmen
careijen jollte, ,um eine fjtreng paritatijde Hallung riids
jichtlicdy Geiber Iriegfiihrenden Parteien ju bewalren®,

Diejert Behauptung einer BVerpjlid
tung dbieRegelndeginternationalen Per-
fommensd mit Riddjidht auf fpegielle U m:
jténbe g &nbetn oder su modifigieren,
fanun bie Regierung ber JVereinigten
Gtaaten nidt beipflidten. Die WUnerfennung

ciner Deraciigen, Dber tnternationalen Pragid Dder Ber
gangenfett unbefannten  Berpflichtung  tofirde  jeber
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neutralen Nation die Pilidyt aujeclegen, iiber den Werlauj
eined Srieqes gu Ocridht ju fiven und  ihren Handels-
veelehe mit einem Seicajithrenden eingujdianien, bdefjey
maritime Crjolge Den Yeutvalen am Pandel it dem
Feinde hinderten, Der Standpuntt dex T u. I Regierung
jcheint Der zu fjein, Ddaf bie einem Sriegfiihrenden Ddurd)
Jctne

neutralen Midgten durd) die Derjtellung eined Syjtems des

Ridjlveriehrs mit dem Steger aubgeghichen werden
joliten. ©ie L w. L Degierung Dejdyeinit ibre Be-

metfungen auj Wajjen und Munition, aber, weun dad
Prinip, jlic weides fie eintritt, ridtig ijt, mitfte 8 mit
gleidicr Strajt jitr alfe Sonterbandeartifel gelten, Ein frieg
yitheender, Der die hHobe Gee beherrjdht, mag einen Teidys
lihen DVorrat an Waffen und Piunition bejien, aber an
Nalhrungsmitteln und Kleidern Viangel leiven. Nad)y Ddem
newen Grundiake, daf die Gleidmadung cine Neutealitatds
pilidht ift, twitcben neutrale Mationen verpjlichtet fein, jolde
Wrtilel mit Verbot zu  belegen, toeil ciner Der  Striege
fithrenden fie nidit im TWege ded HanbelSverfehrs erlangen
fonnte.

MWenn aber diefed von  Dder £ u. L. Regierung jo
ftavk betonte Pringip ald wirkjam anexkannt werben jollte
auj ®rund der Ueberlegenbeit eines Srienfilhrenben  Fur
See, folte ¢3 nicht in gleidjer Weife gelten fiic einew  Ju
Sapde iiberlegenen Sriegjiibrenden 7 MWenn  man  bicje
Theotie der Gleidpadiung antwenbet, milfite einent Krieg-

| jitbrewden, ber Der zum erfolgreidhen Sampfe su Lanbe ces

jorderfichen Munition entlelrt, geftatiet toerden, jie vom
Steutralen gu  faujen, withrend ein Sriegfithrender, Dber
einen Ueberfiufy an $Srieqdmaterial ober die Straft Defibt,
jelbes gu ergeugen, von jolhem Handel auszujdyliefen
tiive,

(8 licgt auf der Hand, daf dervonbder L, u, I
Regierung aufgeftellte Begriffjirenger
Neuwtvalitdt eine meutrale Mation in

leine Menge Verwidlungen hincingiehen

toiirde, weldje bad ganze Giebiet ber internationalen Bers-
pilichtungen verbunfeln, wicjdajtliche BVerivicnntg  Hervos
rujen und allfn Hande! und alle [nbujtrie der  legutimen
Giebicte  ber  Unternehmnipdtatigteit, bie  ohuedicd
burdy Dbie  unvermeidliden - BejdrinTungen Des
Srieqed fdver belajtet ijt, berauben tvitrde.

Xn biefem Jujammenbange ijt 8 angebradyt, die’ Wujs
merfjamicit der f. w. [ Megierung auj  die Tatjade zu
lenfen, daff Defterreid-Ungarn und Dent| d-
[anb, bejoubers leftered, wiihrend der dem gegenviictigen
eutepiijden Sricge vorferaehepden Jabre eiven grofen
Hebetjdhufh von Wafjjen und Munition
erzeuat haben, den fie in Dec gangen IBelt und jpegiell
an Slriegjiihrende verfaunflen Wilrend
piefed Beitranmes hat feined von Den beiden jemals  Das
jest von Dex I u. £ Megierusig verivefene Pringlp ane
qeregt nber sugewendel.

Wiihrend bed Burenirieged swijden Groks
britannien und den fitdofrifanifdhen Mepubliten Hinbderte
bad Ubpafrouillieren bder Kitfre  benadhbarter nentraler
Solonien burd) britijdhe Rriegsialraenge- -bie Becbringung
bon Lajjen und WMunition nad) dem: Teansval und dem
;-;m_nc.f;ccifr-;mt. Die verbiinbeten Republifen befanben
jidh in emer Lage, bie in diejer Dinfidt nahegw identijd
it mit jener, in ivelder fid) Oefterreidy-lingarn unbd
Dentjdifand  gegenivirtig  Definden. Trofsbem verfaujte
Deutjdlond, ungeadiet der Tommerjiellen Ijolierung Dbes
etnen Slricqiihrenden, an Grojbritannien, den andeten
Strieqjithrenven, hunberttaujende Silogranun von Sprengs
jtoffen, CSdiefpulver, Patronen, Gejdoffen und Wajjen
und e ijt befannt, baf audy Defterrerdy-lngarn dhnliche
Dunition an denfelben Ndufer, * wwenn audh i geringeren
Diengen, verfaujte. Wihrend im Bergleide ju dem gegens
fodrfigen Seriege bie verfaujten Dengen gering tvaren (eine
Tabelle ber Vertfinfe ift beigejiigt), wer dad im Frage
fommende Pringip der Nentvalitdt daselbe. Wenn gu jence

Beit Dejterteidplingarn und  fein gegentodrtiger Bundes-

Uehetlegenleit gur ©ee erad)jenen Borteile von |

i ber Mepullif

genoffe ficdh geweigert Diitterr, Waffen und Munition an
Hrogbritannien augd dem Grunde zu verfaufen, weil cin
folded Worgehen eine BVerlehung ded Orijtes der jirengen
SMeutralitdt wire, dann founte Ddie f, und I Hegierung
mit qeofecer Folgeridhtigleit und groferer Lrajt auf ihrem
gegenipirtigen Stanvpuntte bejtelen.

€2 barj tveiter Darauj hingetvicfen werden, daf wihrend
Dea Writmilcrieqes qrofie Quandlififen von Wajfen und
Siregantaterial an Rufland von preupijden Fabrifanten
geliejert woumden, daf ividhtend Des jingjten Strieges
aivijdjen Der Tiirlei und Jtalien, tvie dicje egietung ers
yahren Dat, Wajfen und Wunition an die ottomanijdje e
gietung von Deutjhland geliefert wurden und daf twihrend
det Balfanfrieqe bie Sriegjithrenden jowohl von Dejters
reidg-lngarn ald audy von Deutidlond mit WMunition vers
jeben tourben. Obtoohl diefe lepteven Fille der Lage Oeftecs
reid)-Ungarng und Teutjdlonds im gegenmwirligen Sriege
nicht analog find, twie 8 bei dem fitbajcifanijdien Sriege
ber Fall ijt, geigen fie Ddod) Ddeutlidy bie feit langem Dbes
fiehenbe Prarig der beiben Neide in Sachen de§ Handeld
mit Sriegématerial.

Jm Hinblif auf bdie vorangehenden Angjlthrungen
midte biefe Megievuna nidt davan alauben, daf vie L. n. L
Regrerung  den  Berveinighen Staalin  einen Wangel on
unpacteilicher Reutralitit jujdyeiben will, wenn fie ihren
fegitimen Handel mit allen rten vou Materialien jort.
jest, toeldje gebraudit werben, um bdie Streitlvifte cines
Striegjithrenden wirflam zu madjen, wenn aud) die 1llm-
ftiinde Ded ?fs‘;ﬁlllnﬁrﬁﬂul Stricges Defterreid)lngarn daran
hindern, folde Materialien von Dden Mirlten der Bers
cinigten Staaten gu begiehen, bdie, fotveit die Altion und
Wolitit diejer Megictung in Frage fommt, allen Sriegs
jithrenben in gleider Weife ofjen flanden und offen bleiben.

Qufer ber pringipicllen Frage [liegt aber nod) ein
praftifder und jadilider ® rund vor, weshalb
oie Megierung der Bereinipen Staaten feit der Grlindung
bis8 aquf dem hewligen Tag dem umein:
gejdiriniten Handel mit Wajfen unbd
Srieqsmaterial Dbefiivooret und geitbt hat. €3
war niemals bie Politit dicjes Lanbed, in Fricdenszeiten
eine grofe militdcijhe DMacht oder BVorrite von Wafjen
und Pnition, die zuc Buciidweijung desd Einjalled eines
fooflausgeriijteten und miditigen Feinves geniigen wiitden,
au Dalten. Es Datte Sen Wunjd), mit allen Nationen in

Skrieoen au [eben und jeden nfdein Dder Vedrohung
bicjes fricbens dund bdie Deohung ihrer Heere und

1 Politit
Wnegeryjesd

Slotien au vermeidewr. Bujolge bdicjer hergebra
jufivdent die Wereiniglen Slaaten im FKalle Des

einer fremben Madht au Beginn Des  Krieqes  crnjtlid),
wenn nidyt gar verhlingnisvoll, burd) Dden Wlangel an
Wafjen und Munition und ducch den Mangel an Wiitteln,

um folde in eciner fiir bie Erjorbernijje der nationalen
Werteibiqung hinveidhenden Menge au evjeugen, in Bits
legenteit fommen, Die BVereitgaten Staaten Haben fldy
immer auj dad Redit und  die Meglidleit, Wajjen und
Piunition von ucutralen Midhten im Falle eines fremdin
Olngrifjes au faufen, veclofjen. Diejes Redy, weldpd fie
jite jich - feldft in. Ynjprsd  nehmen, fonnen fie nudt
anderen abjpredyen.

Gine MNation, Dderen Pringip und Polilit 5 ift, §idh
hinfiditlidh) beg Sdjubes ihrer politijden und ferriterialen
Snteqritit  auf internationale BVerbflihhmgen und inters
nationale Gereditigleit 310 verlaffen, Ionnte dad Dpjer
einer agareffiven Nation twerben,  beren  Poliif  und
Praris o5 ijt, tn Nriebendzeiten {hre militdrifde Seaft wut
ber AOjiMt auf Groberung zu fticten, wemn nidl die ans
gegtifiene Nation, noddem der Sried ectldct ijt, fid) auf
vie Weltmiirte begeben und bie Mittel ur Verteibiguig
geqen ben Ungreifer faufen fann.

Sirrben bie Nationen der Welt allgemein die Theorie
annebmen, daf weutrale Midyte den Verlauf von Wafjen
und DMunition an Kriegfithrenve qu unterfogen Hitten, fo
fofithe bied jebe Mation zwingen, jederzeit qeniigendes
Stieqgamaterial in Bereitjdajt gu- Haben, um jeber fidh

ecqebenden Miglichleit 3w Degeqnen und Cinridhungen

T —

fharmlofe Deutung. Diefer Briefe
bfifde Schmdbex, fiberfept fie tenbenyids,
| vinem  Sommentax, Dder einem Snqwifitor Gddfte Ans
cthennung  abgewinnen 1wiltbe, unb gieht aus thnen den
Sdyluf, dafy es eine Schanbe fei, Heine nod) ldnger in einer
| framgjijdhen Biicherei, in eimem anftinbigen franzdiijchen
Hawje au dulden, und daf jeder gute Franzole es ald jetne
Cvaterlindijdhe Pilicht echennen miifje, biefen dentjchen Eins
bringling, Der fich an den frangdjijchen Herd eingefdlichen
fabe, mut Fuftritten iiber die Grenge ju jagen. :

Mit einem Wale 1jt aljo Heine nidht ber vaterlanbdslofe
Rube, jonbern der Deutjde, was jage 1d) — per hoche. Das
ijt aurzeit dankbaver. Der Pamphletjhreiber verbt fich olne
. }Elvcifcl bie Hinbe und beglitdvwimjdt fich su ber Gefhich-
| lichkeit, mit Der ev auf ben framdfijchen Gefiihlen wie au
{ ben klingenden Saiten eines Tonwerkyeuges fpielt. Hur Chre
| Des franjijijchen Publikums fei e gejagt : e ermutigt die
L Hbflinge feiner vaterlinbijchen Leidenjhajten mdt ; es vers
achtet 1Gre Helreden ; es  [ARt jich ven thunen weder gegen
(oethe nod) gegen Heine aujbringen ; ed veractet die
gemeinen Syhophanten, die ihm jwer grope LWeltdbidhter ald
boches verelieln  wollen.  Dervorragende  frangdjtiche
Jeitungen, in Demen jonft mafilofe Feindjeligheit gegen
Sranfreidys Stricgsgeqner allein dad Wort fithet, haben jidy
gebriingt gefithlt, hre tickijdhen wund um|iirlhqun_lt‘_L:s.|rl1h_1‘l_w
abjuwehren und fie felbjt im Ramen ber franjdjijden Be=
fitiung und Selbjtacytung jcharf abjufertigen.

Dieje literarijdie Epijode verdiente einen kleinen Plak
in Der IE{ tonik bed grofen Stricqes. Sie seigt an ethem lefr
veichen Beifpiel, weldye  jaudig faulen Untergriinde det
Menichennatur die gegenmirtigen Creigniffe aujbecien und
weldye Biibereien in der Verkletbung der Vaterlandsliebe wnd
slampferrequng verdidtige Schleichglinge “au  unternehmen
wagen. Der Ucberfall auj grofe Tote mutet wie eme jEmnce=

bemdchtigt fich ber fran-
perfieht fjie mit

liche Parodie bes jagenhaften Kampfes an, den i Geijter
ber @efallenen in ben Liljten itber bem  Ratalauntjcyn

Echlachticld fortaefelt Gaben follen.
S st 5 May Norbau.
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I und

ich Twangorod erRampit.
IDer Ramp? um die Adria,

Bon
Heinvidh Friedbjung.

Die Gaat aus dbem Treubrud) Jtaliens {jt nad) Verbienit
aufgegangen. Wohl an 100 000 feiner Lanbesfinder, wenn
nidt mehr, find bei den Gtiivmen auf den Briidentopf von
®Biry, auf die Karftiliden bitlih vom Jjongo, auf bie wohle
verwahrien Bergtdler Tirols und SKiarntens tot ober vers
wunbdet unter den Gejdoffen der heldbenmiitigen Berteidiger
gefallen, obne mehr Raum 3u gewinnen, als ihnen von An-
fang an freiwillig {iberlafjen worden mar. Unterbefien find
Tripolis und bdie Cyrenaifa, deren Voden gleidfalls mit itas
lienijchem Blute gediingt ift, mit Ausnahme weniger Hiijten-
plife, verlovengegangen. Balona gehort bden Stalienern
fo weit, wie Oefterreid)-Ungarn {don im Herbjt des Borjahres
gugab ober pugeben mufite; auf den Hohen jedbod um bdie
Gtadt ftehen, wie die lefiten Nadyridten bejagen, griediijde
Truppen, fdon durd) ihre Anwefenheit eine Ausbreitung
ber italienifdien Herrideft verhindernd. Gtutari, die volf-
reififte Gtadt Albaniens, ift in den Hinben Montenegros,
Duragzo infolge des Befehls des Dreiverbanbdes jwar wieder
von ben Getben gevaumt, aber cbenjowenia bas Gigentum
Staliens. "Daju die Jerftdrung der Sjufmbmﬂm von Antona
- und anderer KRiiftenplabe, der Untevgang der Panjerfreujer

»Amalfi und ,Garibaldi” neben dem BVerluft an eineren

Striegsfahrzeugen. Gin  Fehlbetrag alfo nad) dem andern,

ofne eine eingige Altivpoft. ;

Go fdlieft bdie Redmnung Sonninos ab, bdes Bantiers-
fobnes aus Livorno, der als diirrer, phantafielofer Logifer
die Millionenheeve des Dreiverbandes jujommensiblte, der,
ohne die lebendigen Rrifte fdiigen ju fonnen, durdy Addi
tion und Gubtrattion ju feinen politijhen Sdliiffen gelangt
ift. Genau fo erging es ihm. die betden Male, ba er 1906
und 1909 an die Spife eines Kabinetts trat und fidh immer
geradbe 100 Fage, nidit Idnger, im Amte zu behaupten
vetjtand. Die 100 Tage nady Ausbrud) des von ihm ents
glindeten Sirieges. werden- Ende Auguft abgelaufen fein —
wer weifi, ob feine Herrlidfeit bann nidt wieber voriibers
gegangen fein wird! Als verweifelter Spieler laft er jelt
burd) die feiner Politit bdienenben - Jeitungen ,Giornale
b'Jtalia” und ,Tribuna” den Krieg gegen bdie Tiirfei pre-
digen; es fdjeint, bafy bdie italienijde Negierung die Auj-
mertjamteit des [dwergetdufdhten Boltes von bder Alpen:
grenge ablenfen will, daf fie ben Borwand einer Erpedition
nad) ben Dardanellen braudit, um ecine in der Dffenfioe
gegen den Jfonzo notwendig gewordene Paufe u bes
{hinigen,

Die {eelenlofe Konfequenymadieref Gonninos und bdie
Borliebe Galandras fiir die nationale Phrafe find das lete
Wort der Partei, die feit jeher und audy wihrend bdes

| 33 Jahre wihrenden Biindniffes mit den RJentralmddyten
bie Trommel jum RKriege gegen Oejterreidh-Ungarn riihrte.
Die Unguverldfjigleit der Jtaliener blieh. niemandem vers
borgen, wenige Polititer aber Haben bdie fommenbden Dinge
mit foldjer Klacrheit- vorausgejehen; mwie bder Dejterveider
Leopold von Chlumedy, der feit zehn Jahren nidt miide
war, auf den vorausfidhtliden Abfall Staliens vom Dreibund
und den faum abwenbbaren Krieq unter den Binbesgenofjen
aufmertjom ju madent). Jn den firzlid) eridyienenen qe=
fommelten Aufjagen Chlumedys ift aud) wicder zu entnel-
men, daf Conrad von Hioendorf immer, und befondbers
wihrend des Croberungsjuges der Staliener nady Tripolis,
Borbereitungen jur unvermeibliden Ubrednung mit den
fliblidyen Nad)barn traf; es liegt etwas Grofies darin, wie
et fid) aud) duvd) die Berhandlungen iiber die Abtretung
Welfditivols nidt in dem Ausbau der gewaltigen Berteidi-
gungswerfe am Ulpengiivtel beirven lief. Die Warnungs-
jignale, die Chlumedn in Uebereinjtimmung mit Conrad in
ben leften gehn Jahren ertdnen lief, flingen heute! felbfts
verftandlid): daf fie damals nur von wenigen gewiirbigt
wutden, gereidt beiben Minnern nidt gur Unehre.

Der Berfud) Oefterreid-lngarns, fidh mit Stalien iiber
ben Baltan au verjtindigen, ift mifilungen. Das iijters

') Leopold Freiherr von Chlumedy, ,Die Agonie des
Dreeibunbds”, Das leple Jahrsehnt italieniider Untreue, (Ceipaig
und Wien 1916, Frang Deutide),
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]/ﬂie Botjdaft des Papites.

us bem Lanbe, bas suleft undb ofne Btoang in hen
freis bes Welilrieges gefreten ift, dringt eine Stimme ]
ben Irlegfilfrenben Vbllern und Fiicften, bie wobl viele, vers
bittert unb verhirtet burdh Not undb Schreden bes fid jdbrens
ben Rrieged, cliva mit ber Gmpfindung aufnehmen mwerbens
pStling’ bort umber, wo jromme Menjden find. Die Bot:
fchaft Bor' ich wobl, aliein mir feblt ber Glaube*. Tie Vor-
flellung, bap ber Srieg, ber ungefibhr bdie Uufhebung alles
Gefiibismifigen awifben ben Wollern unb Menjdien be
beutet, anbers als bdurdy Bafjen, Vernidhjtung und Grmatien
beenbet werben onne, erjdheint aundchit rein ideal und als
eble Gefte beffen, bon bem fie auggeht und ber fich felbjt als
ben Hirten einer muftijhen Herde beseidmet. Glewifs, ber
Jusgangspuntt bdiefer pipftlihen Sundbgebung it die latho-
Tifche Jbee, nach der alle geijtigen Giirter diefer TRelt bem
gur Hut anverivaut find, der filr bie Gliubigen bie fichtbare
Bertretung ber anberen Welt barjtellt. Das Oefiihl ber Ber-
antwortung unbd des véterlichen Sdimerges {iber ble entiel
lidien Opjer bes Brubermdrberifehen Srieges, vonm bem bie
Botidhaft bes Papfies bie Anreaung erbalten, endfpridit burd=
aué jener unpolitijdhen, Yodmijchen und religidjen J3bee bed
Papttums ol eciner bon Gott fiber die Menjdhen gefelten
Ginticdhtung. Jn diefem Sinne begriffen, miifiten bie LWorte
bes Papftes bort die hichite Wirtimg erleben, g, fole etipa
in Franfreid) und Stalien, bdie Heherridhende Heligion biefe
acijtige Stellung bes Papfitums anerfernt, dort aber ofne
Wirhung ober ofne grofie Wirhmy Bleiben, wo bie tatjad-
lichen ober geiftinen Besichungen zum Bapit geldjt finb, @8
{jt aber nidyt baran gu sweifeln, daf BVenedift X'V,, als er
fich entfchiofs, am Jabrestan des Welifrieas wvor bie Deffent=
Tiditeit au treten, eine Yonfretere Aufaabe borichoebte alz
bie, ben Frieben mur au predigen. Seine Auffaffung von
ber Stellung bes Pavfted ift, mwie er in einer gtuar furgen,
aber ereignisreidien Menierunoseeit geseint bat, o, baf er
fich rooSl Berufen fiihlt, den Fyrieden aud) 3u vermitteln unb
ju madben. Dawr't wichft bie Bebeutung feiner Sunbgebung,
aber auch bie Schrievigleit, ihre Withmg und ihren polis
tifchen TWext 21 ermeffen.
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Riemand in Deunerany uwne vennuiiw  aud anderdino
foitb ohne Bewegung unbd inmerjtes. Ginverjtinduis bie
Stlagen bed Papfies iiber bie Verheerungen Lejem, bie ber
Strien an Menfchen und Giitern, in ben. Heeven unb in ber
frieblichen Bevdlferung der Iriegfilbrenden Staalen ancidtel.
Bie mant fich audh gur Neligion fiberhaupt obey guc Sivdye
ftellen maq, bie ber Bapit vertritt: niemand wied ein Wort
brintipteller Gntgegnuna finben, wewn mon an einem Gles

benling bes Srieg® nidit wur an feine Jiele und Grjolge, -

fonbern auch an die Trinen dendt, die um ibn aefloffen jinp.
Aber fhon bie nrufing bed Lerantrwortungsgefiihls bor
Gott unb ben Menfdien wich in benen, bie e angeht, weniger
menfchliches al$ politifches Gieilibl erweden: ber Fall, baft
bie Binbe ber [Hulbvollen Becblenbung wnter beir morgs
lifthen Btwang ber Giite bon bem Huge des BVerbrediers fintf,
fo baf er ben Mut finhet, Tniend zu befermen: ich bin fehul-
big, it im Tolftoijhen Drama ecichiitterndes Erlebnis;
ob et aber eine Maalichleit her ruffijchen Politif werben Yanz,
it febe ju Deaweifeln. Audh Veuedilt XV, iit Politifer
gemug, um fjoldhe nicht vorausjufeben, und besbalb fdeint
er bie feane ber Verantwortuna Tehiglich an bie S¥orte
febuung bed Qrieges, nidht an

Reiditiimer ber Sédnber” ¢8 toohl ermbplichen, Dben Strien
fortiufeien, baf aber ber Preis bder Verlingerung  bes
Sfamyfes gu arof fei, beginnt bie realpolitijdhe 2ABjicht ber
pipfilichen Botfehaft. . 5

Jn der Tat ijt, nadidem der Rrleg ein Nabe lang ges
wittet unb nadibem er biele ber Boraudjehungen, unter benen
er begonnen wurde, befeitigt botte, eine neue Decantivorhumng
entitanden, bie foft ebenjo grof it al8 feme fiic bie Entfefje-
Tung be8 MWeltbronbes.
Sdiritted, ber bas Gute in ber Bulunft toill, unnill, bariiber
ju rechten, twer die Shuld fiir das BVergangerne trdgl. Aber

- ebenfo wmily, ia ungerecht wire o8, bad Jabr bes Srieged

mit bem, a8 e3 genommen und aeoeben Hat, als nidt vore
Banben au betrachten und fo den BVilfern swat ben Frieben,
Soll alfo, mwie
bies bie Meinunn des Wapftes ift. ber ungeheure Stonflift
ohne Waffengetwolt, b, H. burdh Berhanblungen unb BVers
ftanbigung smwifthen bden Sriegfiihrenden ein Gube finban,
fo i* bie8 mur mdglich, wenn nicht nur bie dbee ber friene--
tifthen BVernidhtung bes8 Gegners, fonbern audy bie ber
volittfdien Vernichtuna bem Nriebendtwerfe aes
opfert wich. Deutichland ift durdh bie Tiichtigleit und bas
@it feiner Waffen Beute in der Lage, fejtyuftellen, daf es
bie barauf abj‘elenben Pline feiner Feinbe aufchanben fes
macht Bat unb dof s ftor? genug ift, fich diefen Grfolg bes
Rrienes m bewabeen. Der wabnfinnice Plan Englanbs,
brd Teutjhe Reich mit feimen fiebzia Millionen arbeitender
Tenfchen in den Herdwinfel ewroviifcher Binnenpolitir 3u
berteifen, bie Racifudit Feomfreihs nach verdienter Nieber-
Tage unb bie barbariidhe Unarifjsluit Nuflands fiub  an
unferer §traft jerfdiellt. ber bie Wline, und 3u verniditen,
fitd feinesmweqs aufgeneben, unb ihnen foll bie Fortfegung
bes Rriened gelten. Die Berlleinerung Deutichlanbs, feine
Mufldfung in bie Atome bes Deutichen Bunbes, bdie Aus-
befinung Fronfreidhd an bie MAeinarensen, bie Losreifiunn
nlter beuticher Gjebiete von Strafburg Bbie Qoblens, Hle
Elrivifiernng hed8 beutidhien Oftend. bie Berftiidelung Oejters
veichs und feime Ubfperrung vom Meeve, bad find bie auss
aefbrothenen Biele bes Sricaes, hen unfere Feind qeqen den
Banaermanismud” und beutfhen Militaridmus” fithren,
Dies Tonn mon Beute und wabricheinlidh audh nod) morgen
in ben fran:dfifchen, enplifchen, ruffifdhen und — italicnijdhen
Bldttern Tefen: verantwortliche Staatdmdnner Baben fich
nidht gefdheut, fich su bieten. Riclen w befenmen, und aquch
Merteion, wie bie  fron:dfifhe  Sosialbemolratic, bie Den
Teltiricben als ibeale Torberunmg erheben und fomit Wers
ftinbrig filr feine Worhebingungen BHoben Téunten, fiub
biefern Wroncomm ber Mern'dhin- Deutfchlmbds Beigetreten.

Tor frien Bat unfern Feinben bie Grfiillung diefer
Unfere Armeen feben im Ungrifi

Wiinfde nidt nebtrht

feinen Urjprung gn
| Milbfen. Hier, wo ber Pabit fapt, dak ,bie Aberquelenben

&8 mwire feht, angefihts eines

1
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Konig Eduards Schuld am

Die Nordbeut{de Allgemeine Jettung” feht Heute
bie Derdffentlidung von Dotumenten aus bem Ardiin des
Briiffeler WMinifteriums bdes UeuBeren fort; fie bringt Briefe der
belgifdhen Gefandten in Berlin, Conbon und Paris aus den Jahren
1906 unb 1907. €5 maren bie beiben ent{deidenden Jahre
ber englifden Einfreifungspolitil Aus Orei
Griinben, die in ben englifden, franzdfifden und zuffijden Ber.
haltniffen iogen. Crftens fand damals in England der Uebergang
ber Regiecung von ber Lonfervativen an bie liberale Portei ftati.
Die Liberalen Hatten bdie Poftipielige Flottenpolitif der SKonfers
pativen Beldmpft, hatten Criparungen geforbert, und daf eine Eins
fdcantung der Rilftungen aud) auf bie ausmdrtige Polikif ihre
Rildwirtung ausiiben werbe, lag umfo ndbher, ols es in England
[el6ft unb aufierhalb feit einem Halben Jabehunbert — trofy Tate
fadien wie ber OMupation Aegnptens unier Gledftone — foft au
einem Dogma gewocben war, baf bie Liberalen, vormiegénd ine
nepen Fragen jugewendet, in ber duferen Politi nidt die gleide
AAftivitit und Energie befafien wie bie Ronjervativen. Aud) mwar
Teidit poraussufehen, DaR Ddas Biimbnis ber Ciberalen mit den
Jren, wodurdy die Pomerulejrage auf die Tagesorbmung qefeft
wmurbe, bald au ernften inneren Ronfliften fiibren werde. Daf
witber diefen Bechdltniffen bie Gufere Politit in ben Bakhnen blieb,
bie fie feit Rinig Eduards Thronbefteigung eingejdlagen hHatte,
unb auf diefen BVaknen erhiohte Tdtigleit entfaltete, das ift ber
etfte unter ben entfdjeidenden Faltoren, weldie von lange her den
Teltfrien vorbereitet haben., Die RKontinuitdt ber duferen Politil
Gnglands iiber ben Goftemwedifel in der inneren Regierung
Binous  fidberte bdos perfbnlide Regime RKinig
Cduarbs Gir Chward Gren wanrd ein willfihriges Werlzeug
der fonigliden Einfreifungspolitif, und die RKonfereni von Alges
ficas follfe ifhm bie Gelegenbeit bieten, die deutfd-franabfifden
Beaichungen nod) Moglidyleit dadburd) su verfhdcfen, daf er nad
bem Gieg, ben bie Friedenspartei in Franfreid mit dem Gtury
Deleaffés errungen hatte, ben franzififden Unnadgiebigen bdurd
bie gerabeju aufgebringte Sufidierung bes englifden Sdupes bis
qum Ueuferften jubilfe tam. Es hat aller deutfdjen Selbftbeherrs
fhung Bedurft, um gelaffen biefe fteten englifdhen Hevausforberun-
gen hingunehmen. Die Friecdbensliebe des RKaifers ift niemals auf
eine hlirtere Probe geftellt worben. ®ben bamals aber (31. De-
aember 1903) fafite ber bDelgifde Gefondte in Berlin, Baron
®reinbl, feine Cindziide in ben Gof sufommen: Dec hodite
Chrgeiz Seiner Majeftdt fei bie Aufredterhals
tung dbes Friebens wihrend ber Dauer feiner JRegierung.
Mihrend gwetl Woden fpiiter Herr nan Grootven, Belgiens
Gejdyiiftstrdger in London, ju melden Hatte: Gir € Gren habe
in lefiter Beit su wiedecholten Malen den verfdiedenen in Lonbon
beglaubigten Bot{dhaftern gefagt, ,bafi Grofbritannien Frantreid
gegeniiber Verpflidtungen eingegangen fei, denen es bis zum
Aeufecften nadlommen werde, felbft im Falle eines
bemtfdafrangdfifden Rrieges und auf alle Ges
fahrhin
» @5 Tag aber im Wefen des perfonliden Reaimes Ebuards VII.,
dafi er die Leitung der Einlreifungsoltion nidt den Hinden eines
Minifters anverivaute, deffen Fmmunitdt qegen Parteieinfliiffe da«
mals nod) nidht [o gqewif wor mie {pdter, [ondern bafi er [eine
perfonlide Politit oudy perionlidy ousfiibrte. Dos trat am deuts
lidhften Heroor, als ber Rinig von England anfangs Miry 1906
gum Befudyt — einem Jnlogniotheludy — in Paris eintref, und den
geftiizaten Deleaffé burd) eine Cinlodung iibeczafdite. Dariiber bes
tidtet om 6, Miry 1006 Herr Leahatt, der belgifde Gefondie
in Paris;

Diefe Aufmerlfomteit fiic Heren Delcafié gerade im gegens
wiirtigen Augenblid wivd oiel befprodien. Man fieht im olls
gemeinen in ifr eine fehr bejeidhwenbe Runbgebung, die wegen
ihrer miglidermeifec weitreidenden und fdwermisgenden Folgen
beuncubigt.

Matiirlidy wiinfdte der RKonig von Cngland dem Minijter,
der mit foldiem Eifer die englifden An{dauungen su den
feinigen gemadit Hot, ein Befonderes Jeidien feiner Sympathien
st geben; aber dedburd), bef er den Monn ju fidy rief, deffen
Rildiritt Deutfdland geforbert Hat, hat er dem Bertrag vom
B, Wpril 1904 eine neue Bedeutung verliehen und feierlidy eine
Politit gutgeheifien, gegen die Deutfdlond fidh ouflehnt und
die fronfreid) [elbjt von fid) gewiefen hot.

Penn iiberhoupt nod) Jweifel dber obie Abfidhten Grofa
britonniens beftehen fonnten, fo find fie jelit gerftveut; aber
man frogt fidh, weldes die wahre Bedeutung diefer Demonftras
tion ift, und mon permog ifhren MNupen oder oud) nur ihre
Juwedmifiagleit in ber gegenwirtigen Tage nidt einjufehen, in
der bie Sdmierigleiten fiiz DeutidHland fid haufen und durd
oen Bang der Berhanblungen von Algeciros feine Eigenliebe
fihon Binreidiend getroffen yu fein [dheint.

€s ift aber hodijt beadytenswert, weldjen Cindrud Delcaffés Ause
seidnumg ducd) Ronig Eduard bamals in den Parifer Kreifen heze
norrief. Man oerftand bie demonftrative Abfidit und — fiiedytele
die Folge, Derr Beghait fdbrt in feinem Beridht fort:

On diplomatifthen RKeretfen wird biefe Kunbpebung ols une
nitig und fn biefem Uugenblid ols hodyft gefdbelidy angefehen.
Bei den Frangofen ift f?e Iou oufgenommen morben, ba man
fidh durd) fie wmider Willen in die englijdhe Folitik Hinein.
gesogen fithlt, dersn {Folgen man fiiedtet und die man all
qemein burd) die Blofftellung Deleafiés migbilligt Hat,

Rurz und gut, man bat hievin mit Beforgnis ein Ungeiden
fiir bas Befteeben Englands -gejehen, bie Lage o zu vergiften,
bafj der Krieg unvermeidlid) wiirde

Wi fommen Hier au dem zweiten Wloment, bas dem Jahre 1908
unb et folaenben entfdeibende Debeutung vecleihf: Jur Ents
widlung ber Stimmung in Frontreidh. Man hatte, in einem Aus.
brud) von Cmpirung, Delcaffé geftiirat, als man erfubr, auf welde
Ybmadjungen mit England er fid eingelaffen hatte, Aber Georges
Glemenceay, der olte Minifterftiicyer, ber audy Delcaffé sur
ESlrede gebradit Hofte und der einige Monate fpiter (vom Offober
1006 ab) ols Mindfterprdfibent nidht blof bie innere, jondern aud)
die dufere Politit Franbreidy Ieitete, ift felbft, von jeher anglophil,
immer mehr ein ergebener Diener ber englifhen Polikil geworben,
Mas Delcafié porgeworfen murdbe — jahrelang fpiter Hat der in
offener  Rammerfifung ecfhobene BVorwurf, ber das Parlament in
foinem frangbfifden Selbitgejiibl frtintte, Clemenceous Foll bewmirlt
— bas war: Ddafi er Gronfreid) unvordereitet und, whfrend Ruf.

Mitteilungen ausd belgifden Ardivem

Tond oftionsumfibiy mwar, an ben Rand des Rrieges pebrodyt Habe,

fo daf man fid, um bdem Kriepe au entgehen, Hotte bemditigen

miiffen. Glemenceaus Politid Tief nidjt berauf hinous, fid), anders
als Deleafié, ber enaliffen Tinlreifungsteftf u verfogen, fonbern
barauf, den geeigneteren Jeitpuntt herbeiufiihren, um fiic bie Madp
giebigleit von 1005-08 Redie au nehmen, und ingwifden, unter Vere
Teugnung der Sugejtindniffe vom Algejiras, das englifde-frangififde
Marofto-Ablommen, bas Deutfhlands Intereffen unberiidfiditiot lief,
in bie Tat umyufepen. Cin titiger Helfer diefer Polikf war Der
Profidivigent Georg Billier, der unter dem Namen Tarbdieu jus
gleid) ber politijdhe Seitartifler des ,Temps’ wor. « (s mag hier
hingugefligt werden, bof BVillier-Tardieu fid wegen der Marolios
politif fpdter mit bem Minifter des Uentfern Pidon aeridlogen
hot: mweil Herr Pidon, wie mon als offentlides Geheimnis in
Baris mufte, nidt alle gemiinfdte Riidfidt cuf gewiffe matericle
Dazolto-Fnbereffen Tarbieus genommen hatle = zu becen Durdys
feBung es einer allan unbebenflidien Verlepung deutider wirtidafts
lidjer Redjte Behurft hiitte.)

RKinig Cduarbs Politil hatte unter diefen Verhaltniffen in Pouis
leihtes Gpiel. Auf der Ulgeziras-Ronfereny hHaite Cngland, wie
es in einem Deridt Paron Greindls Heift, ,nidt die geringfte
Unjtrengung gemadyt, um eine fiie Deutidlond und Franlreid) gleid
annehmbare €ofung st finben” und mifigend ju mirfen, wihrend
bie englifhe Preffe, wie berfelbe Jeuge erflirt, ,alles Crbentlidie
tat, um 3u verhindern, baf Die Ronfereny von Algesicas um Biele

fithre”, AU bies trof frieblidher Grflirungen bes engliffen Minis
fteriums, Baron Greindl Dbenidtet bariiber ous Berlin,
5. April 1906:

Maon muf daraus jdlichen, baf der RKinmig felbft die ous-
wirtige Politif Euglands leitet und dafy fie fid) nidht gefinbert
hat, feitdem Geine Dajeftit nene BVerater genommen Hat,

@s befteht Yein Fwelfel mehr, dafy es ber Ronig von Enge
Tand gewefen ift, der, nnabhdngig von jeiner Nes
gierung, Herern Delcaffé in eine Friegerijhe Politit Himeins
getvicben unbd ihm das fibrigens nidi ousfilhrbave Verfpredien
gegeben Bat, 100 000 englijde Solbaten in Holftein zu lanben.

Die Cinlabung des Kinigs an Heren Deleafié withrend feines
Aufenthalies in Paris fonn nur als Herausforderung
angefehen werben,

Sounten nodj irgend weldhe Jwelfel beftehien, fo wiixden fie
burd) bie jonderbare Demardie bes Dbherften Darnars
Difion Dei General Ducarme erfivent worben fein,

Gs gibt tatfidlidy in Cngland elne Hofpolitil, bie nében und
unablingtq von Derjenigen Des verantwortliden Minjteriums
verfolgt wirh,

«Dicfe Bemerlung des Gefanbdten,” fogt die ,Norbd. Alg. Big.*,
#ift befonbers intereffant, ba fie geigt, baf die belgifde Regiezung
bie Bebeutung der Crifinungen bes Oberften Barnardiffon von
vornferein erfannt hot. Der Bericht, ben der belgifde Genevals
ftabedief bem Rriegsminifter iiber feine verfrauliden Befpredune
gen mit bem englifden Militdrattadé ecftottet Hat, ift vom
10. April.1006 datiert. Gdon am 5. Upril aber nimmt Greinbl
in feinem Beridit auf diefe BVorginge Bejug. Hierburd) wirh bdie
von ber belgifdien egierung fowie von englifdier Seite felt bes
[iebte Darftellung, als ob es fidh nur um einen gang unverbinde
lichen privaten Meinungsaustaufd gwifden ben betben Militdrs
gehanbelt habe, auf bas biindigfte wiberlegt. Die belgifde Regies
rung hitte, wenn fie biefe Anffaffung tatfddlid gehabt Hitte, wohl
darvauf veraidhiet, ihre auswdrtigen BVertreber von bem Borgefal
Ienen fofort au unterridyten.”

Und eben au jener 3eit, als Belgien in die gegen Deut{dhland ge.
ridtete Rombination einbegogen merden follte, begann fid) Gnge
Tand aud) um Fufland su bemiihen. Jn den damaligen rujfi-
fden Bechaltniffen liegt nun bas britte widitige Moment, bas ben
Erfolg der CEinlreifunpgspolitif Derbeifilbrte. Wittes Minifters
pritfibent{diaft, die in bas Jahr 1906 filt, mar eine urge Epifode.
Stolypin, ber donn folate, war ebenfo ausidliefilid) wie erfolgs
reidy mit ben inneren’ Ungelegenfeiten befddftigt, und flic Rufiland,
mit erftounlicier Rafdheit erftaclt, Tag bie Leitung der auswirs
tigen Politit gang und gar in den Handen Jswolstis: bec aus
bem Rrieg mit Japan, in bem Rufland alle Folgen der englifden
Feindidjaft gefpiirt hatte, die Dehre zog, dah ein Cinvernehmen
mit England das Hauptziel der ruffifdhen Polifil fein miiffe, und
biefes Ziel erreidite, inbem England feine griften Trabitionen
preisged und, um Ruflend gegen Deutidhland und bas verbiindete
Defterreidy ausjunupen, bden ruffijden Leftrebungen auf dem
Balfan riidbaltlofe Unterftiibung sufagte. Diefe BVorginge unbd
bie meiteren in Franfreid) erfohren in ben Heute pecdffentliditen
belpifdien Dofumenten eine RKlatlegung, iiber die bie ,MNovdd.
Alg. Beitung” aufammenfafiend faat:

Ungefihe gleidhzeifig mit bem Berfud), audy Belgien in bie antis
beutfhe Rombination Bineinguzichen, bradyte bie ,Ruf” die jeht
nod) nidht au fontrollierende Nadyridht, daf Cbuard VII. Rufland
ein Rriegebiinbnis angeboten habe. Die englifdie und franybfifche
Preffe fordecte eifrig folde Pline, vielleidht unter birefter AUne
requng durd) bie offigiellen Rreife. BVon den BVerfudjen einiger
Gegner biefer Agitation, wie von Cord Uoebury, eine Wanblung
sum Befferen Herbeizufiihren, erwarteten bdie belgifdien Beobadter
feinen Erfolg, ebenfowenig von einem Jufammentreffen  des $d.
nigs mit RKaifer Wilhelm, bda donk der Haltung bder englifdhen
Preffe der Hafi gegen den deut{den Rioalen bereits ein Dolls:
empfinden” geworben fei, dbas auf die Haltung ber Regierung ue
rlidwicfte. Greindl nennt ben bamals bei Gelegenbeit ber ruf-
fijd-englifhen Verhandlungen auftaudenben Plan, bie beiderfeis
tigen Jntereffen auf Roften bder Tiiclei und der Bagbabbahn auss
gugleidyen, den ,Gipfel der Unver[diamiheit”. Englands Flottens
tiiftungsplan als Borbereitung filr bie Hacper RKonfereny erfdeint
in belgifder Beleuditung gany viditig als ein heudilerijdier Beze
fud), Deutidiland und bdie Bereinigten Stoaten als die SdHuldigen
am Cdieitern ,bet menfdenfreundliden Jbeew Enplands und feines
neen {Fricbensapoftels Sir Henry Campbell Bannerman® darjus
ftellen,

AUnfang 1007 iiberrafdite Kinig Cduard Paris wicherum mit einem
Bejudy * Die Abfidyt, Franireid) in bie politiide Gefolgidaft
Gnglands. g giehen, teat babeli dant dem Cnigegenlommen Cles
menceaus fo beutlidy jutage, daof, um bdiefes Jod) ebjufdhiitteln,

(Ucltkrieq.

fidy damals eine Reaftion begegen in Franfreid) su bildben be
gann. Gie ift foft bis jum Ausbrud des RKrieges lebendig ges
blieben, hat aber nur einen fleinen Rretz von Perfonen umfaft
und die offigielle Politil iiberhoupt nidt beeinflufit. Die Taltil
fonig Cduards verlongte fortan Gteigerung ber Riljtungen
Geantreidis, um bos gefahrhete ,Gleidgemidt’ Guropas aufs
reditauechalten, TWohl ju diefem Jwel Haben bie Werbereifen
Ronig Cdbuards VIL, tm Upril 1807 nad) Carthagena und Gaeta
fiattgefunden, und das Grideinen eines ruffijden Gefdmwabers in
Portsmouth war das exfte an bdie Deffeniliditeit geirefene Symps
tom, bofi Jsmolsk als ruffifder Minifter bes Auswirtigen bdie
Tolitil des Jorenveidies in Bahnen gu fiihren Dbeabfidtige, bdic
fie Gnglend und bamit oud) Japan zu ndhern und von Deutid-
Tandh objumenben beftimmt waren. Audy lieR fidy erfennen, bof
Huflond im mofen Orient eine oftive Politi! wieder aufsunehmen
entidlofien war. Die wieber aufflammenden Unrufen in Mazes
Donien wicfen beutlid) bavouf hin. Mt eder Cntriifhung beridys
tet Baron Oreindl von ben Bemiihungen Franireidys, die eben
orft in Algeciras getroffenen Bereinbarungen bet feber fid) bietens
dent Gelegenheit ju umgehen, unb iiber bie Berhandblungen, die
aum ruffifdeenglifden Ablommen vom Uuguijt 1007 fiilhrten, weldie
bie Teilung Perfiens in englifde unb ruffijfe Snteceffeniphiiren
und bie betberfeitige Politit in Sentralafien feftiesten. ,Es Bans
Belt fidy,” fdjreibt er, ,um Fortfebung ber sur Sfolierung Deutldss
Iombs beftimmien RKompagne, die fehr gefdjidt gefiihrt wurhe
und mit ber Ausfihnung jwifden Foanlreid) und Jtalien (1902)
fomie ben Abmadjungen anfing, die mit Tegterer Macht, oudy fei-
tens Englonbs wegen bes Mittelmeeres getroffen wurben® Gt
madyt (8. April 1907) borouf aufmertfom, dafi Frantreid) den
Anfprud) echebe, wie vor 1870, in Ungelegenfeiten eingugreifer,
die ¢s ablolut nidit angehen, wie in der Frage der Bogdadbahn,
und fidy einbilbe, ein Beto gegen Bereinbarungen unablhingiger
Midyte einfegen ju bdiicfen. Offenbar begann Baron Greindl
fthon bamals, aud) um bie Bufunft feines Baterlandes, Belgiens,
fidy ecnjte Sorgen zu madgen.

Der Wortlout gweier Stellen aus den Berliner Berichten des Geo
fandlen Barons Greind! mag hier [dHlieflidh nody angefiihet mers
der. Die erfte Stelle ijt dem Beridit vom 28, Miiry entnommen:

Die franadfifde Anmafung witd mieder ehenfo arof
wie in den [Hlimmiten Tagen des jweiten Raifers
reids, und die Entente cordiale ift Bieran {duld. Gie ift
‘fogar nod) um einen Grad geftiegen, feitbem bie Berhanblungen
awifdien Zonbon und Gt Petersburg, denen Frantreidh yweifels
los nidjt fern geftanden Bat, yu einer Entente ju fiihren [dyeinen.
Wepn es fidh nur um Fragen Hanbelte, die offiziell ywijden den
Rabinetten Defprofhen werden, wie Uequpten, Marolfo, die
Newen Hebriden, die Fifdereizonen von Neufundland, Perfien,
Afghaniftan odber Tibet, fo Linnten wir 1ns ja nue freien, Urs
fadien von Ronflitten swifden den Brofmiditen aus her MWelt ace
f@afft au fehen; aber Hinter Dem getroffener sber bevoorftefendan
Abmadjungen lommt immer wiecder der Haf gegen®enutid:
Land jum Bor[dein, der in Paris durd) die ftets lebenbdige Ers
innerung en bie Demiitigung von 1870, in Condon bdurdy bie
Eiferjudit auf die Cntwidlung von Deutidilonds Handel, Fndu.
ftrie und Flotte und in &t. Petersburg durd) nidits anderes wad)
gehalien wird, als etwa burd) Borurteile und ben maflofen
flawifdien Stoly, der fid) bet dem Bergleidh zwifen deutidjer
Jintlifation und mosfowitijdjer Barbarei verlet fiplt. Cs hans
delt fidh um die Fortfepung der sur Jfolierung Deutidlands
untecnommenen Rampogne, bie fehr gefdhidt gefiihrt murde und
mit ber Ausfohnung wiiden Franfreid und Stalien fomie mit
ben Abmadyungen anfing, die mit leigenannter Madht, aud feis
tens Englanbs, wegen des Mittelmeers getroffen wutden,

i‘me_: nod) [dlagender, nod) Harer im Boraushlid ift, was Baron
Greindl am 8. April 1907 [dreibt:

Wie Eie fehen, Herr Baron, maht fid) Franfreid ebenlo wie
por 1870 ein Redyt aur Cinmifdung in Anoeleaenfeiten an, die
gong und gar nidts angehen, und bilbet fid¥ vin, ein Betoredit
gegen  Abmadjungen au  befijen, bdie zwi{chen unabhidngigen
Madyten getrofien worden find,

Wir mufiten foeben erft mieder auf unfere Roften erfafren,
was die Riidlehr ju den Troditionen bdes sweiten Kaiferreidys
oder vielmebr su benen der gewidhnlichen frangdfifdhen Volitit
bebeutef. Jedesmal wenn Franlreid fid) im Laufe ber Ges
[didte ftarl genug daju flihlte, verfudie es, fidy bie
Borherr{daftiiberdiegange Welt anjumafen.
Jept gibt ihm die Entente ocordiale mit Gngland bas nbtige
Gelbftvectrauen bogu. MWas fig in Briiffel, in BVerlin und in
Sftopenfhogen ereignet hat, fteht vielleidyt nicht allein do. TWadre
[theinlidy hat Frantreid) aud) anberswo mwieder fein altes Beors
fahren- eingefdhlagen, fidh um Feine Berpflidiungen
pu tlimmern, die ihm Idftig find, und fiberall fetnen IWillen
ourdzufesen.

Das ﬂl_'th geugniffe, beten Ginbrud fidh nidt verwifden Taft.. Ridt
mur ftinig Gduords Sduld ift Flar erwiefen, das mafhre Antlif des
King peacemaker entlarot, fondern oudy Granfreichs Uebermut und
tedfitsunbetiimmerte Gigenfudt find mit jo treffenden Worten gelenus
aeidynet, bafi gegen foldy unbefangenes Urteil nidjts auffommen Fann,
was nedirdglid), um Mitleid ju erregen, vom jammernden Frantreidy
pu feiner Reditfertigung und sur Belduldigung des Geaners anges
flihet wird, ;




	Kein Friedensanbot Oesterreich-Ungarns an irgendeinen Staat.
	Seite

	Um Haase.
	Seite

	Der serbische Feldzug
	Seite

	Aeußerungen des Erzherzog-Thronfolgers.
	Seite

	Die deutsche Sozialdemokratie.
	Seite

	,,Der wahre Stand der Meinungen in Deutschland."
	Seite

	Eine parteiamtliche Rüge für den Parteivorstand.
	Seite

	Zur Vorgeschichte des Krieges mit Italien.
	Seite

	Kleine Kriegschronik.
	Seite

	Die Politik der deutschen Partei.
	Seite

	Die russischen Dum-Dum-Geschosse.
	Seite

	Der Verleumdungsfeldzug gegen Deutschland.
	Seite

	Die Kundgebungen der deutschen Sozialdemokratie.
	Seite

	Heine und Legien gegen Parteizerstörer.
	Seite

	Maxim Gorki über die Deutschen.
	Seite

	Annexionspolitik mit doppeltem Boden.
	Seite

	Kriegskalender.
	Seite

	Herrn Vanderveldes ,,letztes Wort".
	Seite

	,,Keine Lakaien der Internationale"?
	Seite

	Eine Erklärung der schwedischen Regierung Stockholm,
	Seite

	Das gemeinsame Zollgebiet in Russisch-Polen.
	Seite

	Freigabe der Güter der Deutschen, Oesterreicher und Ungarn in Tsingtau.
	Seite

	Die Meldung des italienischen Marinestabes.
	Seite

	Der Streit in der Sozialdemokratie.
	Seite

	Kriegskalender.
	Seite

	Die Arbeitslosigkeit in Belgien.
	Seite

	Die österreichisch-ungarische Verwaltung in Südpolen.
	Seite

	Ein Friedensprogramm
	Seite

	Sicherung des deutschen Vermögens in Feindesland.
	Seite

	Die deutsche Antwort an Amerika.
	Seite

	Die deutsche Antwort an Amerika.
	Seite

	Die deutsche Antwort an Amerika.
	Seite

	Kriegskalender.
	Seite

	Sozialdemokratische Parteiwirrnis.
	Seite

	Vergeltungsmaßregeln gegen Frankreich
	Seite

	Kriegsübersicht.
	Seite

	Haldanes Rede über die Heeresorganisation.
	Seite

	Kriegschronik.
	Seite

	Rumäniens Schicksalstunde.
	Seite

	An die amerikanischen Frauen.
	Seite

	Aus der Sozialdemokratie.
	Seite

	Ehrenvolle Uebergabe Deutsch-Südwestafrikas.
	Seite

	Der Krieg in Deutsch-Südwestafrika.
	Seite

	Gerichtssaal.
	Seite

	Zur Beurteilung des englischen Volkes.
	Seite

	Das neue Rotbuch.
	Seite

	das neue Rotbuch.
	Seite

	das neue Rotbuch.
	Seite

	das neue Rotbuch.
	Seite

	das neue Rotbuch.
	Seite

	das neue Rotbuch.
	Seite

	das neue Rotbuch.
	Seite

	das neue Rotbuch
	Seite

	das neue Rotbuch.
	Seite

	das neue Rotbuch
	Seite

	das neue Rotbuch.
	Seite

	das neue Rotbuch.
	Seite

	das neue Rotbuch
	Seite

	Das Ende der ,,Königsberg".
	Seite

	Gewerkschaften und Sozialdemokratie.
	Seite

	Die Ausfuhr aus Rumänien.
	Seite

	Die Zusammenkunft der bundesstaatlichen Finanzminister.
	Seite

	Gegen den Mißbrauch der schwedischen Flagge.
	Seite

	Die Rechte der Neutralen.
	Seite

	Sozialdemokratische Förderer der Reaktion.
	Seite

	Die Uebergabe-Bedingungen in Deutsch-Südwestafrika.
	Seite

	Kommission für Menschheitsinteressen.
	Seite

	Die Note an Amerika.
	Seite

	Die Note an Amerika.
	Seite

	Im Namen der Menschlichkeit.
	Seite

	Kriegskalender.
	Seite

	Aus der Sozialdemokratie.
	Seite

	Organisation und Sonderbestrebungen.
	Seite

	,,Reuter, Havas, Wolff, Telegraphen-Korrespondenzbureau.''
	Seite

	Sozialdemokratische Auseinandersetzungen.
	Seite

	,,Pamphletisten''.
	Seite

	,,Bothaland.''
	Seite

	Eine Rede Poincarés.
	Seite

	Lensch und Hué gegen Ströbel.
	Seite

	Verluste der feindlichen Kriegsflotten.
	Seite

	Der Gewerkschaftsführer Legien über die Quertreiber.
	Seite

	Aus der Sozialdemokratie.
	Seite

	Ein Vorschlag Frankreichs zur Verhinderung der Zufuhren nach Deutschland.
	Seite

	Die deutsch-englischen Verständigungsverhandlungen im Jahre 1912.
	Seite

	Die deutsch-englischen Verständigungsversuche des Jahres 1912.
	Seite

	Kriegschronik.
	Seite

	Umlernen oder Zulernen?
	Seite

	Die schwedische Neutralität und die Friedensagitation.
	Seite

	Die große Friedenskundgebung in Newyork.
	Seite

	Schutz unsrer Interessen in den feindlichen Staaten.
	Seite

	Eine internationale Kundgebung der Genossenschafterinnen.
	Seite

	Rumänien und seine Vertragspflichten.
	Seite

	Aus der Sozialdemokratie.
	Seite

	Aus der Sozialdemokratie.
	Seite

	Schutz unserer Nationalen und Interessen in den feindlichen Staaten.
	Seite

	Schutz der Angehörigen und Interessen der feindlichen Staaten in der österreichisch-ungarischen Monarchie.
	Seite

	Kriegskalender.
	Seite

	Rücktritt des griechischen Ministers des Aeußern.
	Seite

	Aus der Sozialdemokratie.
	Seite

	Aus der Sozialdemokratie.
	Seite

	Eine Abfertigung des sozialdemokratischen ,,Labour Leader''.
	Seite

	Die Katholiken Frankreichs entschuldigen sich
	Seite

	Kriegskalender.
	Seite

	Unsere Kriegsvorräte.
	Seite

	Aus der Sozialdemokratie.
	Seite

	Mehr Nationalbewußtsein!
	Seite

	Sozialdemokraten gegen ihren Parteivorsitzenden.
	Seite

	Stimmen aus Ungarn.
	Seite

	Spaltung der württembergischen Sozialdemokratie.
	Seite

	Aus Preßburg
	Seite

	Die Flamen verlangen Selbständigkeit.
	Seite

	Der Krieg mit Italien keine ,,höhere Gewalt.
	Seite

	Die deutsche und die französische Sozialdemokratie.
	Seite

	Aus der Sozialdemokratie.
	Seite

	Das Fest des türkischen Nationalfeiertages.
	Seite

	Die amerikanische Note an Deutschland.
	Seite

	Die amerikanische Note an Deutschland.
	Seite

	Die amerikanische Note.
	Seite

	Kriegschronik.
	Seite

	Ernennung Hakki Paschas zum Botschafter in Berlin.
	Seite

	Aus der Sozialdemokratie.
	Seite

	Aus der Sozialdemokratie.
	Seite

	Kriegskalender.
	Seite

	Keine Antwortnote an Amerika.
	Seite

	Kriegskalender.
	Seite

	Frohme gegen Haase.
	Seite

	Aus der Sozialdemokratie.
	Seite

	Das Wirtschaftsverhältnis zum Balkan.
	Seite

	Das Wirtschaftsverhältnis zum Balkan.
	Seite

	Geheime Sitzungen
	Seite

	Die Vertagung des englischen Parlaments.
	Seite

	Die Vertagung des englischen Parlaments.
	Seite

	Einigung zwischen der Türkei und Bulgarien?
	Seite

	An die jetzt kriegführenden Völker und an ihre Oberhänpter!
	Seite

	Völkerrechtswidrige Verschleppung österreichischer Staatsangehöriger nach Rußland.
	Seite

	Kriegskalender.
	Seite

	Römer Brief
	Seite

	Die sozialdemokratische Partei gegen ihren Vorsitzenden.
	Seite

	Wolfgang Heine über das Quertreiben in der Sozialdemokratie.
	Seite

	Der Wortlaut der deutschen Note.
	Seite

	Das Werben um den Balkan
	Seite

	Vergeßt die Balten nicht!
	Seite

	Zur Neutralitätsverordnung.
	Seite

	Die Balkanlage.
	Seite

	Zuckerbrot und Knute für Rumänien.
	Seite

	Die dritte Note Amerikas.
	Seite

	Die amerikanische Antwort auf die österreichisch-ungarische Note.
	Seite

	Der Kampf um die Adria.
	Seite

	Die Botschaft des Papstes.
	Seite

	König Eduards Schuld am Weltkrieg.
	Seite


